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Bon Ketteler bis Trimborn .

Zolltarif und Brotwucher , der Bruch der Geschäftsordnung , die
Marine - und Militärfünden , das Stocken jeder socialpolitischen Gesetz -
gebung während der letzten Legislaturperiode , das hinsichtlich
des ReichStags - Wahlrechts erwachte Mißtrauen , kurz , sein ganzes
fünfjähriges Sündenregister scheinen so schwer auf dem Contrmn zu
lasten , daß es unmittelbar vor Parlamentsschluß sich krampfhaft
bemüht , die vielen Löcher seiner Parteimonwr mit möglichst auf¬
fälligen Lappen zu überflicken und seiner rebellierenden Arbeiter -

gefolgschaft einige christliche Geduldspillen in Gestalt von An -

trägen zu verabfolgen , die schon deshalb nichts besagen ,
weil sie in dieser Session doch nicht mehr Gesetz iverden
können . In den letzten Tagen suchte man durch einen An -

trag des christlichen Parade - ArbeiterS Stötzel auf Einführung
des zehnstündigen Maximal - ArbeitstageS allen Schäfte in im Lande
Sand in die Augen zu streuen . Die Socialdemokratie hat diese
Forderung und weitergehende seit langen Jahren vertreten . Aber
die Centrumsherren , deren politische Weisheit angesichts der näher -
rückenden Wahlen auch die fadenscheinigsten AgitationSmäntelchen
nicht mehr verschmähten , glauben sich das billige Vergnügen nicht
versagen zu sollen , bei jeder Gelegenheit eine Priorität in Anspruch

zu nehmen , die ihnen in Wirklichkeit nicht im entferntesten zusteht .
Wa § soll auch aus dem Centrum werden , ivenn das bißchen social -

politischen Flimmers , der sich beim Zolltarif so weihnachts -
mätzig ausnahm , daß man ihn jetzt nicht dick genug auf die Tonsuren
streuen kann , auch noch abhanden gerät ? Dabei wird das bekannte

verstaubte Schatzkästlein aus der Dunkelkammer herangeholt , desicn

Inhaltsverzeichnis init Bischof Ketteler beginnt und sofort init Hitze
aufhört , weil ein einziger Satz genügt , um ans Ende des Lateins

zu gelangen . Selbst eine Centnnnsgröße loie der Abg . Trimborn

wußte nicht mehr vorzubringen , als er in der Sitzung vom letzten
Donnerstag sich zu dem schwunghasten AuSruf verstieg :

„ WaS das Centnun angeht , so kann ich Ihnen doch wohl cnt -

gegenhalten , daß aus unsren Reihen jener große Bischof hervor -
gegangen ist , der in gewissem Sinne die deutsche Socialpolitik
inauguriert hat , ich meine insoweit , als der katholische Volksteil

in Betracht kam . Er hat 1348 schon ein ziemlich ausführliches

Arbeiterschntz - Programm proklamiert , als an Sie noch niemand

dachte , und in seinem Geiste haben wir hier weiter gearbeitet , in

erster Reihe unser Kollege Dr . Hitze , dein Sie doch gewiß social -

politische Verdienste nicht absprechen können , — auch der schlimmste

Gegner kann über ihn nicht das Verdikt fällen , daß er nichts

erreicht und erzielt hätte ! "
Dem Abg . Trimborn ist hier nur das kleine Mißgeschick be -

gcgnet , das bei Wahrheitskämpfern seiner Art nicht selten sein soll ,

nämlich daß ferne Worte ebenso viele Unwahrheiten wie Bc -

hauptuugeu enthalten . Es ist eine Unwahrheit , daß die Social -

Politik wie „ jener große Bischof " Ketteler sie verstand , von diesem

letzteren eröffnet ward : der geistige Urheber der „Kcttclcrschen " Social -

Politik war Laffalle . Es ist des weiteren eine grobe , auf Täuschung
der deutschen und vor allem der katholischen Arbeiterwelt berechnete
Unwahrheit , daß der Socialpolitiker deS Centrums , Hitze , im

Kettelerschen Geiste weiter gearbeitet habe .
Ketteler selbst war ehrlich genug , seine geistige Abhängigkeit

von Lassalle umnnwunden auszusprechen . Sein Werk „Arbciterstage
und Christentum " beruht ganz auf Lassallcschen Voraussetzungen ,
Wie Lassalle ging er in der Beurteilung der Lage des Arbeitcrftandes
vorn „ eherneu Lohngesetz " aus . deren agitatorische Verwertung

seitens der Socialdemokratie ja gerade im Munde dcr

CentrumSleute einen beliebten Borwurf bildet . Bei dem

agitatorischen Mummenschanz . den diese Herren mit Ketteler

zu treiben pflegen , mag die Thatsache unterstrichen sein .

daß Ketteler in dem ehernen Lohngesctz „ mit vollem Recht
die ganze Arbeiterstage " sah , „ den Probierstern aller Vor¬

schläge . dem Arbeiterstande zu helfen " . „ Die materielle

Existenz deS ArbciterstandeS " . sagt er , „die Beschaffung aller not -

ivendigcn Lebensbedürfnisse für den Arbeiter und für seine Familie

ruht nämlich mit so wenigen Ausnahmen , daß sie diese Regel nicht

altcriercn . auf dem Arbeiterlohne , und dcr Arbeitcrlohn bestimmt sich

in unsrer Zeit nach der LebenLnotdurft im strengsten Srnne , d. h. nach

dem , was der Mensch an Nahrung , Kleidung und Obdach unumgänglich

notwendig bedarf , wenn nicht seine physische Existenz vernichtet

werben soll . Die Wahrheit dieses Satzes ist durch dir bekaunten

Kontroversen zwischen Laffalle und seinen Gegnern so evident gemacht ,

daß nur die Absicht , daS Volk zu täuschen , sie bestreiten kann . " „ DaS

ist die Lage unsres Arbeiterstandes ; er ist angewiesen auf den

Arbeiterlohn ; dieser Arbeiterlohn ist eine Ware ; ihr Preis bestimmt

sich täglich durch Angebot und Skachstage ; die Axe , um die er

sich bewegt , ist die LcbenSnotdurft ; ist die

Nachfrage größer als das Angebot , so steigt er etwas

über diese Axe ; ist das Angebot größer als die Nach -

frage , so fällt " er unter sie herab ; die allgemeine Tendenz

ist aber wie bei der Ware , die Wohlfeilheit der Pro -

duktion ; die Wohlfeilheit der Produknon ist hier Beschränkung

dcr Lebensbedürfnisse ; und so kann bei dieser ganz inechani ' ch -

mathematischen Bewegung dcr Fall nicht ausbleiben , daß zuweilen
selbst die äußerste Notdurft nicht mehr durch den Preis dcr Arbeit

gedeckt werden kann und daß ein Hinsiechen ganzer Arbeiter -

Haffen und Arbeiterfamilien , ein langsames Verhungern derselben

eintritt . "

Entlehnt der Mainzer Bischof seine wirtschaftliche Grundansicht

dem Socialisinus LassalleS , so entlehnt er Marx die Idee von dcr

Accumulation deS Kapitals . „ Wenn wir bedenken " , sagt er . „ wie

massenhaft jetzt schon daS Kapital in einzelnen Händen und

in einzelnen Gesellschaften angewachsen ist, so müssen wir bekennen ,

daß die Wirkung , welche in dieser Hinsicht das Kapital in Zukunft
üben wird , noch gar nicht abgesehen werden kann . Die Zahl der

eigentlichen Lohnarbeiter und Tagelöhner muß iuS Unermeßliche
zunehmen , da sich dic Geschäfte notlv endig mehr
und mehr konzentrieren werden . " Darum tritt er

auch in die praktischen Hilfsmittel ein , wie Laffalle sie vorschlägt .
Der Gedanke der Produktivassoziationen ist ihm durchaus sympathisch
und er fordert lebhaft zu ihrer Verwirklichung , wenn mich aus

privaten Mitteln , auf . „ Die Partei " , sagt er , „ deren Hmipt -
Vertreter Lassalle ist , hat das unbestreitbare Verdienst , die

. . . Lage deS ArbciterstandeS . . . mit unerbittlicher Schärfe und

Wahrheit aufgedeckt zu haben . Sie stellt daher auch mit derselben
Richtigkeit als Axion den Satz auf : daß , wer überhaupt dem Arbeiter
tu dieser Lage gründlich und wirksam helfen will , Mittel auffinden
muß , wodurch dem A r b e i t e r st a n d e eine neue und

reichere Erwerbsquelle neben dein notdürftigen
Arbeitslöhne eröffnet wird, " Ketteler findet , daß der

überschießende Kapitalgewinn zu Unrecht dem Geschäfts -
Inhaber allein zufalle . „ ES käme darauf an , den
Arbeiter . . . zugleich auch zum Teilnehmer smn Geschäft )
zu machen, " Daher sind ihm die Produktiv - Associationen
LassalleS ein „ auf dem Natur - und Grundgesetz deS Menschernvesens
ruhendes WirtschaftSprincip ", „ ein sicheres Mittel , dem Arbeiterstande

zu helfen " , „die unmittelbarste und handgreiflichste Lösung des

socialen Problems " .

Angesichts dessen ist eS eine geradezu kindliche Einfalt , eine

Persönlichkeit wie Ketteler , der sein ganzes ökonomisches Rüstzeug dem
SocialiSmuS entnommen , gegen den SocialiSmuS ausspielen zu
wollen . Herr Trimborn thäte besser , daran zu denken , wie der
wanne Appell Kettelers an die besitzenden Kreise deS Katholi -
ciSmuS , die Lassallcschen Prvdtcktiv - Assoziationen inS Leben zu
rufen , von diesen völlig und geflissentlich überhört wurde , wie
die besitzenden Klassen des KatholiciSnmS , dieselben , die heute im
Ccntrum den katholischen VolkSteil politisch vertreten , den „ großen
Bischof " , mit dem man sich nicht genugsam zu brüsten weiß , schmählich
im Stich gelassen haben , als der eigene Geldsack in Frage kam .

Und ebensowenig wie die katholischen Kapitalisten dcr sechziger
Jahre von Kettelerscher Socialreform , obwohl sie seiner Absicht ent -

springt , daS Proletariat in den Dienst der Kirche zu führen , ettoas
wissen Ivollten , ebensowenig hat das Centrinn mit ihr etwas

gemein . In seinem Programmentlvurf für die deutschen Katholiken vom

Jahre 1871 stellte der Mainzer Bischof die Forderung auf : Korporative

Reorganisation des Handwerker - und Arbeiter st and es . DaS

Galensche Programm vom Jahre 1877 . wie eS bis heute für das
Centrum maßgebend geblieben ist , läßt nicht nur die socialistische
Kritik Kettelers völlig fallen . eS weiß von einer „ korporativen

Reorganisation deS ArbeiterstandeS " absolut nichts . Es kennt nur
die „ Forderung lorporativcr Verbände " fiir den Handwerkerstand ,
eine Aufgabe , die man im Haiidwerkerinimngs - Gesetz mit
der bekannten Vollendung zu lösen versucht hat . Die

Forderung Kettelers dagegen , den Arbeiterstand zu orga -
nisieren , eine Forderung , welche die Gcwerkschastöftage
ebenso wie die einer geschlossenen politischen Vertretung
der Arbeiterschaft in sich schließt — den letzteren Gedanken entnehmen
wir HitzeS „ Kapital und Arbeit " — ist im Galcnschcn Programm

völlig gestrichen . An ihre Stelle sind die bekannten social -

politischen Quacksalbereien getreten . Aber jedermann erkennt , wie

gerade durch das AuSlasseii jener Kettelerschen Forderung das

Galensche und Kettelcrsche Programm sich wesentlich und principicll

gerade in dem springenden Punkt unterscheiden . Wer die

Konsequenzen deS Kettelerschen Programms wenigstens teil -

weise gezogen sehen will , muß auf die Rede zurück -

gehen , die Domkapitular Mo » fang im Februar 1871 por

seinen Wählern in Mainz gehalten hat . Für ihn ist der

Arbeiterschutz , zu dein das Centrum heute die sociale Frage verengen

möchte , eine große Nebensache . Seine Forderungen sind im Gegen -
teil sehr radikaler Natur und tvürden . wenn verivirklicht , tief und

organisch in die gesamten Eigentumsverhältnisse eingegriffen haben .
So verlangte er Regelung dcr Lohnhöhe durch den Staat , denn die

Arbeitsstaft deS Arbeiters sei keiue Ware , sondern sein Leben , und

hier bedürfe es eines zum mindesten ebenso wirksamen Schutzes ,
wie man ihn dem Rentner bewillige , dcr jedes Vierteljahr regel -

mäßig seine Zinsen erhebe , Moufang verlangte ferner staatliche

Vorschüsse fiir Arbeitergescllschaftcn ; Eiscnbahnsycietäten schieße
dcr Staat Hilfsgeldcr und Kapitalien vor , der Arbeiter

aber habe darauf ein besseres Recht , weil es ihm nicht darum zu
thun sei , r ich zu werden , sondern zu leben . Daneben verlangte der

Mainzer Domkapitular rundweg die Abschaffung aller Steuern für
den Arbeiterstand und die Befreiung vom Militärdienst , dcr so un -

gerecht sei , den schmalen Lohn des Arbeiters durch Steuer - und

Militärlast noch zu schmälern . Dann aber müsse der Staat vor

allem dcr Tyrannei deS Kapitals , das vorweggenommen sei von

dem Schweiß der Arbeiterilasse , ein Ziel setzen . Hier
werden keine positiven Vorschläge unterstellt , und es mag
zweifelhaft sein , ob Monfang sich der vollen Trag -
weite seiner Worte gerade vom Standpunkte der katholischen

EigentumSthcorie . die , konsequent durchgedacht , notwendig

zum SocialiSmuS führt , bewußt gewesen ist . Immerhin

zeigen seine Forderungen den hinnncllveiten Unterschied , dcr zwischen
ihm und dem Kettelerschen Programm , von dem er ausgeht , und

dem Galcnschen Programm besteht , daS man heute von Centrums -

leiteru als der socialen Weisheit letzten Schluß preisen hört .
Wir brauchen kaum nachzuweisen , daß diese „Socialpolitik HitzeS ,

der dem Abg . Trimborn zufolge im Kettelerschen Geiste weiter -

gearbeitet haben soll , mit alledem nichts zu thun hat .

Dieser Herr hat sein sociales „ Ziel " bereits am 23 . November 1884

klar dahin charakterisiert , daß es sich decke mit dem der englischen

Fabrikgesetzgebung , eine Art „Arbcitcrschutz " , bei dcr eine der

brutalsten kapitalistischen AuSbeuwngSforme » auLgiebig gedeihen
kann ; dabei aber von den politischen Freiheiten deS englischen
Arbeiters kein Wort ! Englische Ausbeutung und deutsche Recht -
losigkeit , das ist das „ Ideal " . Trotz alledem macht natürlich auch
Hitze in „ Socialisnntö " . Bei den bekannten Debatten über den

Zutunftsstaat meinte er : „ Wir sind auch fiir SocialiSmuS "
in einer bestimmten Art : die Berufsgeuossenschaften auf
einer gewissen socialisiischeu Grundlage sind sogar ein spezifisches
Ideal der Centrumspartei . " „ Soweit die Arbeiter Zucht , Ordnung ,
Disciplin und Bildung genug besitzen , um demolratisch - genossenschast -
lich ein Unternehmen einzurichten , sind wir gern bereit , diese Ent -

Wickelung zu fördern , aber nur insoweit . Auf diesem Gebiet müssen
wir langsam vorgehen , da geht eS nicht mit Riesenschritten . . . Wir

thun alles , um die Arbeiter tu diesem Geist zu schulen ; wir

sind sogar gern bereit , den Gedanken zu erwägen , ob auch
von StaatSwegcu Mittel gegeben werden könnten , um diese

Bewegung zu fördern " . Wie großmütig und edel ! Wie ganz im

Sinne Kettelers ! In der Hitzeschen Schrift „ Die Arbeitcrftage und

die Bestrebungen zu ihrer Lösung " nimmt derselbe Gedanke sich
freilich schon anders aus . Hier heißt eS : „ Die Produktiv -

Genossenschaft wird stets nur für eine kleine Elite der Arbeiter in

Betracht kommen und nur unter bestimmten wirtschaftlichen und

persönlichen Voraussetzungen möglich sein . Ob die Schulung
der Arbeiter durch die Mitvcrwaltung dcr Versichcrungskasscn ,

durch Vereine usw . für die UilternehmungSform der Zukunft
mehr Chancen bietet , ist fraglich " .

Man sieht , soweit Hitze und mit ihm das Ccntrum Kettelcrsche

Forderungen überhaupt noch vertreten , sind diesen die „ Gistzähne "

sorglich ausgebrochen . Gerade ein Vergleich dcr Kettelerschen

Forderungen mit dcr „socialen " Politik dcS Centrums

in der Acra der Wuchcrzölle ' zeigt , ivozu der Klerikalismus

sich seit 1877 immer deutlicher eutlvickelt hat . Wenn mau sich aber

wie daS Ceutruui in einer Lage befindet , in dcr sich dcr nackte

Kapitalismus nur noch äußerst notdürftig mit einem tonfcssionellcn

Firnis überstreichen läßt , dann thut man auf alle Fälle wohl daran ,

nicht Eriimeruugeu herauszufordern , die dem Gegner daS denkbar

beste AgitationSmatcrial in die Hand liefern .

politische ( lebersicdt .

Berlin , den 14 . Februar .

Reichstag .
DaS Gefecht geht weiter , das b » im Ministergehalt des Grafen

Posadowsky zwischen unsrer Partei und den bürgerlichen Fraktionen
entbrannt ist und diese letzte socialpolitische Debatte vor den Wahlen
charakterisiert . Genosse P c u S polemisierte heute gegen Stötzel
und H e y l und hielt Herrn S t ö ck e r ein paar kräftige Bibelsprüche
unter die Nase. Dem Staatssekretär , dem daS republikanische
Symbol ein Greuel ist , erwiderte er treffend , daß sich die

Gleichberechtigung der Arbeiter nur in dcr vollendeten Demo -
lratie verwirklichen lasse. Wie es mit dieser Gleichberechtigung jetzt
beschaffen ist , zeigte unser Redner au dcr Rechtlosigkeit des Land - -

arbeitcrs . dem das Koalitionsrecht noch immer nicht gegeben ist und
dem selbst das GcnossenschaftSrccht verschränkt wird .

Es folgte ein Schwärm von Gegnern , deren llnbeträchtlichkciten
kaum Erwähnung verdienen . Die Aachener CcnttumSlcuchte
S i t t a r t hielt eine KatechismuSstunde ab und bewies die Existenz
des lieben Gottes .

Herr Franken , dcr schlichte Mann anS der Werkstatt der

Natioiiallibcralcn , dcr zum Unternehmer herrlich empor gediehen ist ,

produzierte sich, angeregt durch Herrn Paasche , als VolkSdichtcr und

trug die rührende Geschichte von der alten Frau vor , die jeden Abend

ihren Rosenkranz für Krupp betet .

Eine noch rührendere Geschichte wußte die Spandaucr

Ordmmgsstütze Pauli von einer Kalbskeule zu erzählen , die die

VerschwendiuigSsllcht der Verwaltung dcr Beelitzer Genesungs¬
stätte auf de » Müll geworfen hat . Woraus zu folgern ist , daß eS den

Arbeitern viel zu gul in diesen Heimen geht , und daß die sparsamen
Grundsätze PlötzensecS auf sie übertragen werden müssen .

Nicht in das Gebiet des Heiteren fiel die Rede des freisinnigen
SocialpolitikerS Dr . C r ü g e r : sie hatte eiucn recht fatalen Bei -

geschmack. Dcr Haß dieses WaimeS gegen die unabhängigen Konsum -
vereine geht so weit , daß er sie — natürlich in Form eines Wcnu -

satzcö — der Behörde wegen Ueberschreitung des GenossenschaftS -
gesctzcS denunziert . Im übrigen spielte er sich als die verleumdete

Unschuld auf und wollte nur den mildernden Umstand gelten lassen ,
daß die Socialdcmokratcn zu dumm feien , um seinen Ausführungen

folgen zu köimeu . Wir müssen ohne weiteres zugeben , daß uns Herr
Dr . Crügcr im Rechnen bedeutend über ist . Er gab heute wieder

eine glänzende Probe seiner socialpolitischen Arithmetik , indem er eS

als vollkommenen Ersatz für die vierundzwanzigstiindige ArbcitSruhe

bezeichnete , die die Kellner jetzt alle vierzehn Tage haben , ivcmr

ihnen alle acht Tage statt acht Stunden Ruhezeit wie jetzt 12 Stunden

gewährt würden . 2X4 = 24 . So rechnet Herr Crügcr .
Nach einer kurzen Polemik des Abg . Dr . Barth gegen die

Behauptung des Grafen Posadowsky , der Freihandel habe die eng -
lifche Landwirtschaft ruiniert , unternahm Genosse M 0 l k c n b n h r
eine eingehende kritische Würdigung dcr Kruppschen WohlfahrtS »

Einrichtungen . Das schlagende Beweismatcrial , das er beibrachte ,
wird von Herrn Paasche nicht fortgeredet werden können .

Herr Dr . Crügcr erlitt die verdiente Züchtigung . Molkenbuhr

stellte fest , daß der „ verleumderische " Parlamentsbericht des „ Vorwärts "
an der betreffenden Stelle wörtlich mit dem amtlichen Stenogramm
dcr Eriigerschcn Rede übereinstimmt und Genosse Hoch konnte tu



einet persönlichen Bemerkung mt5 dem A- B- C- Buch Eugen Richters
vorlesen , wo als Grund für den Ausschluß der unabhängigen
Konsumvereine aus dem Crügerschen Verbände ausdrücklich ihre
enge Verbindung mit der Soeialdemokratie angegeben wird .

Herr Dr . Crüger hatte jeden einen Verleumder genannt ,
der außerhalb des Hauses eine solche Behauptung aufstellen würde .

Die Debatte wird erst am Dienstag fortgesetzt . Am Montag
fällt die Sitzung aus , weil der Präsident die AusschmückungS -
kommission arbeiten lassen will . Es wird aber behauptet , daß der
freie Tag nur gegeben wird , um die Mehrheit nach Berlin befördern
zu lassen , damit die alte Schlußmachersirma aus den Tagen des Zoll -
kampfes wieder in Kraft treten kann . —

Das Zlbgeordnetenhaus
hat am Sonnabend die zweite Lesung des Etats der Justiz -
Verwaltung fortgesetzt . In der sogenannten General -
debatte führte Abg . N a d b h l ( C. ) Klage darüber , daß die

Personalakten , die von den Gerichtsbehörden geführt werden ,
selbst den in Betracht kommenden Beamten gegenüber geheim
gehalten werden . Ihm schloß sich Abg . Krieger ( Frs . Vp. )
an , der den Wunsch aussprach . daß den Justizbeamten
wenigstens von den Personalakten Kenntnis gegeben werden

möge , die sich auf ihr politisches Verhalten beziehen . Ein
Wandel wird , wie der Rede des Justizministers zu entnehmen
ist , nicht geschaffen werden , da das „altpreußischen " Traditionen

widersprechen würde . Des weiteren wurde von den verschie -
densten Seiten eine Vermehrung der Richterstellen gewünscht . Die

Justizverwaltung ist bereit , diesen Wünschen Folge zu geben , sie
muß sich aber mit Rücksicht auf die allgemeine Finanzlage aufs
äußerste einschränken . Bemerkenswert ist aus der Debatte

serner die Rede des Abg . Gördeler (fk. ), der gegenüber
den polnischen Klagen über ungerechte Urteile gegen Polen
pathetisch ausrief : „ Es gicbt in ganz Preußen keinen Richter .
der sich beeinflussen ließe , selbst nicht von höchster Stelle ! "

Hat man denn das versucht ?
Im übrigen schweifte die Debatte von einem Punkt zum

andern . Abg . G o l d s ch m i d t (frs . Vp. ) verteidigte die

kaufmännischen Schiedsgerichte und gab der Versicherung Aus -

druck , daß die Socialdemokraten bei den Wahlen zu diesen Ge -

richten unterliegen würden . Nach Bewilligung des Minister -
gehalts wurde angesichts der bevorstehenden Neuwahlen von
Rednern aller Parteien eine Besserstellung der Kanzlisten an -

geregt . Kein Redner wollte einem andern den Ruhm gönnen ,
zuerst sein warmes Herz für die Unterbeamten entdeckt zu
haben .

Am Montag soll der Justizctat zu Ende beraten
werden . Dann folgen die ersten Lesungen der Gesetzentwürfe
betreffend die Gebühren der Medizinalbeamten und betreffend
das Ausfiihrungsgesetz zum Rcichsgesctz über die Bekämpfung
gemeingefährlicher Krankheiten . —

Das Ende des Beneznela - AbenteuerS .
Die Venezuela - Exekution hat ihr Ende erreicht . Die Friedens -

Protokolle mit Deutschland , England und Italien sind durch den
Vertreter Venezuelas , den amerikanischen Gesandten in Carraeas ,
Bowen , einerseits , und die Vertreter der drei Mächte andrerseits
unterzeichnet worden . Gleichzeitig ist die Blockade gegen Venezuela
aufgehoben worden . Venezuela hat sich verpflichtet , einige Abschlags -
Zahlungen an die Mächte zu leisten , alle übrigen Forderungen find
dem Haager Schiedsgericht zur Prüfung der Rechtstitel und

zur Vereinbarung des Zahlungsmodus überwiesen lvorden .
Die Bedingungen , unter denen der Frieden abgeschlossen

und die Blockade aufgehoben wurde , euffprechen nicht den Be -

dingungen , die von den Mächten , speeiell von der am

schneidigst e n vorgehenden Exekutionsmacht , Deutschland ,
in dem am 8. Dezember überreichten Ultimatum gestellt lvorden
waren . In diesem Uktimatum war die unverzügliche Zahlung der

Ansprüche verlangt . Deuffchland im besonderen hatte die so -

Dortige Zahlung von 1 700 000 BolivareS — 1 360 000 M. ver¬

langt . Nun hat sich allerdings Venezuela durch das Protokoll ver -

pflichtet , diese Summe zu zahlen , aber keineswegs sofort .
Nur 110 000 M. werden binnen 14 Tagen bar bezahlt werden , der

Rest , der in Wechseln bezahlt wird , soll erst bis
Ende Juli , also in 5 Monaten , fällig sein ! Deutschland
hat feine ursprüngliche Forderung also nicht durchgesetzt ,
sondern sich mit einem Venezuela genehmeren Zahlungsmodus be -

gnügen müssen . Unsre Khaki - Presse hat also allen Grund , ihre

Siegesfanfaren zu dämpfen !

Ungleich schlechter freilich noch steht es um die Be -

friediguug der weiteren deutschen Ansprüche , denen man durch die

gepanzerte Faust Nachdruck geben zu können glaubte . Alis der

anfangs geplanten und in unsrer Khaki - Presse angekündigten
Besetzung der venezolanischen Zollstellen , derPfändung der venezolanische »
Zolleinkflnfte ist nichts geworden . Amerikas Einspruch und
die Intervention Frankreichs hat den Pfändungseifer der

Exekutionsmächte bedeutend abgekühlt .
Von einer Verpfändung , sämtlicher Zolleinkünfte ist in dem

Friedensprotokoll keine Rede mehr . Venezuela verpfändet lediglich
30 Proz . der Zolleinkünfte von La Guayra und Porto
C a b e l l o , einen Betrag , der nach der „ Norddeutschen All -

gemeinen . Zeitung " auf jährlich rund b' /z Millionen

Bolivares — 4 100 000 M. geschätzt wird . Das ist nur der vierte
Teil sämtlicher venezolanischen Zolleinkünfte . Aber diese Sicherheit
tvird n i ch t e t w a n u r den d r e i E x e k u t i o n s m ä ch t e n ge¬
währt , sondern soll der Beftiedigung sämtlicher Gläubiger dienen .

An den vier Millionen Mark sollen auch die Vereinigten Staaten ,

Frankreich , die Niederlande , Mexiko usw . partieipieren I Wenn man

demgegenüber bedenkt , daß sich allein Deutschlands Forderunge » an

Venezuela außer den 1 700 000 Bolivares laut der deutschen

Denkschrift auf drei Millionen BolivareS aus dem letzten Bürger -

krieg und weiteren 7>/z Millionen Bolivares der deutschen Venezuela -
Eisenbahngesellschaft und sonstiger Firmen — also auf rund
10 Millionen Mark — belaufen , so kann man sich ungefähr aus -

rechnen , wie viele Jahre nötig sein werden , um diese Forderungen

befriedigt zu sehen !
Der finanzielle Effekt des Benezuela - Kreuzzngs ist also ein über

die Maßen kläglicher ! Deutschland Ivird danach in Jahren nicht ein -

mal soviel an Schuldansprüchen eintreiben , als ihm sein Flotten -
Kreuzzug gekostet hat I Und diese Exekutiv nsko st en werden

ihm überhaupt nicht rückvergütet werden , da es ja sogar die b e -

schlagnah mten venezolanischen Schiffe zurück -

geben muß ! Die Kosten des Bankier - KreuzzugeS muß der

deutsche Steuerzahler berappen , in erster Linie also der

Proletarier . Schon hat Ballestrem im Seniorenkonvent einen Etats -

Nachtrag angekündigt , wahrscheinlich die Kostenrechnung für die

famose Venezuela - Pfändung !
�

Deutrehes Reich .

Freisinn und Landtagswahlen . Im Abgeordnetenhause hat kürzlich
der Abg . Kreitling einige Vorschläge zur Abänderung des Wahl -
reglements bezüglich der Urwahlen gemacht , die sich in ? wesentlichen
mit den von uns schon im Januar vorigen JaHreS ( „ Vorw . Nr . 14

1902 ) gebrachten decken . Nur in einem Punkte ist Herr Kreitling
selbständig gewesen , hier aber fordert er den schärfsten Protest
heraus . Er schlägt nämlich vor , die Stimmabgabe der einzelnen
Klassen auf verschiedene Stunden festzusetzen , und zwar für die
d r i t t e K l a s s e v o n 1 1 b i s 2 U h r , für die zweite von 2 —4 ,
für die erste von 4 — 5 Uhr . Dem Volksmanne Kreuling kommt es

offenbar im wesentlichen darauf an , den „besseren " Wählern die Un -

annehmlichkeiten zu ersparen , während ihnen die Erleichterung der Wahl -
beteiligung für die Arbeiter — nun sagen wir einmal milde — gleich¬
gültig ist . Oder ist es Herrn Kreuling gar nicht aufgedämmert , daß
ein außerordentlich hoher Prozentsatz von Arbeitern mindestens den

halben Arbeitstag opfern müßten , wenn sie gezwungen wäre ?? , in der

Zeit von 11 bis 2 Uhr zu wählen ? Zum mindesten wären außer
den Stunden von 11 bis 2 Uhr noch die Stunden von 5 bis 8 Uhr
für die dritte Klasse zu fordern ; richtiger wäre es , wie wir damals

angaben , den ganzen Tag für alle Klassen offen zu lassen und drei

gesonderte Listen zu fiihreii . Die „ Freisinnige Zeitung " weiß natür¬

lich in ihren ? Artikel über „ das preußische Wahlreglement " gegen die

Kreitlingschen Borschläge nichts einzuwenden . U? n so lebhafter aber

richtet sie sich gegen die von ? Minister angedeutete »? Vereinfachungen
der Abaeorduetenwahlen . Gewiß , meint sie, solle das bisherige
übertrieben umständliche Verfahren bei den Stichwahlen geändert
werden .

„ Aber falsch wäre es , wem ? nur die beiden Kmididatei ? in
die Stichwahl kämen , welche in der ersten Abstimmung die höchsten
Zahlen erreicht haben . Demi wenn mehr als zwei Parteien
konkiirrieren . so gewinnen dieselben erst durch den ersten Wahl -
gang eilte Uebersicht über ihre Stärke . ES muß ihnen dam ? Zeit
gelastet ? werden zu Kömprömißverhandltmgen . "

Ii ? der Thai , cS wäre zu schrecklich, wenu in irgend einen ?
Wahlkreis etwa der Soeialdemokrat mit einem Rechtsparteiler in
die Stichwahl gelangte und die Freistuusheldei ? so in die peinliche
Lage gebracht würden , schlechtweg öffentlich sich zu entscheiden ,
während ma>? mit einem Kompromißchen nicht nur über diese
Zwangslage hinwegkommen , sondern eventuell noch ein Gefchästchen
machet ? könnte .

Aber auch die vom Minister iu Aussicht gestellte Zusammen -
ziehung der Wahlgäuge in Kreisen mit mehr als einem Abgeordneten
behagt Herrn Richter nicht , dem? , meint er , „ es trifft oft zu, daß die

Wahlmänner ihre Wahlabsicht für den zweiten oder dritten Abgeordneten
verändern nach dem Ergebnis der ersten Wahl " . Sollten etwa it ? Breslau ,
wir fügen dieses Beispiel z?ir Erläuterung des freisiunigvolksparteilichen
Gedaukeugauges bei , die fteisinuigei ? Wahlmänner nach Uebereinkunst
n?it den Soeialdemokraten die „Absicht " gehabt haben , zum E?itgelt
für deren Unterstützung beim ersten und zweiten Wahlgang im dritten
einen Soeialdemokraten zu wählen , so könnten sie nach dem für
den Freisinn günstigen Ergebnis der beiden ersten Wahlen ihre
„ Wahlabsicht " für die dritte Wahl ändern , wiederum einen Frei -
sinnigen ivähleu und so die Soeialdemokraten vor eine Stichwahl
zwischen Konservativen imd Freisinnigen stellen . Werden aber die
drei Abgeordneten in einem Wahlgang gewählt , so würde zwar im

gleichen Fall auch auf soeialdeinolratische Hilfe zu rechnen sein , wenu
eine Liste mit zwei freisinnigen tntd einem socialdemokratischen
Namen aufgestellt würde , für einen genialen politischen Handstreich
wäre aber keine Gelegenheit tnehr . Sollte Herr Richter andre , bisher
gehein ? gehaltene Bedenken gegen die gemeinsame Wahl der zwei
oder drei Abgeordneten eines Kreises haben , so sind wir bereit , sie
nach Veröffentlichung zu prüfen . —

Konzessioniertes Rowdytmn . Die „Jettaische Zeitung ' nimmt

sich ittteressanterwetse der studetttischen Trunkenbolde an . die im

Ueberschwang jugendlicher Gefühle das Denkmal des Stifters der

Universität mit Bierseideln bombardierten . Der „ fröhliche Umzug "
der junget ? Herren könne bei keinen ? vernünftigen Menschen
Anstoß erregen — obwohl Arbeiter in diesen ? Staate nicht einmal

ernsthafte Versainmltlngen abhalten dürfen , der Ordnung ivegen .
An den ? Tumult seiet ? nicht die Studenten Schuld gewesen , sondern
— ein seltener Fall it ? einen ? reaktionären Blatte — sondert ? die
Polizei , die in l ?icht ganz angebrachte ? « Uebereifer die Gemüter
erregt hätte . Und der kleine Uttsttg , der ai ? dem Denkmal angerichtet ,
gebe „ noch niemandem ein Recht , den in der Bierlaune sich
vergessenden Thäter auf eine Stttfe zu stellen mit Buben ,
die mit der Absicht der Schändung it ? Berlin Fürstenstandbilder , und

zwar die Standbilder selbst , nicht den Sockel , verstümmelt haben . "
Bitte sehr , in Berlin handelt es sich offenbar a?tch un ? „ in der Bier -
laune sich vergessende Thäter " , und der zufällige Grad des an -
gerichtetet ? Schadens ist doch ganz gleichgültig . Vielleicht sind es
auch in Berlin — bterlauuige Studenten gewesen .

Dann beklagt sich das Blatt über den „ ntinöttgen Lärm " , durch
den Jena vor aller Welt angeschwärzt werde . Und mm kommt der
höchste Triumph : Die Stttdenten bringen jährlich , ganz itiedrig ge¬
rechnet , „ zwei Millionen Mark it ? barem Gelde " nach Jena . Was
soll aus der Bürgerschaft werdet ? , wenn die Stttdentei ? dadurch ver¬
trieben würde ? ? , daß man ihre Flegeleien nicht mehr als liebens -
würdige Bterlaune erachtet und schützt .

Das ist der Schlüssel : Die Studenten dürfen treiben , wie sie ' s
wollen , denn sie bringen Geld in die Stadt . Da nun die
Arbeiter den Herret ? Bätern erst das Geld verdienen , das ihre
Söhne in Jena versitbeln , so würden mithin die Arbeiter noch ein
erhöhtes Recht auf derarttge Ausbrüche der Lebenslust haben , und
man würde ihnen raten , einmal auch solche Scherze zu versuchen,
wenn sie nicht zu schade dazu wären .

Die Verrohung der Jugend verwandelt sich also bei den
Stttdenten in ein rentables Geschäft , und die Zahlimgsfähtgskeit des
akademischen Rowdytums feit sie sogar — nach den Wünschen der

gutgesinnten Presse — gegen die Anwendung des Sttasaesetzbnches .
Charakteristisch ist es übrigens auch , daß die öffentliche

Verhatidlung der groben Ausschreitungen im Jenenser Gemeinderat

verhindert wurde . —

Ein wahrheitsliebender Dnickfchlerteufel hat sich der Rede des

Eentrttmsabgeordneten Trimborn angenommen , worin dieser die

Witwen - und Waiseiiversicherung , die auf Betteiben seiner Partei
von 1910 ab das detttsche Volk beglücken wird , verteidigte .

Er läßt ihn sagen , es sei eine widerwärtige Uebertreibung , dies

Machwerk eine Witwen - ?tttd Waisenversicherung zu nennen .

In dem stenographischen Sitzungsbericht über die 223 . Sitzung
des Reichstages vom Sonnabend , 7. Februar 1903 heißt der be -

ttefiettde Passus der Trimbornschen Rede nämlich :

„ Ich rede hier nicht von Aeußeruttgett , wie wir sie in der

soeialdemottatischen Presse lesen konnten : daß das Ganze nur eine

Witwen - und Waisen - Versicherung sei . Das sind Gefchmacklosig -
leiten , widerwärtige Uebertreibnttgett und objektive Unwahrheiten ,
für die ich nur ein verächtliches Achselzucken habe . "

Die soeialdemokratische Presse hat von einer Witwen - und

Waisen - Berhöhming gesprochen I Hätte sie von „ Versicherung " ge -
sprachen , so wäre das ttt der That eine widerwärttge Uebertteibung
und objekttve Unwahrheit gewesen . —

Sechzehn Millionen Briefumschläge für die bevorstehenden
Reichstagswahlei ? sind von der Regierung zur Ausschreibung ge -
bracht worden . Die neuen Wahleonverts sollen nach der „ National -
Zeitung " aus festem , weißen ? Papier gefertigt werden ; durch
schwärzet ? Druck ans der Innenseite iverden sie völlig undurchsichtig
gemacht .

Milde Belehrung , nicht die harte Hand wünscht die „ Po st " gegen -
über den Büudlern . Die Regierung solle dem Bunde ja nicht den

Krieg erklären ; das erreiche das Gegenteil ; denn „ aus allgemein
bekannten Gründen steht gerade in Bezug auf das

Verhältnis zur Regierung das feste Rückgrat , die auf -
rechte Halttmg in besonders hohem Kurse . Alles . was

auch nur den Scheu ? eines Druckes von oben erwecken
könnte , würde naturgemäß alsbald eine Reaktion in den be -

teiligten Kreisen hervorrufe ? ? und den Bund im Sinne der Absichten
der Bundeslettttitg fester zusammenschweißen . "

Wie sauft die alle kreischende Vettel bisweilen zu säuseln ver -

mag . Für den Bund der Landwirte sind eben die Minister immer

noch sonst was , und die reaktionären Parteien verlangen noch de «

Regierungsschutz für diese tapfere Gesinnung ! —

Das Eenttttm und die rheinischen Bauern . Eine Versamtttlnng
von etwa dreihundert Landwirten , die dieser Tage in Biesfeld in ?

Wahlkreis Mülheim a. Rh . - Wipperfiirth stattfand , nahm eine

Resolution an , worin die Versammelten erklären , „voll und ganz
auf dem Boden deS Eenttums " zu stehen , die Wiederaufftellung des

jetzigen Vertreters des Reichstags - Wahlkreises , Amtsgerichtsrai
de Witt , aber abzulehnen , weil er die Interessen der ländlichen Be -

wohner des Kreises nicht genügend vertreten habe . Die Versammlung

beschloß , durch eine Kommission mit den ? Central - Wahlkoinitee
der rheinischen CentrumSpartei in Verbindung zu treten , damit ein

andrer Kandidat aufgestellt werde . — Aehnliche Schwierigkeiten
werden die nnzuftiedenen Bauern den ? Centrun ? noch in einer ganzen
Reihe andrer rheinischer Kreise machen . Die „ Rheinische Volks -

stimme " hat bereits die Gründung eines Wahlfonds für

ländliche Reichs tag skandidaturen ins Werk gesetzt .
Der Beschluß des rheinischen Cet ? tr ? tmswahlkon ? ? tees , der die

„ Rheinische Volksstimme " für nicht mehr zur Centrumspresie gehörig
erklärt , stößt bei den katbolischen Bauern vielfach aus Widerspruch .

Einige Versammlungen von Orts - oder Kreisverbändet ? des Rheinischen
Banernvereins haben dem Blatt und seiner Redaktion Vertrauensvoten

erteilt , und zwei andre Ortsverbände habet ? sogar Geldbettäge zur

Agitatton für die „ Rh . Volksztg . " ausgeworfen . Jedenfalls befindet

sich das Centrum im Rheinland in einer äußerst unangenehmeil Lage ,
und die Ungelegenheiteu , die ihm die voir den heimlichen und offenen

Agenten des Bundes der Landwirte aufgehetzten Bauern verursachen .
werden je mehr wachsen je näher die ReichStagswahlen heran¬
rücken . —

Ein wertvolles GeftänduiS über die BolkSfeindlichkeit der

Centtumspolitik ist — so schreibt man u??S — einen ? badischen
Centrumsblättchen entschlüpft . In einer Polemik gegen den national¬
liberalen Staatsanwalt JunghamiS , der vor einigen Tagen eine

antiklerikale Wahlrede gehalten und dabei auch Bedenken gegen die

Halttmg deS Centrums in den Fragen der Landesverteidigung ge -
äußert hatte . meint der in Ettlingei ? erscheinende „ B a d i s ch e
L a n d s m a n n " u. a. :

„ Endlich sind die Militär - und M a r i t? e b e d e tt k e tr

des Herrn Junghaims gegen das Centntm geradezu kindisch
— denn ohne die Mitivirkrtug des Centrums hätten seit mehr
als 10 Jahren gar keine Wehrvorlagen durchgedrückt werden

können ; letztere sind aber so zahlreich und so schwerwiegend

gewesen , daß das deutsche Volk unter seinen Militärlaste » zu

Waffcr und ztt Lande förmlich seufzt , weshalb den ? Centtum von

andrer Seite der viel eher berechtigie Vorwurf gemacht wird ,

es sei in diesen Dingen zu nachgiebig gewesen . Kommt

doch infolge der koloffalen Militär - » nd Marinelasien die

Reichskaffe aus dem Dalles gar nicht mehr herans , für den

die Einzelstaateir a ? ? f Kosten der Steuerzahler oder

wichtiger Kultnraufgaben anflommen müssen . sodaß
das Ge spei ? st der Steiiererhöhmtg g a r n i ch t mehr ver -

schwindet . "
Man wird bei den trächsiett Reichstagswahlen dieses Bekenntnis

einer schönen Centrumsseele , daß die Partei der Spahn , Bachem
und Konsorten dem deutschet ? Volke immer Ivieder neue Militär -
und Marinelastet ? aufhalsen half , obwohl sie wußte , daß es unter
denselben „ förmlich seufzte " und „ auS den ? Dalles " gar nicht mehr
herauskommt , tt ? entsprechender Weise zu verwerten wissen . —

Die Aachener Reliquien vor Gericht .

Genosse B r u h n S als verantwortlicher Redakteur der „Görlitzer
Volkszeittmg " war seiner Zeit zu t4 Tagen Gefängnis verurteilt
wordet ? , weil er die Relianien - Ansstellung in Aachen in den ? ge -
iiaimtci ? Blatte als einen li n f u g bezeichnet hatte . Das Reichs -
gericht hob dieses Urteil am 2. Jairuar ans tntd ordnete eine noch¬
malige Verhandlung an , weil eine Beschimpsttng kirchlicher Ein «
richtungen nur vorliege , wem ? der ganze Reltguiettkttlt in be¬

schimpfender Weise besprochen werde , nicht eine sveeielle
Ausstellniig von Rekiqnien . Es stellte auch dahin , ob iir
dem Wort U n f u g überhaupt eure Beschimpfung liegt .
Am Soitnabend , den 14. Februar , verhandelte die Straf -
kammer erneut gegen Brnhns nnd erkannte wieder ans eine
Gefängnisstrafe von zehn Tagen zusätzlich zu einer inzwischei ? gegen
Brnhns verhängten einmonatigen Gefängnisstrafe . Das Gericht
war nämlich einfach der Meinung , daß mit der Krittk der Aachener
Reliqiiienansstellrmg der gesamte Reliquieuknlttts getroffen werdet ?
sollte . Daß daS Wort „ Unsng " eine Leschinrpfnng involviere ,
sei zweifellos , denn nach reichSgerichtlicher Judikatur s c i
sogar das Wort „ Mißstand " unter Umstanden
für eine rohe Beschimpfung erachtet worden ! Genosse
BruhnS setzte auseinander , daß er in seiner 2öjährigen Thätigkeit als
Sociasdemokrat stets für Umwälzung der wirtschaftlichen und politi -
scheu Verhältnisse eingetreten sei , sich um religiöse Dinge aber
nicht bekümmert habe . Trotzdem erkannte das Gericht , die social -
deniokratische Tendenz der Zcitiing inache es ebeufnUs wahrscheinlich
daß eine kirchliche Einrichtung beschimpft werden sollte ! —

Eine Bestie in Uniform .
Den „ Danzigxr Neuesten Nachrichten " entnehmen wir folgenden

Bericht über eine Verhandlung des dortigen DivisionSlriegsgerichtS ,
die an ? 11. Februar stattstlnd .

Durch eine unglaubliche , seine Untergebenen ttef entehrende
Behandlung , die in Mißhandlungen gipfelt , hat der Unteroffizier
Kowalski vom 128 . Jnfantene - Negtment , welcher heute ans der
Anklagebank sitzt , geglaubt , sein Ansehet ? bei den Rekruten zu festigen
und „ Zug " in seine Korporalschaft hineinzubekommen . Nicht meniger
wie 150 Fälle von Mißhandlung nnd vorschriftswidriger Behandlung
liegen vor und die Verhandlung enthüllt denn auch empörende
Vorgänge in der Korporalschaft des Angeklagten . „ San " ,
„ Schwei >?" und ähnliche Verbalinjurien bildeten bei dem
Unteroffizier stets die Anredeformel und Ohrfeigen waren eiivas
so gelv ähnlich es . daß sie überhaupt lncht mehr auffielen . Den
Musketier Wischnewsli bat er rnehrinalS mit den ? Seitengewehr ge-
schlagen , ? mt der Faust Schläge unters Kinn versetzt und ans der
Stube hat er ihn einmal ohne jeden plmtsiblen Grund mit dem ge -
stiefelten Fuß gegen die Schienbeine getrete ». Wie der Unteroffizier
verftthr , zeigt so recht der Fall Rischewski . Ivo er den Rekruten mit
der Faust ins Gesicht schlug , weil er , als er zum Exerzieret ? kam ,
einen Knopf an ? W a f f e n r o ck offen hatte . Um die
Halttmg zu korrigieren , verabfolgte er Fußtritte , so trat er ihn auch
einmal , als er im Anschlag lag , gegen die Hüfte . In einem andren
Falle verabfolgte er ihm Prügel ?nit der Klopfpeitsche .
Den Mnsketter Markgraf schlug er einmal mit einem Besenstiel ,
dtttzettde Male mit der Hand . Ubanski hatte besonders viel zu
leiden . Gegen ihn allein wurde Kowalski in 33 Fällen handgreiflich .
Da setzte es die beliebten Faustschläge unters Kirnt , einmal schlug
et ihn mit dem Seitengewehr gegen den Bauch , aus der Stube stieß
er ihn mit dem Gewehrkolben gegen die Brust und ttat ihn mit
Absicht und Vehemenz auf die Füße . Eine Reihe andrer Musketiere
hat er ebenfalls geohrfeigt itttd einen riß er in brutaler Weise
an der Nase. Auch der Musketier Mehlmann , ein früherer
Buchdrucker , hatte von dem Angeklagten besonders schwer
zu leiden . Einmal versetzte Kowalski ihm Fanstfchläge ins Gesicht ,
daß ihm Lippen und Zunge blutete », ein andermal ohrfeigte er ihn
derartig , daß er 14 Tage ein dickes Gesicht hatte , ?ttid stieß ihn mit
dem Gewehrkolben . Da Mehlmatm beim Marschieren die Fußspitzen
nicht recht herunterttahm , beliebte der Unteroffizier ein besonderes
KorrekttonSmittel . Er ttat ihn bei jeder Gelegenheit auf die Füße .
Diese Behattdlnttg hatte die Folge , daß dem Manne ein Nagel ab -
eiterte mtd es ihm eine lange Zeit überhaupt nicht möglich war , zu
marschieren . Besonders toll aber nnd den Rekruten entehrend lvar .
daß er ihm bett ?? Exerzieren 6 —8 mal ins Gesicht spuckte !
Geradezu unglaublich ist folgender Vorgang : Als Mehlmam ? beim
Marschieren einmal den Mnnd nicht recht schloß , befahl der Unter «



offizier dem Musketier Pfingstl Mehlmann in den Mund zu spucken .
Mehlmann mutzte stillstehen , den Mund aussperren , und
Pfrngst führte dann die ekelhafte Exekution aus .

Mit diesen Mitzhandlnngen war es aber noch nicht genug . Ein -
mal mußte » die Leute in der Nacht mit den Zahnbürsten die Stube
fegen ! Ein ander Mal setzte er willkürlich einen Appell an und lietz
die Leute das Essen , welches sie gerade im Begriff waren
zn verzehren , wegschütten . Als endlich doch von der
empörenden Behandlung des Unteroffiziers einiges durchsickerte
und er gewärtig sein mutzte , datz über kurz oder lang eine Umfrage
bei seinen Leuten veranstaltet werden würde , machte er eines Tages
„ Probe " . Ee lietz die Leute antreten und frug dann :
„ Wer ist von mir geschlagen ? " Einige waren auch so
unvorsichtig , vorzutreten . Diese ohrfeigte er so lange , bis sie sagten :
„ New , der Herr Unteroffizier hat mich nicht geschlagen . " si !)

Ter die Anklage vertretende Kriegsgerichtsrat beantragte gegen
ihn drei Jahre Gefängnis und Degradation . Das Gericht erkannte
auf zwei Jahre fünf Monate Gefängnis und auf Degradation .

Kirche und Theater . Die Frommen in Bar m e n halten auf
Zucht . Dort ist das Theater abgebrannt . Nun wird der „ Volks -
Zeitung " gemeldet , datz in einer dortigen Versammlung , die über
den Theater - Neuban beriet , erklärt wurde , datz cS sich nicht
empfehle , das Theater in die Nähe einer Kirche zu
legen . Barmer Bürger hätten sich seiner Zeit beschiverdesuhrend
an den Minister gewandt , iveil sie Sonntags auf den Kirchgängen
dadurch in ihren religiösen Gefühlen gekränkt wurden , datz die dienst -
freien Choristen und Choristinnen vor dem Theater ans - und ab -
spazieren ! Thatsächlich Hab - diese Beschwerde Anlatz zu Rück -
fragen in Barmen gegeben ! Leider ist die Antwort nicht
bekannt , die den Beschwerdeführern erteilt ivurde .

Sollten etwa die tugendhaften Bürger dadurch geniert worden
sein , datz sie beim Kirchgang in Gegcmvart ihrer Frauen von den
Choristinnen allzu vertraulich — gegrützt wurden ? —

Keine Sicherung des Koalitionsrechts . Auf eine Anfrage der
Socialdemokraten in der württembergischen Kammer , ob
die Regierung im Bundesrat für eine Vervollständigung des § 153
der Gewerbe - Ordnung in dem Sinne eintreten wolle , datz jeder , der
durch Erschwerung der Arbeitsgelegenheit , Drohung oder Verbot
einen andern an der Ausübung des in § 152 der Gewerbe - Ordnung
gewährleisteten K o a l i t i o n s r e ch t e s verhindert " ,
bestraft wird , gab der Ministerpräsident in der Kammer der Ab -
geordneten namens des Gesamtministeriums die Erklärung ab , datz die
Regierung im Bundesrat für eine solche Forderung nicht eintreten
kann , da durch sie die rechtliche Stellung des Arbeiters und deZ
Arbeitgebers zu Gunsten des ersteren in ungerechtfertigter Weise
geändert werden würde .

Diese Bernftmg auf eine formale Gleichheit ist lediglich eine
Ausrede . —

_

Wahlvorbereitungen .
Der einfache Mann ans der Militärwerkstatt .

Aus Spandau wird uns geschrieben :
Durch die Tagespresse ging kiirzlich die auch vom „ Vorwärts "

übernommene Notiz , datz von den Arbeitern der hiesigen Staats -
betriebe beabsichtigt worden sei , stir die nächste Reichstagswahl den
„ schlichten Mann aus der W e r k st a t t " als Sonder -
Kandidaten zu präsentieren . Die bürgerliche Pretzmeute stürzte sich
mit einem wahren Freudengeheul auf diese willkommene Nachricht .
denn ihr schien es , als könnte dadurch die Socialdemokratie ganz
bedeutend an Stimmen verlieren . Anders die Spandauer bürger -
liche Lokalpresse , sie fiirchtete für ihren Pauli , den Kon -
servative und Antisemiten tvieder als ihren Kandidaten aufgestellt
haben .

Die Kunde , datz am Freitagabend eine Versaminlung der
patriotischen Wähler in dem grötztcn Lokale Spandaus , dem „ roten
Adler " , sich mit der Aufstellung des S o n d c r k a n d i d a t e n be -
schäftigen würde , hatte die gesamte Spandmicr Arbeiterschaft auf
die Beine gebracht . Um Vz�Uhr schritt die Polizei bereits zur Ab -

sperrung , mehr als 3000 Personen waren da zusammen , viele
Hunderte fanden keinen Einlast mehr .

Als der „schlichte Mann aus der Werkstatt " entpichpte sich ein

Schlosser A l b r e ch t vom Feuerwerks - Laboratorium , welcher der

Versammlung sofort nach Eröffnung ein Hoch auf den Kaiser auf -
zwang . In einer knappen Viertelstunde haspelte er alles
das herunter , was er von der Politik wutzte , und
dieses war so äutzcrst dürftig , datz der gute Mann

sich von seinen eignen Freunden , den VersaminlungSleitern ,
zu wiederholten Malen eine ziemlich derbe Rüge gefallen lassen
mutzte . Nichts von einem Programm oder etwas , was dem auch
nur ähnlich gewesen wäre , mutzte der Mann hcrvorzustammeln .
Nur der Socialdemokratie sollte der Kampf gelten — jeder zweite
Satz klang in den Bismarckschcn Merkspruch aus : „ Wir Deutsche
fürchten Gott , sonst niemand auf der Welt ! "

In der Diskussion erhielten - unsre Genossen L i t f i n und
Dr . Liebknecht das Wort . Ihre Ausführungen entfesselten
wahre Beifallsstürme und hierbei stellte sich auch mit überzeugender
Klarheit heraus , wie sehr der Gedanke des SocialismuS in den

Köpfen der Staatsarbciter , die zu gut drei Fünfteln in
der Versammlung anwesend waren , Wurzel gefatzt hat . Die Be -

geisterung für unsre grotze Sache sprengte hier in dieser Versammlung
die Fesseln des Sklavenjochs , unter dem die Staatsarbeiter besonders
schwer leiden müssen .

Eine Resolution , welche die Wiederwahl Paulis und ebenso
die Aufftellung eines Sondcrkandidaten als unvereinbar mit
den Arbeiterinteressen und gefährlich für die letzteren verurteilt und

einzig die Wahl des Socialdemokraten Dr . Liebknecht
cinpfiehlt , fand jauchzende Zustimmung ; das Bureau lehnte es aber

ab , über sie abstimmen zu lassen . Nicht eine einzige Stimme be -
kannte sich zu der Praxis des „schlichten Mannes " ! Mit einem
donnernden Hoch auf die Socialdemokratie gingen die Vcr -

sammelten auseinander .
So leistete uns der „schlichte Mann " unabsichtlich einen nicht

unwesentlichen Dienst .
*

Die feindlichen Frcisinnsbriider gehen in Königsberg i. Pr . zn -
sammen . Gemeinsamer Kandidat beider Richtungen ist Rechtsanwalt
G Y tz l i n g. Der Kreis gehört natürlich unsrem Genossen Haase .

Husland .

Niederlande .

Gründung einer Streikbrcchcr - Organisatio ». Aus Amsterdam
wird gemeldet : Ein aus Augestellten und ehemaligen Angestellten
der beiden Eisenbahngcsellschaften gebildetes provisorisches Komitee ,

welches sich die Aufgabe gestellt hat , während eines etwaigen Aus -

standes den Eisenbahndienst zu organisieren , hat dem „ Reuterschen
Bureau " mitgeteilt , datz cS im stände fei , während eines Aus -

standes einen beschränkten Dienst auf mehreren Linien zu er -

möglichen , so datz alle Verbindungen nach dem Auslände gesichert
feien . Das Komitee appelliert gleichzeitig an alle Personen , die be -

fähigt sind , einen Eisenbahnzug zu führen , damit ein neuer Ausstand

nicht glücken könne . —

Marokko .

Ueier Bu Hamara , der erst nach den offiziellen marokkanischen

Meldungen gefangen genoinmen , dann ertrunken sein sollte ,

liegt neuerdings folgende „ HavaS " - Meldu » g vor : In Madrid sind

Nachrichten aus M e l i l I a eingetroffen , welche behaupten , datz es

dem Prätendenten gelungen sei . in Fez einzudrin -

gen , wo er einige Stunden verweilt habe . Am
folgenden Tage habe eine Schlacht stattgefunden , in welcher die
Truppen des Sultans geschlagen und unter Zurück -
lassung mehrerer Geschütze zum Rückzüge nach Fez gezwungen
worden seien . Der Prätendent befindet sich gegenwärtig vier
Meilen von Fez . Die Kabylen in der Umgebung von Melilla
hätten ein Schreiben des Prätendenten erhalten , durch welches sie
aufgefordert werden , Muley Arafa festzunehmen . —

Afrika .
Kämpfe in Britisch - Gninca . Die englische Expedition gegen

K a n o ist erfolgreich dnrchgeftihrt worden : die Stadt ist von den

englischen Truppen am 3. d. M. fn ach heftige mKampsebesetzt
worden ; der Sultan ist nach Sokoto geflohen . Die Tulani
hatten schwere Verluste .

Ein amtliches Telegramm meldet , datz in dem Gefecht bei Kano
drei englische Offiziere , darunter zwei schwer , und zwölf Mann ver -
wundet seien . Dreihundert Feinde seien getötet worden . —

�bgeorcinetenkaus .
21 . Sitzung vom Sonnabend , 14. Februar , 11 Uhr .

Am Ministertische : S ch ö n st e d t.

Tie zweite Beratung des Etats der Justizverwaltung wird
fortgesetzt .

Abgeordneter Nadbtzl ( Ctr . ) führt Beschwerde darüber , datz in
die Personalakten der Justizvcrwalttn - g manchmal Eintragungen
vorgeuomcn werden , die ganz unbegründet sind , aber die Beförderung
eines solchen Beamten unmöglich machen . Aus jeden Fall mutzten
die Beamten von ungünstigen Eintragungen in ihren Personalakten
Kenntnis erhalten , damit sie sich eventuell rechtfertigen können . —
Als sehr verfehlt hat es sich erwiesen , datz der fakultative polnische
Unterricht an den Gymnasien in den polnischen Provinzen beseitigt
worden ist . Dadurch ist vielen Subalternbeamtcn die Möglichkeit
genommen , die polnische Sprache zu erlernen .

Justizminister Schönstedt : Ter Wunsch , datz den Justizbeamten
nachteilige Eintragungen in ihre Personalakten mitgeteilt werden ,
wird sich Wohl nicht erfüllen lassen . Es können wohl nur
ganz autzcrgcwöhnliche Umstände vorliegen , wenn solche Eintragungen
in vereinzelten Fällen vollkommen unrichtig gewesen sein sollen . —
Was die Vorbildung d: r Beamten im Polnischen rcsp . die Ausbildung
von Dolmcffcheru anlangt , so wird jetzt für diejenigen , welche sich als
Dolmetscher ausbilden wollen , am Gymnasium in Lyck der Unter¬
richt im Polnischen von Tertia bis Obcrfekunda eingeführt . Nach
einer Abschluhprüfung sollen die Betreffenden dann dem Amtsgericht
Lyck zum Verbcreittmg - Dicust überwiesen werden , und gleichzeitig
eine seminaristische Ausbildung erhalten . Ich glaube , datz diese
Einrichtung mehr Dienste leisten wird , als die Wiedereinführung des
fakultativen polnischen Unterrichts an den Gymnasien .

Abgeordneter Schinitz - Düsseldorf ( Ctr . ) : Meine Bedenken gegen
die Kansmannsgerichte richteten sich nicht gegen die Hinzuziehung
von Fachmännern , sondern gegen die Art und Weise , wie diese Fach -
männer im Wege der allgemeinen Wahl gewonnen werden sollen .
Im Interesse der Rechtsvslcge liegen solche Wahlen , die ganz das
Gepräge von politischen Kämpfen au sich haben , gewitz nicht . Die
Rechtspflege mutz sich auf der Grundlage vollster Unparteilichkeit
aufbauen .

Abgeordneter Hoheifel ( Ctr . ) forderte eine regelmäßige Durch -
führung der Scelsorge in den Gefängnissen und eine bessere Aus -
Wahl in der Gefangcncnlektiire .

Justizminister Schönstedt : Ter Justizverwaltung unterstehen
1050 Gefängnisse , davon 647 mit weniger als 10 Gefangenen , die
gewöhnlich nur zu ganz kurzen Strafen verurteilt sind . Eine rcgel -
mätzige Scelsorge ist hier wegen der Kürze der Zeit fast unmöglich .
Was die Lektüre anlangt , so wird bei der Auswahl derselben
möglichst Rücksicht auf die Eigenschaften der einzelnen Gefangenen
genommen . Für die jugendlichen Gefangenen sind vor kurzem zehn
neue Stationen eingerichtet worden . Die Justizverwaltung wird
nach wie vor auch die religiöse Seite der Gcfaugeneu zur vollen
Geltung kommen lassen . ( Bravo ! )

Abgeordneter Trimboru ( Ctr . ) befürwortet nochmals , daß bei
Streitigkeiten zwischen Dienstboten und Herrschaften der polizeiliche
Bortermin fortfällt .

Abgeordneter Kricger - Königsberg (frs . Vp. ) hält es für not -
Schiedsgerichte entsprechen einem dringenden Bedürfnis . Grotze kauf -
männische Vereinigungen haben sich für ihre Errichtung ausgesprochen .
Die Furcht vor dem Eindringen der Socialdemokratie ist unbegründet ,
da die Handlungsgehilfen zum übergroßen Teil von der Social -
demokratic nichts wissen wollen . Der Laienrichter als Fachmann
kann oft viel leichter ein richtiges Urteil fällen wie der Bcnissrichter .
( Sehr richtig I links . ) Sie werden mir zugeben , datz die Gewerbe -
gcrichte und die daran angeschlossenen Einigungsämter das Gute
gezeitigt haben , datz an Stelle der Klassenkämpfe zwischen Unter -
nehmer und Arbeiter der friedliche Ausgleich getreten ist . Herr
Schmitz erklärte sich für cincn Feind der allgemeinen Wahlen . Weiß
er denn nicht , datz die Beisitzer zu den Jnnungs - Schiedsgerichtcn auch
in allgemeine » Wahlen gewählt werden ? Will er etwa auch die
allgemeine Wahl zu den Gewerbegerichten beseitigen ? Da wird er
bei den katholischen Arbeitern auf den heftigsten Widerstand stoßen .
( Sehr richtig ! links . ) Stadtrat Böhm in Berlin , der Vorsitzende
der Berliner Gcwerbegerichte , in denen bekanntlich ausschließlich
Socialdemokraten sitzen , hat mir einmal gesagt , es sei eine Freude ,
zu sehen , in welcher Harmonie Arbeiter und Unternehmer an den
Gcwergerichten arbeiten .

Redner fordert sodann , daß die Schiedsgerichte auf alle Hand -
lungsgehilfen ohne Unterschied des Gehalts ausgedehnt
werden , und datz das passive Wahlrecht von 30 auf 25 Jahre herab -
gesetzt lvird . ( Beifall links . )

Abgeordneter Goldschmidt ( frs . Vp. ) : Die kaufmännischen
wendig , datz den Beamten auf Wunsch jederzeit Einsicht in ihre
Personalakten gestattet lvird , besonders in die Bemerkungen , die die

Borgesetzten über ihr politisches Verhalten darin eingetragen haben .
?sbt . Stychel ( Pole ) : Herr Pcltasohn hat geglaubt , gegen die

Aeutzcrung des ?lbg . Lenzmann im Reichstage , datz im Westen nicht
solche Urteile möglich seien lvie im Osten , Verwahrung einlegen zu
müssen . Ich behaupte zwar nicht , daß alle deutschen Richter be -

wutzt und tendenziös im politischen Sinne parteiisch urteilen , aber

sogar aus den Richterkreisen selbst sind schon mehrmals Stimmen
laut geworden , die sich gegen die Einflüfle des Hakatismus gewendet
haben . In der polnischen Bevölkerung ist das volle Vertrauen ,

dessen sich früher der Richtcrstand zu erfreuen hatte , heute nicht
mehr im gleichen Matze vorhanden . Das ist eine Folge der hohen
Strafen , die gegen die Polen erkannt werden . ( Bravo l bei den

Polen . )
Justizminister Schönstedt : Gegenüber einer Aeutzcrung des

Vorredners , datz der Glaube an die Objektivität der Richter im

Osten verloren ginge , will ich mich auf eine Aeuherung des Abg .
Dr . b. Jazdzcwski berufen , die dieser in der ersten Lesung des Etats

hier gemacht hat . Herr Dr . v. Jazdzcwski hat gesagt , datz der Glaube
an die Unparteilichkeit der Richter auch jetzt noch bestehe . Wenn
die Urteile im Osten schärfer geworden sind , so erklärt sich das daraus ,
datz der Kampf ein schärferer geworden ist . Die Artikel , die der

Finanzminister hier im Hanse verlesen hat , bestätigen , datz von

polnischer Seite der Kampf in einer Weise geführt wird , der den

Organen der Staatsbehörden zur Pflicht macht , in der schärfsten
Weise vorzugehen . Es ist falsch , aus den schärferen Urteilen den

Schlutz zu ziehen, datz die Richter parteiisch urteilen . Die Ver -

Hältnisse haben sich vielmehr geändert . ( Beifall rechtsZ
Abg . Goerdcler ( frk . ) polemisiert gegen den Abg . Nadbhl . Die

Gerichte hätten recht , wenn sie den Polen , welche nur vorgeben , nicht
deutsch sprechen zu können , keine Dolmetscher stellen und sie in Un -

gebührstrasen nehmen .
Abg . Peltasohn (frs . Vgg . ) : Auch ich beklage den Nationalitäten -

kämpf und würde es bedauern , wenn er zur Beeinflusiung der Ge -

richte führen sollte . Bis jetzt ist das nicht der Fall . ( Bravo ! )
Llbg . Stychel ( Pole ) erklärt , er habe ausdrücklich nur von

einzelnen Richtern gesprochen , die sich von oben beeinflussen lassen .

Abg . Goerdeler ( frk . ) : Wenn auch Kollege Stychel nur von
einzelnen Richtern spricht , so bleibt doch der gesamte Richterstand
angegriffen . Ein Richter lätzt sich nie beeinflussen . ( Abg . Stychel
macht eine abwehrende Handbcweguug . ) Das ist und bleibt so ,
Herr Stychel . Das verstehen Sie nicht , Herr Stychel . ( Heiterkeit . ) j
Ein deutscher Richter hat sich noch niemals beeinflussen lassen , weder
von oben noch von unten , nicht einmal von der höchsten Stelle .

Der Titel „ Ministergehalt " wird hierauf bewilligt .
Beim Kapitel „ Landgerichte und Amtsgerichte "

stellt
?lbg . Schmitz - Düsseldorf fest , datz im Gegensatz zu den Ge -

pflogcnhcitcn der rheinischen Gerichte überall sonst von den Vor -

sitzenden der Strafgerichte verlangt wird , datz auch bisher » u -
bcscholtene Angeklagte aus dem für Verbrecher eingefriedigten An -

klagcraum Platz nehmen müssen . Im Rheinland sagt man sich ,
der Angeklagte gehört au die Seite seines Verteidigers und nur
Verbrecher gehören auf die Armesünderbank . Er bitte den Minister ,
die rheinische Uebung überall platzgrcifen zu lassen .

Justizminister Schönstedt : Es ist richtig , datz meist die Anklage -
bank - Benutzung von den Gerichten als obligatorisch angesehen wird .

Ich habe es bisher grundsätzlich abgelehnt , der Frage näher zu treten ,
weil ich meine , datz es Sache des Vorsitzenden ist , im�Einzelfalle zu
entscheiden . In den letzten Jahren ist übrigens keine Beschwerde
darüber eingegangen . Man hat sich , glaube ich, mit der geltenden
Praxis abgefunden .

" Abg. Schmidt - Warcnburg ( C. ) beklagt sich über den Richter -
mangel an den Berliner Gerichten . Die Arbeitsüberlastung der
Berliner Richter ist geradezu gesundheitsgefährlich . Ein Berliner
Amtsrichter habe im Jahre 2350 Prozetzsacheu zu erledigen .

Jilsiizministcr Schönstedt erkennt den Richtermangel in Berlin
an . Tie Finanzlage habe es verhindert , datz seine Forderung an

Hilfsrichtern voll erfüllt worden sei . Wenn die Geschäfte weiter

so zunehmen , so sgi er bereit , die nötigen Hilfskräfte zu stellen .
Der Amtsrichter mit den 2350 Prozesse » sei wohl ei » Unikum . Im
allgemeinen sei es nicht zu verlangen , datz der Richter mehr wie
1800 Prozesse im Jahr erledigt .

Nächste Sitzung : Montag , 11 Uhr . ( Nest des Justizetats .
Gesetzentwurf betr . die Gebührenordnung für die Medizinalbeamten
und NnSführungsgesetze zum Reichsseuchengesetz . ) Schlutz 5 Uhr .

partei - pfodmcdtm
Reichstaglandidaten . Kolberg - Köslin : August Horn - Stettin .

— Demmin - Anklam : Otto P a s s c h l - Wolgast . — Tauber -
bischossheim : Lagerhalter E ck a r d t - Mannheim .

And den Organisationen . Der socialdcmokratische Verein

Düsseldorf hat seit dem 1. Januar d. I . 180 neue Mitglieder
gewonnen . Der socialdemokraiische Verein für die Unter Weser -
Orte zählte im Jahre 1900 erst 300 Mitglieder , jetzt hat er die
1200 schon überschritten .

Der socialdcmokratische Verein Ottensen beschäftigte sich
abermals mit den Mitgliedern , die bei der Stadtberordnetenwahl
ganz oder teilweise gegnerisch gewählt hatten . Es wurde ein Au -
trag aus Annullierung des Ausschlietzungsbeschlusses gestellt und
nach langer Debatte folgende Resolution angenommen : „ In An -

betracht des Umstandes , datz die socialdcmokratische Partei im letzten
Jahre sich zum erstenmal an der Stadrverordnetenwahl beteiligt
und nicht allerseits die nötige Klarheit über die einzuschlagende
Taktik herrschte , sieht die Versammlung dieses Mal davon ab , die -
jcmgcn , die nicht dem Statut entsprechend gestimmt haben , aus dem
Socialdemokratischeu Verein auszuschlietzen . " — Der socialdemo -
kratische Verein Bremen zählt jetzt 2003 Mitglieder . Seine
Ausgahen und Einnahmen bilanzierten im Jahre 1902 mit 12 247
Mark . An die Hauptkasse wurden 1200 M. abgeführt .

Unser Parteigenosse Stadthagen soll , wie die bürgerliche Presse
meldet , in Italien , wo er sich wegen seiner angegriffenen Gesundheit
aufhält , einen Blutsturz erlitten haben . Uns ist davon nichts be -
kannt . Eine Karte Stadthagcns , die vom 10 . Februar datiert ist ,
kündet vielmehr mit kräftigem Humor „erhebliche Erholung " .

Ei » tragisches Ereignis meldet uns ein Privattelegramm aus

Nürnberg . Gegen den dortigen Parteisekretär Genossen L c i st
war vor einiger Zeit ein Ermittelungsverfahren unter der An -

schuldigung des Sittlichkcitsvergchens eingeleitet worden , weshalb er
von seinem Parteiamt suspendiert worden war . Ende voriger Woche
wurde das Vorverfahren eingestellt und am Donnerstag trat Leist
seinen Dienst im Partciburcau wieder an . Er befand sich seitdem
in großer Aufregung . Am Sonnabend früh stürzte er nach etwa

halbstündiger Anwesenheit im Bureau aus dem dritten Stockwerk
aus dem Fenster auf das Stratzenpflaster , wo er mit zerschmettertem
Schädel und gebrochenen Gliedmaßen liegen blieb . Es wird ange -
nommen , datz er sich im Zustande geistiger Umnachtung absichtlich
ans dem Fenster gestürzt habe .

Ein rabiates Unternehmen scheint die jugendliche „ Arbeitgeber -
Zeitung " zu sein . Das Blatt wurde vor einiger Zeit zu dem aus -

gesprochenen Zwecke gegründet , der Arbeiterbewegung den Garaus

zu machen und den guten Willen dazu hat sie bisher in der umfang -
reichsten Weise bethätigt . Aber ach, das Fleisch ist schivach und die
Qualität der Waffen entsprach durchaus nicht der Masseuhaftigkeit
ihrer Anwendung . Abgesehen davon , datz man der Arbeiter -

bcwcgung noch lange kein Haar krümmt , wenn man wirklich einmal
den Nachweis erbringt , datz irgendwo ein oder mehrere Arbeiter sich
tadelnswert benommen — wir sind weit entfernt , leugnen zn wollen .
datz das vorkommt — , mutzte sich obendrein schon mehr als einmal

nachweisen lassen , datz ihre Geschichtchen Erfindungen seien . Während
das Blatt selber mit nichts als Schimpfereien auf die Arbeiter -

bcwegung angefüllt ist , spielt ihr Chefredakteur , ein sichrer Herr
Klc ' bindcr , den Empfindsamen . So hatte das Blatt einen
Artikel über den Berliner Formcrstcik gebracht und darin die Arbeiter
der Frivolität geziehen . � Die „ Deutsche Metallarbciter - Zcitung " be -

zeichnete den Artikel als Schwindel und warf der „ Arbcitgeber - Zeitung "
vor , sie stelle die Wahrheit auf de » Kopf .

Da rannte der Herr Chefredakteur Klebinder zum Kadi , in der
Hoffnung , durch Prozessieren zu erreichen , was durch Schimpfen bis -

her noch nicht erreicht werden konnte . Das Schöffengericht in Nürn -

berg , bor das die Klage gehörte , lehnte jedoch die Einleitung des Ver -

fahrens ab . Die gegen die Zeitung als Kollektivbegriff gerichteten
Anschuldigungen könnten nicht alS persönliche Beleidigung deS Chef -
redakteurs angesehen werden .

Ter Herr Klebinder mutz zu den journalistischen Anstands -
begriffen der Redakteure der Arbeiterpresse ein felsenfestes Zutrauen
haben , sonst müßte er doch eigentlich fürchten , die Anwendung der

gleichen Waffen gegen sein Blatt zu provozieren . Und dann möchte
es seinem Verantwortlichen schlimn ergehen .

polizeiliches , OertchtUchcs uf » .

— Schneidig . Der früher in Zwickau , jetzt in Magdeburg
wohnende Genosse Redakteur Albert hatte gegen ein schöffcngericht -
kiches Urteil in einer Beleidigungssache Berufung eingelegt , die am
Donnerstag vor dem Landgericht in P l a n c n i. V. zur Verhandlung
km» . Als jedoch zur festgesetzten Zeit Albert noch nicht anwesend
war , beantragte der Vertreter der Staatsanwaltschaft sofort den
Erlaß eines Haftbefehls . Der Gerichtshof beschloß auch dem -
gcmätz . Nicht lauge , danach erschien Albert , der durch cincn Unglück -
lichen Zufall verhindert war , rechtzeitig zu kommen . Der Gerichtshof
trat nicht in die Verhandlung ein , hob jedoch den Haftbefehl
wieder auf .

Alle Preußen haben das Recht , fich friedlich zu versammeln —
in Danzig , aber nur bei fi - 15 Grad Celsius . Auf den Be -
scheinigungen , die die dortige Polizeibehörde über Versammluugs -
Anmeldungen ausstellt , ist jetzt regelmäßig folgende Bemerkung cnt -
halten :

„ Am Interesse der zum Ueberwachungsdienst kommandierten
Polizcibeamten mutz verlangt werden , daß in der Zeit vom
1. Oktober bis 31 . März das Versammlungslokal mindestens auf
15 Grad Celsius erwärmt ist . "

Wenn aber der Ofen streikt , will man dann die Versammlung
deswegen auslösen ? Im Gesetze steht nichts davon .



Hus der Frauenbewegung .
Schutz de » Arbeiteriiiilen .

Die Beschwerdekommission , loelche aus den Reihen der Arbeite -
rinnen hervorgegangen ist , kann wieder eine Zunahme ihrer Thätig -
keit im vergangenen Jahre seststellen . Ist auch die Steigerung der

Beschwerden , welche der Fabrikinspektion eingereicht wurden — dieselben
stiegen von 24 im Jahre 1901 auf 36 im verflossenen Geschäftsjahre
— nur gering , so dürfen wir die häufigen Beschwerden der Heim -
arbeiter nicht vergessen , welche leider unberücksichtigt bleiben müssen ,
weil die Heimarbeit der Fabrikiuspektion nicht unterstellt ist .
Ferner kommen in immer größerer Zahl die Arbeiterinnen

zu den einzelnen Kommissionsmitgliedern , um Rat in gewerblichen
und privaten Angelegenheiten zu erbitten . Es braucht nicht betont

zu werden , das ; Äuskiinfte sehr gern erteilt wurden .
Beschwerden gingen überwiegend aus der Konfektion ein . doch

reihen sich ihnen solche aus der Metall - , Leder - , Holz - , Textil -
und Beleuchtungsbranche an .

lieber zu lange Arbeitszeit , namentlich an den Sonnabenden ,
wird sehr häufig Beschwerde geftihrt . Es scheint , die Arbeitgeber
wollen sich noch immer nicht mit dein Gedanken vertraut machen , daß
sie nicht mit der Zeit der Arbeiterinnen nach Willkür wuchern
können . Bezeichnend für die leider so selten festgenagelten
Herrschergeltiste der Unternehmer ist der Ausspruch eines
Arbeitgebers nach der Recherche durch die Inspektion : er
werde Beschwerde führen , das ; man ihn in der Weise belästige .
Der Herr beschäftigt junge Mädchen von 7 —9 Uhr mit den
üblichen Pausen . Ueberstunden berechnet er nach dem Wochen -
lohn nicht um einen Pfennig höher , dafür zieht er den Mädchen
jede halbe Stunde , welche sie auf Arbeit warten müssen , ab . Und
so einer spielt den sittlich Entrüsteten , wenn ihm einmal in seine Aus -
bcutungsmethode hineingeleuchtet wird . Aus andren Beschwerden er -
sehen wir , wie leichtfertig niit Gesundheit und Leben der Arbeiter
verfahrenswird . So wurden in einem Betriebe für PräcisionSmechanik
den Arbeitern nicht genügend lange und gute Handschuhe für die

Hantierungen mit Säuren geliefert . Ein Lehrling zog sich infolge -
dessen eine Blutvergiftung zu . In einer Lederfabrik waren in einem
Kellerraum , welcher höchstens 49 Kubikmeter Luftraum hat , 10 bis
12 Arbeiter beschäftigt . Der Raum ist weder heizbar noch gedielt .
Bei der Polizei ist derselbe als Lagerraum angegeben . . Dort herrscht
abends so schlechte Luft , daß die Petroleumlampen häufig ausgehen .

Ferner kehren die Klagen über rohe Behandlung von feiten der

Unternehmer sehr häufig wieder . Es gicbt Betriebe , in denen nicht
nur die gemeinsten Schinchfworte an der Tagesordnung sind , sondern
loo auch die Arbeiterinnen , Frauen sowie Mädchen geduzt werden .
Es wäre doch endlich Zeit , daß sich die Frauen gegen eine solche Be -

Handlung ganz energischsverwahren .
Dann folgen die Beschwerden über das Fehlen von Ankleide -

räumen sowie über genieinsame Aulleideräunie für Männer und
Frauen . Wir brauchen nicht darauf hinzuweisen , zu welch unerträg -
lichen Zuständen letztere Einrichtung fuhrt . Ferner richteten sich
sehr viele Beschwerden gegen die Unsauberkeit in den Arbeits -
räumen und hauptsächlich der Aborte . Wir hören , das ; Aborte im
Arbeitsraum selbst abgeschlagen werden , und ein besonderer Luft -
abzug nicht vorhanden ist . Es gehört nicht zu den Seltenheiten ,
wenn für 40 —70 Arbeiterinnen nur e i n Abort vorhanden ist .
In einer Fabrik »missen sogar 100 Arbeiterinnen mit einen »
Abort auskommen , während

'
die Direktrice ein Geheinlkabinett

für sich allein verschlossen hält . In diesem Betriebe scheinen über -
Haupt ganz eigenartige Zustände zu herrschen . So wird zum Bei -
spiel das Plaudern bei der Arbeit »nit einer Strafe bis zu b0 Pf .
belegt . Der Schrank . in welchem die Arbeiterinnen ihre
Speisen ausbeivahrcn müssen , starrt vor Schmutz und Schwaben ,
und doch kostet es Strafe , wenn die Arbeiterinnen ihre Stullen auf
den Arbeitstisch legen .

Konnten wir im vorigen Bericht konstatieren , das ; die Fabrik -
inspektion die Beschwerden schnell ui »d gut erledigte , so
müssen wir dieö >»lal leider feststellen , das ; die Inspektion nicht immer
in gewünschter Weise arbeitete . Einige Male muszte die

Beschwerde zweimal eingereicht werden . In einem Falle
wurde überhaupt nicht kontrolliert . Aus einer Teppichfabrik
hatten wir sehr arge Miststände gemeldet : eine Recherche erfolgte
jedoch nicht . Die Zlistände in der Fabrik waren derartige , dah
sich nach einiger Zeit eine öffentliche Textilarbeiter - Bersammlung
damit beschäftigte . Einen Tag , nachdein der Bericht ün „ Vorwärts "
veröffentlicht war . erfolgte prompt die Recherche . Es scheint , die
Flucht in die Leffentlichkeit übte auch hier einen gewissen
Druck aus . Em andres Mal wurde auf Gnmd einer von der
Koinmission eingesandten Beschwerde unS von der Inspektion
anheimgestellt . Arbeiterinnen aus der betreffende »» Fabrik behufs
näherer Ermittelung der Uebelstände in die Sprechstunde der Assistentin

zu senden . Nun bedenke man aber , die Fabrik befindet sich
in der Neue »» Königstraste »»nd die Arbeiterinnen sollten in
die Sprechstilnde der ' Assistentin des Bezirks N. Prmzen - Allec 88

gehe ». Ja . wenn man den Arbeiterinnen solche Schwierigkeiten
machen will , so werden die Beschwerden vereinzelt bleiben .
Den Mädchen fällt es schon schwer genug , sich einmal zu einer

Klage aufzuraffen : konunt u » an ihnen dann jedoch »nit
einer »»ochmaligei » Darstellung , namentlich wenn dieselbe so viel Zeit
in Anspruch nilnutt , so kann » nan sicher sein , die Mädchen abzu -

schrecken . Leider hören wir von » Erfolg der Beschwerden in den

seltensten Fälle », da die Inspektion uns grundsätzlich keine Auskunft

giebt imb die Arbeiterinnen es meist unterlassen , wieder vor -

zusprechen .
Ferner hat auf Anregung der Koinmission der Reichstags -

Abgeordnete Stadthagen es übernommen , einen Eykluö
von Borträge » über das Arbeiterrecht abzuhalten . Der rege
Besuch der Vortragsabende , sowie die fleistige Beteiligung
ai » den Debatten haben gezeigt , wie notwendig die Aufklärung
»veiterer Kreise über die gesetzlichen Bestinimungen zum Schutze der

Arbeiter sind .
Wenn wir auf das letzte Jahr unsrer Thätigkert zurückschallen ,

so können lvir befriedigt sein und »nit der wohlbegründeten Hoffnung
iveiter schaffen , auch in der nächsten Zeit ftir die Arbeiterinnen Er -

spriestliches zu leisten .
Beschlverden nehmen entgegen : Frl . Baader , Bellealliance -

straste 95 , H. III . Frau Bnuschke , Rostockerstr . 43. Ouergeb . l .

Frau Dr . Wehl , Lothrmgcrstr . 67 . l . Frau Lutz , Waterloo - Ufer 9.
im Laden . Frau Mesch , Lychencrstr . 3, linker Aufg . IV . Frau Tictz ,

Blunienstr . 63 . I rechts . Frl . Heiden , ann , Alte Jakobstr . 118 . IV .

Frl . Grimberg , Köpnickerstr . 8b , IV . Frau Jretze , Rixdorf , Steinnietz -

straste 120 , Hof I .

Sprechzeit jeden Mittwochabend von 7 —9 Uhr .
Gcwcrkschafts - Bureau , in » Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 13,

im Laden . Vorn » . 9 —1 und uachin . 6 —8 Uhr .
Die Gewabe - Jnspcktions - Assistentinnen Frl . Reichert, Engel -

Ufer 4, Frl . Knnimert , Georgenkirchplatz 21 , Frl . v. Beuuigsen - Fördcr ,

Prinzen - Allee 83, sind für Arbeiterinnen allein jeden Doni »erstag
von 7 —8 Uhr abends und jeden ersten Sonntag im Monat von

9 —10 Uhr vormittags zu sprechen .
Die Brschwcrdekouimission der Arbeiterinnen Berlins .

Rixdorf . Sonntag , den 15. Februar , nach ' nittags 4 Uhr , im

Lokale des Herrn Hoppe , Berlinerstr . 13 : O e f f e n t l i ch e V e r -

sammlu n g. DlSkussio » über Weltlichkeit der Schule usw . Diese

Diskussionsabende haben den Zweck , die Frauei » und Töchter »nit

den socialdelnokratischen Forderungen bekannt zu machen . Partei -

genossen sind ebenfalls gern gesehen . Die BertrauenSperson .

Weiße » , see . Dienstag , den 17. Februar , abends S' /e Uhr . findet
im „ Prälaten " . Lehderstr . 122 , eine öffentliche Frauenvcrsammlung
statt . Frau Emma Ihrer spricht über das Theina : „ Warum
»nüssen die Frauen Svcialdemokratcn werde » » ? " Alisterdem steht die

Wahl einer Kreis - Vertraucnsperso » für die Frauen dcS Aiedcr -

barnimer Kreises auf der Tagesordnung . Die Genossinnen und

Genossen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
Der BcrtraucnSn » ann .

Sociales .
Der Bundesrat hat Vorschriften betreffend den Betrieb von An -

lagen zur H e r st c l l n n g von Präservativs , Sicher heits -
p e s s a r i e n . Suspensorien und dergleichen erlassen . Danach
darf in Räumen , in welchen Präservativs , Sicherheitspessarien und
andre zu ähnlichen Zwecken dienende Gegenstände angefertigt oder
verpackt werde »», Arbeitern unter 18 Jahren » nd Arbeiterinnen
eine Beschäftigung nicht gewährt und der Aufenthalt nicht gestattet
werden .

In Räuniei », in welchen Suspensorien angefertigt oder
verpackt werden , darf entweder nur männlichen Arbeitern oder nur
Arbeiterinnen eine Beschäftigung gewährt »»nd der Aufenthalt
gestattet werden . Jugendlichen Arbeitern sowie Arbeiterinnen »nitcr
einundzwanzig Jahren darf der Zutritt zu solchen Rmimei » nicht ge¬
stattet werden . Die Bestimmungen tteten ain 1. April 1903 in Kraft .

Bckäuipfuug der Bleivergiftungei ». In Nr . 4 der „ Chemiker - » md
J »gei »iellr - Korrespondenz " findet sich eine sehr beachtel »swerte Mit -
teilung von Dr . med . Brciger über Lichtbehandlung bei Blei -
bergiftui »gen . Er erzielte durch . kon »binierte Blan - Bogenlichtbäder "
in sieben Fällen chronischer Bleivergiftung volle Heilung oder wesei »t -
liche Besserung : in 24 Fällen akuter Erkrank »»»g konnte ein
entschieden leichterer und rascherer Verlauf der Krank -
heit festgestellt werden . Die in die Gewebe gedrlliigencn
Bleiverbindungen werden durch den Schweift ausgeschieden .
Breiger hofft das Bogenlichtbad auch als prophylaktisches Mittel
zur Verhütung des Eiutritts von Vlei - Erkrauktuigen verwerten zu
könlieil , da es wahrschemlich besonders leicht sein wird , im Ei»tsteheii
begriffene Ablagerungen zu eutferncu . Bei der Wichtigkeit dieser
Frage ftir eine große Anzahl von Berufen und Arbeiter — Berg -
und Hlltteuleute , Maler , Schriftsetzer , Schriftgiester , Glasbläser und
besonders Arbeiter der Bleiweistfabrikeu — »nüssen diese Verftlche in
uinfassender Weise fortgesetzt werde »».

Die Errichtung einer Arbeiterkauimer für Reuß j. L. fordern die
socialdemokrattschen Abgeordneten des dortigen Landtages . Die
Arbeiterkammer soll bestehen ans einen » von » fürstlichen Ministerinn ,
zu bestellenden Sekretär , der die Geschäfte der Kam » , er besorgt , und
etwa 24 Arbeitervertretern , welche in allgemeinen direkten Wahlen
niit einfacher Mehrheit seitei »s der großjährigen Arbeiter gewählt
werden .

SewerKscKaMiebes .
Berlin und Umgegend .

Graveure , Stcmpclschueider . Sämtliche Stempclschneider Berlins
haben am Sonnabend die Arbeit niedergelegt . Zuzug ist sttengstens
feriiz »lhalten . Verband der Graveure und Eifeleure , Ortsvcrwaltung
Berlin .

Achtung ! Bäcker ! Die Arbeiter der Goldackcrschen Bäckerei ,
Br»l >»nensttatze 130 , haben wegen fortgesetzter Mastregelungen uud
sonstiger Chikane Sonnabendabend einmütig die Llrbeit nieder¬

gelegt . Zuzug ist streng fernzuhalten ! Der Vorstand des Bäcker -
Verbandes .

Achtnilg ! Täschner , Nieter , Sattler . Die Aussperrung der
Arbeiter und Arbeiterinnen in der Taschenfabrik von Offcr »i. Co. ,
Alexandrinenstr . 110 ist an » Freitag , den 13. d. M. nach gegenseitigen
Verhandlungen zur Zufriedenheit der Ausgesperrten beendet worden .

Die Arbeit wird am Montag wieder aufgenommen .
Die Ortsverwaltimg Berlin des deutschen SattlcrverbandcS .

Tie Pojouicntcnarbci - er und - Arbeiterinnen halten am Dienstag -
abend 8�/» Uhr im Gelverkschastshause, Engel - Ufer 13, Saal 3, eine

Versainmlnng ab . Die Versammlung hat den Zweck , die Arbeite -
rinnen auf die gegenwärtige Koirjunktur sowie auf den Stand der
Löhne aufinerksa »» zu machen . Besonders sind die Hei»»»-
arbeiten »»»»«» ins Ange gefaßt , da es uns gänzlich an Verbindung
fehlt , so ersuchen »vir die Genossen , alle ih >»en beka >»i »te Pcrsonci »,
welche in der Posamentenbranche arbeiten , zuin Besuch der Ber -

saminlung zu veranlassen . Der Verttaucnsinam » .

Der Abschluß des « ruen Tarifs im Berliner Baugewerbe soll
— wie das „ Centralblatt für das deutsche Baugewerbe " , Organ des
Verba >» des der Baugeschäste boi » Berlin uud den Vororten offiziell
mitteilt — gesichert sein . Die Verhandlungen in der Acht -
zehner - Kommission für das Maurer - uns Zinimergewerbe
find insoweit abgeschlossen , als eine Einiglliig zwischen den
Vertretern der Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - Organisationen
dahin erzielt ist . daß die Tarifgeineinschaft auf zwei Jahre verlängert
und der Stundenlohn vom 1. April d. I . bis zun » 1. April 1904
aus 67Vz Pf . und danach auf 70 Pf . festgesetzt ist . Die Abmachung
bedarf noch der endgültigen Ztlstimumug der beiderseitigen General -
Versammlungen . Der Abschluß eines Tarifvertrages auch »nit den
Bauarbeitern wird als bevorstehend gen »eldct .

Die Zahlstelle Berlin des Zimmerer - Berbanbes hat kürzlich ihren
Jahresbericht fiir 1902 herausgegeben , den , lvir folgendes c»tiiehn »cn .
In Berlin »rnd den Vororten machte sich besonders während der
Monate Juni , Juli und August eine rege Bauthättgkeit benierkbar .
Diesem Un» staude ist es auch zuzuschreiben , daß eine graste Zahl
auSwärttger Kollegen aus Orlen , Ivo gestreikt wurde , Hierselbst Be -
schästiguug fanden . Allem Anscheine nach verspricht auch das Jahr 1903
eine rege Bauthätigleit . — Trotz aller Schwierigkeiten ist die Mitglieder -
zahl um 426 gewachsen , sie betrug am Jahresschluß 2843 gegen 2419
iin Jahre 1901 . Karten zun » örtlichen Fonds sind bis zum 27 . September ,
Ivo das Kartcnjahr sein Ende erreichte , im Ganzen 4023 heraus -
gegeben worden , ein Beweis für die große Schwankung im Mit -

gliederbestand . Arbeitslos waren 715 Mann ; auf diese
kommen in Summa 3553 Wochen , mithin in » Durchschnitt
pro Mann etwa 4 " » Wochen . — Die Gcsanitciimahmc
belief sich auf 87 219,58 M. , die Ausgabe cinschliestliäi der

Beittäge zur Ha»lptkasse bettug 47 768,26 M. An Arbeitslose
wurdcn gezahlt 1142,43 M, , für Gemastregelte an » 1. Mai dagegen
insgesamt 4763,33 M. Infolge des mit den Unternehmen » ab -

geschlossenen Tarifvertrages ist eS zu eigentlichen ArbcitSniederleg » mgen
nicht gekommen , weshalb auch keine Ausgaben für Streikunterstützungen
zu verzeichnen waren . Trotzdem wurden l12 Fälle betr . Schlichttmg und

Abstellung von Mißständen auf Bauten gemeldet . Sie bezogen sich
auf Nichtinnehaltung der vertragsmäßigen Arbeitszeit , Nicht -
zahliliig des vertragSinäßigeu Lohnes , auf mangelhaste Bau¬
buden oder Aborte usw . Nur in einem Fall ( Firma Perrin -
Spandau ) kam es zu einer Einstellling der Arbeit , dock lvaren
nach eiller nur drciftündigci » Arbeitsruhe die Differcnzci »
erledigt . Neun Fälle mußteii dein Verband der Baugeschäste gc -
meldet werden , iveil sich »»icht gleich eine Regelung herbeiführen
ließ . Fünf Fälle ivurdcu vor dem Berliner und Schöneberger
Gewerbegericht ( vier mit Erfolg ) und ein Fall vor den » Jnnungs -
Schiedsgericht söhne Erfolg ) zum Austrag gebracht . Der Vermögens -
bestand der Zahlstelle bettägt 40 401,32 M.

Deutfches Reich .

Textilarbeiterftteik in Colmar i. E. Bei der Firma Riener
u. Comp , sind 400 Weber in den Ausstand getreten . Die Ursache
des Streiks ist die Einführung einer neuen Fabrikordnuilg , welche
den Arbeitern die Vergünstigung des K 616 des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs raube » will , iildem sie bestimmt , daß für Wartezeit : c. eine

Entschädigung nicht gewährt loird . Da aller Protest bei,n Fabrikanten
sowohl wie bei der Behörde wirkungslos blieb , ttaten die Arbeiter
an » Moiltag ii » den ausstand .

Aus der Töpfcrbewegung . In Frankfu » . ' t a. O. haben die
Töpfer den ain 13. d. M. ablausenden Tarif gekündigt . Die Innung
hat einen Tarifentwnrf aufgestellt , der für die Arbeiter nicht gimstig
ist , »uid sie verlangt die Anerkennung desselben , andernfalls sollen
Verhandlungen nut den Arbeitern abgebrochen werden .

Die Könrgsberger Töpfer befinden sich in einer Lohn -
bewegung . Die Unternehi »,cr haben den Tarif herabgesetzt , und die
Arbeiter wollen sich dagegen wehren .

Freisprechung eincS StteikpoficnS . In Harburg ging der Bau »
arbeiter Ricke eines Tages auf dem Fußwege gegenüber einer Bau »
stelle auf und ab . Da damals gerade die Bauarbeiter streik »«»,
vermutete der dort postierte Schutzmann in R. einen Streikposten
und forderte ihn auf , seiner Wege zu gehen . Nach wenigen Schritten
traf R. seine Frau und begann mir dieser eine Unterhaltung . Der
Schutzinain » erblickte darin wohl eine Gefährdung der öffciltlichen
Ordnung und veranlaßte durch Anzeige , daß Ricke wegen
Ueberrremng der Sttaßel »polizei - Verord ! l »u»g angeklagt wurden .
Er sollte die Bestimmung übcrtteten haben , wonach jederinann im -
bedingt einer polizeilichen Anordnung folgen mutz , die zur Erhaltiliig
der Sicherheit , Bequemlichkeit und Ordnung des Verkehrs auf der
öffentlichen Straße ergeht . R. wurde jedoch in zweiter Instanz
freigesprochen . Das Landgericht ging davon a»ls , daß eine
Bestrafnng wegen Ueberttetting jener Vorschrift » wr erfolgen
könne . wenn auch objektiv ein Anlaß zum Einschreite »»
des Beamten gegeben gewesen sei . Dafür sc » aber hier
nichts festgestellt , auch nicht der geringste Anlaß . Daß
gestreikt wurde und der Bcainte desbalb vermutete , R. sei
ein Stteikpost «», könne die Aufforderung zun » Verlassen der

Gegend nicht rechtfertigen . — Die Staarsanwaltschast legte Rc -
Vision ein » md machte geltend , das pflichtgemäße Ermessen des
Polizeibeaintcn wäre maßgebend . Der Strafsenat des Kammer -
gerichts wies jedoch die Revision der Staatsanivaltschaft ab , da es
an der objektiven Vora»lSsetzung eines Einschreitens dcS Polizei -
beamten gefehlt habe .

Das venezolanische Friedensprotokolt .
Berlin , 14. Februar . sW. T. B. ) DaS von den Bevollmächtigten

unterzeichnete Protokoll lautet :

Artikel 1 : Die venezolanische Regierung erkennt im P r i n c i p
die von der kaiserlich deutschen Regierimg erhobenen Reklanlationcn
deutscher Unterthanen als berechtigt an .

Artikel 2. Die deutschen Reklmnationen aus den Vene -
zolanischen Bürgerkriegen von 1398 bis 1900 belaufen sich ans
1718 813,67 Bolivarcs . Die venezolanische Regierung ver -
pflichtet sick , von diesem Betrage 5300 Pfd . Sterl . gleich
137 500 BolivareS sofort bar zu bezahlen und zur Tilgung des
Restes fünf an » 13. März , 13. April , lö . Mai , 13. Juni und 13. Juli
1903 an den kaiserlich deutschen Gesandten in Caracas zahlbare
Wechsel über ei »tsprech «»de Teilbeträge einzulösen , die Herr Bowcir
sofort ausstellen und Herrn Freiherr »» Speck von Stcrnburg über - .
geben wird .

Artikel 3. Die in den Artikeln 2 und 6 nicht erwähnten
deutschen Reklamationen werden einer gemischten Kon » -
m i s s i o »» überwiesen .

Diese Kommission hat sowohl über die materielle Be -
r e ch t » g u n g der einzelnen Forderungen wie über deren Höhe
zu c n » s ch e i d e »».

Artikel 4. Die im Artikel 3 erwähnte gemischte Depu -
t a t i o n hat ihren Sitz in Caracas . Sic setzt sich zusainnici »
aus je einem von der kaiserlich deutschen und der venezolanischen
Regierung zu crnei »»ei »den Mitgliede . Die Ernennung hat bis zum
1. Mai 1903 zu erfolgen . Soivcit sich die beiden Mitglieder über
die erhobene »» Ansprüche einigen , ist ihre Entscheidung als e i» d -

gültig ai »z»lsehen , solveit eine Einigung unter ihnen nicht zu stände
kommt , ist zur E n t s ch e i d u n g ei u O b in a n u zuzuziehen , der
von dem Präsiden tci » derVcrcii » igtei » Staaten von
Amerika ernannt lv i r d.

Arttkel 3. Zur Bestiedigung der i,i » Artikel 3 bezeichnete »»
Reklamatio » » « » sowie der gleichartigen Forderungen
andrer Mächte wird die venezolanische Regierung von » 1. März 1903
ab monatlich 30 Prozent der Z o l l e i >» k ii »» f t e von
La G u a y r a »» n d Puerto L a b e l l o unter Ausschluß
jeder andren Verfügung dem Vertreter der englischen
Bank in Caracas überiveisen . Sollte die veiiezolailische Regierung
dieser Verpflichtung nicht nachkoinn »«», so soll die Zollvcr >valtni »g
in den beiden Häfen bis zur vollständigen Bestiedigung der vor -

stehend crlvähnteu Fordernngeii belgischen Zollbeamten über -

tragen werden .
Alle Streitfrageu in Ansehung der Verteilung der im Absatz 1

bezeichneten Zollelnkünste soivie in Ansehung des Rechtes Deutsch -
landS , Großbritaniiiens und Italiens auf gesonderte Befriedigung
ihrer Rcllamatton « » sollen in Ermangelung emeö anderweitigen
Abkommens durch den ständigen Schiedshof im Haag
«itsckieden werden .

Artikel 6. Tie venezolanische Regierung verpflichtet sich , die

zum größten Teile in deutschen Händen befindliche snnfprozentige
veilezolanischc Anleihe von 1896 zilgleich mit ihrer gesamten ans -
wärtigen Schilld in befriedigender Weiss neu zu regeln .

Artikel 7. Die von den deutschen Seestreitkräften
wcgge >iominei » cn venezolanischen Kriegs - und Handclsfahrzcugc
werden in dem Zustand , in den » sie sich gegcnivärtig befinden , der
venezolanischen Regierung z »» r ü ck g e g e b e n.

Arlikel 8. Nack Unterzeichnung dieses Protokolls soll die über
die venezolanischen Häfen verhängte Blockade geiireinsa »» n»ic
de»» Regierungen Großbritanniens » md Italiens aufgehoben
»verde »». Auch werden die diplomatischen Bezich » n » gcn zlvischen der

kaiserlich deutschen und der venezolanischen Regierung »vicder aus -

genommen .

Washington , den 13. Februar 1903 .

Freiherr Speck v. Stcrnburg .
Herbert W. Bowcn .

letzte JNtachnchten und Depefchen .
Eine Lobrede des HaudelsministerS auf die Kartelle .

Hannover , 14. Februar . ( W. T. B. ) Der Handelsininistcr
Möller , welcher hier cingettoffen ist . stattete der Handelskammer
hellte einen Besuch ab . Dabei äußerte er sich, »vie der „ Hannov .
Courier " mitteilt , dahin , daß unser wichtigster Konkurrent

auf dem Weltmarkte in Zukunft die Bereinigten Staaten
von Amerika sein würden , » nan müsse daher von diesen
lernen und sich deren GeschäftSprincipiei » anpassen .
als deren markante st eS die Konzentration von

Kapital und Geschäft ai » zusehen sei . »vie

sie sich »n Kartellen uud Shndikatei » darstellt , die teil «
»veise starke Abneigmlg in Deutschland gegen diese Gebilde
»verde sicher mit der Zeit einer gcrechteren Auffasstuig Platz
machen , zumal wem » die dem Syudikatswesen anhaftenden
Auswüchse beseittgt werden Ivürden , Ivas natürlich durchaus zu
wünschen sei . Allerdings dürfte es k a u n» z w e ck m ä ß i g sein , die

Gesetzgebung zu diesem Zlvccke in Bewegung zu setzen , vielmehr
müsie von der geschäftlichen Klugheit der auf diesem Gebiete thätigei »
Unternehmer und Reorganisatorcn das notwendige Maßhalten und
die Vermeidung von Uebelständen erwartet werden .

Brüssel , 14. Februar . sW. T. B. ) Die Kammer nahm mit 82

gegen 40 Stimnici » Artikel 1 der RegicrniigSvorlage betreffend die
Erhöhung des EinsuhrzollS auf alkoholhaltige und destillierte Ge -
tränke an .

Jekaterinoslniv , 13. Februar . ( W. T. B. ) In der Nähe der
Station Slatoust entgleiste ein Personenzug , wobei vier Person «»-
» vag « , die Böschung hinunterstürzten . Der Zugführer und zwei
Passagiere »vurden getötet , 30 Passagiere und cm Schaffner wurdcr
schiver , 13 Personen leicht verletzt .

Perantlvorll . N- dakteur : Carl Leid in Berlin . Inseratenteil verantworilllh : Th . Glocke in B- rlir Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerci u. Berlagianstalt Paul Singer &, Co. . Berlin S\ V. Hierzu 4 Beilagen u. IlnterhaltungSblatt .
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Reichstag ,
259 . Sitzung . Sonnabend , den 14. Februar 1993 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am Bundesratstische : Graf v. P o s a d o ! v S k h.
Die zweite Lesung d e s E t a t s des R e i ch s a m t s des

Innern wird fortgesetzt .
Abg . Pens lSoc . j : Ich kann der gestrigen „ Freisinnigen Ztg . "

darin nur recht geben , daß sich im Reichstage in der That unhaltbare
Zustände herausgebildet haben . Die Regierung sollte sich endlich
zur Gewährung von Diäten aufraffen . Wie schlecht ist der Reichstag
in diesem Augenblick besetzt ! Db die freisinnige Volkspartei , um
den gestrigen Artikel der „ Freisinnigen Ztg . " zu illustrieren , nur
durch drei Mann vertreten ist , lasse ich dahingestellt . ( Sehr gut ! bei
den Socialdemokraten . )

Auf die gestrige Rede des Abg . Ahlwardt einzugehen lvird sich
wohl schwer verlohnen . Er meinte , ich hätte ihn verlacht . Eigentlich
sollte » ran mehr Mitleid einpfinden über die Art , wie sich in diesem
» opfe die wirffchaftlichen Verhältnisse spiegeln . Aber Herr Ahlwardt
hat , trotzdem er ein sich überall selbst widersprechendes Konglomerat
vortrug , doch die Aufnlcrkfamkcit der Rechten sehr lebhast erregt
in der That würde sich der von ihm vorgebrachte Mischmasch wohl
eignen als Programm für die anttsocialdemokratischcn Parteien bei
nächsten den Wahlen .

Graf Posado wsky hat gestern wieder bekundet , daß er die
rote Farbe als Shnrbol unsrer Auffassung nicht vertragen kann .
WaS aber erlaubt ist , sollte doch auch bei unsrer Regierung die
nötige Achtung finden , und ich wüßte nicht , daß uns re
Gesetze , unsrc Verfassung es verbieten , Republikaner
und Demokrat zu sein , Ivofür doch die rote Farbe nur das
Slzmbol ist . Nun nieinte Graf Posadowsky . wir schaden uns selbst
mit der Betonung unsrer republikanischen Gesinnung . Wir haben
aber doch uusre Anschauung nicht , weil wir sie haben wollen ,
s andern weil wir sie haben müssen , die Logik zwingt uns
dazu . Die Staatsverfassung hat — meinte Graf Posadowsky —
mit einer verständigen Socialpolitik nichts zu thnn. Das
muß ich entschieden bestreiten . Im Gegenteil , der Grundsatz
von der Gleichberechttgung der Arbeiter läßt sich vollständig nur
verwirklichen in der vollendeten Demokratie und ist
u�n vereinbar mit der Monarchie . Die Monarchie ist die
Krönung des Klassenstaatcs und ohne Klaffenstaat undenkbar und andrer -
seits , wenn man die Gleichberechtigung der Arbeiter wirklich durch -
sichren will , so schafft man Zustände , unter denen auf die Dauer die
Mönarchie nicht möglich ist . Diese Behauptung wird nicht etwa
dadurch widerlegt , daß Wilhelm IL selbst die Gleichberechtigung
der Arbeiter verlaugt hat . Es kommt nicht auf die
Worte an , sondern auf die Thaten . Es könnte ja
selbst ein Fürst einmal das Princip der Demokratte
verkünden von der Auffassung aus . daß einmal die Zeit kommen
werde , wo die Monarchie überflüssig würde und er dann selbst bereit
wäre , auf die Beibehaltung dieser Institution nicht zu bestehen . Ob
das in diesem Falle zutrifft , weiß ich nicht , aber zu viel verlangt
wäre es nicht . Denn nichts . was besteht , hat Anspruch auf ewige
Dauer . Wir Socialdemokraten sind durch diese unsre Anschauung
ganz besonders objektiv gegenüber der Man -
a r ch i e. Wir halten sie nicht fiir etwas Willkürliches . sondern für
etwas historisch Gewordenes . Wäre sie nicht historisch not
wendig , so hätte sie nicht bestanden und würde nicht
noch bestehen . Trotzdem haben wir ein Recht , Demokraten zu
sein . Die Umwandlung der Dinge muß früher beginnen als das Alte
verschwunden ist . Wir erstreben , wie jede andre Partei , eine Wer -
auderung der bestehenden Dinge , die Rcgicniug muß a l s o u n s
gegenüber dieselbe Objektivität bewahren wie gegenüber allen
andren Parteien , �und ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r kann sehr
wohl einen Saal betreten , in dein die Embleme der
Demokratie oder des R e p u b l i k a n i s m u s vertreten sind .

Graf Posadowsky hat darauf hingewiesen , daß in der Agrar -
frage S ch i p p e l und David eine andre Anschauung hätten als
unsre Theoretiker unsrer Partei . Das beweist doch nur , daß es bei
uns Freiheit der Diskussion giebt . Daß cS der Landwirtschaft nicht
mehr so gut geht wie in früheren Jahrhunderten , liegt an
der Annäherung der Weltkonkurrenz . Gegenüber dieser ist
eine Entwicklung der ländlichen ( Kultur selber notwendig , wozu auch
die Entwicklung der Schulen ans dem Lande gehört . Graf Posa -
dowsky ist freilich mit unsren Volksschulen zufrieden , hätte doch Abg .
Albrecht kraft seiner Volksschulbildung sogar von Auguren sprechen
können ! lHeiterkeit . j Das hat Albrecht aber nicht auf der
Volksschule , sondern in der politischen Schule der
Socialdemokratie gelernt .

Herr Storker fand es unerhört , daß Hoch den Gewinn der Unter -
nehrner als „ Raub an den Arbeitern " bezeichnet habe . Hoch hat
Bezug genommen auf jene Rede , in . der behauptet wurde , es gehe
den Arbeitern sehr gut , sie hätten eine gesicherte Existenz usw . Wir
Socialdemokraten bettachten den ganzen Arbeitsprozeß an sich und

fragen > ms : woher kommt alles , was den Besitzenden zu teil wird ?

In erster Linie doch aus der Arbeit der Arbeiter ! Alle Genüsse der

Besitzenden , derer , die im Besitze der Produktionsmittel sind , werden
erst durch die Arbeiter möglich . Wir verkennen dabei den Wert der
geisttgen Arbeit keineswegs . Aber es sind nur die Arbeiter , die
Opfer bringen . Wenn ein t - ocialdemokrat in der Erregung
über diese ökonomischen Zustände Ausdrücke gebraucht , die
anderen Herren nicht gefallen , so ist das durchaus begreiflich und
selbstverständlich . Er denkt an den Hunger , die Not und die Sorgen
der Arbeiter ( Zuruf bei den Freisinnigen : Das gibt es bei
andren wohl nicht ! ? ) Ich glaube , die Sorgen , die sich die Be -

sitzenden machen , sind s e h r v i r l m c h r s e l b st v e r s ch n I d e t !

Herr Stöckcr sprach von den wohlhabenden Leuten innerhalb
der Socialdemottatte . Gar zuviel Wohlhabende , Reiche
wird er bei uns nicht finden . Bei den meisten ist Schmal -
Hans Küchenmeister . Eine Anzahl von Leuten ist zu uns gekommen ,
trotzdem sie besitzend sind . Das ist aber doch keine

Schande für sie — im Gegenteil ! lind es ist Thorheit ,
zu verlangen , daß sie ihren ' Besitz verteile » sollten , wie die

berühmte Anekdote von Rothschild lautet . Warum geht
Herr Stöcker nicht selbst mit gutem Beispiel voran ? Es heißt
bei Matthäus 6, 19 ( große Heiterkeit ) : „ Ihr sollt euch nicht
Schätze sammeln auf Erden , da sie die Motten und der

Rost fressen und die Diebe nachgraben und stehlen . "
Es heißt dort auch von den Pharisäer » — das ist e t w a d a S -

selbe was man bei uns Hofprcdiger nennt ( Heiterkeit . ) » Ihr
sollt Euch nicht Rabbi — das ist Hosprediger — nennen lassen , der

größte unter Euch soll Euer Diener sein . " ( Sehr gut ! bei den
Socialdemokraten . ) Herr Stöcker ist ja nun freilich nicht mehr Hof -
Prediger , aber nicht weil er diese Vorschriften der Bibel beachtet hat ,
sondern da ist er ganz unschuldig dran .

Herr S t ö tz e l warf uns vor , wir nähmen den Arbeitern den

Glauben . Mein Freund Albrccht hat ihm schon nachgewiesen , daß
wir vollkommene Toleranz gegenüber jeder religiösen Auffassung in

unsren Reihen üben . Was muß das aber fitt ein schwacher Glaube

sein , den der einfachste Arbeiter erschüttern kann . Wenn der Glaube

so leicht zu zerstören ist , so ist das nur ein Beweis , daß seine
innere Wahrhaftigkeit nicht etwa stark genug ist . ( Sehr richtig ! bei

den Socialdemokraten . )
Was die Socialpolitik des Centrums anlangt , so

liegen die Dinge offenbar so, daß das Centrum nicht eine einheit -
liche Klasse repräsentiert wie die Socialdemokratie . Das Centtum
will llnvereinbarcs vcrttctcn . sowohl die Interessen des Großgrund -
bcfitzes , des klemcn Grundbesitzes , der Handwerker und der Arbeiter .
Da kann es unmöglich zu einer einheitlichen Politik kommen , soudcni
schwankt hin und her . Vor einigen Jahren noch erklärte

Herr Hitze wohl für den sanitären M a x i m a l - A r b e i t s -
tag , n i ch t a b e r für den allgemeinen Maximal - Arbeitstag
eintreten zu können , weil der letztere ein Herabgleitc » auf die Bahn
des Socialismus bedeute . Iln d heute beaulragt das Centtum
selbst den z e h n st ü u d igen M a x i m n l - A r b ei t S t a g.

Der Autrag ist offenbar aus Rücksicht auf die Wahlen
gestellt . Wir finden das Wettlaufen um die Gunst der Arbeiter durch -
äuS günstig : es zeigt , d a ß u u s r c . A r b e i t doch nicht v e r -
geblich ist . Das Centtum , das mit widerstrebeuden Interessen
im eigenen Schöße zu rechnen har , muß mit Abschlagszahlungen zu -
frieden sein , während wir grundsätzliche und principiclle Forderungen
vertreten . Wir haben mit dieser Tattik wirklich keine schlechten Geschäfte
gemacht . Ilm die rebellischen Arbeiter zu beruhigen , kommt das
Centtum >nit der Witwenvcrsorguug . Ich glaube nicht , baß es gc -
lingen wird . In Rheinland - Westfalcn und Schlesien wächst unter
den Arbeitern die Erkenntnis , daß sie ihre Interessen unbeirrt durch
konfessionelle Unterschiede in geschlossenen Reihen zu fördern haben .
Die Socialpolitik wirkt nicht versöhnend. Jede Konzession reizt zu
neuen Konzessionen . Am zufriedensten ist der Arbeiter , der noch gar
nichts erhalten hat . Dr . Bödickcr hat mit Recht die Unzufriedenheit
als einen Hebel der Kultur bezeichnet . Das ist doch ganz selbst -
verständlich . In demselben Maße , als Arbeiter Ansprüche erheben
und erfüllt bekommen , wird ihnen erst zum Bewußtsein ge -
bracht , was für ein Leben sie führe n können . Die Ar -
b e i t e r, denen es am besten geht , verlangen am in eiste n.
Wir sollen H a ß s ä e n. Ja , ist Haß gegen das Schlechte nicht etwas
sehr Gutes ? Haß gegen das Schlechte zu erzeugen , halten wir uns für
verpflichtet ; s v n st k o m m t d i e W e l t n i ch t v o r w ä r t s.
Herr Stötzel verlangt für die christlichen Gewerkschaften das Recht
der juristischen Persönlichkeit , damit sie sich gegen die socialdemo -
kratischcn Gewerkschaften halten können . Das ist die Gleich¬
berechtigung , wie d i e H e r r e n es verlangen . Wir trennen
ganz reinlich Partei und Gewerkschaften , wenn sie auch im Geiste
zusammen gehören . Aber sie haben Ausgaben für sich . Das ist die
ganze Neutralität . Wie es mit der Gleichberechtigung der Arbeiter in der
Praxis aussieht , das zeigt das jüngste Vorkommnis in Pforz -
h e i in , wo 15 Bijoutcricfnbrikaiiten ihren Arbeitern verboten haben ,
an einer socialdemokratischen Versammlung teilzunehmen . ( Hört !
hört ! bei de » Socialdemokraten . ) Das ist ein unerhörter Miß -
brauch der ökunomischeii llcbcrmacht des Kapitalisten , der doch nur
Anspruch auf die technische Arbeitsleistung des Arbeiters hat , nicht
aus seine Gesinnung . Mir ist es in Hessen geschehen , daß das
C e n t r u in meine Versammlungen zu sprengen suchte.
Die Taktit hat freilich keinen Erfolg gehabt .

Nun zum Abgeordnete » H c y l. Der Herr hat immer eine
Neigung zu allerhand aus dem Zusammenhang gerissenen Eitaten
gegen uns . Sein Sekretär soll sie ihm z u s a m m c n st c l l e n.
(Heiterkeit . ) So sieht es auch ganz aus . Was soll es be -
deuten , wenn er das Kommunistische Manifest noch gegen uns per -
wendet I Engels selbst schrieb in der Vorrede dazu , daß es damals
schon zum Teil durch die Entwicklung überholt sei . — Die
Steuer art , durch die in Zürich der s o c i a l i st i s ch e
Minister die Finanzen ruiniert haben soll , besteht schon seit
30 Jahre » . Der s o c i a l i st i s ch e Fi n a n z m i n i st e r ist erst
seit 2 Jahren im Amt . ( Hört ! hört !) Die Mißstände sind in Zürich
dadurch hervorgerufen , daß kein Steuerdeklarations -
zwang besteht und die reiche » Leute sich große Steuerhinterziehungen
habe » zu Schulden komme » lassen , wie das ja auch bei uns manchmal
vorkommt . Herr Hehl empfahl den englischen Weg . Uns soll es
recht sein , wenn das deiiychc Bürgertum sich die Engländer zum
Muster nimmt . W i r werden davon keinen Schaden haben .
Bei uns könnte höchstens der Abg . Rösicke - Dessan beanspruchen ,
eine Arbeiierpolitik nach englischem Muster zu betreiben ,
aber er findet wenig Anklang selbst bei seinen nächsten Freunden .
Die Nationalliberalcn wollen ihn aus seinem Wahlkreise verdrängen ,
weil er ihnen zu rot ist . Herr Gamp hat sich ja besonders darüber
beklagt , daß die Politik des Herrn Rösickc der Socialdemokratie
Vorschub leiste . Herr Gamp behauptete auch , in den Konsumvereinen
sorgten die Socialdemokraten nicht ftir die Arbeiter . Erstens hat
die Socialdcmottatie mit den Konsumvereinen nichts zu thnn , wo
aber die M e h r h e i t der M i t g l i e d e r eines K o n s u in v e r e i n s
Socialdemokraten sind , da treten sie auch st e t s s ü r
a n g em e s sen e Rc g e lu n g der Ar b eits v er h äl tu isse ein .
Die Sl n g e st c l l t c n der K o n s u m v e r e i n e sind aber immer
noch sehr viel besser gestellt als die Angestellten in Privat -
g e s ch ä f t c n ; sie dürfen sich offen über ihre Arbeits -
Verhältnisse aussprechen , ohne entlassen zu werden .
Interessant war , daß sich bei der Kritik der Kellner - und der Bäckerei -
Verordnung die Rechte und die Linke trafen ; Herr Gamp und Herr
Dr . Crügcr von der Freisinnigen Volkspartei operierten mit ganz
denselben anttsocialen Motiven . Dr . Oertel ist ja noch immer ein
scharfer Gegner der Bäckerei - Berordmmg , aber seine Freunde wollen
doch lieber auS Rücksicht auf die Socialdcmottatie die
Finger davon lassen . Auch das ist cin interessantes Symptom . Herr
Gamp pries weiter die Wohnungsverhältnisse auf dem Lande gegen -
über denen in der Stadt . Wir verkennen die Mißstände der
städtischen Wohnungsverhältnisse keineswegs , aber aus offiziellen
Berichten aus dem Wittenbcrger Kreise ergeben sich zum Beispiel
die schlimmsten Notstände auch der ländlichen Wohnungen .
Viel s ch l i in m e r noch ist es natürlich in O st e l b i e n , wie ja
auch der Kaiser sagte , daß dort die Schweineställe besser
seien als die A r b e i t e r w o h n u n g e n.

lieber die Kruppschen W o h l f a h r t s c i n r i ch t u n g e n
wird sich ein Parteigenosse von mir äußern . Nach meinen

persönlichen Beobachtungen in Esse n werden wir dort bei der
nächsten Wahl weit mehr Stimmen erhalten als bisher .

Ich komme noch auf die Frage des K o a li t i o n s r e ch t s d e r
Landarbeiter . 1815 wurde noch durch Gesetz das Koalitions¬

recht für alle Arbeiter verboten ; 1851 wurde es den Industrie -
Arbeiten ! teilweise gewährt . 1851 wurde im preußischen Abgeordneten -
Hause ein ausdrückliches Gesetz gegen die Landarbeiter gemacht .
D' eses enthielt die kriminelle Bestrafung des Konttaktbruches und
in 3 die Besttafung der Androhung cmes Sttciks oder der Auf -
fordening zum Streik . Diese Bestimmung machte jedes Vereinigungs -
recht ill ' ljorisch ; jeder Verein , der unter den Landarbeitern entsteht ,
könnte mtt Hilfe dieses K 3 sofort wieder aufgehoben werden . Das
erkannte seiest die Regierung an , indem sie 1800 in einem GesetzcS -
vorschlag u. a die Aufhebung dieses § 3 des Gesetzes von 1851
forderte .

Die bloße Müglichkeit der Androhung eines StteikS kann

schon zur Verbefkttmg der Arbeitsbedingungen beitragen .
Der Unternehmer wird vielleicht , anstatt cS auf die Schädigung
durch den Streik ankommen zu lassen , die Löhne erhöhen . Daher
muß zum mindestens diese Möglichkeit , mit einem Streik zu drohen .
den Landarbeitern gesichert werde »: . Das richtigste wäre natürlich
die Verleihung des vollen Koalitionsrechts an die Landarbeiter . Ehe
der Unterschied zwischen den gewerblichen und ländlichen Arbeitern
nicht beseitigt wird , wird auch die Landflucht nicht auf -

hören . Für den moralischen Wert des KoalittonSrechts hat sich
selbst der frühere konservative Abgeordnete Wagner ausgesprochen ,
freilich vor länger als einem Menschenalter . Die Verhältnisse der Land -
arbetter sind bereits vollkommen modernisiert , daspartriarchalische Ver¬

hältnis verschwindet immer mehr , auch die Landarbeiter werden zu reinen

Lohnarbeitern . Das patriarchalische Verhältnis besteht
höchstens noch zwischen den B e s i tz e r n r e s p. d er e n S ö h n c u
und i h r e n M ä g d e u. ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
So lange Sie den Landarbeitern das Koalitionsrecht nicht geben ,
werden Sie nicht verlangen könne », daß wir Ihre Behauptung ernst
nehmen , Sie wollten den Zolltarif nur , um Ihren Arbeitern höhere
Löhne zu zahlen . — Die Arbeiter haben nicht nur kein Kottlitions -
recht , sie haben auch kein G e u o s s e n s ch a f t s r e ch t. Konsum¬
vereinen , in denen Socialdemottattn die Mehrheit haben , macht

man die größten Schwierigkeiten . In Dresden hat
die Stadwertretung den Arbeitern sogar verboten , sich Wirtschafts -
gcnosscnschaftcn anzuschließen . Die Reichsregierung sollte doch
solche Beschlüsse durch ihren Einfluß « nmöglich machen .
Die Beamten der Stadt dürfen natürlich Konsumvereinen an -

gehören . Und da redet man von Gleichberechttgung ! Sie kömien

ivohl das Wort Gleichberechttgnng in den Mund nehmen , aber zu
Thaten können Sie sich nicht auftaffen . Geben Sic nns die Gleich -

berechtigung , so haben wir den Vorteil , geben Sie uns die Gleich -
berechttgung nicht , so werden wir nicht minder vorwärts kommen ,
das wird sich bei den nächsten Wahlen zeigen . ( Bravo ! bei den

Socialdemokraten )
Abg. Sittart <C) :

Ich danke dem Vorredner , auf dessen Rede ich im übrigen nicht
weiter eingehen kam», daß er die Politik des Ccntrums so korrekt

charakterisiert hat . Das Centtum repräsentiert mit Bewußtsein nicht
eine Klasse , sondern vertritt die Interessen der verschiedensten Bc -

völkerungSklasscn , zwischen denen es einen Ausgleich zu schaffen
sucht . Ganz falsch aber ist die Behauptung des Abgeordneten Pens ,
unser Zehnstunden - Anttag sei aus Furcht vor den Wahlen gestellt
worden . Wir sind von dem Elfstunden - Tag zur Forderung des

Zehnstunden - Tages gekommen , während die Socialdemokratie von
acht stunden auf zehn Stunden ihre Forderungen zurückgeschraubt hat .
( Lebhafter Widerspruch bei den Socialdemokraten . )

Redner wendet sich im weiteren gegen die Aeußcrungen der
Abgg . Wurm und Albrecht . Abg . Wurm hat , dem Bericht des
„ Vorwärts " folgend , gegen meinen Freund Trimborn die säl >chliche
Anklage erhoben , er habe sich gegen die Hinzuziehung von Ar -
beitern zur Gewerbe - Inspektion ausgesprochen . Ebenso wenig
habe ich mich im preußischen Abgcördnctcnhause dafür aus -
gesprochen , bei der Gewerbe - Jnspektion zu „ bremsen " . Freilich darf
man nicht jede Rücksicht auf den Mittelstand
in der I n d u st r i e außer ?l ch t lassen . Daran stoßen sich
die wirklichen Proletarier , die Arbeiter , auch gar nicht , sondern nur
die Salon - Proletarier hier im Hause . ( Lachen bei den Socialdcm . )
Will nun Herr Wurm uns noch weiter damit drohen , daß er den
Wählern erzählen wolle , ich hätte die Regierung zum „ Bremsen " bei
den Gewerbe - Inspektoren aufgefordert ? ( Abg . Wurm ruft : Das
nenne ich bremsen ! — Heiterkeit . ) Also Rücksicht auf andre
Kreise nennen Sie bremsen ? ( Abg. Wurm : Zu Ungunsten
der Arbeiter !) Bitte . das ist unrichtig l Auch wir werden
vor die Wähler hintteten und ihnen von dein „tödlichen
Haß " , wie Herr Pens eS nannte , erzählen , von diesem
Haß , der Sie in einer Weise verblendet , daß Sie die Erfolge der
andern Parteien hinstellen als Ihre eignen ! Nun berufen Sie sick,
auf den Fürsten Bismarck . Fürst Bismarck hat gesagt : „ Wenn es
ieine Socialdemottatte gäbe , und wenn weite Kreise sich nicht vor
ihr fürchteten , so würden wir heute noch keine Social -
reform haben ( Sehr richttg I bei den Socialdemottaten ) ;
so würde mancher , der sonst kein Herz für die
Arbeiterklasse hätte , nicht für Socialpolitik zu haben
sein . " ( Sehr richttg ! bei den Socialdemokraten ) Darin liegt der
Schwerpunkt . Das ist doch etwas ganz andres , als wenn man be -
hauptet , daß vor dem Bestehen der Socialdemokratie keine Social -
Politik gettieben wäre . B i s ch o f K e t t e l e r hat bereits in den
sechziger Jahren in seinem Buche „ Die Arbeiterschaft und das
Christeiittim " Forderungen aufgestellt , die durch die Socialdemottatte
erst viel später aufgestellt sind . ( Abg . Wurm : Nein , die vorher
durch Lassaltc aufgestellt sind . — Sehr richtig I bei den Social -
deinokratcn . ) Ich sage gar nicht , daß Kettelcr der einzige gewesen
ist , der socialpolittsch thätig war . Er hat sehr ftüh schon das
Organisationsrecht ftir die Arbeiter verlangt , und ihm sind
andre gefolgt .

Gewiß ist auf dem Gebiete der Socialreform noch viel zu thun
übrig , aber wir müssen die Widerstände berücksichttgen . Wenn die
Parteien , die sich vor den Wagen Socialreform spannen , zu scharf
anziehen , so könnten die Sttänge reißen und der Wagen zurückrollen .
DaS müssen wir ans jeden Fall verhindern .

Herr Albrccht sagte , wir sollen nicht glauben , sondern wissen .
Wissen Sie denn , daß der Zuknnftöstaat , der große Kladderadatsch ,
kommt ? Nein , Sie glauben es und verlangen von den Arbeitern .
daß Sie es glauben . Wissen Sie . daß cS keinen Gott giebt ?
Nein , Sie glauben cS. ( Zuruf bei den Socialdemokraten : Wissen
Sie , daß es einen Gott giebt ? ) Ja , das . weiß ich. Sie
glauben nur , daß cS keinen Gott giebt und auf diesen Glauben hin
reißen Sie ans den Herzen der Arbeiter d a s , waS ihnen durch die
Jqhrhmidcrte überliefert ist . Sie wollen den Unglauben verbreiten .
Was soll da das Gerede : Religion ist Privatsache ? Bebel hat
wiederholt , gesagt ; wir haben die atheisttschen Ansichten adopttert und
palten uns für verpflichtet , dieselben in die Massen zu tragen .
Der Socialismus führt zum Atheismus . ( Zuruf bei den Social -
dcmokratcir . ) Herr Pens behauptete , Sic hätten auch Katholiken in
Ihrer Partei . Damit machen Sie keinen Staat . Der Socialismus
als solcher ist unvereinbar mit dem Christentum . Herr Bebel hatte
recht , wenn er sagte : E h r i st c n t u m und Socialismus sind
wie Feuer und Wasser .

Den Grafen Posadowsky möchte ich bitten , sein Pro -
g r a m m z u r H e v u n g des M i t t e l st a n d e s : Bildung der
Handwerker . Unterstützung der Handwerker - Genossenschaften und
materielle Unterstützung der Handwerker durch Lieferung billiger
Rkotoren n a ch M ä g l i ch k e i t in die That umzusetzen . ' —

Herr Albrccht hat wieder von der K r u p p s cki e il P e n s i o n s k a s s e
gesprochen . Die Behauptimg , daß die Zuschüsse der Finna noch nicht
zur Verwendung gckonmicn seicn , ist unrichtig . Wenn die Kasse trotz
der niedrigen Beiträge so gut steht , so liegt die Ursache ledig -
lich in den gewaltigen Zuschüssen der Firma . Daß die Beiträge
den austretenden Arbeitern zurückerstattet werden , widerspricht
der Billigkeit . In den Jahren , wo die Arbeiter Mit -
glieder waren , hat doch die Kasse das Risiko gcttagen .
Wenn die Prämien zurückgezahlt werden sollten , so müßten

'
die

Zuschüsse bedeutend erhöht werden . Die Firma Krupp hat auch fiir
ihre Privatbcamtcn eine Kasse geschaffen . Es wäre sehr wünschens -
wert , wenn sich auch das Reich dieser Beamten «»ehr annehmen
würde und wie für die Millionen der Arbeiter so auch für die große
Zahl der Privatheamten eine Versicherung schaffen würde . ( Bravo !
inl Centtum )

Abg . Franken ( natl ) :
Ich mache das R e k l ä m e - W e t t r c n n c n um d i e G u n st

der Arbeiter nicht mit und bin auch entschlossen , das meinen
Wählern ausdrücklich zu sagen ; es werden sozusagen hier
Parademärsche für die Wahlen eingeübt . Dagegen bin
ich mit dem Abg . Sittart darin einverstanden , daß die
P . riv atb e ain t cn , diese tteuesten Freunde der Industrie , einer
besonderen Fürsorge bedürftig find . Meine Freunde
ind weiterhin nicht gegen einen Befähigungsnachweis für das Hand -
verk ; aber cin allgemeiner Befähigungsnachweis wird sich'
ch w e r durchführen lassen . Wir wünschen w i r k l » ch

neutrale Gewerkschaften . Die liberalen Parteien ttetm
auch für die Freizügigkeit cin , die Sie ( zu den Socialdemottaten )
durchlöchern . ( Lachen bei den Socialdemokraten ) . Wie die Social -
demokratte denkt , dafür ist auch charakteristisch ein Inserat , durch
das das socialdemokratische Organ in Bochum einen „ehrlichen und
nüchternen " Zcitungsttäger suchte . Eiu deutscher Mann würde
ein solches Inserat nicht erlassen ! lHeiterkeit . ) Die BolkSstimme ist
mehr wert als die Stimme der Socialdemokratie . So erzählte in
Essen e i n e a l t e F r a u , die sechs unmündige Kinder hat und bei
Krupp cin Häuschen bewohnt , daß sie jeden Abend einen
Rosenkranz für Herrn Krupp bete ! DaS ist ein
Zeugnis der Volksstimme über Herrn Krupp !

Abg . Dr . Crügcr (stf . Vp ) :
Die Angriffe der socialdemokratischen Redner gegen mich nötigen

mich , nochmals das Wort zu ergreifen . Trotzdem meine AuS -



füljtmtgen ganz klipp und klar waren , hat sich der „ V o r lv n r t S "

doch eine vollständige Entstellung und Verdrehung meiner
Behauptungen geleistet . Ich kann nicht annehmen , daß hier
ein einfaches Mißverständnis vorliegt . Die Abgg .
Wurm und Hoch haben dann einsn Ton gegen nnch angeschlagen ,
daß man annehmen muß , die Socialdemokratie betrachte cS als ihre
Aufgabe , vor den Wahlen noch einmal ihre sämtlichen Scharfmacher
vorzuführen . ( Lachen bei den Socialdemokraten . ) Herr Hoch
meinte , ich hätte mich gegen die Anerkennung der
Berufsvereine ausgesprochen . D a S ist absolut un¬
wahr I ( Hört , hört ! bei den Freisinnigen . ) Glauben Sic
lzu den

_ Socialdemokraten ) wirklich , das sei die Ansicht
der freifiimigen Volkspartei und meiner Wenigkeit ? Ich
habe nur darauf hingewiesen , daß Abg . Wurm in seiner Rede
Scharfmacherei betrieben hat , indem er die Gewerk -
schasten als Kampforganisationen bezeichnete , und daß man es da -
durch der Regierung erschwere , den Gewerkschaften Rechte zu verleihen .
Aber freilich , es kommen hier nicht nur Mißverständnisse in Betracht .
sondern es fehlt auch hier und da an dem nötigen In -
tellekt , um meinen Ausfiihrungeu folgen zu können . ( Lachen bei
den Socialdemokraten . )

Gegenüber der Behauptung des Herrn Bebel , daß im Riesen -
gebirge die Löhne der Weber 2 —7 M. betrügen ( Abg. Bebel :
Zillerthal !) , stelle ich fest , daß dort männliche Arbeiter
13 Mark 34 Pf . . weibliche 8 Mark 36 Pf . . jugendliche Arbeiter
7 M. Lohn erhalten . Da die Socialdemokratie immer von den
Genossenschaften als Ergänzung der Gewerkschaften
spricht , werden auch diese wohl bald als K a m p f o r g a n i -
s a t i o n e n bezeichnet werden . Was Herr Hoch über den Ausschluß
der Konsumvereine gesagt hat , zeugte von gänzlicher Unkenntnis der
thatsächlichen Verhältnisse . Ich als Anwalt habe überhaupt keine
Genossenschaften ausgeschlossen , sondern der Allgemeine Genossen -
schaftstag . ( Lachen bei den Socialdemokraten . ) Die krasseste
Unrichtigkeit ist es , wenn Herr Hoch gesagt hat , die
Genossenschaften seien ausgeschlossen . iveil ihnen social -
demokratische Mitglieder angehörten . Es wird mir schwer ,
mit dem guten Glauben derer zu rechnen , die derartiges behaupten .
ES waren wirtschaftspolitis che Grundsätze für den Aus -
schluß maßgebend . Ich erkläre , daß . wer derartige Behauptungen
innerhalb oder außerhalb dieses Hauses weiter verbreitet , Be -
hauptungen wider besseres Wissen aufstellt . ( Abg . Bebel : Geben
Sie doch die wirklichen Gründe an , die zum Ausschluß führten I)
Soll ich Ihnen wirklich hier im Reichstag über den Ausschluß der
Konsumvereine Rede stehen ? ( Zurufe bei den Socialdemokraten . )
Ich will es mit einem Worte erklären : cS handelte sich einfach
um wirtschaftspolitische Fragen . ( Abg . Bebel : Das
haben Sie schon mal gesagt I) Eine Reihe von Konsum -
vereinen sind ausgeschlossen ivordcn , die ihrer loirtschaftspolitischen
Tendenz nach mit den übrigen Genossenschaften gleichzeitig in , All -
gemeinen Verband nicht wirken konnten . ( Abg . Bebel : Welche
Tendenzen ? Abg . Ledebour : Das sind ja nur allgemeine
Redensarten ! )

Was die GastwirtSgehilfen - Verordnung anlangt ,
so verlangte der Herr Staatssekretär positive Vorschläge . Die Gast -
Wirte verlangen , daß über die Erhöhung und Herabsetzung der
Ruhezeit nicht die höhere Verwaltungsbehörde , fondern die Orts -
Polizeibehörde , die die Verhältnisse besser kennt , entscheiden soll und
daß an Stelle der 24stündigcn Ruhezeit alle 14 Tage einmal in der Woche
die tägliche Ruhezeit von 8 resp . 6 Stunden auf 12 Stunden erhöht wird .
Daraus ist zu entnehmen , daß nicht die Absicht besteht , sämtliche An -
sprüche der Angestellten zu beseittgen , sondern mit Reformvorschlägen
vorzugehen .

Noch ein Wort zur Konsumvereins - Frage . Ich stehe auf den :
Standpunkt , daß , wenn die Konsumvereine außerhalb des Rahmens ,
den das Gesetz ihnen giebt , arbeiten , die Behörden auch das Recht
haben müssen , auf gesetzlichem Wege gegen die Konsumvereine vor -
zugehen . ( Beifall bei den Freisinnigen . )

Abg . Pauli - Potsdam (k. ) : Wen » der Bundesrat auf dem social -
politischen Wege wie bisher fortschreitet , so bitte ich, darauf
Bedacht zu nehmen , daß nicht wiederum die g e s a m t e n K o st e n
die kleinen und mittleren Gc > v er bei reibe » den zu
tragen haben . Wir haben es gar nicht nötig , uns zu über -
eilen , denn wir sind allen Staaten in der Socialpolitik weit voraus .
Die berechtigten Wünsche der Arbeiter müssen erfüllt werden . Dies

zu erreichen , sind wir aber ebenso bestrebt wie die Socialdemokraten .
Sie ( zu den Socialdemokraten ) fordern zu viel . Sic glauben ja
selbst nicht daran , daß diese Wünsche in absehbarer Zeil je erfüllt
werden .

Abg . Dr . Barth ( fr . Vg. ) : Graf PosadowSky hat gestern
auf einen Artikel aus der „ Nation " Bezug genommen . in
dem behauptet sein soll , der Freihandel habe die

englische Landwirtschaft ruiniert . Diese Be -

hanptung ist u n w a h r . In dein betreffenden Artikel ist aus -

drücklich darauf hingewiesen , daß , als die Kornzölle in England
aufgehoben wurden , ein englischer Bauernstand überhaupt
nicht mehr existierte . ( Sehr lvahr ! links . ) Der Niedergang der
englischen Landwirtschaft hat stattgefunden unter de » hohen Kornzöllen .
( Lebhafte Zustimmung links . ) Graf PosadowSky hat weiter be -

hauptet , ein ungeheurer Teil des englischen Grundbesitzes seien
Jagdgründe . Auf Grund eingehender Informationen hat Professor
S o m b a r t in der „ Nation " bewiesen , daß diese Behauptung
jeder thatsächliche nIG r u n d l a g e entbehrt . ( Hört ! hört !

links . )
Abg . Molkenbuhr ( Soc . ) :

Es sind von mehreren Rednern die sog. Wohlfahrtseinrichtungcil
der Firma Krupp überschwänglich verherrlicht worden . Man braucht
den Ausdruck „ Wohlthaten " immer nur den Arbeitern gegenüber ,
aber niemals z. B. von den Tantiemen , die die AufsichtSrats - Mit -
gliedcr einheimsen . ( Sehr gut I bei den Socialdemokraten . ) Daraus

geht schon hervor , daß man mit dem Ausdruck „ Wohlthaten " einen

bestimmten Zweck , eine Tendenz verfolgt . Die sog . Wohlthaten sind
nichts als ein Teil des Lohnes der Arbeiter . Niemand aber hat
nachgewiesen, daß die Löhne der Kruppschen Arbeiter ein -

schließlich dieser sogenannten Wohlthaten höher seien als die

Arbeiterlöhne auf andern Betrieben . Ebensowenig ist
nachgewiesen , daß die Profite der Firma Krupp niedriger seien
im Verhältnis zum Betriebskapital als die Profite andrer

Firmen . Auf den von Dr . Paasche vorgelegten Lohnlisten
fehlte eine Kurve , aus der man die Entwicklung der

Profite hätte ersehen können . Daraus hätte sich gezeigt , daß
die Profite in ganz andrem Maße gestiegen sind als die Löhne .
Der reichste Eingeschätzte des Regierungsbezirks Düsseldorf ,

Ivahrscheinlich Krupp , hatte in w e n i g e r als einem Jahr¬
zehnt ein Steigen seines Einkommens von 9 Millionen auf
25 Millionen Mark zu verzeichnen . ( Hört ! hört ! bei den Social -

dcmokratcn . ) Das ist fast eine Bcrdrcifachung des Einkommens —

wie aber steht es mit den Löhnen ?
Die Firma Krupp hat anscheinend sehr viele Kassen . Das soll

nach außen einen guten Eindruck machen . Wenn inan aber näher
zusieht , ist die Trennung in verschiedene Klassen ganz überflüssig ,
die Leitungen all der Krankenkassen könnten von der Betriebs -
Krankenkasse sehr gut übernommen lv e r d e n.

Während der Durchschnitt der BctricbS - Krankenkasscn Anspruch hat
auf 24 Wochen Unterstützung , gewährt die Kruppsche Bettiebs -

Krankenkasse nur 13 Wochen Unterstützung , wozu sie nach
dem Gesetz verpflichtet i st. Was darüber geleistet
wird , ist einer besonderen Kasse , der Kranken - Zuschußkasse
überlassen . — Der Anspruch auf Pension erlischt , ivenn
der Betreffende in dem Ruf steht , einen schlechten moralischen
Lebenswandel zu führen oder ein Trinker zu sein und wenn er
in einer Nebenbeschäftigung mehr als eine Mark täglich verdient .

( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . ) Das ist der rechtliche An -

fpruch auf Pension , von dem Herr Paasche so stolz sprach . Das

Laster wird bestraft , aber der Müßiggang , der aller Laster
Anfang ist , wird durch solche Bestinmiungen direkt er -

zwungen . — Das Centrum hat es uns als ein besonderes Verbrechen
angerechnet , daß wir gegen die VerstchenmgSgesetze gestimmt haben ,

das Centrmn selbst aber hat gegen das Juvalidenverficherungs - Grsch
gestimmt . ( Hört I hört ! bei den Socialdemokraten . ) — WaS die
Witwen - und W a i s e n v e r s o r g n n g angeht , so hat Herr
Herold bei der ersten Lesung des Zolltarifs feierlich
erklärt : Das Centrum werde dem Zolltarif nicht zu -
st i m m e n , wenn nicht die gesamten M e h r e r t r ä g c der
Zölle zur Witlven - und Waisenversicherung verwandt würden .
In der Kommission haben wir , um dem Centrum die Durchführung
dieses AnttagcS zu erleichtern , bcanttagt , die Einnahmen aus allen

landwirtschaftlichen Zöllen wirklich für die Witwen - und Waisen -
Versorgung zu verwenden , aber das Centrum stimmte gegen diesen
Anttag ! ( . Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . ) Wir haben
dann in der dritten Lesung auch für den Antrag Trimborn
im Plenum gestimmt , obwohl wir ihn für ganz un -
zulänglich hielten , aber wir nehmen jede Mark , die wir
dem Militarismus und Marinismus entteißen können . Herr
Trimborn selbst loar eS, auf dessen Antrag die Ein -
nahmen aus den Zöllen auf Gerste , Eier »fw . von der Bcrwendimg
für die Witwen - und Waisciiversichcrnng ausgeschlossen worden sind !
Die jetzt für diese Zwecke zur Verfügung stehende Summe ist
vollständig iingcuügciid . ES ivürden 187 Millionen gebraucht ,
thatsächlich haben Sie nur 66 Millionen Mark ans regelmäßigen Ein -
nahmen und 12 Millionen Mark Zinsen von der öjähngen Aufsparung
dieses Kapitals . Ans der zur Bcrfiigniig stehende » Summe kann man
nur 23 Mark jährlich ftir je eine Witwe ausbezahlen : wenn Sie

( zum Centtum ) das eine Versorgung nennen , so sage ich : das ist
eine Verhöhnung der Witwen ! ( Zustimmung bei den Social -
dcmokratcn , Unruhe im Centrum . ) Dr . Hitze war sich seiner Zeit
sehr klar darüber , daß zur Durchführung einer Witlven - und Waifen -
Versorgung , wonach die Witwe 66 M. , die Waise 39 M. jährlich
erhielt , weit höhere Summen erforderlich seien .

Herr O e r t e l hat wieder die Abschaffung der Bäckerei -
Verordnung verlangt und einen treuen Bundesgenossen , der ihn
ergänzt , hat er jetzt in Herrn C r ü g e r gefunden , der aufs leb¬
hafteste die Gnstwirtschasts - Verordnung bekämpft . Der Kampf des
Herrn Oertel gegen die Bäckereiverordnung stand im Wider -
spruch zu seiner Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes .
Einzelne Bäckermeister suchen gerade dadurch ihre Kon -
kurrenten durch unlauteren Wetibciverb aus dem Felde zu
schlagen , daß sie ihre Gesellen und Lehrlinge übermäßig ausbeuten .
( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Vor längerer Zeit wurde
eine Verordnung über den inneren Betrieb der Bäckereien in Aussicht
gestellt . Wie nötig dieselbe wäre , beiveisen die FesffteUnngen der

„Bäckerei - Zeitung " , woiiach sehr zahlreiche Verurteilungen
von B ä ck c r m e i st e r n wegen Schweinereien erfolgt sind .
Leider i st die Verordnung noch nicht erschienen .

Herr Crüger hat dem „ Vorwärts " Entstellung seiner Rede vor -
geworfen . Der Bericht des „ Vorwärts " stimmt aber fast wörtlich
init dem amtlichen Stenogramm nbercin . Nach dem Stenogramm
hat Herr Crüger gesagt : „ Diese vierundzwanzigftündige Ruhezeit
muß sobald wie irgend möglich in der Art , wie sie jetzt
vorgesehen ist , beseitigt Gerden . " Im „ Vorwärts " steht :
„ Vor allem muß die viernndzwanzigstündige Ruhezeit der Gehilfen
bescittgt werden . " ( Hört , hört ! > bei den Socialdemokraten ) . Hat da
wirklich der „ Vorwärts " eine so wesentliche Entstellung vorgenommen ?
Dr . Criiger beklagte sich über das „ Schablonisicren " bei dieser
Verordmulg . Eine solche Beschwerde bedeutet aber einen Kampf
gegen jede Gesetzgebung überhaupt . ( Sehr richtig ! bei den Social -
dcmokratcn ) . Jede Gesetzgebung enthält eine gewisse Schablonisierung .
Hat man nicht von der russischen Grenze über England bis zum
stillen Ocean im ganzen Wirtschaftsleben die Sonntagsruhe
eingeftihrt ? Das ist der Gipfel des S ch a b l o n i s i e r e n s ,
und trotzdem geht ' s ! Dr . Criiger machte den Vorschlag , man
solle an Stelle der 24 stündigen Ruhezeit nach längerer Pause einen
größeren Urlaub gewähren . Sehr schön I Das heißt : Man
soll es den Gastwirten zur Pflicht machen , daß sie die Gastwirts -
gehilfcn mal eine Zeitlang arbeitslos lassen ! ( Vielfaches Sehr
richtig ! bei den Soc . ) Das sind die socialpolitischrn Forderungen
des Dr . Crüger ! Als der § 163 j der Gewerbeordnung geschaffen
und das GastwirtSgcwerbe von der Sonntagsruhe ausgenommen wurde ,
hat man einen Fehler gemacht . Man hätte die Gastwirtsgehilfen
von der Sonntagsruhe nur unter der Bedingung ausnehmen sollen ,
daß den Angestellten in der Woche ein freier Tag gegeben wird .

( Zuruf bei den Soc . : Das haben wir bcanttagt ! ) Ja , ivir haben es
beantragt , aber es ist abgelehnt worden . Wenn der Reichstag
so beschlossen hätte , hätten sämtliche Wirte wohl Mittel und Wege
gestlnden , den Gehilfen in der Woche einen fteicn Tag zu geben .
Man hat den Gastwirtsgehilfen einen sehr schlechten Dienst geleistet ,
indem man ihnen anstatt der 66 Sonn - und Festtage , die man ihnen
genommen hat , 17 bezw . 26 Ruhetage im Jahre gegeben hat .
( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . ) Damit haben sie einen sehr
schlechten Tausch gemacht . Da sollten nun die Gastwirts -
gehilfcn wenigstens darauf rechnen können , daß diese wenigen Tage
streng innegehalten würden . Aber gerade Dr . Criiger selbst teilte

zum Beweise seiner Meinung , daß diese Bestiinmung undurchführbar
sei , mit : wenn nicht die Polizei das weitestgehende Entgegenkommen
gezeigt hätte , so würde kein Gastwirt mehr unbestraft herumlaufe » .
( Hört ! hört ! bei den Soc . ) Dr . Crüger selbst erklärt als », daß die
BundeöratS - Vcrordnnng allgemein übertteten wird ! Das „ Ein -
sehen " der Polizei besteht darin , daß sie diese Heber -

tretungen amtlich duldet ! Auch mir kommen zahlreiche
Meldungen darüber zu , daß die Polizei gegen die llebertretungen der
Gastwirte nicht einschreitet . ( Hört , hört ! bei den Socialdemokraten . )
Die unteren Verwaltungsbehörden müssen angehalten werden ,
strenger auf Befolgung der Verordnung zu achten . Die Gesundheit
der Gehilfen darf nicht zurückstehen vor dem Profit der Gastwirte .
( Sehr richtig I b. d. Soc . ) Um so mehr , da das Gastwirtsgewerbe sich
im erheblichen Auffchwung befindet , muß auch Rücksicht auf die Gesund -
heit der ohnehin überlasteten Gehilfcn genommen werden . Herr
Criiger behauptet , die Gastwirte bekämen kein Aushilfepersonal .
Kein Gastwirt aber wird , wenn Sie bei ihm eine große Mahlzeit
bestellen , die Bestellung abweisen , weil er kein Aushilfspersonal
bekäme . Freilich umsonst ist das Aushilfspcrsonal nicht zu be -
kommen und das ist die einzige Klage der Gastwirte !
( Sehr wahr ! bei den Socialdem . ) Der Wortlaut der Verordnung
muß so präcisiert werden , daß eine Auslegung , wie die des Brcslauer

Lbcrlandesgerichtö unmöglich wird . Die BnffctticrS werden als

selbständige Gastwirte betrachtet . DaS ist ganz unrichtig . Er kann
nicht die Preise selbst beschließen , er untersteht der Gewerbe -
Ordnung und unterliegt der Kündigungsfrist der Gewerbcgehilfcn .
Die Regierung sollte Anlveisung dahin geben , daß in den Provinzen ,
Ivo dies bisher noch nicht geschieht , die Buffctticrs als Gastwirts -
gehilfen anerkannt werden . ( Bravo I bei den Socialdemokraten . )

Hierauf vertagt sich das Hans .

Persönlich bemerkt
Abg . Hoch ( Soc . ) : Herr Crüger hat mir vorgeworfen , ich hätte

die unrichtige Behauptung aufgestellt , die Konsumvereine in Kreuznach
feien ausgeschlossen , weil sie auch socialdemokratische
Mitglieder in ihren Reihen hätten . Diese Behauptung , die ich aus
dem „ Vorwärts " wiedergegeben hätte , würde er als Ver -
l e u m d u n g bezeichnen , tvenn sie außerhalb dcö Hauses
ausgesprochen würde . — Ich habe mit keinem Worte
von dem „ Vorwärts " , gesprochen , sondern vielmehr dem
Sinne nach folgendes . - gesagt : es seien in Kreuznach Konsum -
vereine ausgeschlossen , weil sie mit der Socialdemokratie in enger
Verbindung stehen . Dieser Satz steht im politischen A - B - C - Buch
Eugen Richters . ( Hört ! hört ! und Heiterkeit bei den Socialdemo -
traten . )

Nächste Sitz ' . ulg : Dienstag 1 Uhr . ( Wahlprüfungen , Fortsetzung
der hcuttgcn B' erattmg . ) Schluß 6' / « Uhr .

Hus Induftm und bandet

" Arbeiterfrage in Südafrika . Die Minenbesitzcr und - Spekulanten
in ' Transvaal haben Jon Chamberlain in Johannesburg einen Be -

-Vicht überreicht , in welchem sie erneut den Arbcitszlyang für die

Kaffern und die Einführung chinesischer Kulis fordern . Wie in dem
Bericht behauptet wird , habe das Zusammenarbeiten von weißen
und schwarzen Arbeitern bisher kein günstiges Resultat geliefert .
Was mechanische Kraftleistungen anbelange , so sei der Schwarze dem
Europäer gleichwertig : wo besonderes Geschick in Frage komme , der
Europäer überlegen . Vom ökonomischen Standpunkt sei es aber aus -

geschlossen , für ganz mechanische Arbeiten die Heranziehung eines

Europäers in Erwägung zu ziehen , der 16 — 26 Schilling pro Tag
koste gegen 2 — 3 Schilling , die der Eingeborene erhalte . Ange -
nommen , weiße Arbeiter erhielten nur 12 Schilling pro Tag ( dagegen
die Eingeborenen 2V , Schilling und Beköstigung ) und leisteten das

Doppelte der Eingeborenen ( lvas aber , wie erwähnt , nicht der Fall
ist ) , so würde das die Kosten pro berpochte Tonne Erz um circa
16 Schilling 1 Pcnny erhöhen ; das hätte zur Folge , daß 56 Proz .
der Minen nichts verdienen würden , und der Rest die Dividenden um
44 Proz . einschränken müßte . Im Jahre 1899 waren auf den
Transvaalcr Gold - und Kohlenminen etwa 166 666 Eingeborene
beschäftigt , Ende November letzten Jahres aber nur 48 666 , so daß ,
um dieselben Verhältnisse lvie vor dem Kriege herbeizuführen , weitere
52 666 Eingeborene eingestellt werden müßten .

Zur Lösung der Arbeiterfrage wird vorgeschlagen : 1. gesetzlicher
und moralischer Druck , um die Eingeborenen zur Arbeit heranzuziehen ,
und zwar für längere Perioden , 2. Ausdehnung des Anwerbegebietes
und 3. Einführung asiatischer Arbeiter , dieses aber nur als letztes
Hilfsmittel und unter Kontrolle der Regierung .

Diese Unverschämtheit der Minen - Magnatcn geht selbst der

Johannesburger Handelskammer zu weit . Sic erklärte , daß sie sich
energisch der Einführung chinesischer oder ostindischer Arbeiter wider -

setzen würde . Es wären genug Arbeiter für die Gruben in Süd¬

afrika selbst zu finden , wenn man nur angemessene Löhne zahlen
wolle . Der Versuch der Einfuhr chinesischer Arbeiter sei , wie die

Beispiele andrer englischer Kolonien bewiesen haben , ein gefährliches
Unternehmen .

Bankdirektor Exner von der früheren Leipziger Bank wird sich
am Montag erneut vor dem Leipziger Schwurgericht zu verantworten

haben . Bekanntlich Ivurde Exner am 23 . Juli v. I . wegen be -

ttügcrischcn Bankrotts und Bilanzverschleierung unter Versagung
mildernder Umstände zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren ver -
urteilt , Dr . Gcntzsch zu 3 Jahren Gefängnis . Sofort nach dem
Erkenntnis legten Exners Verteidiger Revision ein und führten zur
Begründung aus , der Obmann der Geschworenen habe in Beant -

wortung einer Frage bei der Verkündung des Wahrspruchs unzu -
lässigerweise das Stimmverhältnis angegeben . Der Vorsitzende habe
deshalb die Geschworenen ersucht , sich noch einmal zurückzuziehen ,
uni diesen Fehler zu beheben . Dabei habe aber der Vorsitzende
vergessen , die Geschivorene » darauf hinzuweisen , daß sie an ihren
bisherigen Beschluß nunmehr nicht mehr gebunden seien .

Auf diese Rüge erkannte das Reichsgericht auf Aufhebung des
Urteils und berlvies die Sache zur nochmaligen Entscheidung an die

Vorinstanz zurück , indem es sich der Ansicht der Verteidiger anschloß ,
daß in der Unterlassung des Vorsitzenden d<- s Schwurgerichts eine
materielle Rechtsverletzung zu erblicken sei .

Die englische Nationalschuld . In welchem Matz�- der süd¬
afrikanische Krieg Englands Staatsschuld trotz der zutt Bestreitung
der Kriegskosten erhobenen verschiedenen Extta - Steuern vermehrt
hat , zeigl ein kürzlich dein Parlament zugegangener Bericht . Nach
diesem ist die englische Nationalschuld in dem mit dem 31 . März
1962 abgelaufenen Rechnungsjahr von 765 723 878 Pfund Sterl .
auf 768 443 386 Pfund Sterl . angewachsen , hat sich also in dem
letzten Rechnungsjahre um 62 719 568 Pfund Sterl . vermehrt . Zu
diesem Anwachsen der nationalen Schuld haben die fundierte Schuld
mit 58 465 695 Pfund Sterl . und die in die Rubrik „ Andre Kapital -
mit 1 513 396 Pfund Sterl . und die in die Rubrik „ Andre Kapital -
schulden " fallenden Verbindlichkeiten mit 5 361 623 Pfund Sterl .
beigetragen , während die schwebende Schuld um 3 666 666 Pfund
Sterling abgenommen hat .

Kapitalkonzentration in Schweden . Die Verkehrs - Aktien -

gesellschaft Grängesberg - Oxelösund , deren Aktienkapital über
21 Millionen Kronen beträgt und sich zu einem großen Teil in
englischen Händen befindet , hat den größten Teil der Attien der
Luossavaara - , Kiirunavaara - und der Gellivare - Gesellschafk , die zu -
sammcn ein Aktienkapital von ca. 9 Mill . Kronen repräsentieren ,
angekauft . Hierdurch eröffnen sich nach dem Urteil eines Stockholmer
Tageblatts „ neue Zukunftsaussichten auf durchaus rationellen und
richtigen Bcrgwerksbctrieb in Schweden " . —

Gerichts - Leitung .
Vom Polizeikampf gegen Stteikpostcn . In den Monaten Mai

und Juni v. I . loar vom Holzarbciter - Berband über die Werkstelle
des Tischlermeisters S ch e f f l e r , Petcrsburgerstraße , die Sperre
verhängt worden , weil dieser entgegen seinem Versprechen Arbeits¬
kräste vom Arbeitsnachweis der Tischlcrinnung in der Alexanderstraßc
bezogen hatte , mit denen die organisierten Gesellen nicht zusammen -
arbeiten wollten . Drei der letzteren , Skrzydlewski , Wernicke
u ir d Hirsch hatten nun als Stteikposten die Arbeitswilligen
Z i ii t h e r und JaniczewSki durch wiederholtes gütliches
Zureden zu bewegen gesucht , init den Streikenden gemeinsame Sache
zu machen . Die beiden „ für den Staat so besonders nützlichen
Elemente " faßten die Sache jedoch anders auf . Sie fühlten
sich belästigt , ja sogar bedroht , denn der eine Streikposten
soll zu dem JaniczewSki gesagt haben : „ Du Plunder , wenn Du weiter
arbeitest , hast Du was zu erwarten . " Natürlich war die für Arbeits -
willige und Unternehmer stets hilfsbereite Polizei gleich zur Hand ;
es erfolgten die üblichen Sistierungen ( Wernicke mußte an einem
Tage fünfmal mit zur Wache ) und die Folge war eine Anklage
wegen Vergehens gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung . Das Schöffen -
gericht hatte die Sache denn auch uls einen „erheblichen Fall " betrachtet
und die drei Uebelthäter verurteilt - und zwar Skrzydlewski zu zlvcr
Monaten , Wernicke zv sechs Wochen und Hirsch zu drei Wochen Gefängnis .
Gegen dieses Urteii hatten die so schwer Bcttoffenen durch Rechts -
anwalt Dr . H e i il c »n a n n Berufung eingelegt , die am gestrigen
Sonnnbc . iv vor der sechsten Sttafkammer des Landgerichts I . zur
Verhandlung kam . Der als Zeuge geladene Tischlermeister Schettler
bcstteitet , sich den , Bevollmächtigten des Holzarbeiter - Verbandeö
gegenüber zur Entnahme von Geselle » durch den Verbandsnachweis
verpflichtet zu haben . Der Arbeitswillige Zinther bekundete
diesmal auf Befragen deS Anwalts , daß er die Zureden der
Streikposten nicht als Drohung , sondern als Warnung auf¬
gefaßt habe , dagegen will sich der Arbeitswillige Janiczewski durch
die Angeklagten derartig beunruhigt gefühlt haben , daß er sich von
dem Meister und zwei Schutzleuten nach der Werkstatt eskortieren
ließ . Nach etwa vier Wochen ist er von demselben Meister
allerdings wegen Unbrauchbarkeit entlassen worden . Das Urteil
lautete nach kurzer Beratung dem Antrage des Verteidigers gemäß
auf kostenlose Freisprechung aller drei Angeklagten .
In der Begründung wurde gesagt : Der ß 153 der Gewerbeordnung
sei hier nicht anwendbar , weil eS sich nicht um Lohnforderungen
oder Arbeitszeitverkürzung , sondern um andre , nicht unter diesen
Paragraphen fallende Differenzen gehandelt habe . Auch Bedrohung
oder versuchte Nötigung könne nicht angenommen werden , denn die
etwa in Frage kommenden Aeußcrungen der Angeklagten seien nur
ganz allgemein gehalten gewesen . Da aber Sttasanttäge wegen
etwa anzunehmender einfacher Beleidigung nicht gestellt seien , so
habe die Freisprechung erfolgen müssen .

Eingegangene Drucksdmften .

von Hocusbroech , Toleranzantrag des CcntrumS . St Sekten , isoz .
Verlag von Hermann Walthcr , Berlin 81V. Preis 1,50 M.

Press - Prozefie gegen die Redaktcure deutscher Zeitungen w Süd -
Ungarn . Berlin 1062. Verlag von Hermann Walther . 29 Seiten . Preis
56 Pf .

Hans Roedcr , Religion verdirbt den Charakter . Berlin 1062 . Verlag
von Hermann Walther . 61 Seiten . Preis 1,50 M.

Dr . Robert von Erdberg . Wohlsahttspflege , 72 Seiten . Jena 1903 .
Verlag von Gustav Fischer .
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Theater .
Sonntag , den 15. Februar .

Freie Volksbühne . Mctropol -
Theater . 9. und 19. Abteilung .
Der Eindringling . Der Cammer -
länger . Litteratur . Ans. 23lt Uhr .

L e f s i n g - T h e a t c r. 2. 13. üfbt. ;
Dämmerung . ?lnf . 23/( Uhr .

Ansang 7' / , Uhr :
Opernhaus . Undine .

Montag : Mignon .
Schauspielhaus . Die Welt , in ! der

man sich langweilt .
Montag : Die Journalisten .

Reucs Lpern - Theatcr . Faust .
Deutsches . Monna Vanna .

Nachmittags 2' / , Uhr : Nosenmontag .
Montag : Monna Vanna .

Berliner . Sanatorium Siebenberg .
Nachmittags 2' / , Uhr : Ueber unsre

ftraft . ( IL Teil . )
Montag : AlLOeidelberg .

Lessing . Der blinde Passagier .
Montag : Dieselbe Porstellung .

Neues . Der reine Mann .
Nachmittags 3 Uhr : Ledige Leute .
Montag : Der reine Mann .

Rciidenz . Lutti . ( Louto . )
Nachm . 3 Uhr : Seine Kammerzofe .
Montag : Lutti .

Westen . Der Karneval in Rom .
Nachmittags 3 Uhr : Undine .
Montag : Neue Tanzidyllcn von Misj

Jsadora Duncan .
Tbalia . Der Camelienonkel .

Nachmittags 3>/ . U. : Charleys Tante .
Montag : Der Camelienonkel .

Central . Madame Sherry .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliance . Am Telephon .
Hieraus : Cupido u. Cie.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner - Theater . )
Der Meister von Palmvra .

Nachmittags 3 Uhr : Jugendfreunde ,
Montag : Der Meister von Palmyra .

Schiller Bf. ( Friedrich - Wilhelmstadt .
Theater . ) Heimat .

Nachmittags 3 Uhr : WallcnsteinS
Lager . Hieraus : Die Piccolomini .

Montag : Heimat .
Carl Weis » . �Das sechste Gebot .

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Das sechste Gebot .

Buntes . Lorenzo di Mcdici .
Nachmittags 3 Uhr : Moderne Bühne .
Montag : Lorenzo di Mcdici .

Luisen . Der Meineidbaucr .
Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer

von Kirchseld .
Montag : Die Maschinenbauer von

Berlin .
Kleines . Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos
aus der Schmiere . Serenissimus -
Zwischenspiele : c.

Montag : Nachtasyl .
Trianon . Die LiebeSschaulel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Nakiris Hochzeit .

Nachmittags 3 Uhr : Frau Luna .
Specialitäten .

Montag : Nakiris Hochzeit .
Metropol . Neuestes ! Allerneuestes !

Montag : Dieselbe Borstellung .
Casino . Cavalloria rasticana .

Nachmittags 4 Uhr : Ein Sohn des
Volkes .

Palafi . Berliner Lust . Specialitäten .
Montag : Specialitäten . — Die¬

selbe Vorstellung .
Wintergarten . Specialitäten .
Reichshalle » . Stettiner Sänger .
Steidl . Steidl - Sänger .
Passage - Dhcater . specialitäten .
Passaae - Panoptitu «. Specialitäten .
Urania . Daubenstrahe 18149 .

DaS Land Tirol .
Montag : Das Land Tirol .
Im Hörsaal um 8Uhr : Dr . Donath :

Die Photographie in natürlichen
Farben .

Jnvalidenstrahe 57/62 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Abends 8 Uhr :

Das Land Tirol
Montag : Das Land Tirol .

Im Hörsaal um 8 Uhr :
Dr. Donath : Die Photographie in

natürlichen Farben .

Schiller - Theafei * .

Sternwarte
invalidenstrasse 57/62 .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

Neu ! Miss Karri
die schöne Tätowierte .

py Neu ausgestellt : HWhj

Otto Reutter .
Gr. Promenaden - Konzert .

ftssage -Tkaterl
Anfang : Sonntags 3 Uhr ,

Wochenf . S Uhr , Anf . d . Abend - ■
vorstell . 8 Uhr . Ende 1 1 Uhr . ■

Ganz Berlin zerbricht sich
den Kopf über

A A die schwebende
/ ~ \ . wj . /m . Jungfrau .
Mysteriöses Theaterstück in

1 Akt .
The three Devlls : Dio

Wettlalirt im Tödesriog.
Willy Präger prolongiert .
14 neue erstklass . Nummern .

Mit glänzender Ausstattung

Neuestes !
Allerneuestes !

Revue in 5 Bildern von J. Freund
Musik von Victor Holländer .

Gastspiel Julius

Emil Thomas a. G.,
Frid Frid , Fl . Siding , Hansi Reichsberg

300 Mitwirkende .

Grandioses Ballett .
Anfang 7I/2 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Central - Theater
Nachmittags 3 Uhr , halbe Preise :

Vi « Flcdermans .
Abends T/ , Uhr :

JVIadame Sherry .
Montag , abends 7>/ , Uhr : Madame

Sherry .

Selle - HIlianee - Theater .
Allabendlich 71/2 Uhr :

Am Telephon .
Drama in 2 Aufzügen .

S>/t Uhr :

Cnpido & Cie .
schwank mit Gesang und Tanz in
_ _ 3 Auszügen .

Casino s Theater
Lothringerftr . 37.

Sonntaanachmittag 4 Uhr :
Ein Molin des Volkes .

Xen ! 8 Uhr abends : Ken !

Trudyu . Charles Atlessy .
Großer Erfolg ! Untcrosfizier Lehmann .

Bonne ! Lavallcria rusticana .
Wochentags 8, Sonntags I1/ , Uhr .

Neue Vorzuaskarten , gültig vom
Februar bis Mai , sind an den be-
kaüntcn Stellen und vormittags von
10 —1' / , Uhr an der Kasse gratts zu
haben .

Thalia - Theater .
Dresdenersttatze 72/73 .

Ansang 7' / , Uhr .

Der ssamklien - Onkel .
Morgen und die solgcnden Tage :

Der Camelien - Onkel .
Sonntagnachmittag 3' / , Uhr :

( Lharleys Dante .

Luisen-Theater .
Nachmittag 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Äer Lfarrer von Kirchfeld.
3 Uhr :

Der Uetneidbaner .
Morgen : Gie Maschinenbauer von

Berlin .
Dienstag : Der Hüttenbesiüer .
Mittwoch : Der Meineidbaüer .

Apollo -Theater.
Nachmittag 3 Uhr , kleine Preise :

. Tran Luna .
Vorher ; Neue Specialitäten .

Ää : Nakiris Hochzeit .
Um !> Uhr : Glänzende Specialitäten .
An beiden Vorstellungen , nachmittags

und abends ßripai-cake-ifalk
( 3 Neger und 3 Negerinnen )

und die WimdeiyB/fotte :c. :c.

Moderne Bühne
im Itunton Theater ,

Köpnickorstrasse 68.
Dritte Vorstellung :

BW * Anfang 12 Uhr .
Im Früliling .

Eine Scone von Sigbjärn Obstfelder .
Deutsch von Luise Wolf.

Kain und Abel .
Drama in 1 Akt von Helge Rode .

Deutsch von Ida Jacob - Andere .
Traum eines Herbslabend .
Trag . Gedicht v. Gabriele d' Annunzio .

Deutsch von Linda von Liltzow .

Kleines Theater
Nachmittags 3 Uhr bei über dio

Hälfte ermässigten Preisen :
Don Carlos auf der Scbmierc .

Serenissimus - Zwiscbenspiele .
Famüienidyll . — Liebesträunio .

Abends 8 Uhr : NSChlSSyl .
Montag : Mach ta syl . _

Buntes Theater
Köpnickerstrasse 68.

Sonntag , 15. Febr . , 12 Uhr mittags :
3. Vorstellung der Modernen Bühne .

OBP * Abends 8 Uhr ; - 7WG
Zum erstenmal :

Lorenzo di Medici .
Schwank in 3 Akt . v. Rudolf Rittner .

W. Noack- Theater.
Direktion : Robert Dill .

Brunnenstrasse 16 .

Der Herrgottschmtzer von

Ammergau . "
Ansang 7 Uhr . Entree 30 Ps.

Nach der V o r st e 1 1 u n g :
Tanzkrttnieehcn .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller - Theater O.
( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Jugendfreunde .

Lustspiel in vier Auszügen von
Ludwig Fulda .

Sonntagabend 8 Uhr :
Der Heister ven Palmyra .
Dramatische Dichtung in 5 Auszügen

von Adels Wilbrandt .

Montagabend 8 Uhr :
Her Heister von Palmyra .

Dienstagabend 8 Uhr :
Der Meister von Palmyra .

Schiller - Theater M.
( Friedrich - Wilhelm städtisches Theater ) .
S o n n t a g n a ch m i t t a g 3 U h r

Wallensteins Lager .
In einem Auszuge v. Friedr . Schiller .

Hieraus : Die Piccolomini .
In 5 Auszügen von Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Heimat .

Schauspiel in 4 Atten von Hermann
Sudermann .

Montagabend 8 Uhr :
Heimat .

Dienstagabend 8 Uhr :
Heimat .

Sonntag , den 15. Februar 1903 ,
nachm . 4 Uhr u. abends T' /z Uhr

2 gr. Extra Vorstellungen 2
Nachmittags Clown - Verstellung .

Nachmittags auf allen Plätzen
ein Kind frei , weitere Kinder
unter 10 Jahren zahlen halbe
Preise . Nachmittags dio reizende

Pantomime :

?ierrots Weihnachten
mit der Riesen - Bonbonniere und dem

Bonbonregen .
In beiden Vorstellungen , nach¬

mittags und abends :
Möns . Arsbnc Loyal mit
seinem Pony - u. Affen - CIrkns .

Les Brunin , dio Billard - Künstler .
Am 27. Februar unwiderruflich

letztes Auftreten

Looping the Loop .
Neueste Attraction :

Curtos I > ogcart - Akt .
Dir . Alb . Schumanns Creationon .

Abends :

flie lustigen�Jteidelberger.
Triamm - Theater .

♦ieorgenstrusso ,
zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Liebesschaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr .
Montag zum 150. Male : Die

Liebesschaukel .

Residenz-Theater
Direktion : Sigmund Lautenburg .
Sonntagnachnuttag 3 Uhr , zu bis

über die Hülste ermätzigten Preisen
Seine Kammerzofe .

B » r ~ Abends 7' / , Uhr : - WU

Lutti (Loute).
chwank in 4 Akten von Pierre Veber .

Deutsch von Max Schönau .
Morgen und solgende Tage : Lutti .

Bernhard Rose - Theater
Badstr . 58 .

Sonntag , den 15. Februar 1903 :

Der Veilchenfrefser .
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .

Ansang 6' / , Uhr .

Nach der Vorstellung : Tan « .

Tts6t - Theater .
Alt - Moabit 47/49 .

Das Opferlamm .
Schwank in 3 Akten v. Oskar Walther

*
und Leo Stein .

A n s a n g 6' /, . U h
: Tach der Vorstellung :

r. - M
anz .

Carl Weiss - Theater .
Grosze Frankfurter Strafte 132 .
Rachmittags 3 Uhr : Parkett 60 Pf .

Maria Stnart .
Anfang 8 Uhr :

Das sechste Gebot .
Vorher :

Wie denken Sie über Drepfus ?
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Relest - Theeter
Burgsttatze 22. Früher : Feen - Palast .

s1/ . uer -

Berliner Luft .
Zwickel . . . . .Sir . R. Winkler .

Unerreicht
ist das neue Februar - Programm .

Anfang 8 Uhr . Enttee 50 Ps.

Morgen und folgende Tage : Ber¬
liner Luft .

CirkusSuseh .
Sonntag , den 15. Februar 1903 ,

nachmittags 4 Uhr :

Der lustige Dorfbarbier ,
höchst komische Pantomime .

Abends 7>/z Ulm :

Dahomey .
Vorstellungen: SeelÖWCH ,
Boeren, Elefanten-Schauspiele.

Yvette Guilbert
Die

Londoner Sensation

Cireling the Cire
und

Otto Reutter .

!! Keine erliien Preise!!
Sanssouci

Jeden - sonntag , Montag ,
Donnerstag :

Holfmanns

Norddeutscfie Sänger.
Nach jeder Soiree :

Tanx - Kränzchon .

Lott ist bot .
Sensationsparodie .

8iUc zu Festlichkeiten .

Deutsche Koiizerthallen
Spandauer Brücke 3

Special - Ausschank
der Berliner

Bockbrauerei .

♦Grosser

Um 10 Uhr abends

Einzug Gamlirinus
mit Gefolge .

Sonntag , den S « . Februar , nachmittags 31/ , Uhr ,
im Belle Alliance Theater : Vorstell , der III . Abteil . :

Die versunkene Glocke .
Ein deutsches Märchendrama von Gerhart Hauptmann .

Mitglieder zur III . Abteilung werden noch in allen Zahlstellen auf »
genommen . Das Einschreibegeld beträgt 50 Ps. , der MonatSbcitrag (inkl .
Vereinsschrift ) 75 Ps. 150/5

Am gleichen Tage , nachmittags 3 Uhr im Schiller - Xheater B. :

Eitra - Vorstelluny : „ Ein Ehren w/ortK
Schauspiel in 4 Akten von Otto Erich Hartleben .

Karten für Mitglieder a 75 Pf. , für Gäste a 90 Ps. sind in den Zabl -
stellen von H. Bobsin , Koinniandantenstr . 62 : H. Becker , GotzkowSkYslr . 9 :
H. Kaushold , Arangclstratze 52 ; H. Hirsch , Maltcnistratze 3, soivie beim
Kassierer zu haben .

Der Vorstand . I . A. : Heinr . Nett , Kassierer , Georgenkirchstr . 22, v. HI

Mitglied des A. - R. - B. „Solidarität " .
Sonnabend , den 28 . Februar :

Grosser Wiener Haskenliall
im groften Saale nebst Aeranda des Böhmischen Brau . hanses ,

Landsberger Allee 10 —11 .
Ausführungen : Humoristische Radfahrer - Pantomiiv . o. 11/8

UHF " Turnerische Aufführungen etc .
Ansang 9U Hr. Eintritt 50 Ps.

Es ladet sreundlichst ein
_ Das Komitee�

Max Kliems Festsäle , Jtasenhefde 13
( grofter Saal ) .

Sonnabend , den 21. Februar » abends 81/. , Ohr :

Grosser Aiener lashcnball
veranstaltet vom

Gesangverein „ Kreuzberger k ) arnionie "
( M. d. A. - S. - B. ) .

NM - Grofter Aufzug . - HW
Billets a 5V Pf . sind an den bekannten Stellen zu haben .

05/2 " Ha « Komitee .

© « O

Kenes Konzerthaus
Am AlexanderplatK im Grand Hotel

Grosses EBite - Konzert .
( Nutzer Montag und Sonnabend ) Ansang 8 Uhr , ( Sonntags 5>/ . Uhr) .

Vereine und Gesellschaften erhalten Säle zu Festlichkeiten und
Versammlungen gratis . [ 1892 *] Albert iHOrner .

GermanlasPrachtsäle .
Ehaufleestr . 103 . Arnold Scholz . lkhaussceftr . 103 .

Jeden Sonntag u . Mittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktion : Otto Steidl und Wllh. Weift .

Stets wechselndes Programm . 21SL
Anfang «i Uhr . Einttitt SO Ps.

Donnerstag - ZKMSr - Xvnssrt
und Famlllen - Iirltnzcheu .

vone5 ihr abf 85 Grosser Ball . 5g
8 grofte und kleine Säle unter coulanten Bedingungen zu vergeben .

Sfei("-,�>
Theater

Linien »
(trotze 132.

Oranien¬
burger Thor .

Wochentags 8 Uhr . Sonntags7Uhr .
Xenes Programm !

u . a. : Unser Kakelnest .
Urkomische Burleske .

Letzte Woche ;

TamilieKumbert .
Kntrec SO Pf .

( Vorverkauf 40 Ps. ) Sperrsitz 1 M.

IfoPoino fl Der Festsaal des Steidl -
I Li villi ! . . Theaters ist durch Ausall
für Sonnabend , den 21. Februar

_ frei geworden .

Alliambra
Wnllnertheatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grofter <? xtra - Pall bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang'

Uhr. ( 2172 *) A. iEamcitat .

GratweilsBiertiallen
Theater u. Varisfö

Kommandanten - Straße 77/79 .
Direktion : Varl Haverland .

Täglich ; Gr. Vorstellung .
Ous grosse amimante

februar - Programm .
Nur allererste Kunstkräfte .

Ansang der Vorstellung 8 Uhr .
Jed . Sonnabend , Sonntag U. Mittwoch

nach der Vorstellung :
UM - TAXX .

~

Etablissement

I Buggenhagen
am Hloritzplatz .

Jeden Dag :

Der slhöue Mar ans

FlllNl. -Dllchhol; .
Heute : Bockbierfest .

AM - Im Kaiser - Saal : - Mfc
lVorddcntsche Sänger

und Danz .

Amt IV . 1878 .

8ade' s Volksgarten
Itrtrbftrrtfi . Haltestelle d. elektrischen

Strassenbahn ( Siemens ) .
Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens empsohlcn . 4

Graumanns Festsäle
Xauiiynstrasse 27 .

Meine elegante » Salons mit Bühne sind noch einige Sonnabende
und Sonntage an Vereine zu vergeben . 2622 *

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324. Gustav Granmann .

ftestanrant JYener Krug
( BahiiHtatlon Men - Kahnsdorf > Wilhelmfshagen

zwischen Müggcl - und Dämcritz - See , herrlich am Wasser gelegen , ist das
romantischte Lokal an der ObersPrec . Halte nicin Lokal ( bis 2000 Personen
fassend ) jur Vereine und Fabriken bestens empfohlen .
6252 * Fr . Pomnlng ,

Obst ' s Festsäle , Schöneberg .
Meinlllgelßr . 8. Martin Lutherstr. 51.

KönigM- Lasinii .
! Holzmarktst . 72, Ecke Alezanderst . |

Täglich crstkl . Specialiläten - Vor-
| Stellung . Jed . Miltwoch . Sonnabd .

und Sonntag Tanzkränzchen .
Anf . Wochent . 8 . Sonntags 6UHr .

Gesellschastshans
Swineinünberstr . 42 .

Dägl . Theater u. Sperialitäten -
Borftellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
coulant zu vergeben . Roch einige
Sonnabende frei . 2562 *

' Einem geehrten Publikum bringe ich hierntit meine Lokale in empfehlende
Erinnerung . Jeden Sonntag von 1 Nhr ab : 622L *

Grosser Ball .
4 Billards .

Aufenthalt .

das

' s . 2 Kegelbahnen . Im Dnnnel angenehmer Familien -
Um gütigen Zuspruch bittet Frnst Obst .

Jeden Sonntag : Grosser 3sN .
gest. Mitteilung , daßallen Genossen , Kollegen zur

bekannte ' VcreinSlokal nebst Ball - Salon
ich jetzt

6212 -

„ Zum frälaten "
Ken- Weissensee , König- Chaussee 42, teÄsJr ««,
übernommen habe .

Indem ich meine Lokalitäten zu allen Festlichkeiten und Versammlungen
empfehle und hoffe , mir das früher entgegengebrachte Verttauen auch serner
bewahren zu wollen , zeichne mit kollcgialischem Gruß

_
Carl Cobnrg , Gastwirt .

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen , j

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkcitcn und Versammlungen .
2l2L - V. F . Walter .

Johannisthal .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Kaffceküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Bereine

und Versammlungen . 21 IL '

Roh - Tabak 2302 *

Strelitzerstr . 52.
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Chausseestrasse 24a | 25 . 11 . ßriickenstrasse 11 . Gr . Frankfurterstr . 20 .

Zmscb . Invalidenstr . u. Friedr . - Wilhelmstädt . Theater . Zwisch . Jannowitzbrüoke u. Köpenickerstr . Ecke Koppenstr . — Am Bürger - Hospital .

Special - Haus grössten Maassstabes .

onder -

Angebote für die

leis - Uje, szoSLS ? K »

Papier-äiiie, FÄSsr . " ; " 5 ; 10 - ° -

Stfiwarze Japt - Mf , it : f ?s 10 »

Ball - Saison

18 - ,

Scliwarze GeM- Uge , S: =: s =: 27
Selmrze MM z

2lk .

Nk .

Me V - VM
XoueLto blodeo , 33, —, gy, —, �

GpaliWaiM 15 « ■

ir -Haielofe « ■ - . 6
,

�
Mod » , 2

Herren - Hosen 790
nach Maass I

18, - , 15, - , 12, - , S, - .

=
Frack- und Siig -Jazige

in vomehmBter Auslührnng
bis zu den allerfeinsten Qualitäten .

Herren-AnzQge 9 /
nacli Maass mijt

50, — , 40, — , 30, -

Einsegnungs -Anzüge
Reichhaltigste Auswahl in den neuesten Moden u. verschiedensten
Wcbarten sowie Kammgarn , Satins , Cheviots , Kipsgarn , Drape ,
Moltons usw . 33, —, 30, —, 27, —, 24, —, 21, —, 18, —. 15, —, 12, —,

Jeder Käufer eines Einsegnungs - Anzuges erhält reizende Beigaben umsonst ,

Einsegnnngs - ÜSHüte , Wäsche , Cravatten ,
zu besonders billigen Preisen

SckSne Kalender 1903 und lltustrirtt Preislisten kostenlos und portofrei .

JB

K. Qreifenhageti Kaehfg .
Brunnenstrasse 17 *Brunnenstrasse 17 . ( Inh . : Trapp & Morris ) .

Extraverkanf wegen Erweiteriingslbaii .
f Die Extra - Preise

sind neben den bisherigen auf
den Etiketten vormerkt .

Alle Waren sind im Preise ermässigt
mit Ausnahme weniger Artikel , bei denen eine Herabsetzung unmöglich ist .

Wir weisen darauf hin , dass
eine derartige Gelegenheit

selten geboten wird .

Leinen - und Baumwollwareu . i Kleiderstoffe für die Einsegnung .
Züchen , 6/4
Inlett , glatt und gestreift'

mu
'

Mtr . jetzt

Damast , Bcttbrcito . . . . „ „
„ Kissenbreite . . . „ „

touisianatuch , Bettbreite . . „ .
Gerstenkornhandtücher , 50 cm br, , >/ , Dtzd .
Drell - Handtuch , schwere Qual .

'
v

Schürzenstoffe . wunderb . Dess . , Mtr . jetzt
Piquc - Barehend , starke Ware , „ „
Tischtücher . . . . . . .Stck . „

. Halbleinen , 120 lang „
hakenleinen , ganze Breite . Mtr . „
Wischtücher . . . . . . .Dtzd . „

26 Pfg
S « n
i7 v
HO „
HO .
6 «

1,5 «
1,58 ,

45 Pfg .
3 « .
48 „
7H „
« » N
75 „

M-

Teppiche und Tischdecken .

Reinwollene Cheviots . . . . Mtr . jetzt 48 Pfg .
Schwarze effektvolle Fantasieetoffe mit

Seidenglanz . . . . . .Mtr . jetzt 05 „
Schwarz reinwollene Grippe , 115 cm breit ,

schwere Qualität . . . . Mtr . jetzt 1,85 M.
Schwarz roinwoll . Garantie Cheviot , höchste

Haltbarkeit . . . . . .Mtr jetzt 1,00 „
Crime AlpaccaFafonni . Seidengl . Mtr . jetzt « O Pfg .

„ Satin „ herrliche Muster
Mtr . jetzt 77 ,

„ Wollstoff m. Soidenstrcif . Mtr . jetzt 1,22 M.

„ Alpacca , 120 cm breit . Mtr . jetzt 1,85 „
, Cheviot , 120 cm breit , reine Wolle

Mtr . jetzt 1,15 -

Weisswaren ,
Gürtel und Gürtelschlösser .

. Aufschürzer mit 4 Raffern
Damenkragen , Batist n. Spachtel jetzt 3S , 45 Pfg . 1 Kinder - Armbändchen

Kurzwaren u . Schneiderei - Artikel
jetzt

Tapeslry
Velour -

Teppiche , solides Gewebe , jetzt 5,75 M.
■ besonders billig

Salon - „ grosso Auswahl
Persierdecke , neueste Muster . .
Gobelindecke m. eingewebter Bord .
Plllschdecke mit eleganter Bordüre

15,10
18 , SO ,

« 5 Pfg
2,20 Mi
4,5 « n

Portieren und Gardinen .
Portieren mit schöner Bordüre .

„ mit Blumenborto . . .
„ mit hocheleg . Stickerei ,

2 Shawls , 1 Lambrequin
Gardinen , abgepasste schöne Must .

Fenster
„ „ grosso Ausw . , ,,
,, Stückware , . . Mtr .

jetzt 1,7 «
n » , « S

» 7,70

M.

1�3 „
2,75 „

« 7 Hg

I Ein Posten Kleiderbarchend Mtr . jetzt 22 Hg . |
r „ Satln - Blusenstrelfen , wunder¬

bare Stellungen . . . Mtr . jetzt 98 „
| Bin Posten echte lapan - Seide für Blusen

fast unzerreissbar . . Mtr . jetzt 1,50 M >

Blusen und Kostüm - Röcke .
Sammetflanell - Bluse mit Querfältchcn ,

selten schöne Fafons . . . . .jetzt 1,6 « M
Reinseidene Taffetbluse in hocheleganter

Ausführung . . . . . . . .jetzt 6,75 „
Kostüm - Rdcke aus reinwoll . Stofien , Wert

bis 20 M. , Durchschnittspreis . . . . 8 . 75 ,

Voriteck - Schleifen ,
'

. jetzt 26 , 38 , 45
Seiden - Chiffon , Gaze , 45 cm breit , Mtr . jetzt 48 .
Stickereien in bunt Coup , je 21/« Mtr . „ 38 r
Schleier m. Ohenillonpunkt . , schwarz

und weiss . . . . . . . . .Mtr . 23 n
Oamengürtel , weiss Loderm . G oldschn ,

und schw . Atlas mit Stahlpoints jetzt 36 „
Oamengürtel , schwarz Morveilleux mit

eleganter Schleife , „ Neuheit " . . , 65 „
GUrtelschldsscr für Damen , sehr elcg .

jetzt 10 , 25 , 38 „

Strümpfe , Handschuhe , Korsetts .
Wollene Oamenstrümpfe , schwai - z und

! farbig

. . . . .. . . . .

Wollene Herrensocken . . . .
Oamen - Glacl - Handschuhe , schw . „
Damen • Handschuhe , schwarz , reine

l Seide

. . . . . . . . .

Paar
; Korsetts , „ Gürtolfa�ons " . . . . .

Paar

Möbelstoffe und Steppdecken .
Gobelin - Stoffe in gross . Ausw . , Mtr . jetzt 1,66 M
Fantasie - Stoffe in allen Farben , „ „ 1,56 „
Cotelin - „ gute Qualität „ „ 2,6 « „

„ „ la prima Qual . „ „ 3, « « „
Steppdecken , reine Wolle . Stck . ,, 3,3 « „

„ Seiden - Imitation „ „ 6,45 ,,
„ ,, Handarbeit ., 8 . 56 „
„ reine Wolle , „ ,. 7,2 « „

Neu aufgenommen :

„ f�eformkieicler "

Hemdenknöpfe , Karte 3 Dtzd .
Wäsoheknifpfe , gr . Nr. , Karte 3 Dtzd

! Stocknadeln

. . . . . . . .

Brief
Haarnadeln , gewellt . . . . Pack

| Centimetermasse Stück
Schweissblätter

. . . . . .

Paar
1Schablonenkasten mit Zubehör . . .

„ mit Kreuzstich . .
Talllonverschluss , waschbar , m. 18 ver -

eilberten Haken und Gosen . .
Satingurtbänder , Stück 8 Meter . . .
Nähseide , alle Farben . . . Docke
Gürteleinlage

. . . . . . .

Mtr .
Haken u. Oesen ( nur so lange Vorrat

reicht )

. . . . . . . .

Pfd .
Paar jetzt 2 « 1 fg . Stahlstäbe mit Kapseln . , . Dtzd .

" " « 2 " 8' offknöpfe , alle Farben . . . Dtzd .
, 68 „ '

Besatzknöpfe in Perlmutt , Jett und
Metall , Wert Dtzd . bis 1,35 Dtzd .

Halbleinenband , 3 Stück . . . . . .
Rockstoss , Neuheit m. imit . seidenen

Streifen , 10 cm breit , Meter . .
Besenborte

. . . . . . . .

Mtr .
_ _ „ _ . , , Konlektionsgarn , 1000 Yds . . . Rolle
Oamen - Treeor - Portemonnaie mit gutem Obergarn . 1000 Yds . . . . .Rolle

Bügel , durchaus Loder . . . . .jetzt 28 Hg . ' �zgarn , 500 Yds . , Handgarn , Rolle
Herren - Sportbeutel , extra gross , durch - Wachsperlnadeln , 12 Stück . . . . .

aus Leder . . . . . . . . . . „ 42 r Goldziernadcln . Wert Dtzd . 30 Pfg . .Handarbeils - Tasehe für Damen , hoch - < i Strumpfhalter , für Kinder , Paar . .
feines Lcder m. pnma Nickelbügol n 1,0 « 5L Strumpfhalter für Damen aus breitem

Seifen - und Toilelle - irtikel .
. . - >. . .

38
78

Lederwaren .

i Sicherheitsnadeln , :i Dtzd .

Damen - Wäsche .
Damen - Hemden aus best . Homdentuch jetzt 1,15 M.

„ „ m. handgestickt . Passcjetzt 1,30 n
Damen - Beinkleider m. gut . Stickerei 1,15 1,35 „

„ Jacken , Dimiti und Barchond . mit
Spitze . . . . . . . .jetzt 1,15 1,35 „

Toiletten - Seife , ca . Pfd . , in allen Gr . jetzt » Pfg .
Lanolin - Seife mit dem Pfeilring . . „ 16 „
Bnyrum , grosso Flasche . . . . . » 42 „

Holz - Galanterie .
Vogelbauer mit Glas u. Holzsäulen jetzt 1,25 M.
Bauernfische , elegante Form . . , „ 1,65 „
Schirmsländer . . . . . . . . .1,05 ,,
Rauchtisch , vornehme Ausführung . 2 . 25 „
Triumph - Stühle , früher St . bis 15 M. „ 7,85

m. Stahlkapseln , 3 Dtzd .
Nadelkästchen in Metall mit Füllung
Schürzenband , 3 Stück

. . . . .

Wollene Kleiderschnur , St . ca . 5 Mtr .
Besatzschnallen , 10 Stück

. . . . .

Strumgfgummiband , Wert Mtr . 15 Hg .
Schuhanzieher . . . . . .Stück
Familienzwirn , 6 Knäuel

. . . . .

Baumwollband , 3 Stück — 12 Mtr . .
Korscttsenkel , 3 Mtr . lang . . . .

6 Pfg
4 „

J :
i „
3 „

u
» 5 B

n "
« :

' 5 "

i »

23 „
8 ..

»

Ii ::
22
12 ..

& n
1 « ..

� V

28 „
® )) "

1 « „

7
"

S
"

2 "

7
"

4

i -

I :
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Berliner partei - Hngelegenbeiten .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unsrcZ Blattes

beigefügt luorbcn . Bei der Wichtigkeit der Lokalstage erwächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste streng zu bc -

achten . Den Saalabtreibcrcicn und Verweigerungen gegenüber , die
in Berlin teilweise noch versteckt , in den Vororten dagegen offen
betrieben lvcrdcn , bleibt uns kein andres Mittel übrig als die

Likalspcrre ; und diese dort , wo nötig , durchzuführen , mutz das

Bestreben aller Parteigenossen sein . Arbeiter , Parteigenossen , besucht
daher bei Ausflügen , Vergnügungen ?c. nur solche Lokalitäten ,
welche auf der Liste verzeichnet stehen . Vor allen Dingen erwächst
aber den Vorständen von Arbeitervereinen die Pflicht , beim Ab -

schlust von Festlichkeiten und Partien aus daS strengste die neue
Lokallistc zu beachten . Die Vorstände wollen in solchen Fällen auch
darauf sehen , daß in den Verträgen mit dem Wirt eine Klausel
Platz findet , wonach für den Fall , daß das Lokal für Arbeiter -

versaminlungen später verweigert werden sollte , der Vertrag seine
Gültigkeit verliert . Verschiedene Vorkommnisse stcr letzten Zeit
lassen eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen .
Ebenso ist cS Pflicht der Vorstände und Komitees . dafür nach
Möglichkeit zu sorgen , daß bei Mehrbedarf an Bedienungspersonal
der Stellennachweis des Verbandes deutscher Gastwirtsgehilfcn ,
„ Drtsverwaltung Berlin " , Dirksenstr . 39 , I . Telephon Amt 3 1813 ,
Berücksichtigung findet . Thut ein jeder seine Pflicht , so kann der

Erfolg nicht ausbleiben . Lokale , dir keine Säle haben , sind für den

Verkehr frei . _
Die Lolalkommission .

Erster Wahlkreis . Wir machen darauf aufmerksam , dast am
Montag in der Tonhalle , Friedrichstraste , eine Volks -
Versammlung staltfindet , in der Genosse Molkenbuhr
referieren wird . Es wird mit Bestimmtheit erwartet , dast alle
Parteigenossen zur Stelle sind . Der Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Dienstag , den 17. Februar , abends 8' / , Uhr ,
Versammlung des Wahlvereins im „ Markischen Hof " . Tagesordmmg :
„ Ucber welche Machtmittel verfügt daS Proletariat zur Nieder¬
werfung der Klassenherrschaft 2" Referent Gen . Dr . R. Friedcberg .
Diskussion . Gäste erwünscht . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .

Schöneberg . Dienstag bei Obst , Meiijingerstraste 8 : Ver¬
sa mmlung des Wahlvereins . ( Näheres Inserat in heutiger
Nummer . )

Köpenick . Nächsten Dienstag hält der Wahlverein seine Ver -
einS - Vcrsammlung bei Stippekohl . Schönerlinderstraste ab ,
in welcher Gen . Kotzke - Berlin referieren wird .

Johannisthal . Dienstag wird bei Martins die Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins abgehalten . Zahlreiches Er -
scheinen ist geboten .

Steglitz . Montagabend S' /g Uhr findet im Restaurant Schell -
Hase , Ahornstraste 16 a, eine Volks - Versammlung statt . Da
die Tagesordnung sehr wichtig ist , bitten wir um recht zahlreichen
Besuch .

Lichtenberg . Der Wahlverein hält seine Versammlung be¬
sonderer Umstände halber erst am Mittwochabend und dann nicht
bei Höflich , sondern im „ Kronprinzcn - Garten " ( Gürsch ) , Frankfurter
Chaussee 83 , ab . Der Vorstand .

Wahlverein Tegel . Mttwochabeud 8 Uhr Mitglieder - Versamm¬
lung bei Klippenstein ( Seeschlöstchen ) . Tagesordnung : Vortrag dcS
Genossen Mermuth : „ Der Zarismus , seine Opfer und seine
Früchte . " VereinSangelegenheitcn und Verschiedenes . — Die Genossen
werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen , indem unter
VcrcinSangelegcnheiten Wichtiges zu erledigen ist . Der Vorstand .

Pankow . Sonnabend veranstaltet der Wahlverein Bez . Pankolv
bei EberSbach , Bcrlincrstraste , ein Kostümfest : „ Abschied von der

Schönholzcr Heide " . Da wir alles aufgeboten haben , um den Ab -
schied so originell wie möglich zu machen , rechnen wir auf zahl -
reichen Besuch .

Fricdrichsfelde - Karlshorst - MahlSdorf . Dienstagavend 8Vz Uhr
findet bei Haberland . Wilhelmstr . 38 , eine Versammlung des Wahl¬
vereins statt . Auf der Tagesordnung stehen : Die ReichstagSlvahl
und Vcrcinsangclcgenheiten . Gäste wie Frauen herzlich will -
kommen .

In Zrhlendorf findet die Mtgliederversammlung Dienstag bei

Giese , Teltowerstrahe statt . Gäste sind willkommen .

Der Kttrpfuscher - Prozetz .
Am gestrigen elften Vcrhandlungstage wurden die PlaidoherS

sortgesetzt . Verteidiger RechtSanioalt Dr . Davidsohn sprach
für Nardcnkötter und erwähnte dabei auch die Vorgänge in , Ab -

geordnetenhoiise . Dort habe man für nötig befunden , während der

Dauer eines schwebenden Prozesses in denselben hineinzuleuchten .
Das sei etwaS ungewöhnlich ! Wer weist , vielleicht sitzen auch im

Abgcordnetenhause manche Herren , die auch schon zu einem Kur -

Pfuscher gelaufen sind ! Er loisse aus andre » Kurpfuscher - Prozessen .

daß in denselben manchmal Männer niit hochklingendcn Namen als

Fürsprecher des Kurpfuschers auftraten , vor denen der Staatsanwalt

selbst die Segel streichen musttc , da bei ihnen nicht von einer

„ Spekulation auf die Dummheit " die Rede sein konnte . Ich hoffe —

so erklärt unter anderm der Verteidiger — dast von den Mauern

dieses Hauses alle solche Kundgebungen abprallen , mag auch das

Abgeordnetenhaus selbst die Sache breittreten . Und wenn es richtig

ist . daß der Justizminister auch die Stellung einer Kaution von

15 000 Vi . für zu milde erklärt hat . so must ich doch bedauern , dast
bei der ganzen Sachlage eine höhere Kaution nicht erforderlich war

und wenn der Herr Justizministcr . . . Präs . ( unterbrechend ) :

Nach den Berichten der mir zu Gesicht gekommenen Zeitungen hat
der Herr Justizminister dies nicht gesagt . Lasten wir also den Herrn

Justizministcr aus der Debatte . — Ein Beisitzer : Es war auch

nicht Gegenstand der Verhandlung . — Verteidiger : Ich lasse
dann die Cache fallen . — Weiter führt der Verteidiger auS : In
Berlin bestehen 600 Kurpfuscher , darunter Schuster , Handwerker ,
Kaufleutc . Lehrer , und da habe sich Nardcnkötter doch wohl sagen
können , dast da auch er , bei semcr Apotheker - Vorbildung , wobl im

stände sei , diese Zahl noch um eine Nummer zu vermehren . Dazu
komme doch die Thatsache . dast zweifellos bei vielen Personen eine

Heilung von ihm erreicht worden sei. Richtig sei cS, dast auch
viele Fehl - Erfolge vorlagen . cS frage sich doch aber , ob die be -

treffenden Patienten bessere Erfolge erzielt hätten , wenn sie zu einen ,

Arzt gegangen wären . Die Patienten haben freiwillig und ohne

jeden Zloang sich in die . Kur Nardenköttcrs begeben , sie haben genau
die Bedingungen gekannt und in dieser Beziehung seien ihnen
keinerlei falsche Vorspiegelungen gemacht worden . Dast er nicht ei »

auf alle Fälle wirkendes Kraut gegen den Tod überhaupt gesunden

habe , konnte sich auch der Dümmste von selbst sagen . Stach alledem

ersucht der Verteidiger um die Freisprechung Nardenköttcrs von der

Anklage des Betruges , eventuell aber um eine geringere Strafe . —

Was Dr . K r o n h e i m betreffe , der jetzt die ganze Last der Anklage
allein tragen solle , so werde man bei diesem armseligen Angeklagten
an das Wort erinnert : Es ras , der See und will sein Opfer haben .
Die Handlungsweise des Angeklagten sei vielleicht vom Standpunkte

der Moral und der Standesehre zu verdammen , aber es frage sich
doch, ob seine Handlungsweise als Beihilfe zum Betrüge auszu -
legen sei .

Für den Angeklagten Klespe r ergreift NechtSanivalt Leo
K e m p n e r das Wort . Er dankt den , Staatsanwalt für die wohl -
wollende Art , die er seinen , Klienten gegenüber bekundet habe und
dafür , dast er selbst die Anklage wegen Beihilfe zum Betrüge
habe fallen lassen . Er bitte aber dringend , auch eine Beihilfe zun ,
unlauteren Wettbewerb nicht als vorliegend anzunehmen . Der An -
geklagte Klcsper habe , wie der Verteidiger anfs eingehendste dar -
zulegen sucht , keine Veranlassung gehabt , gegen seinen Schwager
Nardcnkötter den geringsten Argwohn zu hege ».

In seiner Entgegnung betont Erster Staatsanwalt Dr . Pelz
nochmals , dast Dr . Kronheim keine Milde verdiene . Ein Mann , der
in so frivoler Weise seine ganzen Standesintercsscu fortwerfe und
sich in den Dienst eines Kurpfuschers " begebe , der unter ganz er -
„ iedrigcndcn Bedingungen für ihn thätig sei , habe keinen Anspruch
auf nnlde Beurteilung .

Hierauf kommt Sachverständiger Dr . Schacht auf einen ein -
gegangenen Brief zurück , in welchem die Firma Riedel sich dagegen
verwahrt , dast sie den Apothekern unerlaubte 5loi,kurrenz mache .
Dr . Schacht bemerkt hierzu : Tie Firma beziehe sich aus die Ver -
Ordnung vom 2' 2. Oktober 1901 . Diese komme aber gar nicht in
Frage , dem , sie sei erst an , 1. März d. I . in Kraft getreten ; die
Firma habe aber in den Jahren 1898 , 1899 und 1900 geliefert .
Die Firma sage ferner , sie habe nicht gcwustt . dast Nardcnkötter
ein Zturpfuschcr sei . Der Geschäftsführer Meister have aber hier aus¬
gesagt , dast er es gcwustt habe . Die Firma meine , sie habe den
Nardcnkötter lediglich als Speditionsvcrmittler zwischen sich und dem
Apotheker Klcsper betrachtet . Darauf sei zu erwidern , dast die
Finna im Laufe der Zeit für 4000 M. geliefert habe , austerden ,
wisse er persönlich , dast Nardcnkötter direkt bei der Firma pro
Klcsper bestellt habe .

Sachverständiger Dr . Stürmer : Er habe aus den Kreisen
der vornehmen Apotheker gehört , dast diese sich thatsächlich über diese
Konku « renz der Firma Riedel wunder » . Er nehme von dem , was
er gesagt , nicht ein Jota zurück .

Schliestlich erklärt der Augeklagte Dr . Krön heim auf Bc -
fragen : Er wisse , dast er sich gegen die ärztliche Standesehre ver -
gangen habe . Sollte er sonst noch gefehlt haben , so sei eS im Zwange
schwerer pekuniärer Not geschehen .

Der Vorsitzende verkündet , dast das Urteil au , Dienstag , den
17 . d. MtS . , mittag « 13 Uhr » gesprochen werden solle .

lokales .
Vom Stadthaushalts - Etat für 1903 .

Ter E „ t !v u r f des StadthauShalts - EtatS für 1903 in der vom

MagistratSkollcgium durchberatenen und angenommenen Fassung ist
nun der Stadtverordnete „ - Versammlung mit den ,

Ersuchen um Zustimmung zugegangen . Ii , ihrer nächsten Sitzung
werden sich die Stadtverordneten in einer ersten Lesung mit den ,
Etat beschäftigen , u» , ihn dann zunächst dem üblichen Ausschuß zur
näheren Prüfung zu überweisen .

Der Stadthaushalts - Etat für 1903 schließt in Einnahme und

Ausgabe mit rund 117� Millionen Mark ab . Er übersteigt
den für 1902 um rund 5 Mllioncil . ( Dazu kommen „ och die Etats
der städtischen Werke — Gaswerke . Wasserwerke , Vieh - und Schlacht -
Hof, Kanalisation usw . — , die sich auf 97�/, Millionen Mark , um

IG/ , Millionen mehr als im Vorjahr , belaufen . ) In den Stadt -

haubhalts - Etat sind für die einen Zuschuß erfordernden Ver -

waltungen diesmal SO' /g Millionen Mark an Znschüsten eingestellt
worden , um 2 Millionen weniger «IS 1902 . Zwar find bei den

meisten dieser Vertvaltungen die Zuschüsse wieder höher als im Vor¬

jahr angesetzt worden , so beim Untcrrichtswcscn , bei », Annenwesen ,
bei,, , Krankcnpflegelvescn usw . usw . Aber unter den wenigen , bei
denen eine Verminderung des Zuschusses angenommen lvird , weist
die Bauvcrwaltung allein ein Minus von etwa 4 Millionen auf .
Hier ist schon von , Magistrat kräftig abgestrichen worden . Rur hier -
durch ist eS möglich gcivorden , auch den Gesamtbetrag aller Zu -
schüsse gegenüber den , Vorjahr „ och herabzudrücken . Von den einen
U e b e r s ch u st abwerfenden Verwaltungen , ans denen die erforder¬
lichen SO' /g Millionen Mark Zuschüsse herausgewirtschaftet werden
sollen , wird die Kämmerei etwas mehr , die hierher gehörigen
Werke ( Gas , Wasser usw . ) weniger als i », Vorjahr bringen . Sehr
viel weniger bringen wird das Kapitel „ Verschiedene Ei » -

nahmen und Ausgaben " . Hier werden unter andern , die

Ueberschüste gebucht , die die Stadthauptkaste aus der vor -

jährigen Verwaltung zur Verfügung stellen kann ; aber
diesmal steht hier an Stelle der ftühere » Neberschüsie das bekannte

Deficit aus 1901 . Mehr als in , Vorjahre will man nun aus
den Steuern herausholen , um drei Millionen mehr . Erwartet
wird aus den Steuern eine Brntto - Einnahme von 60lU Millionen ,
oder 67*1, Millionen nach Abzug der

'
hier erforderlichen Ausgaben .

An Brutto - Eü , nähme soll die Einkommensteuer 83V , Millionen

bringen , die Grundsteuer 22V4 Millionen , die Gewerbesteuer
8>/z Millionen usw . usw . Um diese Beträge zu erreiche », soll , wie

schon mitgeteilt , bei den bclvcglichen Steuern der Prozentsatz
erhöht tverdcn , bei der Einkommensteuer von 100 Pro ; , , auf 108 Proz . ,
bei der Grund - und der Gewerbesteuer von 160 Proz . auf 162 Proz .

Der Frage dieser Steuererhöhuug wird sich bei der Beratung
de ? Etats diesmal das Hauptinteresse zuwenden . Vor acht Tagen
haben wir an dieser Stelle ausgeführt , daß die geplante Er -

h ö h n n g a n s i ch g e >v i st „ i ch t erfreulich ist und möglichst
vermieden lvcrdcn soll , dast cS aber noch weniger erfreulich ist , wein ,
das Gleichgewicht zwischen den Einnahme, , und Ausgaben der Stadt

durch Vernachlässigung wichtiger kommunaler Aufgaben
hergestellt werden soll . Wir deuteten an , dast die freisinnige Mehr -
heit der Stadtverordneten in solchen Fällen gewöhnlich au den

unrechtesten Stellen zu streichen bereit ist , und die Kritik , die in dci ,

nächsten Tagen in freisinnigen Kreisen an dem Erhöhungsplan
sowie an den einzelnen Posten des Etat ? geübt wurde , hat unsre
Befürchtung nur zu bald bestätigt . Wir werden uns mit dem Etat
in , einzelnen noch näher beschäftigen . Dabei wird sich Gelegenheit
bieten , zu zeigen , dast trotz der Höhe des Gcsamt - Etats , mit der der
Berliner Stadtftcisinn alljährlich renommiert , manche der Einzel - Etats
wirklich nicht zu freigebig bedacht worden sind .

„Huiidesiitter " . Eine kaum glaubliche Mitteilung über die Ver -

Wendung von Fleisch , das der Abdeckerei überlviescn loordcn , bringt
die „ Mg . Fleischer - Ztg . " : Das von der Fleischschau für ungcuiestbar
erklärte Fleisch wird den , Blatte zufolge zwar ,n fest verschlossenen
Wagen in sicherer Weise vom Schlachthof nach der Abdeckerei in der
Müllerstraste gebracht . Hier darf cS entweder zu technischen Zlveckcn
verarbeitet oder , nachdem es zwei Stunden unter Dampf völlig
durchgekocht ist , als Hundesuttcr verkaust werden . Thatsächlich
wird aber , wie die „Allgemeine Fleischcr -Zeitung" festgestellt
hat , auch Fleisch , das nur eine halbe Stunde unter
Dampf gewesen ist und „ och alle Krankheitsstoffe in wirksamem Zu -
stände enthält , als „ Hundesuttcr " an eine Anzahl Händler verkauft ,
und diese „Hundefurter - Händler " , die keiner Kontrolle unterstchen .
sind so inenscheiifreundlich , das kranke Fleisch zu sehr niedrigen
Preisen an jeden Beliebigen weiter zu geben . Filets , Roastbeefs ,

Zungen uftv . , alles ist in schöner Auswahl bei diesen Händlern
zu haben . ES handelt sich um ganz bedeutende Mengen
von Fleisch , die der Abdeckerei überwiesen werden : es
sind Ivöchentlich gegen 400 Eentner Rind - Schweinefleisch uslv .
In Posten von 10 bis 16 Eentncrii kaufen davon die
Händler täglich und verkaufen das Pfund zu 10 Pfennig . Wird
nicht die arme Bevölkerung bei den hohen Fleischpreisc » geradezu
herausgefordert , dieses kranke Fleisch zu taufen , und lvelche furcht -
baren Folgen für die Gesundheit vieler Personen inölsen sich aus
den , Gemist solchen Fleisches ergeben haben ? Nach der Ansicht der

„ Allgemeinen Fleischer - Zeitung " gicbt es nur ein wirksames Mittel

gegen diesen schlinimcn Unfug : auf den , Schlachthof selbst inust eine

VcrnichtungSonstalt errichtet werde » und bis diese Einrichtung gc -
troffen ist , muh das Fleisch unmittelbar , nachdem es der Anstalt
überwiesen ist , durch Schwefeläther oder ein sonstiges Denaturierungs -
mittel gemistunfähig gemacht werden . Das Blatt fordert den

Magisthit und die Stadtverordneten ans , unverzüglich die Sache in
die Hand zunehmen » nd mit vollen , Nachdruck ans sofortige Abstellung
dieses zum Himmel schreienden MiststaudeS beim Polizeipräsidium
drängen ; denn daS Polizeipräsidium ist in dieser Sache allein zu -
ständig .

Eine kernige Amtssprache führt der Polizcilicutenant
L. , der dem 24 . Polizeirevier vorsteht . In dem über die Zustände
in seinen , Revier erstatteten amtlichen Bericht heißt es :

„ Die ganze Lage des Lokals an der Ecke der Kraut - und
Blumcusrraste , woselbst nicht s als Gesindel , Tagediebe und
H . . . . herumlungern und lvosclbst stets einige , nachrs sehr viele
Droschken halten , spricht dafür , dast das Lokal errichtet ivird zur
Förderung der Völlerei . Denn diesen Personen ver -
schenkt die Grostdestillation für wenig Geld viel Fusel , so dast die
Gäste stets halb , „1 c i st völlig betrunken in und vor den , Lokal
sich aufhalten und durch Streitlust Exzeste hervorrufen , wie es
jetzt schon in der Tommschen Grostdestillation im Grünenweg 34
der Fall ist . Eine solche Schnapsbude lockt nur noch mehr
Gesindel an , und macht die Gegend unsicher . ES ist dnrefi die
Errichtung der Destillation gerade an diesem Orte eine Gefährdung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit z » befürchten . An der
bcriichtigsten Ecke der Blumen - und Krautstraße kann doch nichts
andres existieren als eine gemeine Destille , das ist sowohl dem
in nächster Nähe wohnenden Vauscki als auch vor allem dem
Hauseigentümer Graßhoff sehr wohl bekannt , und hat das Ein -
gehen der für besseres Publik , w, eingerichteten Lokale im Bruch -
mülle rschen Hause Ecke der Kraut - und Gr . Frankfurtcrstrastc
dies sattsam gezeigt . "

Wir haben nicht die Ehre , die Zustände im 24 . Polizeirevier zu
kennen und können daher auch nicht beurteilen , inwieweit der Bericht
mit den Thatsache, , übereinstimmt . Aber lvie dem auch sei , immer -
hin kann der PolizeUieutenant sich freuen , dast es in Preußen nicht
dasselbe ist , wenn zwei dasselbe thun , und er in amtlicher Eigen -
schaft und nicht etwa in der privaten eines JeitungsredalteurS sein
Urteil über die in Betracht kommenden Gastwirtschaften abgiebt .
Dann würde der Verfasser dcS Schriftstücks in dem Falle , daß die
Angegriffenen die Beleidigungsklage anstrengen , unzweifel -
Haft verurteilt lvcrdcn und kein Einwand , dast die Wahrnehmung
öffentlicher Interessen die wesentlichste Pflicht eines Zeitungs -
rcdakteurs sei . könnte ihn „ ach der bestehenden UrtcilspraxiS . vor
der Strafe schützen . Es soll uns gleich bleibe », ob und in loie weit
die angegriffenen Privatpersonen jetzt versuchen werden , de », Polizei -
lieutenant gegenüber ihr etwa vorhandenes Recht wahr zu nehmen .

Das Polizei - Präsidium hatte dem Inhaber der Grostdestillation
von L. Polle die . Konzession für ein neues an der Ecke der K r a u t -
und Bl u m e ,1 st r a st e belegenes Lokal auf den Bericht eines

Polizei - LieutenantS hin verweigert , Iveil eine Destillation an der
Stelle geeignet sei , die öffentliche Sicherheit durch den Verkehr
der Gäste zu gefährden . In dem gestrigen Termine vor den , Stadt -
ausschust erkannte dieser nach Vernehmung der Zeugen — Polizei -
Hauptmann Kubon , BczirkS - Vorstcher Döring usiv . — auf Erteilung
der Konzession . Der StadtauSschust vermochte die Besürchtungci ,
der Polizei nicht zu teilen .

Ganz so schlimm wie es in der polizeilichen Schilderung aus¬
sieht , scheint es mit der öffentlichen Sicherheit im 24 . Revier also
nicht bestellt zu sein .

Aus den Kreisen der städtischen KanalisatioiiSarVeiter geht uns
folgende Beschiverde zu : Am 4. d. M. ertrank der Kanalarbeitcr
Röster von der Pumpstation IX in der Seestraste . Da der Staats¬
anwalt die Leiche beschlagnahmte , konnte diese erst gestern beerdigt
werden . Der Leichenbefund lautete : „ Herzkrank , Tod durch Er -
trinken ! " Der höchst bedauerliche Vorgang war folgender : Auf jeder
Pumpstation befinde » sich große SammclbassinS , von wo auS daS
schmutzige Wasser „ ach den Ricselfeldern gepumpt wird . Aus diesem
Bassin werden nun die festen Bestandteile wie Papier , Lumpen uslv .
herausgefischt und auf ein großes Floß geworfen . Der betr . Arbeiter
ging nun „ ach Vesper in dieses Bassin , um seine Arbeit dort allein
zu verichten . Um 3 Uhr brachte seine Ehefrau das Abendbrot ; aber
sie wartete vergebens auf das Erscheinen ihres Mannes . Als man
nach längerer Zeit nachsah , lag er mit den , Gesicht nach unten tot
i », Kanalwasscr . Er wurde mit Stricken aus dem Bassin gezogen ,
aber trotzdem zwei Acrzte sofort zur Stelle waren , war sein Leben
nicht mehr zu retten . N. war bereits 9' / - Jahre bei der Stadt

beschäftigt . — Wir gestatten ,11, 5 aber die Frage : Kam , es die Ver -
waltung der städtischen Kanalisation wirklich verantworte » , einen
Mann allein zu einer so schtveren und vor allen Dingen gefahr -
vollen Arbeit in daS Bassin zu schicke », wo die Luft ganz verpestet » nd
mit Gasen geschwängert ist ? Wir sind der Meinung , daß unter
solche » lebensgefährliche ! , Umständen diese Arbeit von zwei Personen
ausgeführt werden mutz .

Die für die Betriebe der Kleider - und Wäschekoufektion be -
stimmten Lohnbücher sind , wie in , „Ministerialblatt der Handels -
und Gcwerbcverwaltung " bekannt gegeben wird , im Verlage von
Karl Heymann , Mauerstr . 43/44 zu haben . Der Preis beträgt für
10 Stück 1 M. . 100 Stück 3 M. . 1000 Stück 40 M.

Mit 3200 M. durchgegangen ist der Hausdiener Karl Uhlitz ,
der in einer Lcderlvarenfabrik in Blankenburg bei Französisch - Buch -
holz angestellt war und in Pankow wohnte . Er genoß in der Fabrik ,
Ivo er schon längere Zeit beschäftigt ist , großes Vertrauen . Am
Donnerstagabend erhielt er das Geld , um es an , nächsten Morgen
auf die Post nach Französisch - Buchholz zu bringen . DaS hat er
nicht gethan , ist vielmehr mit dem Geld verscbtvunden . Uhlitz ist
am 3. Mai 1381 in Leipzig geboren , blond und bartlos , hat eine
gebogene Rase , hellblaue Augen , ein lange ? , hageres Gesicht und
große Füße .

Wege » FeuerSgefahr lvurde die in der Neuen Schönhause , -str . 7
belegene Kerkcrschc Gastwirtschaft und Speiscanstalt polizeilick ge¬
schlossen , die schon seit ca. 10 Jahren in denselben Räumen bestand .
In dem Nebcnhause Rr . 8 befindet sich die Petroleum - und Qel -

EngroShandlung von Leist , deren Lagerräume an die Kerkerschen
Restallrationsräume angrenzen . Der Polizei Ivar in einen ,

Schreiben mitgeteilt worden , daß die de », Petroleninlager ent¬
weichenden Gase durch die doppelten Brandmauern in
die RestaurationSräume dringen und so eine Explostons -
gefahr herbeiführen könnten . Durch eine Baukommission
fand eine Besichtigung der Räumlichkeiten statt und angeblich soll
beim Herausnehmen von Mauersteinen aus der Brandmauer in der

Oeffnung eine derartige GaSansammlung erfolgt sein , dast beim

Anzünden eines Streichholzes eine Funkeneiitivicklmig stattfand .
Jedenfalls ist die lvcitcre Benutzung der Gaftwirtschaftsräume
polizeilich verboten worden . Die behördliche Maßnahme wird „ och
zu einer interestantci , civilrcchtlichci , Klage führen . Herr K. , der
noch ftinf Jahre Vertrag bat , verlangt von den , Hauswirt eine

Entschädigung in Höhe von 15 M. pro Tag . Andrerseits wird der



Hauseigentümer eine Forderung in Höhe des MietZanSfalleS und
des Schadenersatzes , den er dem Gastwirt leisten muß , gegen den
Kaufmann L. geltend machen .

Der Kurpfuscher Nardeukötter war auch in Berliner Chansonetten -
kreisen sehr bekannt . Nicht nur , daß er in Speeialitäten - Theatern
niederer Gattung den Kavalier spielte und mitunter recht viel Geld
springen ließ , verstand er es auch in diesen Kreisen seine „ Schön -
heitsmittel eignen Fabrikats " anzupreisen und abzusetzen . Mit einem
Haarfärbemittel , das der „ Herr Doktor " , wie Nardeukötter sich stets
nennen ließ , einer Sängerin empfahl , die ihr von Natur dunkles
Haar in Goldblond umwandeln wollte , hatte er . nach der Mitteilung
eines Fachblattes , allerdings kein Gluck . Das Haar der kleinen
Kokette erhielt nach Gebrauch des unfehlbaren Nardenkötterschen
Mittels , statt der ersehnten goldblonden Färbung , einen grünlichen
Schimmer . Es bedurste erst langen WascheuS um diesen unerwarteten
Erfolg Nardenkvtterscher Kunst zu beseitigen und dem Haar seine
natürliche Farbe wiederzugeben . Die arme Chansonette erhielt seit -
dem von ihren schadenfrohen Kolleginnen den Spitznamen „ die
grüne Ella " .

�
Um ihre Beute gekommen sind zwei Einbrecher , die sich vom

Dhatorte bereits unbemerkt entfernt hatten . Gestern morgen wurden von
einer Schutzmannspatrouille in der Fidieiustraße zlvei Männer bemerkt ,
die einen schweren Sack trugen und in Nr . 24 verschwanden . Die
Beamten folgten ihnen und fanden den einen Mann »och vor . Ans
die Frage nach dem Inhalt wollte jener nichts wissen und behauptete ,
den gefüllten Sack von seinem Begleiter erhalten zu haben . Dieser
aber war durch einen zweiten Ausgang des Eckhauses nach der
Friesenstraße entkommen . Eine nähere Prüfung des Sackes ergab
nun , daß er 100 Paar silberne Messer und Gabeln , Fleisch , Wurst
und

�
andre Leckerbissen , sowie eine Speisekarte der Spittelhallen

enthielt . Nun stellte sich heraus , daß in der Naeht vorher in den
Spittelhallen ein Einbruch verübt wurde . Die Diebe waren durch
einen Lichtschacht in den Keller und das Lokal gelangt . In den ?
Festgenommenen wurde der frühere Hausdiener Anton Tantenhan
erkannt .

Als Führer einer Einbrecherbiinde ist der ehemalige Fuhrherr
Koch aus der Amalienstraße in Untersuchungshaft genommen worden .
Wie wir seiner Zeit mitteilte », war in dem automatischen Restaurant
in der Münzstraße 16 ein Einbruch verübt worden ; als Thäier
wurden bald darauf drei Personen , darunter ein Kutscher des er -
wähnten Fuhrherrn , in Haft genommen . Koch selbst , der von dem
erfolgten Verrat Wind erhalten hatte , gelang eS. sein Fuhrgeschäft
zu verkaufen und zu entkommen . Die Nachforschungen nach dem
Verbleib des Flüchtigen blieben längere Zeit vergeblich . Kürzlich
Ivurde der Polizei „gepfiffen " , daß Koch sich in Spandau verborgen
halte , und es konnte auch seine Ermittlung und Verhaftung dort
erfolgen . Der Fuhrherr steht im Verdacht , der Führer von förmlichen
Raubzügen , welche im Westen Berlins wie in Charlottenburg seiner
Zeit von einer Einbrecherbande verübt worden sind , gewesen zu sein
und seine Fuhrwerke zur besseren Fortschaffung der Diebesbeute zur
Verfügung gestellt zu haben .

Einbruch und Raudversiich . Alexanderstraße 14c III wohnt
seit mehreren Jahren der Witwer Kaufmann Altmann mit seinen
Töchtern . Des Mittags verlassen sie sämtlich die Wohnung , um
außer dem Hanse zu speisen . Als Altmann bei der Rückkehr vom
Mittagstisch gestern nachmittag seine Wohnung wieder beträt , kam
ihm ein junger Mann mit einem Messer in der Hand entgegen mit
der Drohung : „ Entweder Geld oder ich steche Sie nieder . " ' Altmann
trat jedoch , da er sich unmittelbar noch an der Thiire befand , zurück
und rief um Hilfe . Der junge Einbrecher nahm nun Reißaus und
verlor in der Eile sein Messer nebst Taschenluch und Haarbürste .
ES stellte sich nachher heraus , daß am zweiten Eingang , welcher von
der Hintertreppe zu Altmaims Wohnung führt , die Thurfüllung anS -
geschnitten war .

Unfall eines Taxameters . Die Taxameter - Droschke Nr . 318 , die
die Wilhelinstraße hinunter nach dem Halleschen Thore fuhr , erlitt
am Sonnabendabend durch Durchgehen des Pferdes eilten bedenk -
lichen Unfall . DaS durchgehende Pferd kam Ecke Wilhelm -
und Puttkamerstraße durch Anrennen gegen die dort be -
findliche Anschlagsäule zu Fall . Dabei erlitten die Insassen , ein
Offizier , der mit den ? Kopf durch das Wagenfenster fuhr , und ein
ihn begleitender Civilist nicht unerhebliche Verletzungen , ebenso der
vom Bock herabgeschlenderte Bursche des Offiziers . Der Kutscher
blieb unverletzt . Die Verletzten ließen sich auf der Unfallstation
Wilhelmstr . 10 ihre Wunden verbinden .

Selbstmord . Ein schrecklicher Anblick bot sich gestern morgen um
7 Uhr dem Briefträger Glänzte aus der Gneisenaustr . S6. Der Post -
beamte , der zur genannten Zeit aufgestanden war , trat , bevor er
seinen Kaffee trank , an das Fenster , um einen Blick nach dem Hof
zu werfen . Zu seinem Schrecken gewahrte er , wie in der dritten

Etage de ? seiner Wohnung gegenüber belegenen Hinterhauses des

Grundstücks Blücherstr . 38 eine Frau im Begriff war , sich am Fenster -
kreuz zu erhängen . Es war dies die 36 Jahre alte Frau des
Arbeiters Arndt . Der Briesträger eilte schleunigst nach der Wohnung
des Arbeiters , um die Frau von ihrem entsetzlichen Vorhaben
abzuhalten , fand jedoch die Zimmerthür verschlossen . Der Beamte
mußte einen Schlosser holen und als man mit dessen Hilfe in die

Wohnung drang , hatte die Frau ihre Absicht bereits durchgeführt .
Alle Wiederbelebungsversuche , die von einem sofort hinzugerufenen
Arzt angestellt wurden , erwiesen sich als vergeblich.

Am kouigl . Institut und Museum für Meereskunde , Georgen -
straße 34/36 , finden in dieser Woche folgende öffentliche — Herren
und Damen zugängliche — Borträge statt : Am ? Nontaa . den
16. d. Mts . , spricht Dr . Kolkwitz - Berlin über „ Bau und Leben der

kieselschaligen Algen " ( mit Lichtbildern ) . Dienstag , den 17. und
Sonnabend , den 21. d. MtS . : Dr . Thieß - Hamburg über „Kartelle
und Trusts in der Handelsschiffahrt " . Mittwoch , den 18. d. Mts . :
Prof . v. Halle - Berlin über „ Die Hochstraßen des Seeverkehrs " .
Freitag , den 26 . d. MtS . : Dr . Meinardus - Berlin über „ Die Eis -
Verhältnisse der Polargebiete " ( mit Lichtbildern ) . Beginn der Vor -

träge abends 8 Ilhr . Einlaßkarten sind von 6 Uhr abends ab im
Bureau des Instituts zu haben .

Orgelkonzert . Der Hedwig Dcckersche Frauenchor ( Soli FräuleinS
Friedrichowiez , v. Reichenbach , Wiegand , Fritsch , Kleckel , Dohr » , Frau
Dr . Heine u. a. ) , Herr Hans Bnssenius , Violinist , und Herr Organist
Reinhold Kurth werden beim Dienelschen Orgelvortrag in der

Marienkirche au , Montag , den 16. Februar , abends ?>/ < llhr
Komposittonen von Bach , Mozart , Beethoven , Mendelssohn , Spohr ,
Blumner , Schumann , Merkel , Gulbins , de Lange , Boslet und Dienet
bei freiem Eintritt aufführen .

DaS Luisen - Theater verfügt zur Zeit unter allen Bühnen Wohl
über das vielseitigste Repertoire . „Freischütz ", „ Robert und Berttam " ,
„ Meineidbaner " , „ Maschinenbauer von Berlin " — das ist eine

Auslese der letzten Tage . Am Freitagabend wurde das französische
Sensationsschauspiel „ Der Hüttenbesitzer " zum erstenmal auf dieser

Bühne aufgeführt . Das wohl an die zwanzig Jahre alte Stück

setzte bei uns ein zu einer Zeit , wo die dramatische Litteratur ihren
Tiesstand erreicht hatte und den Fadheiten und Selbstgefälligkeiten
der OArronge , Lindau und Schönthan noch kein jüngstes Deutschland ,
keine neue , mit der socialen Umwälzung rechnende Opposition

gegenüberstand . Em Barnay und andre Größen schwelgten
damals in den Paraderollen der von Ohnet , Sardon und sonstigen
französischen Schauspielsabrikanten auf den Markt geworfenen
Sensationsstücke . Solche Ware verfehlt ttotz ihres Alters natürlich
auch bei dem naiven Publikum des Luisen - TheaterS nicht ihre
Wirkung und da eine durchweg gute Darstellung dem Stück zu statten
kam . so ist es möglich , daß das anderswo längst in die Versenkung

geratene Schauspiel hier noch einmal zu einem Scheinlebe » von

einiger Dauer ersteht . Unter den Künstlern verdienen Herr KruszinSky
als Darsteller der Titelrolle und Frl . Stauffen als Athenais vor

allem genannt zu werden .

Feuerbericht . Jeder Tag bringt jetzt neue Brandstiftungen .
Freitagabend gegen 0 Uhr wurde die Wehr nach der Dresdenerstr . 84

gerufen , wo in einem Winkel der Durchfahrt Kisten , Stroh und
andres Verpackungsmaterial in Flammen stand . Es konnte mit
Leichtigkeit Brandstiftung festgestellt werden . Sonnabend früh 6 Uhr
hatten in der Slvinemünderstr . 46 Möbel und Kleidungsstücke m
einer Wohnung Feuer gefangen , während in der Glogauerftr . 16

Brand geraten , der aber noch im Entstehen unterdrückt werden konnte .
Gegen abend war in der Kleinen Alexanderstr . 20 auf einem Hänge¬
boden ein Brand ansgekommen , der Kleidnuasstücke : c. erfaßt hatte .
Es gelang indes , die Flammen bald zu ersticken . In der Nacht zum
Sonnabend hatte die Wehr längere Zeit in der Bernauerstr . 88 zu
thun . Werktische : e. wurden in der Hauptsache zerstört . Außerdem
halte die Wehr noch Alariniernngen von der Kurstraße , Melchior -
straße 8 und noch von einigen andern Stellen zu verzeichnen . In
allen diesen Fällen handelte es sich jedoch um ganz unbedeutende
Anlässe . _

Hue den Nachbarorten .
In Wilmersdorf hielt die Gemeindevertretung am Freitagabend

eine Sitzung ab . Nachdem man einige Einsprüche gegen die Richtig -
keit der Wählerliste im Sinne der Beschwerdeführer erledigt hatte ,
wurden für den Verbandstag der Hilfsschulen Deutschlands in Mainz
100 M. bewilligt . Bon Wilmersdorf aus soll der Lehrer Tappert
an dieser Versammlung teilnehmen . Die Charlottenburger
S t r a ß e n b a h n - G e s e l l s ch a f r macht auf der am 1. No -
vember eröffneten Linie Amtsgericht Charlottenburg — Ringbahnhos
Wilmersdorf keine befriedigenden Geschäfte und null daher
den jetzigen Zehnminnienbetrieb auf einen Fünfzehnminuten -
bettieb reduziert haben . Die Gemeindevertretung beschloß , der

Gesellschaft anheimzugeben , für die Zeit bis zum 1. Juni den

reduzierten Fahrbetrieb einzuführen , doch soll fiir die Sommermonate
der jetzige Betrieb wieder in Kraft treten .

Für die Kurzsichtigkeit und den krassen Eigennutz der Grund -
v e s i tz e r ist ein Vorgang bezeichnend , der die Gemeindevertretimg
einige Zeit beschäftigte . Die Gemeinde will die Preußische Straße ,
die als „ H o h e n z o l l e r n d a m in " bis zum Grunewald durch -
geführt werden soll , auf vierzig Meter verbreitern und ist
zu diesem Zweck mit den Besitzern der zwischen Uhland -
straße und Fehrbelliuer Platz belegenen Grundstücke in

Verbindung getteten . Für die Abtretung des zehn Meter breiten
Streifens sollten den Besitzern Bettäge von im ganzen 331 000 M.

bewilligt werden ; die Forderungen der Herren , denen die Neuerung
vor allem zugute gekommen wäre , stellten sich jedoch alles in allem
auf 1 175 000 M. Es wurden bis�zu 2200 M. für die Quadrat¬
rute verlangt ; ein Kommerzienrat Schwalbe wollte für seinen Teil
265 000 M. haben und der Vertreter eines Oberstlientenants von
TreSckow benahm sich in der Angelegenheit derart , daß die Verhand -
limgen mit ihm abgebrochen werden mußten . Die Geineindevertrettnig
beschloß , den in Betracht kommenden Teil der Sttaße in seiner jetzigen
Breite von 30 Meter zu belassen und zu erwägen , ob zur Durch -
ftihrung der in Aussicht genommenen „ Prachtstraße " nicht überhaupt
ein andrer Straßenzng zu projektieren sei .

Nachdem die Regulierung und ASphaltiernng verschiedener
Sttaßcn beschlossen worden war . brackne Gemcindevcrordneter

Schröder die Angelegenheit B a r d e I e b e n zur Sprache .
ES handelt sich um die am 23 . Januar vor Gericht erörterten Vor -

gänge auf einem Polizeibureau am Orte , bei dem zwei
Polizeibeamte bekanntlich sehr schlecht weggekommen sind . Die

socialdemokratischen Gemeindevertreter hatten eine Anfrage an
den Gemeindevorstand des Inhalts gerichtet , was er zu thun ge¬
denke , damit die Einwohnerschaft hinfort von polizeilichen Ungehörig -
leiten der im Prozeß zur Sprache gekommenen Art verschont bleibe .
Der Gemeindevorstand ließ den Fragestellern darauf den Bescheid
zukommen , daß nach s 102 der Landgemeinde - Ordnnng die Ge¬

meindevertretung für polizeiliche Angelegenheiten nicht zuständig sei .
Gemeindeverordiieter Schröder brachte diesen Bescheid zur Verlesung
und führte aus , daß der erteilten Antivort eine mißverständliche Aus¬
fassung zu Grunde liegen müsse . Nicht die Polizei , sondern viel -

mehr die Einwohnerschaft des Ortes sei Gegenstand der Anfrage
gewesen , und wie die Gemeindevertretung das Recht und die Pflicht
habe , über Maßnahmen gegen irgendwelche andren öffentlichen
Kalamitäten , so gegen eine Epidemie , zu beraten , so habe
sie auch die Pflicht , die Beunruhigung , welche die An -

gelegenheit Bardeleben offenbar hervorgerufen habe , nach
Kräften zu beheben . Der Gemeindevorsteher ' sagte darauf zu, daß
er , so weit es im Rahmen seiner Befugnisse liege , nach Erledigung
der Angelegenheit den Fragestellern öffentlich Antwort geben wolle .

Mit dem Projekt einer eisernen Fahrbrücke über die Spree hatte

sich die Gemeindevertretung von Oberschöneweide in ihrer
letzten Sitzung zu beschäftigen . Die Deutschen Ztileswerke hatten sich
als Anlieger der in Betracht kommenden Zufahrtsstraße erboten .
einen Streifen Land unentgeltlich für die Ausführung des Planes
herzugeben , doch wurde auf das Drängen der Gruudrenten - Gesell -
schaft als Hhpothekeugläubigerin das Angebot dahin eingeschränkt , daß
bis zum 1. April mit dem Bau begonnen werden muß . Die Ge -

meindevertrctung beschloß , bis zu diesem Termin das Werk in Angriff

zu nehmen . Die Brücke wird im Zuge der Halskestraße erbaut . Be -
merkt sei , daß die Gruiidrenten - Gesellschast mit der Gemeinde wegen
des Verlangens einer Beisteuer zu den Kominnnalabgaben im

Prozeß liegt .

Gegen die beabsichttgte Erbauung eines Rathauses hat der
Gruiidbesitzerverein petitioniert . Die Gemeindevertretung ging über
die Petiton zur Tagesordnung über und der Gemeindevorfteher gab
über die Herren Hauseigentümer das Urteil ab , daß sie einer
s o c i a l p ö l i t i s ch e n Einsicht nur wenig fähig wären . Tie
Hausbesitzer befürchten offenbar , daß die Mietspreise am Ort sinken ,
wenn in der Nähe des Rathauses Wohnhäuser gebaut werden . —

Für die ciiemischen Ulitersnchungcn der geklärten Abwässer der Klär -
anlage sollen hinfort statt 1200 M. jährlich , mir 480 M. , bei mir
einmaliger Untersuchung im Monat ausgegeben werden . Das
neu beschlossene Kanattsationsstatut bringt für die Hauswirte eine
kleine Entlastung , für die Fabriken eine stärkere Heranziehung zu
den KmialisationSabgaben .

Johannisthal . Die Gemeinde - Vertretung war am 12 . d. M.
wieder einmal vollzählig vor dem Schöffengericht in Köpenick
erschienen ; außerdem waren noch etliche andre Zeugen geladen , so
daß sich die Zahl der Anwesenden auf 24 belief . Angeklagt war dies -
mal der G e m e i n d e V o r st e h e r K o b e r von Johannisthal wegen
Beleidigung des Gemeindeverteters Schmidt . Ter Kläger fühlte sich
beleidigt durch den Vorwurf der UnWahrhaftigkeit und die Be -
zichtigung , daß er sich einen widerrechtlichen Verinögensvorteil ver¬
schaffen wollte , indem er dem Gemeindevorsteher den Vorschlag ge -
macht haben soll , die in dessen Wohnung im Hause des Klägers
vorgeuommenen Reparaturen ans die Rechnung für den Schulbau
zu übernehmen . Beide Vorwürfe sind von dem Gemeindevorsteher in
öffentlicher Sitzung erhoben worden . Befremdlich ist das Verhalten
des Gemeindevorstehers . Er hat den Vorwurf , daß sich der Gemeinde -
Vertreter Schmidt einen Vermögensvorteil auf Kosten der Gemeinde
verschaffen wollte , als erster Beamter der Gemeinde nicht sofort
nachdem der Vorfall vasfiert sein soll , erhoben , sondern erst drei -
viertel Jahre später und auch dann erst , nachdem Schmidt von dem
Gemeindevorsteher über einen Betrag von 30 M. in seiner Umzugs -
Kostenrechnung Ansschlns ; verlangt hatte . Der beklagte Vorsteher
hatte Widerklage erhoben , weil er sich durch eine ihm von dritter
Seite hinterbrachte Aeußernng des Klägers über die Gemeinde - Ver -
tretnng , die am Biertisch gefallen sein soll , beleidigt fühlt . Der Vor -
sitzende des Gerichts teilte zunächst mit , daß bereits wieder eine Be -
leidigungsklage gegen den Gemeindevorsteher Kober eingegangen sei
und versuchte dann die Parteien zur Einigung zu bewegen . Nach
langen Verhandlungen kam denn auch ein Vergleich zu stände . Die
Parteien erklärten , die Absicht der Beleidigungen habe ihnen gefehlt .
Der Gemeindevorsteher erklärte ferner , daß er bei seinen Behaup -
inngen im Irrtum gewesen sei und verpflichtete sich , falls der Ge -
meindeverteter Schmidt ein Gnadengesuch um Erlaß der über ihn in
einem früheren Prozeß verhängten Geldstrafe wegen Beleidigung
des Gemeindevorstehers einreichen sollte , — dasselbe Zu befürworten .
Durch die Annahme dieses Vergleiches soll auch die neue BeleidignngS -
klage gegen den Gemeindevorsteher erledigt sein , ebenso sämtliebe
Differenzen bis zum 12 . Februar , welche Anlaß zu gerichtlichen Aus -

einaiidersetznngen geben könnten . Damit hätte denn die Aera der
Aeleidigungsprozesse unter dem neuen Gemeindevorsteher hoffentlich
für immer ihr Ende erxeicht .

Tie Spandouer Vahnhofssrage . Wie der „ A. f. d. H. " meldet .
sind die Verhandlungen zwischen der Regierung und der Stadt -
Vertretung von Spandan in Sachen der Bahnhofsfrage gescheitert .
Am Donnerstag war unter dein Borsitz des Geh . Ober - RegierungS -
rats Dr . Kieschke vom Ministerinm der öffentlichen Arbeiten eine
Kommission zusammengetreten , gebildet auS den Herren der Regierung
und den Vertretern der Stadt mit dem Oberbürgermeister an der
Spitze , die sich über das BahnhofSprojekt schlüssig zu machen hatte .
Nach dem von der Regierung genehmigten Plane betragen die Mehr -
baukosten für den neuen Bahnhof 585 000 M. und der Beitrag zur
Hochlegung der Geleise 440 000 M. Die Summe ist auf 1 Million
abgerundet , die als Zuschuß der Stadt Spandau für den Bahnhossbau
verlangt wird . Die städtischen Vertreter erklärten , daß sie einen
derartigen Zuschuß nicht leisten könnten . Sie würden von den
städtischen Körpersäiaften keinen höheren Betrag als 400 000 M. ver -
langen können . Andernfalls müsse das vordem in Aussicht ge -
nommene Projekt wieder aufgenommen werden . Dann wolle die
Stadt einen Zuschuß von 600 000 M. leisten . Die Regierungs -
kommissare gaben darauf die Erklärung ab . daß sie dieses Angebot
nicht befürworten können , daß somit die Verhandlungen gescheitert
seien . _

Witteruugsüb erficht vom 14 . Februar 1303 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 13 . Februar 1003 .
Ein wenig wärmer , zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit Nieder¬

schlagen und lcbhafien westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

Lessing - Theater . Zlllabciidlich - Der bände Passagier . — Refidenz - Theater . Allabendlich : Luttt . Sonntag , den 15. und 22. Februar .
nachmittags - Seine Kammerzofe . — Kleines Theater . Allabendlich : Nachtasyl . Nur Donnerstag : Erdgeist . Sonntag , den 15. und 22. Februar
nachmittags - Don Carlos - Parodie , Serenissimus - Zwischenspiele -c. — Trianon - Theater . Sonntag und Montag : Die Liebesschaukcl . Bon
Dienstag ab : Die Notbrücke . Sonntag , den 22. Februar , nachmittags : Die Liebesschaukcl . — Thalia - Theater . Allabendlich : Der Camelienonkel .
Sonntag , den 15. Februar , nachmiltags : Charleys Taute . Souutag . ' den 22. Febniar , nachmittags : Romeo und Julia . — Bclle - Alliauce - Thcatcr .
?ill ( ibcndlich : Am Telephon und Cupido u. Cie. — Buntes Theater . Allabendlich : Lorenz di Medici . Nur Dienstag : Jugend . Freitag : Die
Kinder der Exeellenz . — Urania . Allabendlich : Das Land Tirol . - » Neues kgl . Opern - Theater . Heute : Faust . Nächsten somitaz : Othello .



H Central - Verhnd der Kandels - , Transport - n. Verkehrsarbeiter Deutschlands
Verwaltungsstelle Berlin I

A Bureau und Arbeitsnachweis - „ Gewerkschaftshaus - . Engel - Ufer IS , II . Zimmer 1 « .
M _ _ Telephon : Amt 7, Nr. 3348 .

Zwei große

Wiener JRaskenbälle
S- nnnbend . den 21 . Februar 1903 , in PeterS Gcscllschaftöhaus , Alt - Moabit 80/81 .

Sonnabend , den 28 . Februar 19V3 , in Louis Kellers gesamten Frstsälcn , Koppenstraße 29 .
Ilm 12 Uhr : Demaskierung .

Um 1 Uhr : Polonaise mit Ueberraschnngen .
Die Ballmufik wird von fünf starkbefetzten Kapellen unter Leitung der Herren Rudolf Dieb und

Kage ausgeführt .
Anfang O Uhr . Ende ?

Billets a 30 Pf . , gültig für Seide Bälle , sind zu haben im Bureau . Engel - Ufer 15. FT,
« immer je , in den Zahlstellen und Bersammlunge » , sowie bei sämtlichen OrtsverwaltunqS -
Mitgliedern , Bczirksführcru und Vertrauensleuten . 67/3

Um zahlreichen Besuch beider Feste ersucht Das Komitee .

Erstes Frlif ungs - Konzert

dmSchAemd « Sijra - Zither - Schule
findet Sonntag , de « SS . Februar 1903 , im Börsen - Saale des
Gentral - Biehhofes , Eldenaerstraste . statt und sind hiermit alle An -

gehörigen unsrer Schüler höflichst eingeladen . 2212b
Freikarten sind gegen Vorzeigung der Untcrrichtskarte aus unsrem

Bureau , Oranienburgersw . 76. I, erhältlich .
IM > Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Karte gestattet .

Ansang 1 Uhr .
_ Die Direktion der Infern . Lyra - Zither Co.

Neuester Äufnahme - und Wiedergabe - ipparat
mit zwei Membranen .

Preis komplett 10 Mark .
Bester Lyra - Hpparat stlarh 4,50 .

Preisgekrönte

Phonographen -
Walzen

Einzige Fabrik Deutschlands ,
prclsgekriinte Origlnalanfnah

welche nnter Ctnrantie

_ aussolilicsmlich nur
prclsgekriinte Origlnalanfnahmen herstellt . Absolute
Garantie für laute u. klare Wiedergabe Ppnie IIOP CiilPlf Mdrlt 1

in nur künstlerischer Ausführung . Ii CIö JJCl OlUth Ulfll R 1,

MT Es ist meine Pflicht , die Praxis solcher Firmen zu kennzeichnen ,
W welche beim Kauf von 12 Walzen 1 Apparat gratis geben , sogenannte

Künstlerwalzen anpreisen oder Teilzahlungen gewähren usw. , wodurch
der Käufer stets schwer geschädigt wird , denn solche Walzen sind
ausschliesslich minderwertigo Abzüge von Original - Aufnahmen , welche
sich nach kurzem Gebrauche abspielen und kreischende , hohle ,
sausende und quietschende Tone von sich geben .

3� Prüfen Sie daher , ehe Sie kaufen . - ME

MM - Hnnderto freiwilliger Anei ' kennnngsschrelben .
Täglich erscheinen Neuheiten . Aufnahmen vom Kaiser Franz

Garde - Gren . - Regt . No. 2 und Königin Elisabeth - Garde - Gren . - Regt . No. 3 und
von ersten Künstlern aller Länder . Neue derbkomischo Gespräche
vom urkomischen Bendix und Sohn . Allerneuostes Verzeichnis von
Apparaten und Walzen gratis und franco . WP " Soeben erschienen
- Em Prosit der Gemütlichkeit " , uriideler Bookbiermarsch mit Gesang ;
Duett : „ Roland und Victoria " : „ Möchsto nicht , möchsto nicht mit
mir gehn " aus „ Neuestes , Allerneuestes " ; „ Eltemgrab " etc . etc .

Berlin C. ,
Gl OL Herrmann Eisner , Klosterstrasse 93 I.

ELBSTBEREITUNG
SOQNAC nun
Bliqueuren

NEHMT NUR ORIGINAL * /

Reichel - EssenzensF

Nachweislicb Beste � Bewährteste
zur schnellen und leichten Herstellung aller echten Liqueure tc.

Keine Imitationen . Natürliche Destillation u . Extrakte
in höchster Bollkommenheit . Tie Art ihrer Zusammensehung ist

einzig und imnachahmbar .
Ilahor Onn Qnrton Rur in Originalflaschen mit Gcbrauchsvorschrist für
Uoüül ZUU OUlimii ca. 2' / , Ltr . 25, 40, S0, 60, 75 Pf . zc. Je nach Sorte .

Mehr als doppelte und dreifache Ersparnis.
Glänzend begutachtet von Autoritäten der Wissenschaften .

Wiederholt prämiiert mit der „ Goldenen Medaille " und dem
„ Höchsten Preise " ausgezeichnet .

„ Die Destilllcrnng im llanshalte " völlig kostenfrei .

irai ur
Berlin SQ. , Eisenbaiin -Strasse 4. Fernspr. IV 646 u. 3190.

Niederlagen in ganz Deutsehland .
Zur Warnung :

Mer vorjichtig und klug ist. kauft um echte Fabrikate ,
keine Uachahuwngen. Echt ist uur das Original -

prodnkt mit Marke Fichtherz .
Zu haben in den Droguerien .

Gesundheit ist Reichtum !

HampE » und Heissluft - Bäder
wirlsamstcZ , ersolgreichsteS und billigstes Mittel

gegen ErkUltang , Gicht and Rheaaiatismas .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 2202 *

Sad Frankfurt
t f?<l �r . Frankfurtcrstr . lSO

Gitter - 3aS
18 . « Itter - Stranse 18 .

8 p e e i a I i t ft t :

_ _
RassJezw . ßäinpfl (asten-,Röiii.liezw.Beiss-

, Ä ™- . lall-, Loiitanniß-, Sool- aail Seiiwelellailer
täglich tür Damen und Herren .

A

Dem Genosse » Wilhelm Nest zu
seinem 50. Wiegenfeste ein dreimal
donnerndes Hoch, dag die Görlitzcr -
strage wackelt . 21! ?3b

Dto Roten aus Schänhausen .

H . Imhs .
Am K ü s t r 1 n o r Platz

Htidcrsdorferstr . 71 .

Gross ,

aad Spseialiiätea

3 * 3 ? " Täglich _ _
s . Preis - Kingkampf

VorstellaDg.

Scholz' Sali - Salon
Gr . Frauksurterstr . 74 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr . 2772 ' Entree frei .

Mass
CsrG

age - Institut
Wolter u. Frau

jetzt Hohmarktstr . 19.
Sprechstunde von 4—7' / . , Sonntag

von 10 - 11 .
'

2222 *

s Woeken zur Probet
versende Ich, um

Jeden von der Vor -
züKlIchkelt und Bil¬
ligkeit meiner Iii¬
strumente zu über¬
zeugen , nur gegen
Kacl . naliiue für
nur 4' /2 ZI It . . mit
ClockensplelSOPfg .
mehr , eine eleginte ,
als besondere Spe -
cialität leicht spie¬
lende , stark gebaute

„ Conccrt - Zus -
XCnrnaonika " mit
16 Stück , zwei Reihen ,

J brillanteTrompeten ,
Anker oder Stern , 16 Schallringen und sonst noch vielen schönen
anderen Verzierungen , lOTaslen , 2 Registern ,
2 DoppelbSssen , 2 Zuhältern , 2 weitauszieh - .
baren DoppeibSlgen mit Stahlschutzecken . '
ScbSrlge herrliche Orgelmusik mit 50
Stimmen . Grösse 35cm . Ein solches Pracht -
instrument , SchOrig mit 3 echten Registern
and 70 Stimmen nur 6 Mk. , 4 chörig , 4
echte Register und 90 Stimmen nurT ' / . Mk.
Cchörlg , 6 echte Register und tSOStlmmen
nur II >/2 Mk. , 2 reihige mit 19 Tasten ,
4 Bassen und 100 Stimmen nur 10 Mk.
Kleinere 3 reihige mit 19 Tasten , 4 Bässen
kosten nur IMkAUnf Mit garanltrt
8Mk . - 5KJ unzerbrechlichen
< f vKIeUi . itvinM kosten obige Instrumente gehörig nur 6Mk. ,
ClaniSlIITlITItn schörig nur 8 Mk. , 4 chorig nur 10 Mk. ,
Cchörlg nur IS' /c Mk. 2relhig mit 19 Tasten , 4 Bässen nur

12 gc Mk. Für Instrumenta ia TaU . » Selbsterlernschuio
tnlt Stahlstimmen garantire lv JalJlC . s = gratis . -

prachtvoile gOlHItlbiN - ZUhCr �eCnMsnattenmLJ
Schule znm Selbst - 91 * 1,4 » , , mit 6 Manualen , 23
erlernen nur S' /eMk. JlCVwrM ' : olllivrn Saiten und Zubehör
nur S' fe Mk. T' crpackungskiste gratis . Porto 80 Pfg.

j�0aranlie : ünitau $cbdÄ1üRisiko . �g|
Bevor Sie anderswo eilte Harmonika u. s. w. kaufen , verlangen
Sic erst meinen Katalog , derselbe enih . viele Neuhelten . Man bestelle
□ur hei l�abort Hvsbarg , fleuenrade No. 03 Westfalan .

wirklich gut und billig rauchen ? So bestellen Sie meine Cigarillos . wie
oben abgebildet und größer , mit Sumatra oder Java gedeckt und mit
guter und feinster Einlage für den spottbilligen Preis von 7 Mark pro
300 Stück franco per Nachnahme . Bei vorheriger Geldsendung nur
0 . 50 Mark . Franco 40 gute Cigarren und Cigarctten zur Probe und ein
intcretsantes Buch mit Nreislistc luge ich dieser Sendung noch gratis bei .
Garantie : Rücknahme oder Umtausch . Mehr zu bieten ist durchaus unmöglich .

Bitte zu bestellen bei 141/5 *

P . Pokora , Gigarrenfabrik , Neustadt, W. -Pr. , N0. 258E .

Cigairen-Händler
"als 7 ° � etablieren will , s - zi - ht nur abgelagerte,
verkaufsreife » in ca. 1000 Spccial - Gcschästen eingesührtc tadellose Cigarrcn ,

Auswahl 120 Sorten ,

von 24 - 200 Mark nur rein überseeisch ,
hervorragend preiswert direkt von si - qssvi ' renommierter
Cigarrcnfabrik . Sebr günstige Bedingungen . Anfragen unter X. 8 an die
Expedition dieses Blattes . _ _ 4702 *

Konkursmassen - Ausverkaur .
Die Uhrmacher Barth ' fche Konkursmasse , be¬

stehend nttä : 5822 *

Taschenuhren
in Gold und Silber . Staub - und Wanduhren , Regu¬

latoren , sowie Goldwaren , Ketten , Ringe tc .

kommt täglich von 0 —1 und 3 —6 Uhr zum Zlnsverkanf
W' rledrlelmtmWne 54 , nahe der Leipzigcrstraße .

lUNVERGLEICHLICHU
füllkräffijg und haltbar sind 1

eruSTAViiüSTIGl
echt chinesisch0 MAN OARIN- fl

MONOPOLDAUNEN
gesetzt. geschürt »nZPi ». vi. 2,85 .
Daunen , wie alle inlänbilchen
gotantitt neu, 3- 4 Ci». ja großem
Oberbett autzreirbenb . SSiele Sit .
ertennuugen Tietoadg . uraioiift -
Veeidiib nur allein bau ber ersten
veUfebernfadrtl m elettr . t ' eer ed.

I8USTAV LUST19, BERUH
8 . PRINZEN8TR . 46.

Dr . med . Schaper
hotnöop . Arzt u. Spcz . - Arzt f.

Rani ' u . Harn leiden ,
Frau enJcvan kJi etten .

Koniggrätzerstr . 37 . Sgr , 9- 1, 4- 7,

Eaer

1,111�x37 "
r . H.

I Herren - und Knaben -
Moden .

Grosse Auswahl in
Paletots und Joppen .

Elegante Einsegnungs - Anzüge
in jeder Preislage .

Allerbilligsfe , streng feste Preise .

ESaal ,ei
' ~

VcreinHmmcr und Kegelbahn sind
an Vereine zu vergeben . 2052

Gr . Frankfurtcrftrafie 41,4 ! ! .

Anlitl « n
der verfallenen Pfänder aus Novbr .
und Dezbr . 1901 und Januar 1902
am 19. und 20. Februar er . , nachm .
2 Uhr. 21916

15. Rercn .
Große Franks urkcrswaße 121.

p V Um # ßampfschiffs - Reederei
und Schiffswerlt .

Stralau , Cnnnrlstr . 34. - Telephs» Ami ?II. 580,
cnipsichlt Gesellschaften , Schulen und Vereinen seine 6112 *

Lslon - Vsmpser jeder stresse
zu Partien in der Umgegend Berlins .

Durch Anschaffung weiterer zwei Dampfer ( je über 300 Per »
soucn fassend ) bin ich in der Lage , den weitestgehenden Ansprüchen j

! zu genügen .

S -t Eebens ■ Versicherung . WA
Versicherungs¬

bestand :
OSO Millionen M.

Gesamt - Vermägen :
380 Millionen M.

Gewinn • Reserven für die Versicherten 54 662 685 M.
Prümien - und Zinsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Die „ Victoria " ist die grössto deutsche Versiohenmgs -
Gescllschakt , sie hat die praktischtcn Versicheiungs -

fonnen und die liberalsten Bedingungen ,

Pro 1901 erhalten die Versicherten 15315557 M.
Ueberschuss als Dividende . 369L *

- ] Volks - Versicherung . ( -

i

Masken- und Scherzartikel
scherzhafte Kopfbedeckungen usw . zu ausser -

gewöhnl . billigen Preisen , z. B. Schneebälle Dtzd . 22 Pf . ,
Pfannkuchen Dtzd . 33 Pf, , Knallbonbons Dtzd . 15 Pf . ,

"

Resterhandlnns
1 Treppe . 38 Prilizenslr . 38 , am Morilzplatz .

Aus prima reinwollene » Stoffresten liefere ich unter Garantie
des guten Sitzes mit guten Zuthatcn in sauberer Verarbeitung

Anzüge nach Mass
amn Preise £ £ Mark .

4 Paletots nach IMafs 22 Mark an .

f August Lötheri Prinzensir . 38 h Monupiatz
� ( vormals Leiter der Resterhandlung Bellealliancestr . 98 I),

V
« Wli sswi

« BAs Plam
Luitschlangen 25 Stuck 13 Pf . , Ketillonerden usw . uswi

# W desellschafts - und Besehäftipngsspiele
MC � 15 - 3 für Kinder und Envaohsene in vielen hundert Arten .

Aeuheit ! Kugelspiel „ Meteor " , 60, 120 Pf , und höher .
Mosaikspiel , enthaltend 450 Teile 1 Mark .

RjPmhAPri Voiliph Gröss {es Spifliwaren-
am Uliai U ACllItll . geschält Deutschlands .

16 Sü chanfenster nnr Spielwaren ! Kein Bazar !

Cr . Hamburgersir . 88/13 , aas . ' tf . RT . SW

Bekanntmachung .
Von jetzt an treten folgende

Tarifermässigungen
in Kraft :

1 . Naehttarif für Belenehtnng .
Der Preis der Elektricität für Beleuchtung in den Nachtstunden

zwischen 10 Uhr abends und 6 Uhr morgens wird für diejenigen
Abnehmer , die sich zu einer jährlichen Stromentnahme während
dieser Nachtstunden von mindestona ■1000 M. verpflichten , auf 35 Pf .
für die Kilowattstunde ermässigt .

2 . Fahrntnhl - Belcnohtnng .
Elektricität zum Betriebe der in den Körben und Motorräumen

der Fahrstühle angebrachten elektrischen Lampen wird künfti "
nach dem derzeitigen Krafttarif von 16 Pf . für die Kilowattstunde
berechnet , sofern diese Lampen an den Zähler für den Fahrstuhl -
Motor angeschlossen werden .

Anträge werden in unsrem Bureau Luisenstrasse 35 entgegen¬
genommen , woselbst auch jede Auskunft bereitwilligst erteilt wird .

Berlin , im Februar 1903 . SISL »

Berliner Eleklricitäis - Werke.
Schlafmöbel- ßazar„8abgu

Invalidenstr . 160 jBeussclstr . 18
Belle - Alliancestr . lOTDaucnjicnftc . 7a
iiieinickendorserstr . 2GOramcnstr . 31
Jranksurterstr . 115 ,Br >mnensw . 92

10. 16. 21 - 75 M.

— O —

Betten Stand

12,00 , 18 - 24 M.

Metallbettstellen
für Kinder und

Erwachsene .
von SS,5 « M. an .

8. 12. 15 - 90 M.

seiyiliing
eftatlet v. 1,00 per
Boche an. Bei größe¬
ren Raten Kaffa -

preise . Lieferant des
Post - Spar - u. Bor »

schuß - Verclns .

Wegen vollftiindiger Auflösung meines Geschäfts ( 4532 »

Mödel - 7oisl - Ausverksuf .
Gekaufte Möbel werden auf Wunsch bis 1. Mai er . aufbewahrt .

Rieh . Thiele , Äekerstr . 120, Gar.eanmpia.z

S eilen günstige Gelegenheit zur Kenbegründnng
eines Geschäfts.

Zum 1. Juli a. o. ist in bester Stadtgegcnd im Südwesten in einem
großen Geschäfts - und Fabrikgebäude ein größeres RestaurationStokal mit
Wohnung , in welchem seit 1896 eine Schankwirtschast mit gutem Ersolg bc-
trieben wird , ohne jede Abfindung an den bisherigen Mieter direkt durch
den Eigentümer zu vermieten . — Gefl . Anerbieten von Selbsweticttantcn
unter K. 150 Postamt 34 erbeten . 61/6



& Special - Geschäft für Damen - Kleiderstof f e .

Schwarze und weisse KleiderstofTe .
Alpaccas glatt , ca . 90 - 120 cm breit . . . . Htr . l . QO, 1. 25, 1. 75, 2. 00 I JTaliZSeid . Stoffe ca . 100 - 120 cm breit ,

Alpaecas gemustert , ca . 95 - 120 cm breit . . Mtr . 0. 68, 0. 90, 1. 10, 1. 50 Kein > V . Cjlieviots ca . 90 - 95 cm breit

Mohairs gemustert , ca . 95 - 110 cm breit . . . Mtr . 0. 90, 1. 25, 1. 50, 2. 00 Keiaw . Cheviots ca . 110 - 115 cm breit .

Mohair - Crepous ca . 100 - 115 cm breit Mtr . 1. 35, 1. 85, 2. 15, 2. 45 Keinw . Krepps ca . 90 - 110 cm breit . .

Kamingariie gemustert , ca . 95 - 110 cm breit Mtr . 1. 05, 1. 50, 2. 00, 3. 00 i Keinw . IMagonals ca . 95 - 110 cm breit

Keinseidene Merveilleux 0 . 95 , 1 . Ä5 , 1 . 85 , Ä . A5 �
i . « o , a . « « , a . so Extra - Preise !
1 . 45 , 1 . 75 , Ä. OO , S . OO

» •' K . W, M. VV ,

Keinseitleiie Merveil

\ Extra - Preise ! I Keinseidene Taffete

Reinseidene Hamas !

Mtr . 1. 85, 2,10, 2. 80
Mtr . 0. 48, 0. 65, 1. 00

Mtr . 1. 25, 1. 50, 1. 90
Mtr . 0. 85, 1. 10, 1. 50
Mtr 0. 76, 0. 95, 1. 35

itsses

No . 126 Grosse Prankfurterstr . No . 126 , Ecke Koppenstrasse .

KeJHKCJHKCJHKCJI
! Cigarren !

durch Reisende oder Agenten dezogen , kirnst man viel zn teuer .
Man mub direkt von der Fabrik beziehen . Wir empfehlen zwei
preiswerte Marken in milder Qualität :

'

« Ls Louquvt " a Kille 10 m.

» Sa Sianea " - me » 0 » .
Probesendung 100 Stck . jeder Sorte Mk. 9, — franko Nachnahme .

Bei fernerem Bezug nur portofrei bei 500 Stück . 425L '

C. F. Harzer & Söhne ,

�Denltch-Seuilorf
( MstB) , CigarreaM , pgr . 1112,

Ein einziger Versuch Überzeugt auch M
Das cinstlninilso IJvtotl von Autoritäten der
Wissenschaft , Fachleuten u. Kenner » erbringt de »
unantaitdaron Viatirboits ber/ei » dafür , da » die eckten M oa ' «
Original - Extrakte zur kinderleichten SelLstbereitung
sämtlicher Liqueure ?e. sich durch hervorragende Gute

nud Wohlfeilheit im höchsten Mäste
vor vielen andern auszeichnen und stets
« Ue besten Mlnd und bleiben .
Preis per Flasche Extrakt , hinreichend für
2 bis 3 Liter und mehr trtnkfertigeu
Gognae , Rum , Brannttvei » oder
Liqueur . je nach Sorte Sä , 35 , 40 , 50 ,

60 , 75 Pf . ic. [ 293e *
Wertvolles 114 seitigeS illustriertes

Rezeptbuch : „ Die Dentllla -
tlon Im Haunhaltc " . 9. Aus -

Ktöbel - u . folsterwaren - TabdU
A. Schulz , Reschenbergep - Strasse 5

empfiehlt Eiurichtuuge » in Rustbaum und Mahagoni von SlO bis 5000 Mark zu äusterst billigen Preisen .

g.wZ-nh°, �Bedienung. Coulattteste Bedingungen .

ksdelliM kreiAnnöKiWg !
Xacbckorn rvir

Vait ' s Diamanten

läge , genen Einsendung vonnur20Ps .
in Ätarren . ( Bei Bestellung Zunick -

Vergütung . )
Alleiniger Ersinber und Fabrikant :

Max Noa , Berlin N. , ReinickeuiioMr . 48 .
iDetatlvertanf in allen durch meine Plakate erkenntlichen
Niederlagen . Wo nicht erhältlich direkter Versand . Für Berlin
und Vororte srei Haus ; sonst Post » erfand . Täglich neue be-
geisterte Anerkennungen : 8 mal prämiiert mit Ehren -

diplomen , Gold - und Silber - Medailleu .
Hillen Sie tich vor auf TUusciiungen berechneten Nachalimungen .

flnker -

61/0 *

Brikets
Ai ' konabad l - oWni»

eingeführt haben , werden unsre Steine künftig von be¬

stimmten Geschäften karatweine verkauft werden . Wir

verkaufen daher , jedoch nur für eine kurze Zeit , eine be¬

schränkte Anzahl Waren , welche bislang 6 Mark das

Stück gekostet haben . . . . . . . zum Preise von

Mark
das

Stück

inol .

Passung .

Es bietet sich hier Gelegenheit

die beste Imitation den Welt
zu Staunen erregend billigem Preise , in den elegantesten und
modemsten Passungen zu erwerben .

Qualität und Schliff der Steine sind dieselben wie bisher .

Verlangen Sie schriftliche Garantie mit Jedem gc -
kaaften Gegenstand , und beachten Sie ansdrttckllcta

den Xninen Talt .

f Orioi > ( ÜANDnefanH ivir <l gegen Voreinsendung von 8,SO Mark
JCUCr UCIjCllSlallU j ' ranco , oder gegen Nachnahme von
3,50 Mark verschickt . Für das Porto von 30 rosp . 50 Pf . kann
nicht nur ein , sondern auch zwei oder mehrere Gegenstände
Versand worden . 605L

Der Versand geschieht ab unsrer Adresse Berlin W. , Friedriehstrasse 169.

Nichtkonvenierendes wird bereitwilligst kostenlos umgetauscht !

Taits = Umeriean Oiatnond falaee , Sertin
Friedrldistrasse 169 Ceutrai - Holel , Laden 15 1 Friedriehstrasse 181

zwischen ! Friedrichstrasse 143 ' "
Behren - und Französische Strasse . ! zwischen Dorotheen - u. Georgenstrasse

zwischen
Mohren - und Taubenstrasse .

Dr . Sitnmel ,
Specialarzt für [ 59/6 *

Hant - und Havnleldcn .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 2 —4 .

' Üotterie .
Ziehung :
4. März er ,

34,Hnfclamerötr . 34 gSSiß
Wannen - u. medizinische Bäder sowie rnssisch - römischc
11. vorzügliche Kastcndampfbäder iKohlensäure ) mit Ein -

Packung , Massage ic. Annahme ärztlicher Verordnungen
sür Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien Hilss -
Krankenkassen Berlins und Umgegend . Reu renoviert !

co! i ! zew! nne I >n »c
obre jeder Arruz zahlbar von MIc.

Siebengebirgs-

m
18000 Celdjl

ohre jeden ftezug ;

450000
H. vj�tjcwinne ; Mark

100000
60000

40000

20000
etc . etc . e s.

Lees « * 4 Mk. Halbe a « Mk.
f dr Port « und bista 80 Ft. extra

SscaiSiSiieriSolaclif ,
G. ta. b. H. Back - äeschdlt

Berlin W. Friedrlch . tr . 181 .
Fl 1,1 AI - EX :

MW. , Wll » nackci ' stp . 63 .
O. , Andrcawntr . 40 a .

SO . , Oranlonstr . 177 .

Raucher

_
pecialiiäh

BeflinerShaqhell
In 10 Pfg . Rackeren ' " *

hochfein im Oeschmack u . Aroma .
Zu haben in allen

Gigarrengesthäflen .

Enoros - Niederlace :

HSaltzmann
Berlin S . tulsenufera

Das beste Ztusten - Mttel
find die allbcwährten , echten 2952 "

Spitzwegerichsaft - Bonbons ,
vorzüglich im Geschmack , sicher in der Wirkung und billig im Gebrauch , nur
allein echt zu haben bei

Gustav Kehna , fteiihfurter HUee 120 .

Diese Woche !

Inventur -

Isstffiii
einer besonderen

Gelogonhelts - Partle

imit . Perser

Teppiche
Zopten echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht
auf beiden Seiten benutzbar .

" Vi 85 cm Mi . �35 ( bisher 6)
130 /200 , n S,18 ( * 8,25 )

230 * « ]. B§ ( c ( 12,75 )

300 n r 11,88 f C 18,50 )

350 n „ 18,18 ( a 28,50 )

/ 400 r n 24,18 ( n 39,00 )
Fasseudo Bett - u. Pult - Teppiche

StUck 75 Pf. , 1,00 u. 1,50 Mk.
Nach Auswärt s pr . Nachnahme

160 /l
200 /

260/]
300 �

inpeeii

Emil Lefevre
Bsr. ! ln0ranienslr . l58 .
Inventur -Extraliste > gratis

Katalog 1903 (
mit 600 Illustrat . ' .

Aus erster Kand

1 tt . Pflaumeii - Hus l
Imi unübertroffen . ■ ■ D
Fduerv 200u SOOPTd. Inb. p. Ct M. 13 . -
_ _ _n ri 100 „ „ „ ,, „ 14 . —
Kübel, 30 « 50 80 „ „ I «. -
Nolt - Elmar 40 „ „ n St. „ 6, »
Holz- Eimer 30 „ „ „ „ „ 6, -
Emillle - Elmar 25 „ „ „ „ „ 4�0

„ - Xoohlopf 28 „ „ „ „ „ SM
„ - Kochtopf 18 „ „ „ „ „ 3,90

Poetbltchalreor 9 „ „ „ 2, -
| alles loci. unfrancirtgefenNachn . ■

offerirt die Pflaumen - Mus- Fabrik I
na alle,
I offei

t
chn. m
bfik fl

ius|Wwe. WÜbelmine Klaus
Magdehurg - N. >2.

Goldene u. «ilberne Medaille Parle 1900, |

BeiHuslen,is ( hraa !
Luiigexlziden , BronchiclkalareH , j
Atcmnct , Jjeifcrfei », Slusiourf ,
Peudibiiftcn , iöctfdileimuiig , KcHl
(opflclben , tlrotzcn im Halle , Radit .
schweiß, Juflueiiza , Ertältuiia und
Echlaftonälei ! ist die HeiNrast von

rohl ' « Bromheenitft
füc gewachsene und Kinder eepeebt !
a gleiche 1 Mar! . 3 gl. 2,50 Mark.

l ' ohl ' s Bronibcvrbonbon *
wohllchmeckend und schleimlösend,' / , Pid.
�üPig. Zahlr . Tanlschr . Orfola aarantiert !' "

»SBBI. I . bk . j
,Brunnenstr . l

jsonAt olr�ciäa . j

Beranilvvriiichcr AedaNmr : <! arl Leid in Berlin . Für dm Inseratenteil verantwortlich : Td . Glocke w Berlin . Druck und Verlag : Borwärtck Buchdruckerei und Berlagsanstalt Paul Singer id Co. . Berlin LV .



Ar. 39 , 20 . Jahrgang. 3. Miiüt des Jimürts " Sttlinet Otlbiktt . Ssnniag, 15. Februar 1903 .

Versammlungen .
Ter deutsche Holzarbeiter - Verband hielt am 9. Februar für die

Bezirke Süden und Südosten im „ Märkischen Hof " . Admiralstr . 18c ,
eine gut besuchte Versammlung ab , in welcher Warnst über das

Unfallversicherungs - Gcsctz referierte . Bei den hierauf zur Erledigung
gelangenden Werlstattangelegenheiten wurde der Versammlung ein ganz
besonders krasser Fall aus der Möbelfabrik von Schröpp u. Ritter , In -
Haber Holzhändler Rebling , Elisabethufer 5/6 vorgetragen . Als

sich ein dort beschäftigter Tischlergeselle , die zur Herstellung seiner
Arbeiten erforderlichen Riegel und Bänder erbat , kam es im Eomptoir
zu Auseinandersetzungen zwischen dem Gesellen und dem Arbeit -

geber Ritter , wobei letzterer dem Gesellen Faustschläge in das Ge -
sicht und auf die zur Abwehr hingehaliene Sand verabfolgte und zwar
so, dah die Zähne des Betreffenden noch 2 Stunden nachdem bluteten .
Das folgende zur Verlesung gelangte ärztliche Attest legt Zeugnis
über die Verletzungen des Mißhandelten ab :

„ Der Tischlergeselle Herr E. stellt sich heute zur Unter -

suchung bei mir vor . Das Gelenk zwischen erstem Mittclhandknochcn

und der unteren Phalange des Daumens der rechten Hand ist stark
geschwollen und auf Druck auszcrordentlich schmerzhaft� Das Zahn -
fleisch des Oberkiefers an den Schneidezähnen ist frisch blutend und
stark gerötet . Die Angabe des Herrn E. . das ; er vor 2 Stunden
Faustschläge bekommen hat , erscheint auf Grund des Befundes
alaubhaft .

.

Dr . B.
Gegen den schlagfertigen Unternehmer s. - � Anzeige erstattet

werden .

Marienfrldc . Hier tagte am 8. Februar im Lokal von Diet -
mann eine sehr gut besuchte Volksversammlung , in der Stadwerord -
neter Bruns einen Vortrag über die kommenden ReichStagswahlcn
und die Stellung der ländlichen Arbeiter zu denselben , hielt . Reicher
Beifall lohnte den Referenten . Darauf gab der Gemeinde - Vertreter
von Maricnfclde , Genosse Greulich , einen Bericht über seine Thätig -
leit in der Gemeinde - Vertretung . Die Versammlung tvar mit dessen
Thätigkcit zufrieden .

Marientorf . In der am Ii , Februar stattgefundenen Vereins »
Versammlung des Wählvereins im Lokale von Adel zu Tempelhof ,
referierte Fritz Zubeil über die letzten Vorgänge im Reichstage . Er
kritisierte das Verhalten de ? ReichStagS - Präsidenten in der Zolltarif -
Vorlage . Bor allem rügte der Redner das Verhalten der Freisinnigen
Volkspartei zil der Vorlage . Reicher Beifall lohnte den Redner
nach feinem etwa zweistündigen Referat .

KriefKaCten der Redakticn .
Bü. K. Bäte , Quittung ! — M . M . In der VorwärtS - BuchhandwNg .

— Sternwarte . 1. «. 2. Wird in einigen Tagen beantwortet . .1. Brockhaus .
— M . Tt . 68 . 1. Der Sekretär der Gräfin Hatzfeld >var propagandistisch
snr die Lassalleschen Anschauungen thätlg . 2. Wird im juristischen Teil
später erledigt iverdcn . Vielleicht kommt Ihr Kollege einmal i » die
juristische Sprechstunde , n. Es handelt sich um Inserate . Ueber derartiges
Manuskript entscheidet nicht die Redaktion , sondern die Jnseratenstelle .

schwer sich har
' �

in erbötig zu n
In Berlin jährlich 1700 bis 2000 M. sowie 700 M.

nicht
Leicht fertig sind Sie mit dem
Messers Schneide . Trotzdem ist
fünft . — G. m . 38 .
Funitionszulage .

Wort , das . ,
die Erpedition erbölsi

handhabt , wie des
it mündlicher Aus¬

bin Alter von 56 Jahren starb
| plötzlich meine geliebte Frau

Louise GQIdemeisler .
Die Beerdigung sindct ani Sonn -

I tag , nachmittags 3 Uhr , vom

1 Lazarus - Krankciihansc , Ber -
nauerstrasie 116 , ans nach dem

! Friedhof « der Freircligiöscir Ge-
meinde , Pappel - Allec . statt .

Um stilles Beileid bittet
�Vilheilm Oilldcmelstep

nebst Tochter .
Tilsiterstrage 16. 2204b

bescliäftigten Arbeiter

uiiiiArbeiterinneiißeutsebläDiis.
Filiale Berlin .

Todes - Anzeige .
Am 11. Februar verstarb nach

langem Leiden unser Verbands -
kollege 225/3

Wilbelm Brenneke
im 3ntfl ? W 28 Jahren .

Ehre seinem Slnbenfcn .
Die Beerdigung findet am

connlag , den 15. Februar er. ,
nachmittags 3' / , Uhr , von der
Halle des St . Andreas - und
Atarkus - Kirchhofes , Wilhclmsbcrg
aus stall . Oer Vorstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todcs - Anzeitre .
Den Kollegen zur Nachricht , dag

unser Mitglied , der Bcstosicr

Emil Ondra
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 15. Februar er. ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Emmans - Kirch -
Hofes ans statt .

Rege Beteiligung erwartet
112/4 Tie Ortsvcrwaltung .

RZanlcsngung .
Für die Beweise liebevoller Teil -

nähme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS Adolph Oabricl
sage ich hiermit allen Freunden und
Bekannten meinen austichtigsten Dank .
STtbs Witwe Gabriel nebst Kindern .

lianksagnug .
Den Bekannten und Freunden , die

bei der Beerdigung meines Mannes ,
unsreS Vaters

Christian
teilgenommen haben , sagen unsreu
besten Dank . Wn - . Christian
2165b nebst Kindern .

Den Genossen bringe meine

Slumn - rmd Kmmbindem
ÜI cnipsehlendc Erinnerung . 3g7L »

C . «»rz - , Beuslctstr . 64 . �

lümen - irnd �

KvattzMnderei
Richard Engelke,

teichenbeFpr -Stese IM.
Ecke Mariaunenstr .

Spocialitüt : Vi�reinskrlinze .

Welcher Mensch luärc wollt so edel
und uneigennützig und ivürde streb -
sanier sieifeiger Geschäslsinbabenn ein
Kapital von . 1 —666N M . gegen
Sicherheit leihen ? Gesetzm . Zinsen
und pünkil . Rückzahlungen . Ofs. unter
6. 1 an die E. rped . des . „ . Borwgrls " .

MWksngsrSersde
von Atlott Kiiiisc

Gr. Franklurlerstr . 75 , ( ArnlVIla , 6918 )
cmpsieblt den Vereine » seine grosie
Auswahl in Kostümen injed . Preislage .
GrogeS Lager nonKarneval - Aufzügen .

von L7tL »

Carl Ernst ,
Kopinckcrftr . 126 , 1 Tr .

Äröstte Auswahl !
Billigste Preise k

Borzeiger dieser Annoneeer
hält 10° / « PreiSermätzlgnng

kiir se Mark
fertige , wer selbst Stoss hat . Anzug
nach Maß mit Zuthalen . �Vr . vor ,
Roftnchalerstr . 6/7 . Amt III SSSt .

SW. , Lindensirasse 69 .

Vontcbrner Timmerkciirnuck !

Die Freiheit
Kupfcr - Gi

führt das Bolk .
Gravüre nach dem Gemälde

von E. Delaeroix , 95X72 cm,
Mk. 6, - .

Ter erste Mai , Kupferätzmig , 95X
73 ein , Mk. 3, —

Porträts von Engels . Sassalle ,
M arx , Original - Kupjeri adierung
auf chinesischem Papier , 85X65 ein ,
pro Blatt Mk. 4, - .

Porträts von Bebel » Liebknecht
Singer , Original - Kupserradierung
auf chinesischem Papier , 53X10 cm,
pro Blatt Mk. 1,50 .

Färb . Knnstler - Ttcinzeichnungen ,
herausgegeben vo » der Kunst -
druckerei Künstlerbund Karlsruhe
ssdr diidseke Motive , pro Blatt
Mk. 2,50 , pro Blatt gerahmt Mk. 5,00 .

Sthotographien
von 233/7

Bebel . Engels . Jacoby » «assalle ,
Sirbknccht , Marx . Singer .

Kabmell , Größe 16' / . . : lO' /j cm,
a Alk. 0,50 -

Dieselben , Bisit - Größe IG/ , : 6' / , em ,
a Mk. 0,25 .

Bebel , Liebknecht , Boudoir - Größe
13 : 20 ein , a Mk. 1, —.

Bebel , Lassalle , Liebknecht , Brom -
silber - Photographie , 40 : 30 ein ,

a Mk. 1, —.

Suche vom Parteigenossen
SOT lOOO Mark - W »

gegen Zinsen und Sicherheit sosort .
Offerten unter VI. F. Spcditiou

Kastanien - Allee 05/ » 6 . 22136

Unser großer Saal ist Sonntag ,
den8 . MärziVv : i , frei geworden .

( ivbr . yiteWtZi
Armin - Hallen ,

20. Kommandanten ■ Strasse 20 .

Ernst Riek , Optiker,
Berlin C. , Alexanderstrasse 57

( vis - a- vis der Kaserne ) .
Opern - » ml Relsoglas

Gxeclsior mit s S lösein , lornpai , Leder»
ut »nd Riemen IS . 00 Mk, . «der »

iriffi anerlanni alle « bisher derart Sc-
boten - an .»larhell , Echärfe. Lcichlizteil
und Billigkeit .

Operngläser , rein achromaUsch, mit Leder,
Etui oon 5 . 00 wk. . in PerlmxNer von
7 . SO an.

Holosteric - Barometer
mit den leiiisten Werken von O. OO M. a«

bis zu den elegantesten in echter Bronce .
Zimmer - , Feniterthermometer u.

Reistzeuge in jeder Preislage .
Eigne Reparalur - Werlstalt im Hause .
Sonntags geöffnet 8 —10 u. 12 —2 Uhr.

Rlax « rinner ,
lervsaiemerstr . 42.
Großartige Auswahl

von Hlnder - ,
Mport - und

Pappenwusen .
Bestes Fabrikat

billigst . i563L *
Teilzahlung gestattet .

Monatiieb
— 10 Mark —

B - » WWIIt liefere Anzüge ,
M » — Paletot «

nach Maß .
Per Kasse allerbilligsle Preise .

Wer selbstStoss hato . LO M. au.

1. Tomporowski,

Brauerei A. Sehmann
ßerlin SO , 26 , Oranlcnstrasee 4

liefert Msz . . Wßrdersch- , Weizen- 8ier
wie sonst a Liter 10 Ps . zum Selbstfüllen .

Die Brauerei gehört nicht zu den sogenamilen Ringbräuereien , nnd
trotzdem die von de » Äntschcrn gestellten Forderungen bewilligt
sind , weigern sich dieselben dennoch , zn fahren . 2235b

Bestelluiigeu erbitte daher direkt per Pest oder Fernsprecher ( TV 7462) .

Zu obiger Annonce des Brauereibesitzers Herrn Lehmamt haben wir
zu erwidern , daß wir , da genannter Herr dem Ring nicht angehört , mit dem -
selben einen eignen Tarif vereinbaren wallte », jedoch hat Herr Lehmann
seine Unterschrist verweigert und haben die Kutscher deshalb die Arbeit
niedergelegt .

Die Fohubommisßon der Inugbier-Kntscher .
I . A. : A. Werner .

Empkelllo meine gesnnden , tadellos brennenden

Roh - Tabake
für Cigarren - Fabrikation

in allen Sorten und zu
Sumatra ■Decker , 1. , 2. u. 3. Längro ,

Vollblatt , hell , mittel u. dunkel ,
von 130 — 400 Pfg .

Sumatra - Umblatt von 105 —115 Pfg :
Felix - Brasil von 85 — 105 Pfg .
Felix - Brasil - Decker von 160 Pfg . an .
Vorstenlanden • Decker von liK) bis

250 Pfg .

üusserst billigen Preisen .
Ja *a- Umhlatt von 95 Hg .
Java - Einlage von 80 Pfg . an .

Domingo , prima grossblattigoWare ,
80, 00, 100 Hg .

Carmen , prima grossblattigoWare .
80 - 100 Hg .

Seodleaf von 85 —120 Hg .
Ferner empföhle ich mein vorzügl - , aus rein | rvcmit ( gemischte
übersocisch . Tabak , bestehendos sehr blattiges l - USgUI . Umblatt - n .
Einlage - Tabake ) zu 75 H. , in Bahnkolli von 30 Hund an zu 72 Pf .
Preise versteh , sich verzollt u. per Pfund . Versand nur gegen Nachnahme .

105L * Alhert Steen . Bremen .

Rolltabak
Tadelloser Brand , billig « Preise .

femen . - Neueste Fapons.
■ n Original - Fabritpreisc . mm

3' Jrätlkel , Homenade ö.

Slb. ßrÖbßl, Bninnenstr . 181 .

jloh ' Tabak ,
sämtliche Utensilien zur '

Cigarren * Fabrikation
offeriert in der arösstcn Auswahl

zu den billiftsteil Preisen

% Hermann Müller,
2' i Alcxanderstrastc 3?J .

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Pjd . l ,20 u. l , 30 M.
LoSblalt , gesund , pro Psund 0,85 M,
Karl Roland , Kotlpuserstr . Ha .

Gienau aus Hausnummer ndsien !

Kohtabak .
lürößte Auswahl . — Billigste Preise .
i &UtCV- öl' flltb ! .PiitrtlitvifVorzügliche Oualität ." " "

AlL 'Sämtliche 23lL

7akrika1ion8-ltten8i ! ikn.
Reu « Formen , sehr große Auswahl

zu Origiual - Fabrilpreiscn .

Keinrich Trattck ,
186 Bruuucnstr . 185 .

0 teppdecken
laust man am preis -
werteste » « . » direkt
In der Fabrik , Itt Wall
ftrahe ? S. wo auch alte

Skepvdeiken aufgearbeUek werden .
« . « trohmandel . Berlin t *.

Jlluskrkerler Preiskatalog gratis .

Herren -
Mode » , elegante Ausfuhrung .

geringe Teilzahluiig . 346ü�
J . Kurzberg ,

_ Neue Aönigftr . 17 Ii . _
am Alstranderplatz .

En gros . En detail .

Hohtabak »

Maw ftttn Berlin IVO . .
IHilÄ Ultü , Neue Königttr . 6.

Rahtabak .
Bekannt beste Oualitäten . *

F. Wienert Baehf. L. Leliana .
ItoHcnthalerstr . « 3 .

Rohtabak
billigste Preise

R. Schwarz, �as�ifr

Rerren - Vortrag
Freitag . SO. Febr . , abds . ' j . ß Uhr ,
m Heitmanns Hof, Beussclftraße 0.
Carl Bruckhoff , Fricdrichstr . 10 über :
Sogenannte unheilbare MSnnerleiden .

Eintritt frei ! Nur für Herren ! 221 16

(Eiiizck- oder im Eirkel ) erleilt 20SL

K. Swiönlx gcb Uebknscbt ,
SchUncbcrg . Sedanswaße57 , HT.

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
ZabUtelle Rixdorf .

Dienstaq , den 17 . d. Mts . , allends Slk Uhr,
im Lokale des Herr » Thiel , Bergstr . 161 —löÄ :

Mitglieder - Versammlung
T a g e s - O r d n n n g :

1. Bortrag über Naturwissenschaft . Referent : Genosse Dr. Rosen -
thal . 2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Da der Vortrag ein überaus belehrender istz�ersuchen wir um zaht -
sr V «reichen Besuch . 78/13 Oer Vorstand .

Achtung ! Achtungl

Vergolder .
Nrrbatld hrt ' im Neigolhergewfrbe beschäftigten Arbeiter

nilh Arbeiterinnen Aeutschlanhs. Mit Keriin.
Molitag , de « 1<». Februar er . , abends Präeise 8 NHr :

MgUsÄer - VersAmminn «
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstr . Ä « ( großer Saay .

TageS - Orbuung : 1. Neuwahl der Delegierien zur General »
Versammlung . 2. Anwäge zur ( steneral - Versammliing . l!. Verschiedenes .

Pflicht eines jeden Mitgliedes , besonders der in größeren Ar -
trieben beichästigteu Kollegen , ivelche in den Versammlungen fast gar nicht
anwesend sind , ist eS, i » dieser Versammlung pünttlich zu erschewen .
225/2 Orr Vorstand .

Musikinstrumenten - Mbeiter .
fack verein .

Zlontag , drn RS . Pobrnnr . nbrnds 8>/z Phr , bei Herrn
Hrauinnnn . Xannynstr . ri7 :

Mitglieder Urrsammlung .
Tage S - O r d n u n g :

l . Vortrag des Genossen Vlnstnv Hentn » über : „ Die Bedeulmig
geheimer Gesellschasteu in alter und nener Zeit . " 2. Diskussion . 3. Ab-

rechnm�vom
Weihnachtsvergnügen . 4. VeremSangelrgenheiten .

Gäste willkommen . 141/5

Tellzahlnng ! ! !

( großes Lager und Aus -
wähl von Herren - , Damen -
und Wecker - Uhren , Regu -

_ lateuren , Broschen , Ringen ,
Kotten , nur wöchemlich eine Mark ,

dnhr « & Honig .
005Ü * Warschauorstr . 72.

Dr . Schünemann ,
undTpecialarzt für Haut - , Harn

Frauenleiden , diez - delstr . l ».
' /zlS — ' L. Somii . v - IA .

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , s, ! Äi .
S Cafe - Restaurant „

aF . Aeinlsch, !
D Dresdcnerslr . 128/29 .

°

■i Kaffee 10 it. Iß Pf . Gute Küche . �
S 2 Billards , Clunde 40 Pst . «
ö _ htstens enipfohlen . [ 5032 * '7"'

Ü N-si ZS M. du! !
Anzug nach Mast , neueste Muster ,
rcinw . Stoffe , feinste Zuthaten .
2 Anproben , für tadellosen Sitz
goldene Medaille . l . udv,ig Engel ,
Prenzlauerftr . Lli II, Alexander
plati . Komme mit Muster Mast -
nehmen , auch austerhalb . Post -
karte . Gegr . 189 : 2 . 129/43

i
iMusik . i

werke mit auSwcchsewaren
Notenscheiben , sowie Zithern .
Schönste Familienunterhallung .

Geringe Teilzahlung . ■I
NeueKiinigstr . d? II , Alexanderpl . I

Sonntag , den 2' ?. März , mittags 1 NHr :

Mk " Urania - VorstelSung .
Zur Ausführung gelangt :

Die deutfebe OetTcehüete .
Billeis sind in den Verkehrslokalen zu haben . Iber Vorstand .

llWirtni ! Oiäels-JranspBrl- iLJerkeltrsarteiter
Deutschlands . - Ortsverwaltung Berlin i.

Bureau und Arbeitsnachweis : . . Crewcrkschaltshans " , Etwas -
Ufer 15, II, Zimmer 18. — Telephon : Amt VIT, Ar. 3348 .

Achtung ! Kollegen ! Achtung !

Mitglieder aller Krauchen .
Montag , den 16 . Fscbr . , abends 8' / . . Uhr , im . . Oewerdseliafti « »

hause " , Gngcl - Ufer 15 ( großer Saal ) :

Fortsetzung der ordentl. General - Versammlung.
T a g e s - O r d ii u ii g :

1. Berichte : a) Bericht des Borstandes : b) Kassenbericht und Bericht
der Revisoren ; o) Bericht über den Arbeitsnachweis : d) Bericht des
Bibliothekars .

2. Neuwahl der Ortsverwaltung und der Revisoren .
3. Anträge und Geschäftliches . 67 ( 4

UM " Mitgliedsbuch legitimiert . - MK
Mitglieder , ivelche länger als 10 Woche » mit ihren Beiträgen im Rück «

stände sind , haben keinen Zutritt . Ole Ortsverwaltnng .

8oh - Tabak
Detail • Verkauf . — Engros • Preise .

E . Erbe , �2

Berlin < August - Straste : 16.

tAJcrfaUciic Pfänder . Geldsachen ,
� wie Brillanten j. Art , gold . u.
silberne Uhren , Ketten , Ringe , sauber
u. schön, w. spottb . verk. Altes Gold ,
Silber w. getaust u. In Zahl . gen . in
Psgndl . Pnnzenstr . 28 1, Ecke Rttterstr .

Den Freunden , Bekannten und Ge-
Nossen zur Nachricht , daß ich el «

Ctoarren - Qesehäft
Klsasserstrassc Oa

übernommen habe . 10826
Specialit . : Cigaretten eignen Fabrikats .

<a II S t U V P » W C.

Berliner Illk - Trio .

Felix Scheuer U

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , den 16 . Februar 1903 , abends 8' / , Uhr , im Rosenthaler Hof ,

Rosenthnlerstraße 12 :

tussesunlauMe General-Versammlung.
TageZ - Ordnung :

1. Jahresbericht pro 1902 . — 2. Die Vorfälle bei der Borstandsivabl
zur JnnungS - Krankenkaste . — 3. Bericht der Delegierten von der GeWerk -
schattskominission und Neuwahl derselben . — 4. VereinSangelegenheittn und
Verschiedenes . _ 169/6 "

Der diesjährige

� Masken SaN &
stnbct am Sounabeud , den 21 . Februar 1903 , abends 8>/ , Uhr ,

im l8ol » w« l » vrgart « n , am Friedrichshaiii , statt .
BillotH a 50 Pf . sind im Bureau , in den Zahlstelleu und bei den

Vertrauensleuten zu haben . Die Ortsvertvaltnng .

SlHlüiiiM . 1.

Saiunaterialien
neue und gebrauchte jeder Art , wie
Kantholz . Bretter ( neue Schal -
breiter pro qm pou 15 Pf. an) ,
Latten fitene pro Meter v. 16 Ps. an) ,
Dachpappe ( lOMtr . - Rolle v . » ,S6M .
n») , Leisten , Thüren , Fenster billig .
Blvttbuber v « iu > » SS . �

Massagc - Jnftitttt
Fr . H. ljlaniayvon

Masseur für iänitliche Kranken�
Hllsskassen .

und
■ 221S »

Brnhnenstr . 16 .
Herren vorm . v. 16 —IS »

Damen nachm . v. 3 —4 .
Filiale ; Twrmstr . 46 .



III . Wahlkreis .
Dienstag , den 17 . Februar , abends 8V- : Uhr , im „ Märkischen § of ' ,

Admiralstr . 18o :

Versatnmlunti des WaMvereins .

Jet Klassenherrschast/ '

Tages - Ordnung :.
. . . . .lügt daS Prole

Referent Genosse Di ' .
I. „ Ucber welche Machtmittel verfügt daS Proletariat zm Niederwerfung

2. Diskussion .
It . rrleSederK .

240/5
Gäste erwünscht . Zahlreiches Erscheinen erwartet

De » ' Yorstand .

Soeialdemokratiseher Wabberein

f. d. i Serl KeiebsL- Wahlkreis (8. -6. ).
Dienstag , den 17 . Februar , abends S' /a Uhr . in der „ Urania " .

Wrangclstr . 10 :

ZW Versammlung . " WK
Tages « Ordnung :

1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Genossen Förster über : Die
Borgänge im Reichstag . 2. Diskussion . 3. Bercinsangclegenheiten .

Zahlreichen Besuch erwartet
232/9 _

Per Vorstand .

SmOkmoKriitischtr Uerm
m 5. Kerl. Rkichstligs-Mlliillirkisk.

Donnerstag , den 19 . d. M. , abends 8Vs Uhr ,
im Hltcn Bcbützenhaufe , Linicn - Btasse lSTr. 5 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Bericht des Vorsitzenden , des Kassierers und

der Revisoren . 2. Bericht der Vertrauensleute , Presi - , Lokal - und Slgitations -
Kommission . 3. Vereins - und Parteiangelcgenhciten . 4. Verschiedenes .

Zahlreiches Erscheinen erwartet ' 245/2 Per Vorstand .

8 . Wahlkreis . SS
Sonntag , den 15 . Februar 1903 . abends O' /a Uhr ,

im Kolberger Salon , Kolbergerstr . 33 :

s
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen dedolk HofTuiann

über : „ Die Elenden und die Gottbegnadeten . " 2. Diskussion . 246/6 *
3W Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein . " ML

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein vor Vsetesuensmann .

Sodaldetnokrafiseber Wabberein

für den 6. Berliner Beiehstags-Wablbreis.
Dienstag , deu 17 . Februar , abends 8>/z Uhr

Zwei Versammlungen .
1. bei Schirm , Badstr . 19 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnctcn Rosenow
über : DaS allgemeine Wahlrecht , seine Freunde und seine Feinde . 2. Dis -
kussion . 3. Verschiedenes . 246/8 *

2 . Im Berliner Prater , Kastanien - Mee 7 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Distüssion . 3. Verschiedenes .
Zu beiden Versammlungen Gäste — auch Damen — loillkommcu .
Zahlreichen Besuch erwartet Per Vorstand .

Arbeiter - Bildungs-Scluile Berlin.
Sonntag , den 15 . Februar , abends 7 Nhr ,

in Feuersteins Festsälen . Alte Jakobstraste 75 :

Vortrag des Stadtoerordn . Dr . Alfred Bernstein
über :

Bcbulbygictic und öcbulärztc .

_ Nach dem Vortrag :
SW Gemütliches Beisammensein und Tanz . * WS

Eintritt 20 Pf . inkl . Garderobe . _ _ _ 4/9

¥ e i * s a in m I u n g
DicnStag . den 17 . Februar , abends S1/ , Uhr .

im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer Nr . 15 , Saal 3.
Tages - Ordnung :

1. Der Ausschwung in der PjJSiUIIEIltCökOllfBktiOll und die Löhne der

Posamentenarbeiterinne » . 2. Die Masiregclung bei der Firma
1. llnopimaviisr . 3. Bericht der Arbeiterinnen - Agitatioiiskommission .

Alle Arbeitei - werden ersucht , ihre in der Konfektions - , Möbel - ,
Militär - und Pomponbranche thätigen Angehörigen zum Besuch der Ver¬
sammlung anzuhalten . 153/2

Sämtliche H8iDlärSl6it6li!lHeil sind hierzu eingeladen . Der Vorstand .

l!
Zaliistclle Berlin 11 . ( kHarinorarbelter ) .

Dienstag , den 17 . d. Mts . . abends 8 Uhr , im Englischen . Garten ,

_
Alexander - Straste 37 e :

Mff - Vcrsainmluiig . ' TBi
Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

172/4 _
Per Vorstand .

r�chöneberg� .
Soeialdemokratiseher Wahlverein .
Dienstag , den 17 . Februar , abends 8 Uhr , im Obstschen Lokale .

Meiningerstr . 8 :

Vereins - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Rcichstags - Wahlen . Referent Reichstags -
Abgeordneter Fritz Zubeil . 2. Distüssion . 3. Vereinsangelegenheiten .

i » - - - - -■. «-«■— " m. — Mitglieder werden aus¬Gäste ( auch Frauen ) haben Zutritt . — Neue

genommen .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

15/2
Per Vorstand .

Beuteeber Metallarbeiter -Verband.
Vern - altangsstelle Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 — 5. Fernsprecher : Amt VH , 353 .

Montag , den 10 . Februar , abends 8 Uhr , bei Herrn Zlereler ,
Steinmeststr . 113 ;

Kksirlis - VttsiNMiW für Mors .
Tages - Ordnung : . 112/15

1. Die Krise und ihre Einwirkung aus die Gewerkschasten . Referent :
ReichStags - Abgeordnetcr E . Rosenow . 2. Diskussion . 3. Verbands -
angelegenheiten und Verschiedenes .

DaS Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt erforderlich ; Mitglieder
werden in der Versammlung ausgenommen .

Dienstag , den 17 . Februar , abends 8 Uhr , im Lokale von « eller ,
Koppenstr . 39 :

Bezirks -Versamtnluno für den Osten.
TageS - Ordnung :

1. Die Einführung der Krankenunterstützung im Verband . Referent :
A. Eohen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

DaS Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt erforderlich i Mitglieder -
Werden in der Versammlung aufgenommen .

Dienstag , 17 . Februar , abends 8' / , Uhr . bei Herrn « ossmann ,
Kreuzbergstr . 48 :

Bezirks - Berfammlung
für den

Westen , Südwesten und Schöneberg .
TagcS - Ordnung :

4. Die Einführung der Krankenunterstübung im Metallarbcitcr - Verband .
2. Diskussion . 3. VerbandSangelegenheiten und Verschiedenes .

Dienstag , den 17 . Februar , abends 8' / , Uhr , im Volkshaus ,
Raiinenstr . 3 :

Bezirhs-Versaminlung w Üharlottenburg.
Tages - Ordnung :

1. Die Einführung der Krankcnuuterstützung im Metallarbeiter - Berband .
Referent : Kollege Wuschick . 2. Diskussion . 3. VerbandSangelegenheiten .

Achtung ! TcMossviv Achtung !
Mittwoch , den 18 . Februar . abendS S' /a Uhr , in Cohns Festsäle »,

Benthstr . 19 - 30 :

illgem . Schlosser - Versammlung .
TagcS - Ordnung :

Wie sieht es in den schlosscrei - Bctriebcn aus und haben die Schlosser
Veranlassung , in eine Lohnbewegung einzutreten ? Referent : Kollege
A. Cohen . _

Mittwoch . 18 . Februar , abends 8' / , Uhr . bei Herrn Itantbold ,
ÄZilhelmiuenhofstr . 18 :

lung i OMIieiei u,
TagcS - Ordnung :

1. Die Einführung der Kranlenuntcrftützimg im Verband , 2, Diskussion .
3. Neuwahl der Bezirksleitung .

Mittwoch , den 18 . Februar , abendS 8ll , Uhr , bei Vttmann ,
Brunnenstr . 188 :

Versammlung der chirurgischen Branche.
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Neuwahl des Branchcnvertreters und der Agitations -
kommission . 2. VerbandSangelegenheiten und Verschiedenes .

Mittwoch , 18 . Februar , abends S' f , Uhr , im Gewerkschaftshaus ,
Engel - Ufer 15 ( Saat V) :

Branchen-Versammlung der Eleklro-Monteure.
Tages - Ordnung :

1. Wahl eines Branchen - Kassierers . 2. Wahl einer AgitationSkommission .
3. Ausgabe der neuen Mitgliedsbücher .

Mittwoch , 18 . Februar , abends S' t , Uhr , i « Gewerkschaftshaus
( Saal V) :

Konferenz der Vertrauensieute des Südens.
Zahlreichen Besuch erwartet

Ple Ortsverwaltnng .

CeDtral ' Uerband der Maurer .
( Sektion der Rabitzputzer ) .

Mittwoch , de « 18 . Februar er . , abends 8 Uhr . in den „ Armin -
Hallen " , Kommandantenstraste 30 :

Mitgliedep - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die Verhandlungen mit den Arbeitgebern . 2. Stichwahl
zum Verbandstagc . 3. Verschiedenes . 252/3

Die Kollegen von der Firma Karl Schulze » Charlottenhurg , werden
ersucht , a l l c zu erscheinen . _ Per Vorstand .

r liii
Parkettleger und Einsetzer .

Dienstag , den 17 . Februar , abends 8 Uhr :

Kombinierte Sitzung
sänitlieber Kommissiogsmitgüeder der Einsetzer unii Parkettleger

im Gewerkschaftshause . Engel - Ufer 15 . Saal 10a .
Besprecbang : über den Banarbetterschutz - Kongress .

Tic Lblcnte : Kralft it. Paris .

Sranche d. Salousiearbeiter .
Dienstag , den 17 . Februar , abends 81/ . Uhr :

Mitglieder - Versammlung
im Gewerkschaftshause , Engel - User 15 , Saal 5 »

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben .
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches gestattet .
Es ist jedes Mitglied verpflichtet zu erscheinen . Ter Obmann .

Sezirk Triedriehsberg .
Mittwoch , den 18 . Februar 1903 , abends 8' / « Uhr , bei Lntterbüse .

Friedrich Karlstraste 11 :

Bezirks » Versemmlung .
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Wcrlstatt - Angelegen -

Helten . 3. Wahl eines Bezirksleiters . 4. Perschicdencs .
Hierzu sind alle Mitglieder eingeladen .

Sezirk Gummelsburg .
Mittwoch , den 18 . Februar 1903 , abendS 8 Uhr , bei Kra » se .

Kant - und Goethestrasten - Eckc :

Bezirks - Verssmmlung .
Tagesordnung : 1. Vorwog . 2. Diskussion . 3. Wahl des Beitrags¬

sammlers . 4. Verschiedenes . 78/4
ES ist Pflicht sämtlicher Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen ,

fortefeniiler, Bedergalanterie- Arbeiter !
Verband der f ortefeuiller

u. Üedergalanterie - Äiter u. ürbeitermaenfleutsehl .
Mittwoch , den 18 . Februar , abends ' / . ,v Uhr :

W? " Mitglikder -Versammlitttg . " WW
TagcS - Ordnung :

I. Vorwag des Genossen CSnstav Rcntcr ;
„ Die Bedeutung geheimer Gesellschaften " .

2. Diskussion .
3. Vcrbandsangelcgcnheiten und Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen wird in ' Anbetracht des hochintcressautcil

Vortrages gebeten . Auch Gäste haben Zuiriit .

Heute Sonntag , den 15 . Febrnar :

Feier des II . Stiftungs - Festes
im Gewerkschaftshause , Engel - User 15.

AuS dem Programm : Beel . 8>mphonic . 0i ' chestei ' , — Sämisi ' - IZocsng .
verein „ Bora * " . — Arbeiter - Radfahrerverein Berlin . — Turnverein „Fichte - ' ,
— Theaterstück etc .

Es ist für ein vorzügliches Programm gesorgt und wird um zahlreichen
Besuch gebeten .

Aniang 5 Uhr . — Entree an der Abendkasse 40 Pf.
109/2 Ple Ortsverwaltnng .

WMMMM
Filiale Berlin .

Montag , de « 10 . d. Mts . , abends 8 Uhr , in Kra « kes Kestsäle «,
Scbastianstr . 39 :

Regelmäßige Wglieder - Versltmmlang . �W
Tages - Ordnung :

t , Neuwahl der Hilsskasfierer und Gründung neuer Zahlstellen ,
2. Bericht über den Sweik bei Schuchardi ,
3. Tarisberatungen .
4. Mitteilungen und Verschiedenes ,
Das Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht und erhält jeder Teilnehmer

zum 3. Punkt einen diesjährigen Taris - Entwurj ausgehändigt . Auch Gäste
und Nichwnitglicder haben Zutritt .
173/4 Ple Ortsverwaltang .

Rerliner Ressource
Kommandanten - Strasse 57. 330s *

Hochelegante Festsäte für 1000 Personen .
Kitalt Stein .

ArbeitersSän�erbund
Berlins und Umgegend . 16/3

Sonntag , den 1 . März 1903 , vormittags präctfc 10 Nhr , in der Brauerei Friedrichshain :

Generals V ersammlung .
Anträge zu derselbe » sind bis zum 22. Februar an den Vorsitzenden Jnl . Meyer . Fichtestrasie 27, chi -

zureichen . Jeder Sänger ist verpstichtet zu erscheinen . Bundeskarte legitimiert . _
Der Vorstand . _

Ächtung ! � T C* _ _ _ Achtung

Aufruf
an die Meiterschaft Berlins und der Vororte .

Die Jungbierkutscher , welche eine Sektion des Centralberbandes der Handels - , Transport - und

Verkehrsarbeiter bilden , bcsindcn sich seit Montag , den 9. Februar , in einem Abwehrstreik . In Frage kommen

145 Mann , von denen inzwischen 65 Mann in ringfreien Brauereien ein Unterkommen gesunden haben .
Acht Kutscher haben sich gesunden , die die Stellen der streikenden Kutscher besetzt haben , davon vier in

der Braueret „ Nordwest " , XiUdnowski ( Jnh . Pachert ) , zwei bei Bosenthal , Gräfestr . 8 , einer

bei Lehmann , Oranienstr . 4 , und einer bei Flseher , Waldemarstr . 74 . Die Kutscher von der

Brauerei „ Südwest " ( Jnh . Stolpniann ) haben sich dem Verbände nicht angeschlossen und fahren weiter .

Wir richten an die Arbeiterschaft die dringende Bitte , unS in diesem von den Unternehmern auf -

gezwungenen Kampf zu unterstützen , indem bei der Abnahme deS BicrcS nur diejenigen Kutscher berücksichtigt

werden , welche sich durch eine von dem oben genannten Verbände ausgehändigte grüne Klappkarte als

Legitimation ausweisen können . Auch bitten wir die Frauen daraus hinzuweisen , daß bei dem Selbstholen deS

Bieres nur solche Brauereien berücksichtigt werden , welche den Tarif der Kutscher bereits anerkannt haben und

nachstehend verzeichnet sind .

Uompler , Weißensce . Aust , Reichenbergerstr . 121 .

Katschke , Brauerei Weizenblüte . Uolksbroutiaus , Schönhaus erAllee .

Kanniche , Reichenbergerstr . 56 . G. Hoffmann , Pintschstraße .

67/5
Uiv liOlinkouimission .

I . A. : A. Werner .

Orts - Krankenkasse

f. lt . Tapezierergewerbe
zu Berlin .

Mittwoch , deu 18 , Februar ,
abends 8 Uhr , bei Fenerstctn .
Alte Jakobstr . 75 : 21S5b

Ausserordentliche

General - Versammtung .
Tages - Ordnung :

1. Erhöhung der Beiträge - 2. Ber °
schiedenes .
F. A. : Karl Niekisch , 1. Vorsitzender .
Berlin dl. 54, Weinbergsweg Nr. II .

Bekanntmachttng .
Den Mitgliedern der Central »

Kranken - und Sterbekassc der
Zimmerer , E. F. H. - Kasse Hanl -
bürg II , sotvie den Mitgliedern des
CenwatverbandeS der Zimmerer zur
Mitteilung , dasi voni 17. Februar d. F.
ab alle Angelegenheiten Pankstraste
Nr . 47 abgefertigt werden .

Allen Freunden , Bekannten und
Gönnen , zur Nachricht , dag ich wegen
Abriß mein Geschält verlegen muß ,
und ersuche , das bisherige Verw - auen

auch auf mein Geschäft Pankstr . 47
zu überwagen . Achtungsvoll

F . Schumann ,
Hochfw - aßc 32a . 6232 »

OMF - Bhcherft * ennde _ _
beziehen unter strengster Diskretion
Brockhaus u. Meyers Lexikon , das
XIX . Jahrhundert . Klassiker , Weltall
u. Menschheit , Naturheilbüchcr Bilz u.
Platen , Meyers kleines Lexikon und
alle andren Werke gegen bequemste
Monatsrate » , ohne jeden Preis -
aufschlag bei Franeozusendung . Off.
n. L. A. 716 an Rudolf Mosse , Leipzig
erbeten . 60/5 "



fif . Frey * « Zahntechnisches Institut
GegrGndet 1861 . Landsbergerstr . 4Ä , I . Gegründet m \ .

Ohne jede Anzahlung .
Mark wöchentlich .

lOjäbrige Reelle Garantie .

Ohne jede Anzahlung .
Wöchentlich 1 Mark . Teilzahlnng

Nicht ganz schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose ,
aber grossmöglichste Schmerzmilderung .

Um einer Täuschung des geehrton Publikums V{ pt,f » nu . oplimawine es w" ' d aber unser
von vornherein vorzubeugen , schreiben wir : JtlwMI l ) UU6 SGitlitV » �iuo , Bestreben sein ,durch alle modernen und " dem linnflföhpliplig Mittel den Schmerz soweit Cnbiiiöplirton ein ertrag -

Organismus des Patienten UUSjClCull tll/HC zumildem , dass er selbst den UüllWuClIMCII Hoher ist .
— Entfernung von kranken Zähnen und Wurzeln zwecks Zahnersatz ohne „ Extra - Berechnung " . —
loh liefere einen natürlich aussehenden und beim Tnünalilnnn «■. In - - — iinrahlimii keiner meiner
Essen brauchbaren künstlichen Zahnersatz auf ohne ÄtizablUDii, geehrten Kun¬
den ist verpflichtet , Nichtkonveniercndos VaSm BSISÄSIvm f * n m m A ü �
abzunehmen , da keine Vorherbezahlung , also ■ SISIKiOb Ucll cfiElBiieii

Meine schriftliche Garantie , welche ich jedem meiner geehrten Patienten , welcher einen
künstlichen Zahnersatz bei mir anfertigen lässt , mitgebe lautet :

Ich übernehme für jeden von mir gelieferten Zahnersatz eine Garantie von zehn
Jahren , das heisst : Jede an einem von mir gelieferten Zahnersatz vorkommende Reparatur ,
gleichwie aus welchem Grunde entstanden , wird während der Dauer von 10 Jahren kostenlos
ausgeführt .

fOOO Mark > ! > IW ! I » » » » » » | W! »

H in Worten : „ Eintausend Mark " , welche ich bei einem hiesigen Notar hinterlegt habe , zahle ich
s| demjenigen , welcher nachweist , dass ich meine im Garantieschein gegebenen Versprechungen
$ nicht Wort für Wort halte .

Das geehrte Pnbllknm wird gebeten , diese Zeilen nicht für „ Marktschreierische
Ueklame " zu halten , sondern nur für das , was sie wirklich sind , für . . . Wahrheit .

K. Trey ' s Zahntechnisches Institut, landsbergmirasse a . i.

Gegründet 1861. 8 — 7. Geöfinet von 8 — 7.
Pahrverbindung von allen Richtungen . Fahrgeld vergütige . Fahrverbindung von allen Richtungen .

Gegründet 1861.

Berlin
Belleallianccstrasse 08 .
Ghansscestrasse 54 .

Filialen :
Stettin

Hohen zoller » Strasse 3 .
Magazinstrasse 3.

% Mass - Anzüge �
24 u . 30 Mark .

Herbst - Paletots nach Mass 24 - 28 Mark .
• Im Jnletcsse des tutdcn Publikums ersuche ich, mein Angebot zu prüfen , von der Billigkeit

und strengen Rcellität sich zu überzeugen . 328L

Sonnenscheins Sngvos - Resterhaus
ist einzig konkurrenzlos am Plate , indem ich nur von prima Maßstofseu die elegantesten haltbarsten
Masi - Anzügc zu obigem Preise liefere .

h Warnung »-

vor solchen sogenannten Rcsterhandlungcn , die durch ähnliche Annoncen meine nachahmen , um den Schein
zu erwecken , dieselben Vorteile den Kunden bieten zu können . Bitte vorher die Stoffe zu prüfen und
vergleichen Sie mit meinen streng reellen Matzstoffcu .

Sonnenseheins Sngros - Zfosierhans
Bellealliancestr . 98 1 Tr - Chausseestr . 54 l Tr .

— das Allerneueste d. Saison —

bringt die

Tuclifabrik-Niederlage

Roch & Seeland
Berlin C. , Rossstrassc 2,

direkt an Private zum
Verkauf .

Reste * po < < hiiiis -

Sonntags von 8 —10 und
12 —2 Uhr geöffnet .

Kein Kanfzwang .

Ii ntt tat Unverfälscht . Deutscher
xj U II I y . Bienenhonig , best. Dualil .
vcrs . die lO Psunddose zu 7,00 M. , 5 Pfd .
4,30 M. sranco . Garant . Rücknahme .

En aII Xordloh . Bahnhos
. ncll , Augustsehn , Oldcnbg . r

Allgemein
beliebter prämiierter

Kräuter - Korn
Ucbcrall zu haben . 55/14 *

Generalvertreter für Berlin :

Paul Baron
S . 14 , Dresdener Strasse 38 .

Telephon IV , 1878.

I Unentgeltliche Behandlung �
von " Zahn - und Mundkrankheitcn von 0 —6 Uhr unter Leitung eines in

Amerika und Deutschland approbierten Zahn - Arztes in der

„ Altmann - Zahn - Klinik "

_ Alexander - Platz , Hinter der Berolina .
IW - Für die Privat - Praxis separate vornehme Räume . Garantiert

völlig schmerzloses Zahnziehen 1 Künstliche Zähne . Empfehlungen aus
hohen und besten Kreisen . 5182 *

( leberraschencl für jedermann !

Noch nie dagewefen !
JSfcu! gesetzlich geschützt ! ]MciI 1

30 Tage zur Probe ver -

senden wir vorstehendes

Vcxierportemonnaie
Nr . 5500

( genau tvie Zeichnung ) ,
prima braunes Saffian -

Leder , Lederfiitler ,

Innen - und Autzenbiigel

fein vernickelt , 3 Fächer ,

zum Preise von nur

Ml . 1,50 sranco .
2 Buchstaben in da ?

Leder in Golddruck eni -

geprcfit , kosten 10 Pf .

Ausführliche Gebrauchs -

anweisung wird jeder

Börse beigelegt , da sonst
keiner im stände ist , die -

selbe zu öffnen .

BRILLANT

fABRik- MARKE

Oerfand gegen
Qarantiesoheui :

Nachnahme
oder vorherige

Einsendung des
Betrages .

Nichtgefallende Waren tauschen wir bereitwilligst
um oder zahlen das Geld zurück .

Stablwarenfabrik und Vcrfandhaus I. Ranges

Gebriider Rauh , Graftath bei Sotingen.
Berlaugen Sie umsonst und portofrei unsrcn neuesten Pracht - Katnlog , Ausgabe 1903 , mit über

2500 Abbildungen von Solinger Stahlwaren , Lederwaren , Gold - und Silberwarcu , HauShaltungS -
gegenständen , Uhrc » , Uhrkcttr » , Musikwaren , Pfeife », Cigarre » , Cigarrenspitzen , Spielsachen und

sonstigen vielen Neuheiten . 104/13 ' *

Bemerken noch , das ; wir nur elegante , gediegene , gute und preiswürdige Waren versenden .

Hakim - Cigaretten
sind nach dorn

einstimmigen Urteil aller Sachverständigen

die feinsten 2 Pf . = Cigaretten .
— — « Röchste Leistung !

In den Cigarrengcsdiäftcn zu haben ! 2041b «

Ausstellung
für 550L *

Kartoffel - Verwertung
und Verwendung des

Spiritus zu feehnisclien Zwecken
( Koch - , Lencht - , Heiz - und Kraftzwecke )

im Institut tür Gärungsgewerbe

Berlin Ii . , Seestrasse

vom 7. bis 15. Februar 1903 .

Geöffnet von 9 Uhr vorm . bis Uhr nachmittags .

Tageskarten 1 M. — Danerkarten Ä M. — Sonntagskarten 50 Pf .

Im Vorverkauf : Tageskarten 75 Pf . — Sonntagskarteu 40 Pf .

erhältlich :

Berlin ] VCW«y �ncdncfistr « 9� ( gegenüber dem Gentral - I�otel ) ,

im Ansstellnngs - und Verkaufslokal der

Centrale für Spiritus - Verwertung t « . k.Zl.

Die Smierßiiff -KrhWdliiRS
diirih Nrnmimi,

lhttEuwickluug u . ihre disherigen Erfolge .

Mehr als zwei Jahre sind nunmehr vergangen ,
seitdem Dr . Linz die Idee , die äußere Lungen -
atmung durch innere Zufuhr von Sauerstoff ,u unter -
stützen , verwirklichte . Der Wert des Sauerstoffs für die
innere Therapie wie umgekehrt die Thatsachc , daß der
Sauerstoffmangel bczw . die geringe Oxydation im mensch -
lichcn Organismus die Ursache einer großen ' Anzahl
von Krankheiten sei, das alles hatten die Zlcrzte schon
längst erkannt . Noch kürzlich hat ein bekannter Mos -
kauer Arzt , Professor Dr . P a w l i n o s s . in einer
umfangreichen Abhandlung „ Der Sauerstoffmangel als
Bedingung der Erkrankung und des Ablebens des

Organismus " über den Wert des Sauerstoffs für die

Gesundheit und über den Sauerstoffhunacr als die

Ursache aller Krankheiten auSsührlich berichtet . In Er -
kenntnis dieser Thatsache haben die Acrzte schon seit
Jahrzehnten den Sauerstoff durch Inhalationen als

therapeutisches Hilfsmittel herangezogen , jedoch gingen
die gehegten Erwartungen nur zum Teil in Ersüllung .
Demi nur in solchen Fällen beobachtete man wirklich
gute Erfolge , wo ein mechanisches Hindernis der Lungen -
atmung vorlag , tvie bei Luströhrcnverengerung , Lungen -
crivciterung , einigen Arten von Asthma n. a. So
erkannte man denn auch bald , dnsi der eingeatmete

Sauerstoff allein im Blute nicht wirken könne , wenn
er nicht durch gclvisse Blutbestandteile
<Fermente , Oxydascn ) im Blute erst mehr
lebendige Kraft erhielt , d. b. aktiviert wurde .
Man ging daher auch bald dazu über , solchen aktiven
Sauerstoff in Form von Supcroxydcn als Gas ,
Flüssigkeit oder Pulver dem Körper zuzusührcn . Da
aber die früheren bekannten Supcrorydc tcillveisc giftige
Grundiubstanzeli enthielten , teilweise durch ihre Schärfe
( Ozon it. a. ) zerstörend und ätzend aus die zarlcn
Schleimhäute der Lust - und Vcrdauungswcgc ein -
wirkten , so war man bisher nicht viel weiter gekommen
und das ersehnte Ziel der inneren Sauerstoff - Therapic
schien aus diesem Wege säst unerreichbar .

Das Verdienst von Dr . Hinz ist es mm, in der
Novozon - Thcrapie mit einem nach seinen Angaben her -
gestellten Magnesiumsupcroxyd — „ Novozon " ge-
nannt — einen Weg gezeigt zu haben , welcher gestattet ,
dem menschlichen Körper hinreichend große Mengen von
attivem Sauerstoff ohne jeden Schaden innerlich zu -
zusührcii . Der Mensch kann so, wie er Fette , Eilveiß
und Kohlehydrate zu sich nimmt , nunmehr innerlich mit
einem vierten notwendigen Bestandteil , dem Sauerstoff ,
und zwar mit Sauerstoff in aktiver Form , ernährt
werden .

Es war von vornherein wahrscheinlich , daß diese
innere Sauerstoff - Therapic besonders bei den Krank -
hciten günstig wirken würde , bei denen durch äußere
Einflüsse die Oxydatton herabgesetzt war , d. h. der
Saucrstoff - Lcrbrauch nicht im Verhältnis zum Sauerstoff -
Bedürfnis stand . Hierbcr gehören in erster Linie die
meisten inneren chronischen Krankheiten und Stoffwechsel -
Störungen . Die außerordentlich günstigen Erfolge der
mittels Novozon ausgeübten inncrcii Sauerstoff -

Therapie haben denn auch während der letzten Jahre
bereits eine Reihe von Acrzten veranlaßt , dieses Heil -
verfahren aus Grund eigner gründlicher Nachprüfung
zur Anwendung zu bringen , und eine große Anzahl
von Patienten , die anderwärts vergeblich Genesung
gesucht hatten , verdanken ihnen heute bereits ihre
Heilung . Solche Aerztc bczw . Jnftitutc für Novozon -
Behandlung , die alle unter der Leitung erfahrener
Acrzte stehen , giebt cS schon In Berlin *) , Hamburg ,
Breslau , Bremen , Dresden , Kiel , Frankfurt a. M. u. a.

Aus dem großen Gebiet der Blut - , Stoffwechsel -
und andrer chronischen Krankbciten , die durch die Novozon -
Therapie Heilung finden können , sei als eine der
liäufigstcn die Neurasthenie , auch Nervosität
oder Nervenschwäche mit ihren zahlreichen Neben -
crscheinungcn und Variationen genannt . Diese Krank -
heit ist bei dem Swbcnlcbcii und den vielen Aus -
regungeit , die das heutige Leben mit sich bringt , eine so
gefährliche und ausgebreitete , daß es kaum eine Familie
giebt , in der nicht daS eine oder andre Glied davon
heimgesucht ist. Besonders für Burcaubcamte und alle
diejenigen , die durch angestrengte geistige ' Arbeit ihre
Spannkrast und Arbeitsfähigkeit eingebüßt haben , ist
diese Krankheit zur Existenzfrage ge-

*) Das Berliner Institut für Sauer¬
stoff - Behandlung „ Novavita " , Frlcdrlch -
strassc 105 c , Ecke Ziegolstrasse , vorsendet
unter Bezugnahme auf diese Zeitung an Intor -
dssonten gratis und franco ausführliche Prospekte
und Broschüren , die genaue Details über Wesen
der Behandlung , über die Kosten derselben und
eine Reihe von interessanten Gutachten aus
Aerztc - und Laionkreisen enthalten ,

worden . Daher ist es um so erfreulicher , daß die
Sauerstoff - Behandlung von Dr . Linz hier so gute
Hilfe gebracht hat , während man früher dieser hart -
nackigen Krankheit mehr oder nrinder ratlos gegenüber -
stand .

Auch bei der mit Recht so sehr gesürchteten Zucker -
krankyeit sind durch Novozon Erfolge erzielt , die
alle Erwartungen weit übertrafen . Der Verlauf ist in
der Regel folgender : Die Patienten fühlen sich bei Ge -
brauch der Kur gesünder und kräfttger , es schwinden
meistens schnell alle subjektiven Beschwerden , und ohne
besonders schwere Diät einzuhalten , verlieren sie in '

kürzester Frist ihren Zucker .
Von andren für die Novozon - Therapie geeigneten

Krankheiten seien besonders noch genannt die Blut -
arniut und Bleichsucht , Gicht , Rheumatismus , Fettsucht ,
akute und chronische Magendarm - Leiden und die nervösen
Herzkrankheiten . Daß auch die Krankheiten , die schon
durch Sauerstoff - Jnhalationen bisweilen günstig be-
einslußt werden , �lvie Lungenkrankheiten , Asthma u. a.
durch die innere �auerstoff - TheraPie erst recht gebessert
werden können , ist nach dem vorher Gesagten leicht ver -
stündlich . Es sei schließlich noch erwähnt , daß auch bei
der Behandlung von Hautkrankheiten und speeiell offenen
Beinschäden in den letzten Jahren staunenswerte , schnelle
und schmerzlose Heilungen ohne bisherige Rückfälle er -
zielt wurden .

Alles in allem genommen erscheint
also die Sauerstoss - Behandlung als
eine Therapie , die Großes leistet und
von keinem Kranken ü b e r j e h e n w e r d e n
s 0 l l t e i



Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Leipzigerstr . 132 —135 ( Versand - Abteilung ) .
Roeenthalerstr . 27 —29 . — Oranlenstr . 52 —56 «

Montags Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

pf.

' Porzellan
weiss :

Speiseteller tief u, nach 12
Dessertteller 9 pr .

Kompottteller 5 pf .

Bratcnschüsseln oval 28 >" - 7Z pr .

Kartoffelschüsseln 55 pr.

Terrinen 90 rr . u. I . IOmu.
Saueiferen 38 pr .

Salatiferen 10d - - 38 pr .

Kuchenteller 25 pr .

Leuchter

Kaffeekannen

Milchtöpfe
Teekannen

8 pr .

gross 38 Pf.

8 u. 12 pr.

15 pr .

dekoriert , blaues " Blumenmuster :

Speiseteller 22 pr.

Dessertteller 18 pr. . Band 20 pr .

Kompottteller 13 pr .

T errinen 1 . 45 u. 1 . 80 Mk.

Kartoffelschüsseln 1. 25 Mk.

Bratenschüsseln 25 bis 95 pr .

, , blau Band

Saucierea

Salatiferen )
SatZtÖpfe bunt , 6 Stück 1 . 10 Mk.

Milchtöpfe bunt 18 u. 24 Ff
Pfeffer - u . Salzstreuer 12 pr .
Kaffeeservice 1. 20,1 . 95, 2. 15 Mk.

40 bis 75 Pf.

65 pr .

35 bis 60 pr.

Emaille
Kasserollen

ohne
2Sbis60pf .

Kasserollen R,n98Gr 40bis90pf .

Schmortöpfem . Ringöa pr. bis Zm .

Ringtöpfe 7 Grössen 70 fk. bis 2 �

Wazzereimer 70 pr . mi�or. ' SO Pf.
Durchmesser ca. 23 cm, grau

Kaffeekannen�/ÖS�I . 10 Mk.

Wasserkessel 70pf . bis I . 50

Bratpfannen Grifr.1C8Gr! I8b . 60 pr.

Teller tief u. flach 10, 15, 20 Pf.

Wasserkannen 80 bis 2 . 25

WasserkannengTchrW75 bis 1. 35

Kehrschaufeln 4 öröss . 32bis60pf .

Wirtschafts = A rtikel

Steingut
SatZtÖpfeblau , rund I. 2S,ecIlig 1. 35

Kinder - Essservice 5 teiiig 55 pf .

Kaffeebecher m. DeinbUd , 9, 12 rr .

T errinen weiss , gros » 45 pr-

Salatiferen weiss , Satze st . 70, 85 pf

„ blauest 85 Ff , färb . Rand 1. 10

„ weiss 4 St. 38 Pf , färb . Rand 42 Pf

, rot und grün glasiert 45 Pf

Glas
Butterdosen gepresst 15 pf .

Likörschalen gepresst 6 pf .

Fruchtschalen a. Fuss 25 Pf,

Wassergläser gepresst 5 pr .

Kompottteller gepresst 5 Pf,

Likörkelche mit Goldrand 1 2 Pf.

Durchmesser ca. 18 20 cm

Salutieren geschliffen 50 , 60 pr .

SturzflascheSiäs 13, �- - >" » 35 Pf.

Porzellan - Tafelservice füre Personen 8. 75 ml

Porzellan - Michkannen ca . i Liter inhait 1 0 pr ,

Kleiderbürsten 60 , 75 , 1 so , 1 . 75

Kopf bürsten 7 5, 1 ml 1 ,40 , 2Mk .

Teppichkehrmaschinen6 . 75,9Mk .
Rosshaarbesen 1 . 75 . 2Mk. ,2 . 4o

Rosshaarhandfeger 90 , I . 10

Stahlspähne spack 50 Pf .

Waschfässer 7. 75 , 9M . 10 . so

Waschfässer wuist 9 - 751 1 . 75l3Mk .

Waschzober 9 u. 1 1 ml

Wringmaschinen 9 . so 1 0so

2 GaSplätteisen mit Erhitzer 6 so

Kaffee - oderTeeservice fw ' 9. 50, 10 Mk. , 11 ml

Kaffeekannen v « nickeit 2. 85, 3. 25, 4 ml , 4. 50, 5 ml

Teeglashalter vmu gus ' 90 pl

Brotkörbev " vaik 2. 25, 2. 50, 3Mk. Fruchtschale füL Iml , 1. 25

Teekannen , Zuckerdosen , Sahnenzieher

Wärmflaschen 1 so , 1 so

Messerputzmaschinen 625

Fleischhackmaschinen 3 . 25,5 . 25

Amerikanische „ 4Mk. , 4 . 50

Reibemaschinen I . 20 , 1 . 40

Wirtschaftswagen 1 . 90 Mk.

Kaffeebretter Ekhet ,

1. 50 , 1. 75 , 2. 10 , 2. 40 , 2 SS

Büchsen wauDecos 20 Pf .

Servierbretter rieh «,

1. 50 , 1. 76 , 2 ml , 2. 25, 2 . 60

Tablettes Tiech 10 , 15 , 20,�0 Pf -

Tischbestecke vtrn�Itcs 42 Pf .

Tischbestecke 40 - . 75 pf .

Esslöffel otz . 1 . so , Ä 3 . 60

Teelöffel BrÄnuia 65 Pf , Zf " n I vo

Hosenstrecker 1 ml

Plättbretter bezogen 2. 25 ml

Ärmelplättbretter bezogen 60 pf .

2. ZieSmia 2. Masse 208 . Kgl. Preiiss . Lotterie .
SteHiiiig vom 14. Februar 1S0». vormittags .

« « ->!- Gewiuu , über IIS Ml. ,md ben b- Ir - Seuie »
Siummern in Slammern betgelügl .

( Oh»» Utaäfit . ) Nachdruck verbale ».
79 116 39 331 35 592 701 823 62 1117 382 84 487

SU 16 [2001 2022 1200) 52 86 116 46 243 406 553 58
740 3102 [ 3001 686 772 4017 74 146 355 426 091 779
87 810 03 944 81 5138 305 41 518 65 633 75 819 58 931
6070 178 343 69 588 638 782 829 923 44 7101 90 319
80 582 709 83 97 859 045 802 ! 57 88 253 598 701 915 16
8013 271 341 70 634 SS 756 918

19007 70 89 90 164 366 70 715 901 68 11113 267
388 509 12 739 942 12001 11 56 247 544 [ 200) 651 786
860 908 62 1 3137 212 530 687 706 18 94 855 82 900 73
■14043 82 153 [ 3001 520 657 802 85 901 6 24 95 1 5176
492 HI« 837 997 1 6129 09 341 438 934 47 824 53 1 7124
43001 216 72 1200] 550 63 614 81 864 1 8047 72 88 272
442 51 583 748 90 816 1 ®371 [ 500) 524 59 707 82 849
S3 76 [ 500)

29074 101 201 28 51 86 412 763 91 844 53 987
2 1050 81 145 296 416 46 70 543 08 692 817 2 2036 100
226 361 474 558 796 803 93 95 [ 200 ] 23156 332 430 738
«5. 947 60 2 4032 118 359 410 34 503 683 7»! 939 77

- - - - - -- - - - - - -- - -17
'

_ _ I . . . . . .■ _ __ _ _ 26078 387 414 617 54 758
862 992 27065 [ 3001 166 275 302 31 686 744 828 5. 3
38047 74 146 277 338 52 72 73 475 606 76 93 808 75 997
29009 210 317 437 96 772 907 37

39258 300 576 687 735 845 67 31137 353 657 61
805 927 97 3 2260 318 77 637 871 33166 490 543 730
45 910 79 87 3 4051 225 411 12 548 729 92 923 3 5466
90 551 652 62 824 987 3 6043 63 235 88 568 652 733 856
933 77 3 7002 101 246 372 87 563 98 697 852 75 96
38126 334 37 97 527 40 40 679 772 899 958 94 39141
S88 50 337 46 435 574 85 703 4 951 06
_ 40112 273 429 62 07 567 670 874 95 4 1 047 92 203
7 347 400 700 0 996 4 2035 430 33 648 88 714 993
43152 422 99 616 722 032 44243 404 603 33 820 52
45012 60 565 78 82 734 87 802 79 947 66 46 " - ; 320 65
484 537 48 610 720 4 7094 115 72 262 301 2 462 629 72
709 58 943 4 8050 312 410 545 768 84 802 49121 212
541 680 725 888 919 94
. 50018 52 178 543 612 63 781 95 886 95 004 5 1075
148 64 301 58 491 535 716 31 62 838 990 52162 263 75
30a 17 431 554 682 073 5 3005 186 88 224 96 346 405
515 22 679 737 42 50 892 011 19 5 405B 186 616 858 97
012 55180 285 343 476 77 543 689 788 89 813 907 16
56022 103 60 240 347 674 92 661 910 38 45 83 5 7309
58341 48 433 679 652 61 870 98 985 5 9027 89 184 243
320 34 80 428 31 74 567 030 811

6O012 91 95 320 404 505 12 654 705 65 6 1048 230
339 403 784 844 56 70 983 62106 226 SÖ4 621 882
• 63110 72 95 210 89 455 58 559 7«! 73 840 935 38
64222 24 63 301 408 089 98 786 839 977 6 5005 22 31 47
134 92 431 570 716 69 97 98 897 6 6087 123 457 594
917 20 907 96 6 7342 952 6 8068 95 243 . 329 43 72 479
612 13001 734 6 9462 06 87 05 503 622 59 765 98 829

70097 198 354 554 642 92 770 923 27 7 1 051 100
65 292 428 00 623 711 72025 94 107 48 79 245 72 89
926 885 73193 309 589 785 879 947 7 4033 38 125 51
«80 75149 304 41 479 617 787 831 84 951 67 7 6435 535
714 »17 26 56 86 7 7089 100 12 33 217 74 433 76 603 708
882 7 8026 130 35 202 342 76 503 [ 2001 648 94 732 33

■1200) 840 7 9070 506 732 [ 200] 811 »30 68
86091 204 318 29 417 554 716 12001 804 900 67

81153 527 956 83 82131 62 220 325 80 442 525 67
761 815 38 041 66 98 8 3089 118 231 412 061 866
953 84133 201 36 401 530 77 86 639 75 729 837 85
8 3020 48 255 579 694 792 687 96 8 6039 218 SO 396
426 51 537 727 89 95 876 962 8 7446 568 814 64 66
88054 63 75 106 14 56 287 358 429 531 74 777 075
91 89135 203 44 304 33 401 514 713 885 915 68

00187 262 403 530 99 614 33 811 02 928 39
9 1005 10 374 482 514 619 27 86 954 9 2054 190 257
82 482 865 921 80 93131 535 626 73 722 45 58 835 42
43 9 4086 139 737 813 18 76 944 88 95126 200 99
370 881 904 96127 228 77 310 403 682 80 91 720 843
83 912 85 9 7052 95 158 87 289 871 , „ 98007 32 367
69 77 406 48 701 812 86 9 9082 279 403 4 [ 2001 503
635 810 23

100255 396 440 43 501 26 93 658 887 969 [ 3001
■101034 148 245 389 662 733 930 1 05 : 081 261 97 2001
384 502 10 80 838 9, « 65 94 103031 11« 91 413 53
«25 1 04383 773 872 962 1 05031 79 206 37 95 386
434 43 689 718 84 1 06014 09 190 03 408 32 605 822
23 46 99 107015 102 35 240 554 781 91 848 910 63
■108314 578 700 61 75 812 15 954 109058 70 72 461
614 687 708 989

110054 133 65 397 571 87 628 37 809 922 59 111314
421 508 86 753 83 961 112068 123 284 320 465 627
J57 908 19 20 66 113010 165 212 26 434 94 577 86 730
« 84 66 905 114113 261 97 360 602 83 800 115005

182 240 316 408 83 593 745 116022 103 44 345 429
569 632 49 707 67 875 117192 330 74 632 80 96 903
118103 75 87 277 [ 2001 98 460 926 49 96 119023
25 687 940

120027 94 119 59 215 67 312 496 604 35 40 60 740
12 1030 40 148 52 211 461 609 835 66 1 22076 235
89 425 50 880 984 123104 620 77 864 124035
129 523 88 [ 5001 634 859 93 1 25006 143 204 383 503
855 930 126 104 201 98 381 432 578 956 1 27041 ISO
227 81 542 603 4 701 128282 524 88 96 854 129217
341 442 730 931

130114 23 75 265 90 407 94 761 13 1 066 283
303 [ 200 1 785 902 38 1 3 2077 153 63 207 384 515 699
866 83 86 992 1 3302 ' 208 408 40 572 134359 931
135067 173 316 17 406 61 600 700 854 66 92 94 95»)
69 136024 99 210 16 36 56 345 709 137038 US
[ 2001 49 86 241 348 702 835 95 912 41 76 81 89
13 8301 453 522 655 76 929 88 1 39008 173 278 339
449 «3 «■- 96 663 717 30 942

140243 309 18 71 016 602 75 773 77 79 1 41114
84 9, 49. » *7 al7 45 78 768 859 72 1 42140 389 428
90 537 645 48 81 841 071 143002 00 242 70 327 556
630 38 776 1 44039 80 83 282 646 59 922 1 45113
14 517 35 52 01 98 697 813 78 963 82 1 46188 525 621
809 147006 231 472 96 819 980 148144 307 84
513 729 925 1 49075 443 609 86 721 47 59

150040 207 478 524 700 997 1 51130 211 14 62
309 41 633 70 790 1 52123 38 455 91 607 751 76 969
99 153036 161 633 85 922 51 154007 23 185 348 85
593 828 155380 405 645 778 891 158064 135 40 419
592 651 780 874 76 01 157061 280 317 517 39 50 763
931 35 1 58430 54 563 85 674 90 707 46 93 856 904
159025 94 186 216 84 372 89 Ol 479 532 600 727 857
009 14

160441 893 038 161117 33 310 641 859 8 »
162307 37 45 515 70 603 78 728 914 83 94 1 6324; . !
359 731 930 1 64107 284 330 64 620 52 704 53 944
165162 365 439 40 697 734 60 810 939 1 66052 60
140 292 346 401 18 728 936 38 1 67029 88 200 333 002
710 15 75 80 85 963 1 68081 201 51 311 35 529 [ R01
30 617 745 1 69045 60 98 143 299 302 456 72 525 984

170281 99 421 74 554 639 - 742 98 837 1 71106
471 688 821 46 99 1 72064 93 187 225 301 22 651 761
809 19 929 95 173017 149 94 557 174094 258 32 #
400 61 97 99 779 96 956 1 75333 444 86 708 905 19 24
176164 96 399 433 520 674 89 954 1 77071 22? [ 3001
60 361 462 74 98 522 858 178167 241 442 84 664 789
179408 528 87 [ 3001 711

180051 « S 86 286 88 94 524 79 612 69 91 788 93
181127 42 96 323 454 635 706 44 94 1 82226 37 45 »
58 94 610 736 923 1 83220 32 43 391 672 851 85 974
90 [ 2901 . 99 184005 150 246 352 549 701 800 32 912
69 185140 66 93 244 482 526 48 186039 90 232 87
373 98 433 72 764 929 1 87002 9« 312 36 40 426 27 53 »
M . . . . . . .. . . . . .. . . .M ' S 587 837 98958 833 954 188282 328 45 63 4SI
189413 80 97 561 91 727 809

190013 22 153 493 789 824 37 SV 191272 369 8»
572 651 192060 68 200 88 601 67 995 193009 52 57
114 220 82 530 668 720 38 53 921 63 1 94029 58 87
121 273 457 632 777 942 . 195015 491 752 897 908
196013 551 97 647 805 15 197241 338 425 697 704
19 8002 163 74 91 219 97 307 10 749 59 98 854 [ 2001

77 942 68 83 1 99036 51 75 255 90 455 70 628 714 50 012
200161 259 303 15 437 541 930 201 121 36 277

«97 587 703 77 878 2 0 2003 33 107 34 74 219 35 51 [ 2001
64 538 79 751 896 2 0 3043 139 45 254 366 546 704 12
41 79 8«! 958 204436 526 205086 152 204 364 400
46 557 70 713 903 33 206146 57 600 4 18 812 16 82
20 7063 88 208 65 410 36 96 551 629 87 820 900 63 82
20 8031 137 73 216 83 379 97 407 532 608 996 [ 200 }
209075 236 358 62 490 516 633 72 773 919 63 06

210061 93 158 400 712 16 46 021 211059 120 204
18 71 82 526 66 97 678 740 67 830 94 2 12046 225 87
559 810 41 42 95 967 2 1 3188 278 92 341 671 03 725
802 9 935 214106 270 371 76 413 73 582 620 66 911
215050 119 37 93 280 336 03 511 680 [ 2001 752 83 913
2 1 6061 98 166 264 380 493 517 617 21 43 "

2 1 7213 324 402 78 662 75 844 58 932 21
57 309 42 646 93 767 892 907 2 1 9001 24
487 529 677 717 70 80 824 58 012 25

220128 249 61 75 327 37 436 546 612 61 851 910 33
221001 102 326 442 538 51 81 757 888 93 98 222015
147 63 302 409 68 597 721 71 98 855 2 23157 236 75
401 607 793 895 »83 224000 171 483 550 AS 24
41 80 911 42

Am Grwinurad » virbfleieu : 1 «etoimi zn 450CO Mf.
1 ®tiotr . n ju 30 »01 a*f. , J zu 15 000 Mf, I zu 10 000 Mk. 1
, » «00» Mk. , 1 zu 3010 sflfv 6 | U 10t « ÄSf, 1. zu «30 m , 2«
tu 300 Mk, — -

2 Ziehung 2. Masse 208 ftftl . Preuss . Lotterie .
Ztehuug vom 14. Februar >303, nachmittag «.

Stut tu« «ewtim » über 116 ML [ md de» beireffendei
Nummern in Klammer » betgelüaL

( Otme «emibr . ! Nachdruck verbalen .

26 6» 176 203 343 405 80 521 51 63 604 50 822 1199
367 474 78 514 32 37 55 838 919 2140 77 208 XI 54 341
465 648 52 728 823 32 37 42 3008 85 95 151 210 31 426
51 614 95 756 80 4004 97 210 21 300 520 648 752 820 86
971 5045 56 122 34 77 828 6022 23 Hl 48 200 41 721
869 903 7239 334 47 459 526 75 92 892 03 915 17 8060
70 165 68 285 317 588 644 733 87 800 964 0323 595
798 801 929

10023 37 60 369 72 440 592 724 95 »67 942 72 1 1170
209 41 48 [ 2001 378 549 731 96 822 1 2 U5 275 543 002
12001 711 81 13044 83 99 311 33 731 867 1 4275 418
784 832 HO 959 69 1 5086 234 50 454 584 764 838 1 6064
69 243 75 339 405 8 505 606 76 83 741 887 1 7908 349
67 «93 514 604 887 1 8199 325 99 415 [ 5001 840 19015
247 423 702 59 75 815 65 69 064 86

ZO056 57 50 116 37 220 90 328 48 74 736 957 21167
300 47 456 93 07 SU 56 22134 i 2001 66 224 93 313 596
784 150 00 1 88 839 2 3062 83 91 217 417 83 608 47 789
833 38 74 ( 1000 [ 88 »33 244203 61 81 486 725 933 80
25032 81 166 283 453 620 744 59 26181 479 550 82 836
75 979 97 27Ö38 214 338 503 36 876 89 2 «058 171 383
508 59 726 931 63 96 2 90. 50 386 ( 2001 526 614 23 977

30655 116 412 49 537 699 788 961 67 31168 89 494
508 710 36 805 93!) 32124 4») 77 246 98 306 555 82 885 87
07 33028 140 42 211 25 491 643 867 927 34088 III 80
368 407 503 1-1 26 30 649 82 749 921 31 37 73 3 5233 97
634 627 701 36106 382 406 12 14 33 706 96 843 939 79
98 3 7043 67 120 39 225 52 319 48 629 37 89 91 96 736
990 38091 9» 129 79 320 «05 501 2 11 38 92 629 715 SS
»10 39120 336 441 510 »9 624 980 90
, 40111 517 «0 62 672 727 82 823 78 968 41116 321
[ 2001 HU 874 42013 20 66 114 30 66 [ 2001 89 257 391
,508 16 83 600 700 79 980 43 135 211 304 30 88 548 40 51
610 01 871 78 996 44176 299 306 818 77 45039 53
165 95 238 52 97 361 653 82 772 869 77 [ 2001 913 46032
154 97 340 69 90 601 725 003 25 4 7431 97 583 96 668
71 » 834 923 48130 326 35 499 49006 263 475 911 35 69

50237 91 323 570 77 519 745 958 51109 350 316
12001 598 710 833 85 904 60 5 2010 74 85 131 ( 10001 725
39 926 5 3213 386 421 064 793 862 912 54124 237 332
39 410 534 608 42 706 63 [ 300! 828 30 916 5 5019 94 260
465 549 f 10001 705 983 [ 10 0001 56080 96 119

270 301 59 01 406 551 71 604 79 963 57196 262 306 36 55
400 679 851 58088 205 16 369 86 919 68 59096 169
78 353 87 496 561 80 601 878 948 69

60027 1*7 201 2 19 324 466 [ 3001 507 663 810 972
61165 74 447 559 650 715 34 42 955 62122 29 40
65 98 230 33 400 21 68 644 58 700 6 3002 131 212
428 503 76 082 1500 1 801 64084 90 126 258 441 565
939 65110 2« 60 634 778 865 6 6007 396 545 630
714 818 917 [ 2001 43 6 7032 156 217 45 59 82 450
695 [ 3001 95 697 744 49 814 995 6 8011 58 150 289
529 48 76 706 852 69152 207 75 324 700 59 64 957

70141 234 62 468 98 512 609 99 733 [ 3001 86 81X1
69 904 7 1307 86 88 774 75 953 7 2063 133 294 486
554 821 49 7 3318 411 731 47 801 89 908 17 39 60
74140 226 96 616 57 706 93 888 96 75124 56 74
76 231 060 719 860 943 7 6250 58 551 64 86 836
77045 135 31 233 61 87 386 542 800 16 [ 3601 77 908 55
«2 78053 170 94 390 469 83 726 925 29 79061 568 622

80061 86 181 334 57 400 636 40 48 744 50 911
8 1392 436 523 69 077 84 700 88!» 82093 381 429 505
77 94 887 8 3082 442 691 84028 340 422 93 678
715 804 [ 2001 75 999 8 5007 360 729 04 819 68
86057 86 227 361 95 440 530 56 604 66 792 873 - 18
«32 596 698 744 88200 28 33 56 363 736 926 89141
271 404 33 515 795

90083 129 407 873 9100 - 4 39 105 78 333 565 663 784
928 . 92017 146 220 45 343 66 413 57 541 68 95 772

- - - - - - - -[ 2001 449 94053 133 37 263
■,17 67 993 95041 262 331 620

J | . . . „ J - - - -420 611 40 83 813 97020 136
235 314 579 99 010 47 728 976 9 8024 III 364 425
502 638 47 885 92 923 24 9 9056 219 423 97 873

100056 208 360 642 782 802 82 914 101238
[ 2001 338 506, 40 715 08 909 76 1 0953 » 46 309 30
691 767 804 1 08893 939 64 104042 75 118 33 38
4L 324 44 94 410 704 914 73 1 05048 57 03 118 352
«05 682 928 1 06159 208 76 93 383 538 77 78 733 48
107106 393 625 785 903 37 108032 226 88 92 450
535 612 801 93 919 10910 « 209 371 81 438 77 97
632 610 748 96 809

110043 148 94 390 678 762 67 96 111261 30« 53
«11 41 500 738 80 tHS 118112 WS 350 «42 629

95 735 98 850 62 [ 2001 11 3006 449 814 65 848 1 14392
441 55 76 87 503 739 46 [ 2001 115021 43 228 W 84
07 [ 2001 608 749 096 116058 282 3o9 «36 « 8 67
75 93 803 18 23 117125 78 99 386 430 573 858 938

883 69 919 20 123097 318 57 63 582 751 12410 . .
248 79 391 404 II 500 85 89 660 77 728 839 40 4»
125056 86 283 90 422 69 764 803 40 51 126066 148
75 247 300 443 625 701 900 58 79 1 27037 66 280
89 413 574 95 650 761 805 1 28094 [ 3001 135 338
30 528 606 785 809 970 1 29174 389 483 500 623 828
82 918 62 95 [ 3001

130019 20 284 330 429 527 675 705 942 45 1 3 1002
30 36 196 215 576 698 881 907 17 91 97 1 3 2082
239 44 [ 5001 301 473 826 97 1 33097 123 [ 3001 27 »
311 889 1 34004 9 323 459 524 23 73 80 652 [ 300 b
874 1 35136 54 84 244 393 644 77 703 925 1 36001 )
96 165 685 99 804 963 [ 2001 137050 197 446 844
84 020 1 88047 257 323 45 «10 18 578 766 800 »l
139095 410 593 728 49 928

140022 66 262 396 475 508 89 761 99 986 1 4 1225
69 83 317 [ 2001 419 34 538 701 845 142101 55 87
217 00 313 533 665 73 765 1 43040 94 98 287 325
402 549 609 884 1 44180 299 333 79 461 759 84 87 »
80 993 1 45013 65 191 244 547 55 73 641 735 45 83
837 59 CO 146435 695 647 89 778 070 1 47028 12#
30 495 597 652 953 1 48120 268 416 525 (139 63 71«
929 57 1 49906 89 100 33 449 63 533 791 813 951

1 50499 659 769 83 1 5 1287 575 695 819 945
152077 HO 200 31 90 363 432 597 721 45 50 79 841
[ 5001 153142 213 82 365 611 13 884 94 154055 68
116 65 74 212 53 372 88 491 533 674 800 56 960 1 55052
269 360 742 53 831 78 983 85 1 56157 79 96 287 509
646 811 22 64 1 57260 377 440 41 711 830 971 15806 »
281 313 17 70 697 702 826 958 1 59005 491 03 698 839

160220 321 543 1 6 1 026 279 371 465 580 654 88 70b
5 U 162030 124 279 322 427 567 790 883 947 85 1 63023
138 324 72 589 615 85 790 902 1 84234 448 550 828
165058 256 524 94 640 63 79 98 879 1 66184 254 63
449 637 752 966 1 67079 170 360 478 557 744 995
168164 404 70 72 96 539 41 618 63 73 730 23 1 69071
118 21 04 223 86 340 69 422 74 509 620 77 767 869

170250 319 429 575 630 709 838 69 97 925 1 7 1053
58 220 300 487 734 46 822 1 72078 141 84 256 68 [ 200 h
356 935 173060 383 420 576 673 792 807 174032 132
253 345 59 [ 2001 81 524 627 »1 781) 831 90 903 175105
267 395 435 535 875 1 76244 494 653 767 95 932 65
177137 371 665 644 72 73 82« 63 99 934 178002 14
161 375 678 784 837 83 X79 H0 33« 518 83 625 29 84 «
963 71

180213 68 480 671 835 950 1 8 1014 164 78 405 3«
509 50 1 82022 32 100 382 566 069 89 755 97 807 86 t»
183028 224 84 388 [ 200) 418 656 981 184091 189 24! ;
618 721 49 838 55 973 76 1 85280 737 999 1 86032 «
177 87 273 86 411 15 555 677 883 983 1 87923 29 48 7f
166 568 690 723 89 858 962 1 88013 168 231 447 524 66. '
726 34 81 813 70 »32 61 189105 20 90 320 502 35 57 6C
824 61 71

190019 294 302 97 401 26 955 191138 207 489 531
70 779 853 979 1 92000 4 106 356 473 513 15 604 50 72»
54 875 93 1 93326 47 76 568 85 683 754 71 86 807 77
194010 68 298 389 500 633 88 195002 197 270 323 4 »
549 803 [ 2001 937 1 9 6021 137 64 221 358 81 610 10 5 4
773 887 ( 2001 197304 424 514 80 880 955 198226 88
437 547 616 828 966 199021 91 92 125 72 472 632 763 810

200022 24 27 191 346 418 6u3 60 081 717 69 946
201102 258 323145 0001 65 552 973 202209 63 405
35 507 678 743 203016 34 204009 56 57 181 271 647
57 710 854 84 941 82 99 205 » ) «1 116 269 358 68 410 56-
650 730 43 94 206128 237 32» 423 35 55 86 500 65 895
937 40 44 55 20740 « 518 81 208068 370 561 808 Ol 953
2O9U01 114 262 449 80 500 60 79 645 783 958

2 1 0034 64 232 71 88 332 59 590 629 69 709 88 804 41
09 211163 521 34 92 888 923 34 2 1 2041 99 148 278
376 84 584 61« 58 92 730 51 69 99 866 986 213149 54
246 353 885 936 2 1 4172 508 42 46 623 45 857 84 98 99
987 215189 284 305 405 23 88 876 80 900 46 21 « « XU
113 264 319 72 436 547 649 70 709 913 01 2 1 7022 100
1200] 60 70 00 224 72 347 56 77 467 94 523 740 886 97:5
2 1 8320 75 415 51 91 543 963 2 1 0026 137 89 91 94 348
060 87 034

220084 341 453 58 599 632 712 221092 415 16 615
69 88 806 974 222132 277 410 503 619 223300 24 83
402 664 90 91 712 27 84 944 224075 284 89 358 452 8»
029 801 OyO

A« « ewOmrabe «erifle ! - »: > Setvlnu , » SO 000 MI'
| 4» liaooMk , I zu «OJt) Vi«, 6 tu 4000 Mk. » zu 6 » Vit.
1(5 ftü 100 m

BemntwOltl . Rkdüttcur : Cifl Lft » IN Pfflin . �üsmdcntcil verrmlwortlich : Th . Glfllc iit Scvliit . Dnick II. Bctlng ; Vonvmls Puchdtuckcrci und Perlagsanslnlt Paul Eilizer & «2«.' .. söcvlin S\ V.



Nr. 30 . 20 . Jahrgang. 4. Kilagc ks „llotinitte" Kerl « Solblilntt . Sonntag, 15. Ftbrnar 1903 .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 14. Februar IWZ .

Von der Börse . — Die Kurstreiberei aus dem Kaffa - Jndustriemarkt . —

Zünftige Spekulation und Privatpublikum . — Deutschlands Eisenbahnen . —

Oestcrrcichischc Staatsschulden - Konversion .

Nach der Abflauung , mit der in voriger Woche der Börsen -
Verkehr auf fast allen Gebieten , auch auf dem seit einiger
Zeit wieder mehr in den Vordergrund gerückten Rentenmarkt , ge -
schlössen hatte , begann die heute endende Woche zunächst
gleichfalls mit allseitiger Zurückhaltung . Die zweifelhafte Wiener
Meldung , das ; der öslreichische Finanzministcr sich für die
Konvertierung der östreichischen Renten in Z�prozcntige Titrcs cnt -
schieden habe , hatte nur auf den Kursstand der östreichischen Kredit -
aktien Einfluß ; die Nachfrage nach deutschen Bankaktien wurde da -
durch nicht angeregt , so daß diese sich kaum auf dem SonnabcndkurS

zu halten vermochten . Auch Kohlen - und Hüttcnaktien gaben nach ,
ebenso meist fremde Rentenwerte , während deutsche Fonds , speciell
die 3l/ ->- und Zprozentige Reichsanleihe sowie Zprozentige preußische
Konsols leicht anzogen . Doch diese schwächlicheTendenz , mir der die
Woche einsetzte , hat ivährend der letzten Tage in überraschender Weise ,
einer , wie man fast sagen kann , außergewöhnlichen Lebhaftigkeit des
Verkehrs Platz gemacht : besonders gestern gestaltete sich das Geschäft
so rege , wie lei' t langer Zeit nicht mehr — allerdings erstreckt sich
diese Bewegung in der Hauptsache auf ein einzelnes bestimmtes
Gebiet , den Kassa - Jnduswiemarlt : der Ultimomarkt und der Renten -
markt sind nur in geringen , Grade daran beteiligt ; immerhin haben
verschiedentlich auch in Bankaktien und in ausländischen Renten ,
namentlich spanischen , recht ansehnliche Umsätze stattgefunden .

Den Anstoß zu dieser Bewegung gab am Dienstag die Meldung
von der Vereinigung der Firma Sieniens u. Halste mit der Schlickert -
Gesellschaft . Von einein Teil der Börse wird von den inr Dezeniber
vorigen Jahres durch die Begründung einer Jntcressengcmeinschast
zwischen der Allgemeinen ElekwicitätS - Gesellschaft und der Union -
Elektricitäts - Gesellschast eingeleiteten Kartellierungs - bez . Trustierungs -
bestrcbuiigcn in der ElektricitätSindustric nicht nur eine Gesundung des
clekwotechnischcn Fabrikationsgeschäfts erwartet , sondern auch eine
gegenseitige Verständigung bei der Beteiligung an größeren elektrischen
Nen - Unternehniungen , ein Aufhören der gegenseitigen Unterbietungcn
und als weitere Folge eine Besserung der Finanzlage der Elektricitäts -
gescllschaften sowie eine günstige Einwirkung auf die Vcrhältmsse der
Maschinen - und Eisenindustrie . Wie weit solche Hoffnungen berechtigt
sind , mag dahingestellt bleiben ; jedenfalls hat die Spekulation
diese ihr günstige Auffassung recht geschickt auszunützen
verstanden . Schuckert - Aktien stiegen am Dienstag . da man
die ungünstige Position dieser Gesellschaft für am meisten
verbessert durch die Fusion hielt — um beinahe 10 Prozent ,
Schuckert - Obliflationen um ca . 3 Proz . , und auch die Aktien der
Gesellschaft » Siemens u. Halske " erhöhten ihren Kursstand um
l ' /e Proz . Ueberhaupt zogen fast durchweg Elektricitätsaktien an ,
und von diesen griff dann die Aiifwärtsbewegung , wenn auch
in schwächerem Maße , teilweise auf Hüttenaktien über .
Auch am Mittwoch ' zeigte der Kassamarkt im Gegensatz
zum Ultiinomarkt , der unter einer auffälligen Geschäfts -
stille litt , die auch durch die Diskontherabsetzung der Reichsbant nicht
erschüttert wurde , eine bemerkenswert feste Tendenz . Wieder waren
Elektricitäts - und Maschinenbau - Aktien lebhaft gefragt , ebenso
Eement - Aktien , die schon seit mehreren Tagen stärker begehrc werden
Und als vorgestern die kurstreibende Wirkung der Fusionsbewegung in
der Elektricitätsindustrie zu versagen begann , fand sich ein neues
Motiv zu einem Anlauf der Spekulation : die Vergebung
von 460 Lokomotiven durch die preußische Eisenbahn - Ver

waltung an das preußische Lokomotivfabriken - Kartell : die
Firmen Schwartzkopff und Borsig in Berlin , Egestorff in
Hannover , Henschel in Kassel . Neben den Aktien der direkt an dem

Auftrag beteiligten Gesellschaften schnellten auch die cmcr�Reihe
andrer Maschinenbau - Anstalten in die Höhe : Sckilvartzkopff um
6 Proz . . Egestorff um l ' /z Proz . . Berlin - Anhalter Maschinenfabrik
um 3 Proz . , Vogtländischc Maschinen um 2lli Proz . , Hartmaunsche
Maschinenfabrik !?/ . Proz . zc. Zugleich stiegen auf anhaltende Nach-
frage verschiedene Ccmcnt - Aktien erneut um l ' /z bis lft/z Proz . ; die
Aktien der Alfen - Ccnicntlverke wurden sogar nach Schluß der

offiziellen Notierungen noch zu einem um über 8 Proz . erhöhten
Kurs gesucht .

Dagegen waren gestern und heute mit Ausnahme von Alfen -
Cementaktien , die auf die vorgestrige Hemsie an der Hamburger
Börse auch hier um 12 Proz . emporschnellten , Cementaktien wenig
geftagt , so daß heute bereits einzelne Rückschläge zu verzeichnen
waren . Das Hauptinteresse der Spekulation ivandte sich erneut den
Aktien der Maschinenfabriken zu, die teilweise noch gestern größere
Avancell erzielten als am Donnerstag . Im Vergleich zur Geschäftigkeit
auf dem Kassa - Jndustriemarkt hielt sich der Verkehr auf dem
Ultimomarkt in recht bescheidenen Grenzen , doch wirkte sowohl
gestern als heute die Haussestimmung des KassainarkteS anregend
auf die per Ultimo gehandclten Papiere zurück , so daß Bankaktien
wie Rentenwerte ihre Bewegung während der Woche durchweg mit
kleinen KurSerhöhungen abschließen

Wie behauptet wird , gehen die Käufe nicht nur von der zünftigen
Spekulation auS , son . dern sollen zum Teil auf größere Kaufaufträge
aus außenstehenden Kreisen zurückzuführen sein , die sich angebliä ! an -

schicken , sich lvicdcr lebhafter an den Börsengeschäften zu beteiligen . Eine
Mär , die sich vorerst nickt direkt widerlegen läßt , wohl aber recht
unwahrscheinlich klingt . Dagegen spricht nickt nur die Scknelligkeit ,
mit der die Nachfrage den cinlansenden stimulierenden Meldungen
folgt , und sobald die Kurse in raschen Steigerungen hochgetrieben sind , sich
wieder legt , sondern auch die Geschicklichkeit , mit der an jedem Tage
eine bestinnnte Kategorie von Aktien zum Spiel ausersehen
und in den Vordergrund geschoben lvird unter fast völliger Außer -

achtlassung andrer Werte . Die ganze Aktion erfolgt viel zu plan -
mäßig und zielbewußt , mit zu sorgfältiger Rücksichtnahme ans das

jeweilig ani Markte befindliche Aktieumatcrial , als daß größere
Kreise des sogenannten Privatpublikums daran beteiligt sein könnten .
Die mannigfächen Realisationen und Rückschläge , die schon in nächster
Zeit sich einstellen dürsten , werden zeigen , was Wahres an der

Erzählung von der ncucrlvachtcn Beteilig , mgSliist der außerhalb
der Börse stehenden Kreise ist .

Das Reichs - Eisenbahnamt hat eine »Statistik der im Betriebe

befindlichen Eisenbahnen Deutschlands " ausarbeiten lassen , von der

auch den , Reichstage eine Anzahl von Ercmplarcn zur Information
zur Verfügung geftellt find . Nach dieser auf Grund der Angaben
der Eisenbahnverwaltungen vorgenommenen Zusammenstellung hatten

Anfang Dezember 1901 die vollspurigcn Eisenbahnen Deutschlands
eine Länge von 51 092,01 Kilometer : davon waren 4 361,37 Kilo -

meter Privatbahnen und 13 639,11 Kilometer Nebenbahnen .

Eingeleisig waren 32 316,74 Kilometer , zweigeleisig 18 103,32 Kilo -

meter , dreigelcisig 51,69 Kilometer und viergeleisig 120,26 Kilometer .
Die vereinigten preußischen und hessischen StaatSeisenbahnen um -

fassen 31 306,58 Kilometer , davon sind 20 052,06 Kilometer Haupt -
strecken . Die bayrischen Staatsbahnen sind 5860,12 Kilometer lang ,
davon 4091,56 Kilometer Hauptbahnen , die sächsischen 2617,28 Kilo -

meter s1774,02 Haupt - , 843,27 Nebenbahnen ) , die württembcrgischen
1802,36 Kilometer ldavon 206,82 Nebenbahnen ) , die badischen
1634,67 Kilometer ( davon 241,05 Nebenbahnen ) , die Main - Ncckar -

Bahn 2187,76 Kilometer , die Mecklenburgische Friedrich - Franz -
Eisenbahn 1099,33 Kilometer ( davon nur 467,94 Hauptbahnen ) und

endlich die oldenburgische 550,68 Kilon , eter lang ( 218,77 Kilometer

Nebenbahnen ) .
Ter verfügbare Jahrcsertrag stellte sich für die Rcichs - Eisen -

bahnen auf 17,8 Millionen Mark , Preußen - Hessen wies 517,8 Millionen

Mark auf . Bayern 36,6 Millionen Mark . Sachsen 28,3 Millionen

Mark , Württemberg 15,2 Millionen Mark , Baden 13,9 Millionen

Mark , die Main - Neckar - Bahn 2,1 Millionen Mark , Mecklenburg
4,1 Millionen Mark und Oldenburg 2,2 Millionen Mark . Die ge -
samten Staatsbahnen 638,2 Millionen Mark . Der Ueberschuß der

Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben beträgt unter Aus -

scheidung der Ausgaben für erhebliche Ergänzungen und der Ver¬

gütung für gepachtete Bahnstrecken auf 1000 Nutztilomcter bei den

Reichsbahnen 935 M. , in Preußen 1565 M. , Bayern 733 , Sachsen
934 , Württemberg 872 , Baden 671 M. , bei der Main - Neckarbahn
1056 M. : auf 1000 Wagenachskilometer aller Art beträgt der lieber -

schuß in der gleichen Reihenfolge der Bahnen 26 M. , 41 M. ( Preußen -
Hessen) , 23 M. , 28 M. , 31 M. , 22 M. , 30 M.

Die Konversion der östreichischen Staatsschulden . Von unsrem
Wiener ot - Korrespon deuten wird uns über die Konversion geschrieben :

Die Konversionsvorlage , die heute das östreichische Abgeordneten -
haus erledigt hat . strebt die Zinsfußverringcrung für nicht weniger
als fünf Milliarden östreichischer Staatsschulden an : der ge -
samten sogenannten einheitlichen Staatsschuld , die uns der

Absolusismus als unwillkommenes Erbe hinterlassen hat l Trotzdem
wird die Operation ganz glatt vor sich gehen , denn die Verringerung
des ZinsftißeS , die sie vollzieht , ist nicht mehr als zwei Zehntel
Prozent . Es handelt sich un , die Schulden , die der selige Kaiserstaat
gemacht hat — die Kosten der Kriege in Italien und des Krieges
um die Hegemonie in Deutschland — die im Jahre 1868 zu einer

einheitlichen Rente verschmolzen wurden , deren garantierter Zinsen -
ertrag von fünf Prozent durch eine 16prozentige Steuer — den
bekannten östreichischen Staatsbankrott — ans 4,2 Prozent
herabgcdrückt wurde . Die Vorlage überläßt es der Regierung , den
neuen Zinsfuß zu bestimmen : nach den Erklärungen des Finanz -
Ministers lvird aber den Besitzern die Abstempelung auf v i e r

Prozent angeboten werde » . Da die Rente heute über Pari
steht , so ist der Erfolg der Konversion zweifellos und ein größerer
Rückfluß absolut nicht zu befürchten . Es ist daher schwer begreiflich ,
warum für die Kapitalbeschaffung zum Zivecke der Rückzahlungen
ein neuer Rentcntypus — von 33/4 Prozent — geschaffen wird . Die

Willenserklärung der Besitzer lvird sich stillschweigend vollziehen , das

heißt , wer binnen acht Tagen nach der Kundmachung im Reichs -

Gesetzblatt nicht erklärt hat , daß er das Kapital zurückverlangt , der
wird als mir der Abstempelung auf vier Prozent für cinverstanden

betrachtet . Tie Ersparnis der Zinsen wird etwa sieben Millionen
Kronen betragen .

Merkwürdig und strittig ist an der Operation nur die Zurück -

stelluilg des ) sogenannten „ ungarischen Blocks " . Es werden nämlich
nicht die ganzen ftinfMilliarden konvertiert , sondern nur 3600 Millionen :
1400 Millionen werden reserviert — bis die Differenz mit der

ungarischen Regierung ausgetragen ist . Diese Differenz besteht in

folgendem : Als im Jahre 1867 der „einheitliche Kaiserstaat " liquidiert
und die dualistische Monarchie begründet

' wurde , leugnete Ungarn
seine Verpflichtung , für die Schulden des Zlbsolutismus mit aus
kommen zu sollen . Ein östreichischer Abgeordneter charakterisierte
das mit den bissigen Worten : die ungarischen Minister rieten dem

Könige von Ungarn , die SchullMn nicht anzuerkennen , die er
als Kaiser von Oestreich gemacht hatte . . . Schließlich wurde
eine Vereinbarung geschaffen , wonach sich Ungarn ver -

pflichtete , als Beirrag zu dem Zinsenerfordernissc ldas etwa
110 Millionen Gulden betrug ) „ einen dauernden , einer weiteren

Aenderung nicht unterliegenden Jahresbeitrag " von 29 188 000 Gulden

zu leisten . Wobei beiden Staaten das Recht zugestanden wurde .
ihren Zinsenbeitrag durch Amortisierung von Schuldverschreibungen
oder Äapitalsrückzahlung zu tilgen . Tie Frage ist nun , nach welchem
Zinsftiße der ungarische „ Jahresbeitrag " zu kapitalisieren ist .
Eigentlich ist es gar keine Frage , denn daß der ungarische Beitrag
ein Beitrag zu einer Verzinsung von 4,2 Proz . ist , kann nicht be -

stritten , werden , also auch nicht , daß sein Beitrag 4,2 Proz . seiner
Kapitalschi , ldigkeit ist . Aber aus den Mitteilungen , die der Finanz -
minister gestern im Ausschuß gemacht hat , geht hervor , daß die

Unganl in den 29 Millionen einen Beitrag zu einer Verzinsung
von fünf Prozent sehen , die Kapitalisierung also auf Grund -

läge von fünf Prozent verlangen . Das ist im Kapital nicht
weniger als ein Unterschied von 200 Millionen

Kronen , und da Ungarn seinen jährlichen Zinsenbeitrag nur ver -

ringern kann , indem eS das Kapital zurückzahlt — denn konvertieren

läßt sich der fitze, „einer weiteren Aenderung nicht unterliegende "
Jahresbeitrag natürlich nicht — so steckt in dieser Frage auch ein
eminentes aktuelles Jntcresie . Wunderlich ist , daß darüber das

eigentliche Gesetz nur ein einziges Wort als Auffchluß giebt . Es
wird nämlich bloß gesagt , daß »der dem effektiven Zinsengenusse
der getilgten Schuldverschreibung entsprechende Betrag " von der

Leistuiigsichuldiglcit „ in Abfall gebracht wird " . Effektiv : das ist nun

wohl sicher der Zins , der wirklich gezahlt wird , also der Zinsfuß
von 4,2 Prozent . Trotzdem hat sich die Regierung Koerber
bereit gefunden . der ungarischen Regierung das Zugeständnis
zu machen , daß die Sache fraglich ist — indem sie von dem

Gesamtbeträge dieser Schuld 1400 Millionen ausscheidet und von
der Konvertierting ausschließt . Dies ist umsotveniger zu billigen ,
als die Frage der Kapitalisierung das Recht Oestrcichs : die Reute

selbständig zu konvertieren , nicht berühren kann , und durch die

Ausscheidung der 1400 Millionen Oestreich eine jährliche Ersparnis
von 2,8 Millionen Kronen entgeht .

Die Auskünfte des Finanzniinisters waren an diesem Punkte so

vage , daß es keinem Ziveifel unterliegt , daß hier das G e h e i m n i s
der Silvesternacht steckt . Die Zurückstellung deS „ ungarischen
Blocks " , Ivie die 1400 Millionen nicht ohne Ironie genannt werden ,

ist eine Konzession an Ungarn , zu der Oestreich nicht verpflichtet
war , die sich aber als sehr kostspielig erweisen wird .

bei dem niemand Sieger und niemand Besiegter sein soll , in der
einfachen Unterwerfung unsrer ( der „ Einigkeit " ) Organisationen
unter die Verbändlerci bestehen soll ".

DaS ist wieder so eine Verdrehung voitz der Art , wie sie sich
die „Einigkeit " in jedem Artikel , den sie zur Einigungsfrage brachte ,
geleistet hat . Wann und wo haben wir von Unterwerfung
gesprochen ? Wir haben den „ Lokalisten " den Rat erteilt , sich mit

ihren in den Verbänden organisierten Berufsgenossen zu ver -
schmelzen, weil das , wie die Verhältnisse nun einmal liegen , der

einzige Weg ist , aus dem der gewerkschaftliche Zwiespalt beseitigt
und ein einheitliches , den Interessen der Gesamtheit förderliches
Arbeiten ermöglicht werden kann . Um das von uns zu erfahren ,

brauchte nicht erst die gegenwärtige Debatte geführt werden . Die

„ Einigkeit " muß doch wissen , daß wir von jeher der Ansicht ge -
wescn sind , die „ Lokalisten " könnten nichts Besseres thun , als sich
mit den Verbänden verschmelzen. Wir denken dabei , wie wir noch am
vorigen Sonntag ausführten , nicht an eine Unterwerfung .
Wir sind vielmehr der Ansicht , daß den „ Lokalisten " seitens der
Verbände annehmbare Zugeständnisse gemacht toerden müßten .
Bestimmte Vorschläge über die Einigungsbedingungen können w i r
allerdings , wie die „ Einigkeit " zu erlvarten scheint , nicht machen .
Das ist nicht unsre Sache , sondern eine Angelegenheit , die nur die

beteiligten Gewerkschaften angeht , deren Vertrauensleute ! v i r be -
kanntlich nicht sind . Uns war es in erster Linie darum zu thun ,
daß die Vertreter beider gewerkschaftlicher Richtungen unter un -
parteiischer Leitung zusammenkämen , um über die Einigung ernst -
lich zu beraten . Dazu ist ja auch jetzt die Möglichkeit gegeben . Der

„Einigkeit " scheint aber schon vor der Beratung bange zu sein . Sie

möchte den Zwiespalt um jeden Preis aufrecht erhalten , imd deshalb
versucht sie fortgesetzt , die auf ihrer Seite stehenden Genossen gruselig
zu machen mit dem Gespenst der Unterwerfung unter die angeblich
versumpften Verbände .

Vor diesem wesenlosen Gespenst fürchten sich aber hoffentlich
die „Lokalisten " nicht mehr . Wollen sie , die an Zahl und Bedeutung
von Jahr zu Jahr verlieren , die Einigung mit den Verbänden durch -
aus von der Hand weisen und auf den Zeitpunkt warten , wo sie an
Entträftung sterben müssen , dann ist ihnen eben nicht zu helfen .
Die Folgen ihrer Eiiisichtslosigkeit haben sich die Betreffenden selbst
zuzuschreiben . Wir müssen es natürlich den beteiligten Genossen
überlassen , zu entscheiden , ob sie auf unsren Rat hören , oder ab sie
sich auf den schroff ablehnenden Standpunkt der „Einigkeit " stellen
wollen . Wir sind aber überzeugt , daß die „ Einigkeit " in dieser
Angelegenheit ebenso auf Irrwegen wandelt , wie vor drei Wochen ,
als sie sich geneigt zeigte , mit den von allen klassenbeivußten Ar -
beitern gemiedenen Hamburger Accordmaurern ein inniges Verhältnis
cinzugehen .

Hiermit können auch wir die Debatte schließen . Wir thun
das in der Erwartung , daß die Genossen der lokglistischen Richtung
einer Einigungsverhandlung mit der andren Seite nicht ausweichen
werden .

Versammlungen .

Zur Gewerkschafts - Eimgmlg .
Die „ Einigkeit " bringt in ihrer neuesten Nummer ihr „ Schluß -

wort " zu der Debatte über die Eiulgiiiigsfrage der Gewerkschaften .
Nachdem die „Einigkeit " für ihre Behauptung : Die Verbände der
Generalkommission und diese selbst sind Feinde der Socialdemo -
kraiie — auch nicht den Schein eines Beweises beibringen konnte ,
blieb ihr allerdings nichts andres übrig , als sich durch den Schluß
der Debatte zurückzuziehen . Jetzt behauptet die „ Einigkeit " sogar .
sie habe gar nicht gesagt , daß sämtliche Verbände und die General -

tömmission Feinde der Socialdemokratie sind . Altgesichis dieser
Behauptung wollin wir der „ Einigkeit " doch ins Gedächtnis zurück -
rufen , daß sie am 31 . Januar , also vor zwei Wochen , schrieb :

„ Die Verbände sind geeignet , die proletarische Arbeiter -

bcwegung zu versumpfen . Die Verbände der Generalkommission
und dicie selbst sind also Feinde der Socialdcmotratie , wenn man

ihre Wirkimg und ihre Endziele in Betracht nimmt . "
Nach diesem Citat mag jeder Leser selbst beurteilen , was die

„ Einigkeit " gesagt hat . Wenn sie heute abstreitet , was sie vor

zwei Wochen behauptete , so ist das zwar nicht mutig , es zeugt aber

dafür , daß die „ Einigkeit " ihre gewagten Behauptungen nicht be¬

weisen kann . Besonders möchten wir feststellen , daß die „Einigkeit "
für keinen einzigen derjenigen Verbände , die für die Einigung in

Frage kommen , auch nur den geringsten Beweis dafür erbracht hat .
daß diese Verbände sich auf dem Wege der Versumpfung befänden .
Damit fällt denn auch die Boraussetzmig für den Fortbestand der

lokalistischen Organisationen , die nach Angabe der „ Einigkeit " die

Aufgabe haben sollen , einen Schutzwall gegen die von den Verbänden

ausgehende Vcrsumpftmgsgefahr zu bilden . Wenn Versumpfungs -
erscheinuiigen auf jener Seite nicht vorhanden sind — und die

„ Einigkeit " hat ja solche Erscheinungen nicht nachweisen können —

dann bedarf e3 auch keiner Organisationen , welche gegen die Ver -

sumpfungsgefahr ankänipfen mühten .
Die „Einigkeit " sagt in ihrem „ Schlußwort " , sie freue sich ,

von uns erfahren zu haben , „ daß die Einigimg , der ehrliche Frieden ,

Eine öffentliche Kürschnervcrfammlung tagte am Montag im
„ Engl . Garten " . Schreitmüller gab den Kassenbericht , aus dem
hervorging , daß im verflossenen Jahr eine Einnahme von 475,30 M.
zu verzeichnen lvar . Die Ausgaben betrugen 327,85 M. , mithin
ist ein Ueberschuß von 147,85 M. vorhanden : der ganze Bestand des
Streikfonds beträgt 1162,73 M. Betreffs der Agitation bemerkte
der Vertrauensmann , daß eine ganze Reihe von Versammlungen ,
hauptsächlich Versammlungen von den cinzelnen Werkstätten der
Branche stattgefunden haben , um die Kollegen und Kolleginnen der
Organisation zuzuführen . Leider sei dieses nicht immer gelungen ,
doch im allgemeinen sei ein Fortschritt zu verzeichne ». Dem Ver -
trauensmann wurde Entlastuitg erteilt , lieber die weiteren Punkte
der Tagesordniiiig entspann sich eine ziemlich lebhafte Debatte und
einigte man sich dahin , den Posten des Vertrauensmannes überhaupt
nicht wieder zu besetzen , sondern dessen Funktiouen dem Borstande des
Verbandes zu übertragen . Ebenso wurde der Streikfonds der Kasse
des Verbandes der Kürschner und verwandter Berufe Berlins und
Umgegend überwiesen . Nachdem der Delegierte über die Thätigkeit
des Gewerkschaftskartells berichtet hatte , wurde beschlossen , die Neu -
wähl eines Delegiertcu in der Mitgliederversammlung vorzunehmen .
Unter „ Verschiedenes " brachte Schreitmüllcr zur Sprache , daß Briefe
mit der Aufschrift : „ An die Arbeiter und Arbeiteriiuie » der Firma . . . "

( folgt Wohnung , Straße und Hausnummer ) von allen Postanstalten
in Berlin bestellt werden , nur vom Postamt 10 nicht . Von dort er -
halte er alle Briefe retour mit dem Vermerk „ ohne genaue Adresse
nicht zu bestellen " . Eine Beschwerde bei dem Vorsteher des betr . Post -
amtes blieb erfolglos , deshalb wurde dem Kollegen anhcim gegeben ,
die Sache einmal weiter zu verfolgen , um zu erfahren , wem die
Schuld an diesem Verfahren beizumessen ist .

Deutscher Biichbinder - Verband . Eine außerordentliche General -
Versammlung der Zahlstelle Berlin fand ain Donitersiag im Ge -
werkschaftshause statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der
Arbcitsvermittler Bergmann bekaimt , daß bei der Neuen Photo -
graphischen Gesellschaft zu Steglitz in letzter Zeit
mehrere Riaßregelungen vorgenommen wurden , er warnt davor , bei
dieser Firma Arbeit anzunehmen , so lange die Verhältnisse nicht ge -
regelt sind . — Dann befaßte sich die Versainnilung mit dem Antrage
des Mitgliedes Koch auf Einführung eines Sterbegeldes für die Zahl -
stelle Berlin . Der Antrag wurde nach längerer Diskussion abge - �
lehnt iiiid eine Resolution angenommen , worin die Erwartung aus -
gesprochen wird , daß der kommende VerbandStag die Einführuna
eines derartigen llnterstützungSzwcigcs beschließt . Tarauf wurde
über : Verschmelzung der Central - Krankenkasse der Buchbinder mit
dem Verband diskutiert . Brückner , der hierzu referierte , sprach
sich für die Annahme einer Resolution aus , in der der Verbands -
Vorsitzende beauftragt wird , auf eine derartige Verschmelzung hinzu -
Wirken , und wcim dieser Plan nicht durchführbar erscheint , der nächste
VerbandStag aufgefordert wird , die Einführung von Kranken - Unter -

srützuug im Verband vorzubereiten . Im ivcitern Verlauf der Ver -
haudluiigen wurde auf die Schwierigleiten hingewiesen , die einer

Verschmelzung der Krankenkasse mit dem Verband entgegenstehen und
dieser Plan mit Rücksicht auf die Stellung der Kasse und auf die ge- z
setzlichcn Bestimmuilgeii für undurchführbar erklärt . — Der vor¬
geschrittenen Zeit wegen wurde die Diskussioit über diesen Punkt
vertagt . —

Friedenau . Ein sehr erfreuliches Resultat zeitigte eine zum
Dienstagabelid nach dem Gasthof „ Zur grünen Linde " einberufene
öffentliche Versammlung , in welcher Genosse K a tz c n st e i n - Berlin
einen Vortrag über die polirische Lage in Prcußen - Dcutschlaitd hielt .
Der Redner führte all die Ereignisse , welche in den letzten Monaten
die Ocffcntlichkeit in so hohem Maße beschäftigt haben , seinen Zu -
Hörern vor Augen und kam dmm auf die i » diesem Jahre uns
bevorstehenden Wahlen , und lvaS dabei für die Arbeiter auf dem
Spiele stehe , zu sprechen . Reicher Beifall lohnte den Redner . Nach
kurzer Diskussion wurde der Antrag , einen social -
demokratischen Wahlverein zu gründen und einen

provisorischen Vorstand zu wählen , einstimmig angenommen .
Gewählt wurden die Genossen Schmidt als Vorsitzender ,
Fliegels als Schriftführer imd Berendsce als Kassierer . Ein -
schließlich derjenigen Friedenaner Genossen , welche dem Steglitzer
Verein bereits angehören , meldeten sich 55 Personen zur Aufnahme .

Arbeiter - Bildunasschule Berlin . Heute abend 7 Uhr V 0 r t r a g
deS Stadtverordneten Dr . Alfred Bernstein über : „Schulhygiene und
Schulärzte " in Feuersteins Fcstsälen , Wie Jakobstr . 75.

Arbeiter - Samariterkolonne ( aegründet ■1888) . Unvorhergesehener
Hindernisse wegen kann der Lchrabcnd am Montag , den 16. Februar , in
dcr Eciitrale , DrcSdcnerstrab « 45, nicht stattfinden , dafür Dienstag , den
17. Februar , abends 9 Uhr , ebendalclbst Vortrag des Hcm , Dr . Cohn über
Augen - und Ohrenvcrlctzniigen nlit Demonswatwnc » . Nach dem Vortrage
praktische Uebnngen .



Verkäufe .

Restauration , gangbar , mit Zabl -
stellc », Vereine , zu vcrtauscn . Zu
erfragen bei Naschte . Brunnen -
strasje 93.

_ vU6 -
Teifeugeschüft mit ; iioUc zu nci -

kauscii Ntuotauerstrasic 5t . - fSl5
Vorortliaustellcn , Waid , Wasser ,

Ouadratmcicr 40 Pfennige an , miind -
tich Mühlenstraiic I.

_ -; -24*
GardinenhanS Grofze Franlsurlcr -

strahe 0, parterre . ->37 »
Hochvornebme Herrenanzüge ,

Paletots , Beinkleider , aus feinste »
Mastftosfen herrührend , spottbillig .
Deutsches Versandhaus , �ägcr -
swihc «3, 1 Treppe . LlS4b »

Betten , 2 Stand , sehr billig ,
Huhn , Richthofenstrasic tll . II . 2157h »

Ätetallbetten preiswert . Nappold ,
A. arkgrascnstraßc 18. 21l2b

Nähmaschinen ! Ringfchisf , Adler
Ccntral - Bobbin , Orion lRotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambouncr , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschincn . Elc -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulantcstc Bedingungen .
Bcllmann , Gollnowstraße 28 , nahe
der Landsbcrgcrstraße . 1iggzz -

Herren - Garderobe nach Mah ,
saubere Arbeit , großes Stosslagcr ,
Paletot 30 Mark , Anzug 30 Mark .
Hose von 5 Mark an . Kauft beim
Handwerker , lasset de » Handwerker
verdienen . Teilzahlung

"
gestattet .

F. Dörgc , DrcSdencrstrahc 100.

Teppichck ( jchlcrhastc ) ui allen
Größen für die Hälfte dcS Wertes
im Tcppichlagcr Brünn , Haikcschcr
Markt i . Bahnhos Börse . 119/5 *

Teppich . Betten . Steppdecken ,
Gardinen , Wäsche , Anzüge , Remontoir -
uhrcn spottbillig , Leihhaus , Neander -
ftittfjc 6. «1/2 *

Möbel , Spiegel , Bilder . Stand
nhrcn , Rcgulateurc spottbillig Leih
haus , Ncandcrftraße 6. Teilzahlungen
gestattet . «1/2 '

Möbclsuchende . Brautleute , neue
Spinden 21,00 , Bettstellen mit Ma -
traben 35,00 , Spiegel , Trmneau ,
SosaS verschiedener Ausführung ,
. Küchenmöbel . Riesige Auswahl , reelle
Arbeit . Bekannt villig . Sarnack ,
Drcödcncrstraße 124. Nur Keller , kciil
Laden . 14ggK *

Möbelsuchende » cmpschle mein
ssabriklagcr in einfachen , sowie
besseren Wohnungs - ' Einrichtungen .
Mittlere gediegene Einrichtung für
344,50 . Laaerbcsuch sehr cmpschlens -
wert . Kolossal billige Preise . Hirscho-
witz, Mariannenstraßc 7a. I512K -

Cylinderbnrcau , Kommode , Bett -
stelle ( Matratze ) 18,00 , Küchenspind
10,00 , Muschclbettftcllcn , Taschensofa ,
Mahagoni - Kleldcrspind , -Tische ,
«Stühle , Andreasstraße 57 ( Markt¬
halle ) . 150951 *

Betten Umstände halber sehr billig
zu verkaufen LInicnstraße 223 », Ii
links . 2159b *

Steppdecken billigst Fabrik Große
zranksurtcrstraßc 9, parterre . s- 37«

Krankenfahrstühle für Zimmer
und Straße käuflich und leihweise in
allen Preislagen .
ftraße 93.

Kopp , Gltasiets
128/17 *

Teppiche mit Farbenfehlcrn Fabri k-
Große Frankfurterstraße 9,Niederlage

parterre . 1- 37'
Klavier 05,00 , Eisenbau . Turm -

strnße 7, parterre . _
21826 *

RbzahlungS - Schwindel ,
solchen

I ohne
verkaufe ebenfalls auf Test -

zahlung »Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Rcmontoiruhr sünszchn Marl . Ge »
wichtszug - «chlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf-
nndvierzia Mark . Uhrmacher , Char -
lottcnftr - aßc fünfzehn . Gegründet 1848 .

Kanarieurollev verkauft
Holzmarktstraße KI.

Brandt ,
2175b *

Kanarienhähne , große Auswahl ,
Rühl , Schöneberg . Bahnstraße 41.

Kanarienhähne und Weibchen
verlaust W. Fritzsch . Schöncbcrg ,
Apostel Paulusstraße 15 , Quer -
gcbäudc I. _ 1- 125

Kanartenrollcr , feine Sänger ,
Weibchen billig . Wahl , Rirdors ,
. Hobrechtstraße 74. _ 2t03p *

Knnaricnrollcr 4,00 , Ncandcr -
firaße 7.

_ 61/14
Kanarienhähne , Weibchen , sprechende
Papageien , Zier - und Waldvögel ,
Bogelsuttcr , lebendes Fischsutter .
Grünauerstraße 14, Bogelhandlung ,
Frommelt . _ 124

Harzer Kanarienvögel , junge
' en aller Arten ,sprechende Papageien

schlagende Drosseln . Kommandanten -
ftraße 52, Vogclwtrt - lltestaurant .

Kanaricurollcr , gute , Zucht -
bähnc , 0 Mark , Kliäs . Beussclstraße Kl.

" Kanarienroller , Weibchen , ver -
kaust Scholl , Schönleinstraße 20.

Trntr - Kaiiarienhähue , Zuchtweib -
che », Rosenau , Brmmenstraße 40,
Qucrgcbände lV .

_ 198
Kanarienhähne , Zuchtwcibchc »

vertäust . Kolk, Wolliuerstraßc 52. 198
Kanarieuroller verkäuflich Star -

garderslraßc 58. Münk . 198
Kauarien - Heck - Spind neuester

Art und großes Flug - Bauer billig zu
verkausen Treptow , Elsenstraße 40,
Mleimrn .

_
2225b

Kanarienhähne und Weibchen ver -
kauft Göddc , Rrinickcndorscrstraße 54.

Kanartenrollcr , Zuchtweibchen
verkaust Arnold , Schlcgcistraße 30. *

Kanarienhähne , EchtstnmmSciscrt ,
verkauft Joachim , Brmmenstraße 97.

Kanarienvögel , Stamm Seifert ,
zur Hecke, um zu räumen , billig .
Wache , gorkstraße 84- 1. 2192b

Kanarienhähne und Weibchen
derkaust Prinzessinnenskaße 12, III ,
links .

_
21856

« anarienlvetbchen . guter Stamm ,
Hcckbähne billig , Simconslraße 5,
Kulicke . 2201b

hlrollcr , Gartenstraße 95, Quer -
gcbäude 11, Zaulick . _

2223b

Kanaricnweibchen verkauft C chcibc' ,
Pianuscr 8, III .

_ 2186 &

Kanarienrollrr,guksingcndc . 4 » nd
5 Mark . Zoriidorserstrnße 17, Riedel .

Kanarienhähne . prima Zucht¬
weibchen , große Auswahl , Groß -
züchtcrci verknust Krebs , Köpcnicker -
slraßc 154 a. 1241b

Nähmaschinen ohne Zlnzahlung ,
wöchentlich l,00 . Bobbin , Ringschiss ,
Adler , Schncllnäher , Turmsiraßc 39,
Bcrnaucrslraßc 47L . 1504K

Gaskocherhäus ! EinlochgaSköchcr
1,00 , ZweUochgaSkochcr 3,00 , Drei -
lochgaSkochcr , Gasbratöscn 7,00 , Was
bügclapparate , GaSplättciscn . ( äas -
lpren spottbillig ! Wohlaucr , Wallner�
lheaterstraße 32. 2151b *

Haarfärbemittel , unübertrosfcn ,
übcrzcugungshalvcr Fünfzig Pfennig
Probeflaschcn , Eharlottcnstraßc 3.

Polierlappen , Psmid 40 Pfennig ,
cmpsiehlt Rosenthal , Spandaucr -
straßc47 /48 , Fcrnsvi - cchcrI3614 . 17t 5b

Borjährtae
WintcrpalctorS und Anzüge aus

elegante Herren .

feinsten Stoffen 25 bis 40 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 2t , II . 14S5K *

Cigarrcnfabrik mit sämtlichen
Mtiocn und Passiven billig zu ver -
kausen . Wenn lein Fachmann , über -
nehme ich die Leitung . Unter Sumatra
Postamt 28. 198

Umständehalber verlause zwei im -
gebrauchte Betten , Gardinen , Stores ,
Portieren , zwei Steppdecken , Plüsch -
ttschdcckc , neue Wäsche billig . ( Für
Brautleute Gelegenheit . ) Hosfmann .
Naunynswaße 52. 2230b

Griinkramgcschäft veAaust für
700 Mark umständehalber Pariser -
straße 51. W. _ _ 1125

Seifen - Porzcllangcschäft krankheils -
halbcr zu verkaufen Mantcuffcl -
straße 7V. 222kb

Phonograph ( Ainerilancr ) LWalzcn .
und Zubehör , gut erhalten , für L5,00
zu verknusen . Hilzcnbcchcr , Strom -
ftraße 52, Quergcbäudc III . _ 194

Kinderwagen , sehr gut , 8 Mark .
Ochs , Kottbnser Damm 88. 1120

Halbrcnncr zn vcrtauscn , 84,00
billig . . Krüger , Pntbuscrstraße 40,

MödelauSvrrkauf k Wegen Auf -
gäbe des Geschäfts ein Posten neuer
Möbel billig zu verkausen , Nußbaum -
Spinden , Vertiko , Sosatifche , Stühle
und mehrere Sache ». Mantcussel -
straße 77 im Möbclgcschäst . 2233b

Eckdeftillatio », Nähe Bahnhos ,
sofort preiswert zu verlausen . Näheres
unter „Eckdestillation " , Lausitzcr
Platz 14/15 , Spedition . 124

Orchestrion , sehr gut erhalten ,
preiswert zil verkaufen . Näheres
untcr „Orche ! lr >on*,SpcdtttotiLausitzcr -
Platz 14/15 . _ +24

Fahrrad verkaust Pinnow , Wcber
sivaße 10. 124

Bäckerei - Niederlage billig ver¬
käuflich Caprivistraße 21. 124 *

Riugschifschen , Bobbin . Schnell -
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Postbcslcllnng
Köpmckcrstt - aßc «0/61 , Landsbcrgcr
straße 8-2 und Brunncnftraße 97. -

Junger Mann verlaust scmc
Säulenwirlslhast billig : Brautleuten
großarttg passend . Garnitur , Säulen -
trumean , auch einzeln . Händler au »
gcichlosscn . Bergstraße 2 1. 2222b

Glegante Garnitur oder Taschen -
sofa, neu , billig , jeden Preis . Schön
holzerstraßc 18, I. links . 2220b

Schantgcichäst
Fricdcnstraßc 72.

SU verlausen
Kl/13 *

Taschensofa , neu . umständehalber .
Heinzel , . Kleine Mexanderftraße 3.

Griinkramgeschäft zu verkaiifen
Skalitzerstraßc 43. _ 124

Gelegenheitskauf , 4 Walzen -
Stühle , Nußbaum , ein Spiegel , nuß -
bäum imitiert , 1,30 Meter hoch mit
hohem geschnitzten Aussatz , billig zu
verkaufen Lübbencrstraße 11 tm Plätt -
geschäst . _ 124

Strickmaschine 40,00 , Schneider
Maschine 25,00 , verkaust Liebcrs ,
Linicnsttaße 28. 2234b

ZweiMark cinvierteldutzend Damen -
emdcn , Herrenhemden 3,00 , Barchend -
�cmden, Normalwäsche , Ausstattungen

sowie eleganteste Reisemustcr spott -
billig . Wäschesabrik Lldoks Salomonsky ,
Dirlscnstraße 21 , Nähe Polizeiprä
fldium . 84/5

Paneelsofa . 53, Garnitur rot und
grün billig Friedrichstraßc 113 II .
Haertel . 84/3

Bettstellen und Regulator vertäust
Bclich , Reichenbergersttaße 9, Seiten -
flügrl II . «1/16

Verkaufe sofort spottbillig zwei
Kleiderschränke , Vertiko , Bettstellen ,
Taschcnsosa , Sosattsch , Stühle , Säulen -
irumcau , Nußbaum - Pianino , Spiegel -
spind , Spiegel , Uhr , Bilder , 0! äh-
Maschine , Betten , GaScinrichtung . auch
einzeln , � Schuhmann Waldemar -
fwaßc 27 I. 61/17

Gelegenheitskauf . Gut erhaltener
Halbrcnncr billig zu verkaufen Wald -
straße 8, Restaurant . _ _ 176

HerrschaftSbette » , Stand 23 Mark ,
Hamburger , Spandauer - Brücke IL

Betten vertäust billig Landsberger -
straße 75. II linls . 21586

Betten , sofort , 13,00 , Dresdencr -
straße 38, I rechts . 21986

Hcckbauer , Zuchiweibcheu verkauft
Welze ! , Koppcnstraße 34. 61/7

Taubenbörse , größte Berlins , alle
Raffen vorrätig , Siralaucr Allee 20a .

Restauration mit nnschkießeilder
Wohnung sofort zu verkausen trank -
bc ! tShaIbcr,Gnciscnaiistraßc9t . s2200b

Schankgcschäft lvcgen Todesfall
osort preiswert zn vcrtauscn . Er -
ragen Küslrinerplatz 2, Bäckerei . s2190b

Bauparzelle « in Lankwitz . Einige
schön geschnittene Parzellen von dem
großen , im vorigen Jahre erschlossenen
Terrain sind noch zn dem Vorzugs -
preise von 30 Mark die Rute unter
kulanten Bedingungen und bclicblger
Anzahilmg , ohne Banzwang , zu haben .
Berkhahn , Zosscncrstraße II , III . 1S8

Herrenrad , Damenrad , hochelegant ,
einmal benutzt , für jeden Preis . Schön -
baufcr Zlllee 177a . Kauich . 129/14

Seltene Gelegenheiie » ausgesucht
bochscmcr Maschinen bietet jetzt das
Fahrradlager des Leihhauses Berlin ,
Neue Schönbauscrstt - aßc lt . Dürkopp
Halbrcnncr . Wanderer , Styria , Presto
räder , sämtlich tadellos neu oder wie
neu und mit Doppclglockcnlagcr ver -
sehen . Thatsächlichc Gelegenbeitspreise .
Ferner : Wunderbare Zliclelräder ,
Doppelglocken mit und ohne Frcilaui ,
Dreisitzer , Tandems . Damenräder in
reicher Auswahl , sowie Hundertc andre
Fahrräder , versailenc , neue und gc-
brauchte , im Leihhaus Reue Schön -
bauscrstraße lt . 129/15

Möbel , schleunigst , verkauft Resiau -
ralcurin , sünj Zimmer und Küche ,
auch einzeln , wie neu , Brautlenic
seltene Gelegenheit , echt sournicrtc
Muschclschränke 36,00 , Muschelbett -
beltstcllcn , tomplett , 33,00 , Marmor -
toilette 26 . 00 . Ausziehttsch 14,00 ,
Rohrlehnstü hle, sournicrt , 4215, Taschen -
sofa 40. 00, Plüschgarnitur 70,00 , Sosa -
lisch 11,50 , Säulcntrumean 39,00 ,
Regulator , Stores 2,25 , Gardinen ,
Fenster 2,50 , Tcppich 5,50 . Bcjich -
tigung cmpsohlcn . ?llich Sonntags .
Gekauftes kann bis April stehen .
Schönhauser Allee 101/102 , Restau -
rant . 221Kb

Seifen - und Porzcllangeichäit mit
Rolle , neun Jahre bestehend . Umstände
halber für 600 Mark sofort verkäuflich .
Rixdors , Karlsgartcnsiraße 20. 220sb

MilchgefchäftS - Einrichtungeu , Kä -
bei , Kannen , Maße . Siebe , Tafel -
waagcn , Buttermaschine , Käsebänte ,
billigste Preise . Stühmcr , Luiicn -
User 27. 2180b

Alt - Eisen - und Metall - Geschäft.
Wegen plötzlicher Kündigung nmnes
Lagerplatzes zum 1. April sehe ich
mich gezlvungen , auch mein Kronen - ,
Ofen - und JnstallatioiiS - Gcfchäjt ans -
zugeben . Selbiges ist im ganzen
oder auch einzeln für jede » annehm -
baren Preis zu verlausen . Karl
Kauffmann , Mullenhoffstraße 16 —19 .

Versckieäenes .

Unfallsache », Klagen , Eingaben ,
Reklamationen , Putzger , Steglitzer -
straße 65. 167Ö6 -

GcsangPcrcine . vorzüglicheSVercins -
z immer , separat , auch für jedut Verein
passend , noch mehrere Tage in dcr
Aoche frei . Raiuncrstraßc 22. 198 *

FabrikkonsumekCigarcttensMarken ) !
Cigarren ! Engrospreise ! — Annoncen -
annähme für dei » „ Vorwärts " . —
Einige Karten für „Freie Volksbühne "
srei geworden ! — Tabakarbeitcr -
Gcnosscn ' chast ( Karklinnis ) , Holz -
marttslraße 48a . 2207p

75 Pjcniflge ! Stcucrbcrnjnng ,
Eingabcngcsuche , Zahlungsbejchle ,
Ratcrtcilung . tttllerbilligst . Stras -
fachen , EhcichcidungS - , Jntcr -
ocntionS - , BeleidigungS - , Wimcntcn -
klagen , Ilnsallsachcn , Gnadengesuche .
Wulkow , Skalitzerstraßc 141. ' Sonn -
tags geöffnet . 2231b

Bcreinszimmer mit Pianino zu
vergeben . Schneider , Fruchtstraßc 37.

Tie von uns über den Tischler
KarlLerchc ausgesprochene Beleidigung
nehmen wir zurück . Karl Gcbbardt .
Hermann Klcmple . 78/16

BöernanS Restaurant und Fcstiäle ,
Schwcdterstraße 23. Zu Frühjahrs -
und Sommer- Fcsllichkcilcn vergebe ich
meinen 400 Personen sasscndcn Saal
und 1200 Personen fassenden Herr -
lichen Garten mit Thcatcrbühnen an
Vereine , Geicllschastcn ?c. Für Volts -
belustigung aller Art ist auf das beste
Sorge getragen . Der ordnungs -
gemäßen Besetzung wegen ist recht -
zeitige Bestellung crivünscht . Es
empfiehlt sich Julius Werna « . 1515K

RcchtSbureau Hermann Miste ,
Schönhauser ' Allee

_ 84/4
Rechtsbureau Neue Jakobstraße 1öl

Langjähriger GcrichtSsekrctär , Gc -
sängnis - Jnspettor . 22t8b

Lesehalle . Lesen 5 Pfennige ,
Ebausscestraße 12t .

_
22096 *

RechtSburea » Burggraf , Adalbcrt -
ftraßc zwciundzwanzig . Ratertciliuig .

Gebrauchte Möbel , Bettstellen ,
Kommode , Stühle , Spiegel . Por¬
tieren . usw. Dannenberg , Sophien -
straße 17. Bis 5 oder Sonntag .

Teilzahlung . Aiuertigungclcgaiiter
Hcrrcngardcrodc . Marcus , Schilling -
straße 13/16 . _

2217b
Wer Stoff bat ! Ferttge ' Anzüge

nach Maß . 18,00 —20,00 . Tadcllojer
Sitz , hallbare Futtcriachen . Franke ,
Ackerstraße 113 III , Ecke Invalidem
straße . 2224b

Vorzüglicher Klaviernuterricht ,
schliellsordernd , besonders für Ernst -
strebende . Vorgebildete , selbst im vor -
geschrittenen Alter . Abends , Sonn -
agS. Ansänger » Neben srei . Honorar

maßig . Knstanicn - Allce 101, Berudt .

Vermietungen .
Heller Arbcitsranm , Klaviermachcr

oder Tischler , erfragen bei Bergbauer ,
Mauerstraße 26. 21K8b

Aquarium , 30 Liter . 5,00 , Kessel
pumpe 10,00 verlaust Scheunemann .
Eberttfftraßc 18. 149

Milchgeschäft mit Fuhrwerk , 400
Liter , billige ringsrcie Pachtung , um -
zugShalbcr nach außerhalb billig ver -
käuflich Maxslraße 13o , Eingang
Hochstädlcrstraßc . 2215b

Schankgeschäft vcrläuslichLittaucr -
straße 8. 2221b

Patcntbureau Dammann , Ora -
nicnslraße 57 ( Moritzplatz ) , bis abends
neun . 21286 *

RechtSburea « /Fabisch , Grüner
Weg vicrundnermzig ( Andreasplatz ) ,
Gerichlsbeiftand , Eingabengcstichc ,
Ratcrtcilung . 2006b •

RcchtSbnrcau , Prozeßbcistand ,
Eingabcngcsuche , Ratcrteilung . Falk ,
Brnnnenstraße vierzig . 2154b »

Kunststopferci von Frau KokoSty ,
Stclnmctzstraße 48, Ouergcbäude hoch -
parterre .

Maskengarderobe . Herren und
Damen . Große SluSwabl komtfcher
Anzüge billig Räder , RhelnSbergcr -
straße 62. _ 1138 *

Wäsche - Verleih - Institut , Rose «-
thal , Spandauerstraße 47/48 , Fern -
sprcchcr I 3614 , cmpsiehlt sich. l714b

' �Stehbierhallen , Restaurationen .
tlcin , groß , cinsach und elegant richtet
liomplett ein . auch auf Tellzahlkuig ,. . . . . .- "

" ' lüter , Rlxdorf ,monatlich 30 Mark , Sch
Rcutcrslraßc 0. 2135b *

Bücherankauf . Bücherscheinc ,
David , Lothringerstraße 50. 1486K *

Möbel , gebrauchte , kaust Lazarus ,
AndreaSstraße 57. _ _ loOSii *

Kaufe jeden Posten Kanaricn -
iveibcheu . Oranicnstraße 87, Bogel -
handluug . 2169b *

Bivisertion : Wer sich über diele
ruchloseste Grans amlclt unsrer Zeit
unterrichten will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Bivi -
settion , Ivclche uncntgclttich versendet
tuerdc » vom Berliner Ticrschutzvercin ,
Königgrätzerstraßc 108. Uul güttgen
Abdruck wird gebeten . 161b *

Vereine , Saal mit Bühne Sonn
tags zu vergeben Müllerstraße 7. »

BereinSztmmcr , 50 Quadratmeter ,
täglich frei Planufcr 63, Urbanhasen .

Bereine . Vereiuszimmer . 12 bis
60 Personen saffcnd , vergiebt Kurt ,
Lausitzcrstraße 40. 124 »

Beretnsztmmer mit Pianino , auch
als Zahlstelle sehr paffend , Luisen -
User 5, . 2171b *

BeretnSzimmer mit Pianino zn
vergeben . Karseier , Friedrichsbcrger -
ftraße 11. 118 *

' Grosses Vereiuszimmer , 20 bis
40 Personen , Uantenffelstraße III .

Bereinszimmer , großes frcF,
SimconMaßc 23, Flick. 1484K "

Bereinszimmer , bis 50 Personen ,
mehrere Tage srei . ff. Weiß und
Bayrisch . Odcrvergcrstraße 39. 198

Kegelbahnen ( pralhtvollc ) empiiebtt
Gustav Tempel , Borbagcn 56. « Zur
windigen Ecke) . _ 1117 *

Wer Stoff bat , serttge Anzug
20 Mark . Feinste Zuihöicn , zwei
Anproben . Für tadellosen Sitz goldene
Medaille . Komme Maßncbmen , auch
außerhalb . Ludwig Engel , Prenz -
laucrstraße 23 , II , Alexandcrplatz .
Postlartr . 120/12

' HVodnuaxea ,

Trei Stuben , Zubehör , zum April
sehr billig . Rmnmelsburg , zlaiit -
straße 38. 2000S *

Zimmer »

Wohnung , zivci Stuben , reichlich
Zubehör , Küche , 28,00 . Wilmersdoi - s .
Ringbalmhof . Prinz Regentenstraße 61.

Balkoustnbe , gut möbliert , an ein
oder zwei Herren , billig zu vermieten .
Brückner , Rirdorf , Pannierstrnßc 15.

Kleines möbliertes Zimmer zu
vermieten . Dröse , Bleibtt - custraßc 5,
Bahnhos Savigny - PIatz . 1143

Nlötzliertes Zimmer , ein oder
zivciHerrcn . Liegnitzcrstraßeb , vorn II ,
Kranz . 124

Sedlatstellea .

Teilnehmer für Schlajstcllc sucht
Witwe Langer . Schleiennachcrslraßc 2.

Teilnehmer für möblierte Schlaf¬
stelle sticht Wilwc Jacobey , Kolüerger -
straße 26. 842b *

Angenehmc , möblierte Schlassiellc
vermietet an zwei Damen oder . zwei
Herren Witwe Bäcker , Zionslirch -
straße 47. _ 2210b

Schlafstelle Dresdencvstrciße 33.
Bierente . _ 61/11

Schlafstelle für einen Herrn ' Ad-
miralstraßc 25, vorn 1 Treppe rechts .

Freundliche Schlafstelle Elisabeth '
User 27, Portier . _ 21876

Möblierte Schlafstelle für ültcren
Herrn bei alleinstehender älterer Frau .
Offerten 0. It . . Postamt 20, SW.

Saubere Schlajitclle bei Witwe
Gniot , Gräscstraße 31, IV.

Möbliertes Schlaf - und Wohn
ziminer , prctsweiT au Herrn , Annen -
straße 46 1. 2205b

Schlafstelle ( alleinige ) für Herrn ,
vermietet Flöter , Martaimeiiplatz 8.
Preis 7 Mark . 2199b

Möbliertes Flurjimmer , bessere
Schlafstelle . Schon , �kalitzcrstraße 1.

Freundliche Schlafstelle , Riädchcn
oder Herr ». Henkel , Weidcnweg 1.
Vom W, , _ +- 18

Möblierte Schlafstelle . 1 oder
2 Herren . Knöfel , Liebigstraße Ll. 118

Schlafstelle , möbliert , für Herrn
■r. Nicksch, Kottbuserstraße 11, von
rechts

Iiom
2227b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Mcnz , Oranicnstt - aße 187, vorn III .

Schlakstelle vermietet Fchrccke ,
Muskaucrstraße 24, vorn I. 124

Ätöblierto Achtasslellc , ein oder
wci Herren . Lausitzcrstraße 23,
. Ouergcbäude links , IV links . 124

Schlafstelle , ivle möbliert , separat .
7 Mark . Hirschmüllcr , Pallisaden -
straße 57, parterre . 148

AUetszesuclie »

Herr sucht einfach möbliertes
Zimmer , allein . Gegend 81V. Offerten
mit Preis unter Blcymann , Post -
amtKO Junkcrstraßc . 22290

' Achtbare Tame
möbliertes Zimmer .
Postamt 36.

sucht einfach
Chiffre : 3Il .

121
Herr sucht zum 1. März kleines ,

möbliertes Zimmer , 12 bis 15 Mark .
Offerten unter ? . S. Postamt 04. 148

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Bolkssängcr - Gesellschaft Lewnn -
dolvslv , Bcilssclstraße 28.

_
2011b

Blinder Stuhlslechtcr bittet um
' Arbeit . Stühle werden zu den billig -
steil Preisen

'
geflochten , werden ab -

geholt und unentgeltlich zurückgeliesert .
Adresse : Mnlackskraße 27. A. Glaser .

Friscucrin sucht MonatStundcn .
Fr . Klingbcll , Prinzenstraße 10. s61/12

B ol kSd ne ttiftenp aar Adotj " �ind
Louise Lüders , Psarrsttaßc 25.
FricdrichSberg - Bcrlin . _ 1117 *

Theater - und Spccialitäicn -
Ensemble frei . Hugo Anic , Swine -
mündcrstraße 122. _ 198 *

Buchhalter , attcrsahrcner , cmpsiehtt
sich jür Einrichtung . Weitersühruug ,
Nachtragung von Büchern , Durch -
führung von Accordcn , Buchführungs -
Unter- richt . Göpel , Schönhauser Allee 64.

Stellensngedote .

Hochlohuendcr Nebenverdienst für
jcdcrmann . AuStünft kostenlos . Herm .
Wolf , Zwickau , Blüchcrfkraße . flüökb

Gürtterlchrliug verlangt Bronze -
lvarcnsnbrik von Weife , Stallschreiber -
straße 55. 60/20 »
Gravcurlehrling vcrlmigt Ru- geiskti .
PrinzcnsNaße 25. _ 189

Mamsells ans bösere Kostüme und
öaccoS verlangt Schulze , Görlitzer -

straße 41. 21946 *

Plätterinnen ans Manschetten .
Umlegekragen , Sieb tragen , in und
anßcrin Hause , verlangt Max Treppe ,
Schönhauser Allee 177 a , Fabrik -
gcbäudc IV. 198

Mamsells auf bessere Paletots und
Jackentosllime verlangen Zandcr
u. Perl eck, Jcrusatemcrslraßc 13.

100 Mamsells auf SaccoZ und
Kostüme Wcidenwcg 74, vom II .

Stepperin verlangt Fiedler Lausitzer «
straße 3.

_ 124 *
Lehrmädchen verlangt C. F. Röhl .

Lindcnstraße 56, Blumen - und Federn -
sabrik . 151 IS *

Kartonarbeiterinnen
Wohl . Trcsdencrstraßc 97.

verlangt
61,10

Plüttcrinncn , Lehrmädchen mi -
entgeltlich , hoher Verdienst , verlangt
Renplättcrei Brüdcrftraße 4. 2206b

Knaben - Rollblnscn . hochgeschlossene ,
Arbeiterin verlangt Belriebswerlstatt
Laascr , Brunncnstraße 84, Fabrik -
gcbäüde . 1145 *

Älädchcnjacken - Arbeitcrinncn ver -
langt Hultc , Fraiilsuricr Allee 6. ( 1117 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile .

Arbeitsnachweis
deutscher Goldschmiede .

Engel - Uscr 15.

Für Berlin sofort 1 Fässer , der auch
die Werkstatt bcaussichlig ».

1 Fasser vom 20. Februar 1903 ab
( erste Kraft ) . 112/3

1 ' Arbeiter auf Carmousierung - -
arbeit .

1 Silbcrarbeiter aus Hammcrarbcit .
1 tüchtiger Reparateur , 35 —40 Pf .

pro Stunde .
1 Silbcrkratzcrw .
1 Laubsägcnarbciter , der auch Gold -

rcparaturen macht .

Slgtlttlnssevr ° ° - l ° ngt . s ° hir . p.
Eldcnacrstr . 8.

Achtiiisg! Lliliiincr !
Die Differenzen bei Or « ni,tcui

& Koppel sind noch nicht bei -
gelegt . Zuzug ist streng fern -
zuhalte » . *

_ Olc OrtsvcrwaUunjr .

Achtung! Holzarbeiter !
Gesperrt ist :

Hahn illetzUorv .
Weissenscc . König - Ghaussce 71 .

Zuzug ist fernzuhalten .
D/ieJIrtsverwaltung Weissensee .

Achtung! KluMarbttter !
Die Kollegen der Pianosabrik von

Hlasenckork & Kloses .
Thacrstr . 5, 78/5

befinden sich im Streit . Der Betrieb
ist für alle Arbeiter gesperrt .

0ie IVsrkstatt - llontvolltzomniisrion
lies ttolrsrdeiteo - Vortiaacles .

' rücktixe

VeMtireriiliieii
für nnsre Abteilungen :

psssementene
rutterstokke

( rnmerten Putz
zum sofortigen oder späteren Antritt

gesucht . SS werden

nur wirklich tüchtige Kräfte ,
welche bereits längere Zeit in lebhaften Detail »
gcschäftcn thätig waren , beriicksichtigt .

Meldungen schriftlich oder persönlich mittags
1 —Ä oder abends 8 —9 Uhr .

A. Jandorf & Co .
Beliealliancestrasse 1- 2 . 62oa

Perantwertlichcr Ncdnrteilr : Carl Leib in Bcilin . Mv den Lnfcratentcil vcrantwottlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Büchdnisserei und Vcrlagsanstalt Paul Singer « Eo. , Berlin 8) V.
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